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Morgen-KuZgabe.
_  1 . Matt.

Die neue englische Regierung.
Unser Londoner  n -Korrespondent schreibt unterm

*6. d. M. :
Das Kommen einer neuen Regierung Pflegt in Eng¬

end stets als der Anbruch einer neuen Ära betrachtet zu
werden. Eine solche hat sich aber, mit ganz vereinzelter
Ausnahme, seit Mcnschengedenkenstets nur wenig von
einer vorhergeganaenen unterschieden. Hoffnungs-
freudrgkeit ist indes glücklicherweise eilte der Haupteigen-
ichaften des normalen Sterblichen , und so erwartet denn
die Mehrheit der Nation setzt wieder einmal mit rühren¬
der Zuversicht Wunderdinge von Sir Henry Campbell-
Bannerman und seinem Ministerium , für das sogar hier
und da Enthusiasmus besteht. Man mutz aber unbe¬
dingt ein ganz wütender Parteigänger sein, uni be¬
sondere Begeisterung für das Erscheinen von aildcrthalb
Nutzend Herren voll einer gewissen politischen Schattie¬
rung und das Verschwinden einer gleichen Zahl etwas
anders gefärbter zu empfinden. Höchst wahrscheinlich
beschränkt sie sich auch auf die Zeitungsredaktionen und
dle politischen Klubs wie Verbände, die sich schmeicheln,
die eigentlichen Sieger in dem Wettkampf gewesen zu
sein. Der gewöhnliche Mann deilkt über den Regie-
snngswechselvermutlich ebenso wie vielleicht der Türke
»der das Folgen Murads auf Muraä oder Mustafas
auf Mustafa . Er weiß, der Steuereinzieher kommt nach
Die vor, und wenn die „Nachfolger" in ihm auch die Hosf-
Uung erwecken, daß sie ihm etn paar Schilling weniger
abnehmen würden als die „Vorgänger ", so hat ihn doch
Erfahrung gelehrt, daß solchen Versprechen nicht sonder-
"ch zu trauen ist. Alle, die Gelegenheit haben, eine An¬
sicht über die neue Regierung zur Kenntnis ihrer Mit¬
menschen zu bringen , also die Presse und öffentlichen
Ordner, äußerten sich bisher durchaus günstig über ihre
Zusammensetzung, aber die unionistischen Blätter fügten
borsichtig hinzu : „An ihren Taten wird mail sie er-
^nnen ." Noch bis vor zwölf Monaten pflegte die alte
Regierungspartei zu behaupten , die vollständige Zer-
buktnng der liberalen Partei , sowie die Eifersüchtelei
Und Intrigen unter ihren leitenden Politikern inache die
Wildling einer liberalen Regierllng ganz undenkbar.
>orum bereitete die Schnelligkeit vielen die größte
Überraschung, mit der Eanipbell Bannerman ein viel-
rsrsyrechend.'S Ministerium znsammensetzte. Dieser
Staatsmann übernabin die Führung der Liberalen zu
'̂uer Zeit , wo die ganze Partei in Stücke zu gehen drohte.

Uömlich in 1898, und zwar erst nachdem er zahlreiche
Ärgerliche Versuche gemacht hatte , Lord Rosebery zu
swanlasscn, sich wieder an lbre Spitze zu stellen. Von
i' Nem Augenblick an wählten sich ihn die Unionisten im

Unterhaus zur Zielscheibe ihrer oft mehr als unschönen,
ja sogar persönlichen Angriffe , und selbst unter der
eigenen politischen Gefolgschaft, die ihn zuerst nur als
Lückenbüßer betrachtete, spann mail zahlreiche Intrigen
gegen ihn. Seine Position erschien daher zeitweilig un¬
erträglich , aber unentwegt harrte er aus , und heute er¬
kennen Freund und Feind übereinstimmend an, daß er
der Mann ist, der als Liberaler allein Anspruch auf die
stolze Stellung des Ministerpräsidenten des britischen
Reiches erheben konnte. Daher kommt es auch, daß er
mit solcher Leichtigkeit olle dre bedeutendsten Politiker
seiner Partei als Minister um sich zu scharen vermochte.
Die interessanteste Persönlichkeit unter diesen ist ent¬
schieden John Burns , der dem Ministerium für öffent¬
liche Arbeiten vorsteht. Noch vor vierzehn Jahren war
er ein einfacher Arbeiter und wurde, weil er den da¬
maligen Ausstand der Hafenarbeiter leimte, aus seiner
Stellung in einer Maschinenfabrik entlassen. Was
Wunder, daß seine glänzende Laufbahn den Neid derer
erweckt, „die einstmals Seinesgleichen waren ." Ein be¬
kannter Sozialistenführer sprach daher auch in einer
Rede, die er gestern vor einer Versammlung Arbeitsloser
hielt, von dem Verräter John Burns , und auch von
anderen wurde er in ähnlicher .Weise angegriffen . Die
große Menge der Arbeiter erwartete bereits Wunder¬
dinge, als sie ihn in das Parlament sandten, aber um
wie viel mehr wird das nun der Fall sein, wo er nicht
länger nur ein einfaches Mitglied des Unterhauses , son-

. dern ein, nach volkstümlichen Begriffen allmächtiger
Minister ist? Eine Deputation der Arbeitslosen , die er
in seiner neuen offiziellen Eigenschaft mit dem Minister¬
präsidenten zusammen vor einigen Tagen empfing, ver¬
ließ ihn ebenso unbefriedigt und empört , wie vor kurzem
den Mr . Balfour , und die rohe Masse, die noch jüngst
Hosianna rief , dürfte wohl bald „kreuzigt ihn" schreien.

Dr. i>; Mlntmg über üie Mmrft der Schule.
Jur Liberalen Bürgerverein in Bonn  hielt Uni¬

versitätskurator Br . v. Rottenburg einen beachtenswerten
Vortrag über das Zuknnftsprogramm unserer Schul¬
gesetzgebung, worin er zwar nicht direkt auf den vor¬
liegenden Schulgesetzentwurf Bezug nahm, aber doch zu
der wichtigen Frage des Verhältnisses von Staat und
Kirche zur Schule und damit auch zu den schwebenden
Fragen Stellung nahm. Der Redner gab einen ausführ¬
lichen historischen Exkurs über die Einwirkung der Kirche
auf die Schule, zeigte, wie die Kirche überall versucht
habe, Herrin der Schule zu bleiben, aber doch schließlich
zumeist dem Staat das ,Feld räumen mußte, da der Staat
hier das Bestimmungsrecht nicht ans der Hand geben
darf. Die Kirche, die katholische wie protestantische, hat
aber immer wieder ihre Herrschaftsansprüche erhoben
und namentlich die staatliche Aufsicht zu hintertreiben
gesucht.

Es wurde sodann nachgewiesen, daß die Schule unter
der Herrschaft der Kirchen allenthalben ihre Aufgaben
unzureichend erfüllt hat und daß erst der Staat die Schul¬
verhältnisse besserte, so in Italien , Spanien , Österreich,
England und auch in Deutschland, ein Beweis dafür , daß
der Staat , nicht aber die Kirche, den Beweis der Fähigkeit
für die Verwaltung der Volksschule erbracht hat. Als
besonders bemerkenswert wurde hcrvorgehobeu, daß
unter dem Einfluß der Kirche die Schule den Realien zu
wenig Beachtung schenkte, daß die Stärkung des Denkens
und der Urteilskraft vernachlässigt würde. Die arbeiten¬
den Klassen müssen aber, um den Kampf ums Dasein be¬
stehen zu können, gewisse Realkenntnisse besitzen, und der
Erwerb derselben muß schon in der Schule beginnen. Der
Redner äußerte sich weiter über die Frage , ob der Kirche
in irgend einer Form ein Einfluß auf den Unterricht in
der Volksschule einzuräumen sei, und kam zu einem ver¬
neinenden Ergebnis . Wolle man den religiösen Sinn
im Kinde wecken und stärken, so müsse man sich daraus
beschränken, ihm die leicht verständlichen Grund -Dogmen
der Religion öarzubietcn ; geradezu zweckwidrig  er¬
scheint es mir , wenn man den Lehrplan auf diejenigen
Dogmen ausöehnt , welche die verschiedenen Konfessionen
voneinander trennen . Dieselben liegen fast ausnahms¬
los jenseits der Grenzen des kindlichen Begriffsver¬
mögens und lassen sich daher dem Kinde nur vermittelst
einer Methode beibringen , welche auf eine Art Ablichtung
hiuausläust . Durch Anwendung einer solchen Methode
treiht man aber das Kind in eine bedenkliche
r e l i gi ö se R i cht u n g hinein , man erzieht es zu einem
Glauben , der an den Lippen hängt und nicht in der Seele
wurzelt . Im wahrhaft religiösen und im
politischen Interesse sei es ferner gebö¬
te n, daß die religiöse Spaltung nicht schon
in der Volksschule unterstrichen werde.
Im Gegenteil , das religiöse und das poli¬
tische Interesse erfordern es , hier das
Gefühl der Z u sa m m e n g eh ö r i g ke i t wach zu
rufen und zu stärken,  damit dasselbe sich mächtig
genug erweise, um das zum Jüngling herangereifte Kind
vor der Gefahr zu schützen, seinen Genossen entfremdet
oder gar in eine feindliche Stellung zu ihnen gedrängt
zu werden. Wenn nun der Religionsunterricht in der
angegebenen Weise zu beschränken sei, sp dürfe .er nicht
der Kirche anvertraut werden : denn die Kirche hat immer
einen konfessionellen Charakter. Wolle man aber, daß
mit der Bildung für eine bestimmte Konfession schon bei
dem Kinde begonnen werde, dann sei der Religions¬
unterricht aus der .Volksschule a u s z n-
schalten.  Die Kirche würde sich damit begnügen müssen,
ihre Lehrtätigkeit auf die Religion zu beschränken; sie
würde nicht das Recht sür sich in Anspruch nehmen dürfen,
auf den der Schule angehörigen Lehrstoff zurückzugreifen
und ihn für die Ausbildung des Kindes in den Dogmen
einer bestimmten Konfession auszunntzen . Ein voll¬
kommen befriedigender Zustand sei freilich eben nur er¬
reichbar, wenn der Religionsunterricht in der Volks¬

KemUeton.
(Nachdruck verboten.)

Die Venus nsn Paphs.
E i n f e l t f a in e s Ereignis.

Bon Ralph Benour.
^ Ich setze nichts aus Eigenem hinzu, sondern stelle nur
^ " 8e Zeitungsabschnitte und zum Schlüsse einige wenige
^ ^gebuchnotizeil zusammen.
■„ Erster Zeitungsabschnitt. l„The World", Nr. 126

3. Mai 1893) :
^ .. Eine furchtbare Aufregung herrschte heute in den
Ruinen unseres „Britannic Museums ". Diener , Be-
sime und der Direktor rannten wie verstört umher,
Ästchen, schrieen, riesen, als wäre der Tag des jüngsten
JBchtes hereingebrochen und rangen verzweifelt die

Was war geschehen? Eigentümliches genug!
Graves , der Museumswächtcr, hatte dem Gouver-

des Museums , Sir Henry Aspden, die Meldung cr-
!̂ " kt, der Kopf der paphischeu Aphrodite sei aus dem
Ä̂ sworsaale verschwunden. Doch nicht genug, nein , au
s-stlle der herrlichen Götterbüste stand die Büste eines
ä Machen alten Weibes, ein Kopf von so erschreckender
ist̂Richkeit, >vie man bisher nichts Ähnliches gesehen

, Wie die eine Büste Verschtvunden, wie die andere
(ü Ct hingekommen war , das war dn Rätsel , das John

^des nicht zu lösen vermochte. Sir Henry Aspden
im ersten Augenblick, John Graves sei verrückt;

j) - er  aber in den Marmorsaal geeilt war , da sah er,
^3 ber Bericht des Dieners nur allzusehr aus Wahrheit
^Lichte. Die Büste der paphischeu Venus war fort und
ft .Mcchres Scheusal von Büste stand auf deren Piedcstal.
tz Berichterstatter begab sich, telephonisch von dem
fitfr ■ verständigt , sofort nach dem Museum und konnte
tvi° lTt̂ Vglmcn Augen von der ebenso geheimnisvollen

e unerklärlichen Verwechslung der Statuen über¬

zeugen. Was er da sah, war die Büste eines verrunzelten,
bösartigen Weibes, mit widerlich abstoßendem Ausdruck,
vorstehenden Backenknochen und affenartig vorgerecktem
Kinn . Mit einem Worte ein entsetzliches, ekelerregendes
Geschöpf.. Sir Henry ließ „natürlich " auch die Polizei
rufen . Wozu, das begreifen wir nicht. Wenn es unseren
Reportern nicht gelingt , den Schleier des Geheimnisses
zu lüften , der Polizei gelingt es gewiß nicht. .

Zweiter Zeitungsabschnitt . („The Ladies Flatterer"
dom 6. Juni 1893.) (Miß Estella Rockemeyer.)

Wir bringen heute auf unserer Titelseite das treff¬
lich gezeichnete Portrait Miß Estella Rockemeyers, jener
berückend schönen amerikanischen Milliardärin , die
gegenwärtig in unserer Gesellschaft so großes und berech¬
tigtes Aussehen erregt . Von Miß Nockemeyers Schön¬
heit wollen !vir nicht weiter sprechen. Es fehlen uns die
Worte dazu. Wohl aber wollen wir auf die unglaubliche
Ähnlichkeit der amerikanischen Miß mit jener Büste der
paphischeu Aphrodite Hinweisen, die jüngst auf so ge¬
heimnisvolle Art aus dein Britannic Museum ver¬
schwand. Ter Prinz von Wales war der erste, der Miß
Estella gegenüber auf diese Ähnlichkeit.hinwies , ein
Kompliment , das die schöne Amerikanerin lächelnd, aber
doch mit berechtigtem Stolze eutgegennähm.

Dritter Zeitunasäbschnitt . („The Ladies Flatterer"
12. September 1893.)

Miß Estella Nockemeyer, deren Bild wir in unserer
Nummer vom 6. Juni d. I . gebracht haben, verläßt am
16. d. M . London, nur nach Amerika zurückzukehren. Frei
wie sie gekommen, kehrt sie nach dem freien Amerika zu¬
rück, denn keiner von all denen, die um den Besitz der
schönen Erbin geworben, fand vor dem kalten Marmor¬
herzen der paphischeu Aphrodite Gehör.

Vierter Zeitungsabschnitt . ( ..The World " vom 20.
September 1893.! '

Tot aufgesunden. In Marylebour wurde in einem
Logierhause von Edgcware Road eine Dame tot ausge¬
funden. Die Wirtin gab an, die Dame habe am 18.

zwei Zimmer in ihrem Logierhause ,gemietet. Sie habe
das Gesicht niemals gesehen, da die Dame dieses immer
wegen angeblicher neuralgischer Gesichtsschmerzcn_ver¬
bunden getragen habe. Die Dame ging stets zeitig zu
Bett . Als die Wirtin wie gewöhnlich nachschaute, er¬
hielt sie keine Antwort . Wiederholtes Pochen nützte
ebenso wenig. Die Wirtin rief daher nach dem Beistände
der Polizei . .Die Tür wurde erbrochen und der Leich¬
nam vorgefundcn. Neben der Leiche lag ein Fläschchen
mit der Aufschrift „Blausäure ". — Gift !!! Der Polizei¬
arzt konstatierte denn auch „Tod durch Blausäurever-
gistung ". Die Wäsche der Toten war ungezeichuet, in
den Büchern und Schriften , die sich vorfanden , ließ nichts
ans die Identität der Selbstmörderin schließen. Im
übrigen war die Unglückliche eine Frau von seltener ab¬
stoßender Häßlichkeit und etwa 55—60 Jahre alt ."

Fünfter Zcitungsabschnitt . („The World " von dem¬
selben Tage .)

Nochmals die paphische Venus . Wunder über
Wunder!

Es gibt noch Wunderdinge bei uns zu Lande!
John Graves , der Wächter des Marmorsaales im

Britannic Museum, machte heute früh seine gewöhnliche
Runde , als er vor Erstaunen fast starr blieb. Tic
paphische Venus , die vor Monaten auf so rätselhafte Art
verschwunden war , war wieder da, stand wieder wie
Monate vorher ans ihrem Postamente und „das
marmorne Scheusal", das als Ersatz ( !) für die Vcnns-
chüste zurückgelassen worden war , ist nun wieder ver-
'schwunden. Die Sache wird dadurch immer rätselhafter,
und wir geben den Versuch einer Lösung auf. Die Poli¬
zei behauptet , sie sei der Sache „ans der Spur gewesen."
Tie Polizei ist immer aus der Spur . Wir aber erklären
offen und unumivunden, daß wir nicht die Spur einer
Erklärung für dieses paphische Wunder haben.

*
Tie Zeitungsausschnitte , die ich mitgeteilt habe,

scheinen auf den ersten Blick in gar keinem Zusammen-
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-schule jedes konfessionellen Charakters entkleidet wirb.
Indes , mit der Ausschaltung des konfessionellen Unter¬
richtes ist doch wenigstens die Möglichkeit gegeben, die
Wirksamkeit jenes Elements durch die zentripetale Arbeit
der Schule abzuschwächen. Für die Richtigkeit dieser
Prognose spricht eine reiche Erfahrung in Holland und
Amerika- Wenn der Staat , wie der moderne Staat das
tut , die Glaubensfreiheit proklamiere , so müßte das
Dogma, auf welches die Moral sich stützt, derart beschaffen
sein, daß es für die Angehörigen eines jeden Glaubens
annehmbar ist, widrigenfalls Gegensätze in das Gemein¬
wesen hineingetragen werden, welche für dasselbe uner¬
träglich sind. Fürst Bismarck hat gesagt: „Ich rechne auf
den Fortschritt , ans die Entwicklung, ans die Schärfung
des Urteils durch die Schule") aber er fügte hinzu:
„nach ihrer vollständigen  E m a n z ip a t i int".
,Jn diesen Worten sieht Di%v. Nottenburg das Programm
.für die Schulgesetzgebung des modernen Staates . Erst
'wenn Deutschland nicht nur staatlich, sondern auch
moralisch geeinigt sei, werde seine ganze geistige und
;körperliche Kraft zur Hebung gebracht werden können.
Nur die Tat könne helfen, und die Tat mutz schon in der
Schule einsetzen.
!'-- —- .- -

Politische Merßcht.
Die Parteien und die Reichssteuerreform.

U. B e r l i n , 16. Dezember.
Nach der ersten Lesung des Etats int Reichstage läßt

sich einigermaßen darüber urteilen , wie sich die Frak¬
tionen zur Reichssteuerreform stellen werden. Von ab¬
schließender Wichtigkeit sind die tn der Etatsdebatte ge¬
haltenen Reden selbstverständlich nicht, aber sie geben
jedenfalls die Richtung an , in der die Parteien späterhin
ablehnend, zustimmend, Bedingungen stellen^ wollen.
Einen besonders angenehmen Eindruck werden der
Reichskanzler und der Reichsschatzsekretär von den Ver¬
handlungen gerade nicht erhalten haben. Sie und die
anderen Vertreter der verbündeten Regierungen wer¬
den sich sagen müssen, daß es ein blühender Optimismus
war , wenn sie etwa geglaubt hatten , der Reichstag werde
die volle und runde Summe von 230 Millionen Mark
bewilligen, mit der die Stengelsche Reform abschlietzt.
Diese Reform könnte übrigens auch dann ihre erwartete
Wirkung tun , wenn beträchtlich weniger gewährt würde.
Denn die Mehreinnahmen aus den neuen Zöllen sind in
die offizielle Berechnung mit überraschend niedrigen
Ziffern eingestellt worden, und nichts kann gewisser sein,
als daß die Erträge wesentlich höher sein werden, An-
aenammen, daß der Reichstag statt der geforderten 230
Millionen 200 bewilligte, so könnte wahrscheinlich immer¬
noch das ganze Stengelsche Programm durchgeführt,wer¬
den; deitn die fehlenden 30 Millionen würden eben aus
den erhöhten Zöllen kommen. Nun denkt man aber an
verschiedenen, nicht belanglosen Stellen im Reichstage
ungemein nüchtern, und man fragt sich besonders im
Zentrum , ohne das es schließlich ja nicht gehen wird,
weshalb denn durchaus auf die Matrikularbeiträge (bis
auf beit vorgesehenen festen Betrag von 24 Millionen)
verzichtet werden soll. Man kann den Skeptikern an der
Weisheit des Vorschlags, mit den Matrikularbeiträgen
grundsätzlich aufzuraumen , in einer Beziehung nicht
ganz Unrecht geben. Das Budgetrecht der Volksver¬
tretung wird nämlich ohne Zweifel dadurch beeinträchtigt,
daß der wandlungsfähigste Faktor , eben die Matrikular-
umlagen , in der Hauptsache durch andere Einnahmen er¬
setzt werden soll. Zwar ist eine Art Stumpf von neuer
Onotisierung bei der Reichserbschaftssteuer beabsichtigt,
ivtbent diese, wenn sie 48 Mtllionen ergeben hat , ihren
Uberschuß an die Einzelstaaten abgeben soll. Aber es ist

bange mit einander zu stehen. Vielleicht gibt jedoch der
Auszug aus dem Tagebuch der Selbstmörderin von Ed-
geware Road, das mir zufällig in die Hände kam, darüber
Aufschluß. . r  s

Die Tote hieß : Jsabclla Nockemeyer! und hier sind
die Auszüge : . ,

5. April . Heute kam ich m Londoit an . Nachdem tch
im Victoria -Hotel zwei Zimmer gemietet, begab ich mich
sofort zu Madame Vlavotcky, aus deren theosophtschen
Büchern ich so viel Trost in den langen Leiden meines
Lebens geschöpft habe. Sie war zu Hause und nahm
mich ungemein liebenswürdig auf . Wir sprachen lange
über Theosophie und das höhere Leben, und da ne sah,
daß ich in den okkultistischen Wissenschaften so zu Hause
war sprach sie von den Möglichkeiten, die unerforschten
Gesetze der Natur auch praktisch anzuwenden und deren
Bestätigung zu erzwingen. Ich ging fort , ohne den
wirklichen Grund meines Besuches zu nennen . S , du
mein irdischer Leib, werde ich dich denn immer tragen
müssen, bis er, der Erlöser von allem, bis das Ende der
Dinge koimnt, oder werde ich dich abschütteln können
und ' in junger , strahlender Schönheit erscheinen könnend
Leben! Leben! Werde ich's können? . . . Madame B.
ist selber nicht schön.

11 . April . Ich besuchte heute das „Srttanmc
Museum" und sah dort eine Büste, in der ich das Ideal
der weiblichen Schönheit erkannte : Die -paphische Aphro¬
dite Was würde ich darum geben, könnte ich mein ent¬
setzliches Antlitz mit jenem Engelangesicht vertauschen!

, ’ 12. April . Ich sah Madame B . Hörte von ihr selt¬
same Geschichten über unbekannte Naturkräfte . Wüßte
ich nicht, daß das , was sie sagt, die Wahrheit ist, ich müßte
glauben, daß sie lüge. Sie erzählte mir Wunderdinge
über die Wechselbeziehungen zwischen belebten und unbe¬
lebten Wesen. Kann das wahr , kann das möglich sein?
O , wenn es wäre , wenn es wäre ! Wenn ich nur den
Mut fände, ihr den Wunsch meines Herzens zu gestehen.
Werde ich ihn jemals finden?

- 16 April . Sie sagt, es fei gar nicht unmöglich. Sie
sagt, sie wolle darüber Nachdenken. O, welche Hoffnung
erweckt sie damit in mir , welchen Hörizont öffnet sie mir.
Kann es denn sein? Kann es? Ich liege auf meinen
Knieen und bete! Ich bete nicht zu dem Gotte , zu dem

nur gleichsam die Karikatur einer Onotisierung , es ist
eine rein mechanische, der Einwirkung des Reichstags am
letzten Ende entzogene Steuerreform , und das Mißfallen
an dieser Gestaltung der Reichserbschastssteuerwächst noch
dadurch, daß allzu zaghaft vorgegangen wird , daß die
Steuer nicht entfernt so viel bringen soll, wie sie bringen
kann, daß sie weder auf Deszendenten noch auf Ehe¬
gatten ausgedehnt werden soll. In einer wertvollen
Hinsicht herrscht ungefähre Übereinstimmung zwischen
dem Zentrum und den liberalen Fraktionen , nämlich
darin , daß die Erbschaftssteuer ungleich intensiver aus¬
gebaut werden kann, daß sie mit Leichtigkeit hundert
Millionen bringen könnte, und daß sie diese Summe auch
erbringen soll. Es würde sich wahrlich verlohnen, die
verbündeten Regierungen und die Konservativen vor die
ganz bestimmte Frage zu stellen, ob sie bereit sind, den
vom Grafen Posadowsky so lebhaft beklagten Materialis¬
mus der besitzenden Klassen jetzt, wo sich eine so schone
und scharfe Probe bietet , zu überwinden und unter
Schommg der nichtbesitzenden Klassen die erforderlichen
Opfer für das Gemeinwohl zu bringen . Wird solches
Anerbieten der Linken und des Zentrums abgelehnt , so
muß die Verantwortung für ein etwaiges Fehlschlagen
der Reichssteuerreform auf die Faktoren fallen, die sich
zur Zustimmung nicht entschließen konnten. Ange¬
nommen, daß weiter aar nichts herauskäme als ein
10OMillionen-Betraq aus derReichserbschaftssteuer, wäre
dann das Unglück so groß ? Die Einzelstaaten wurden
dann ja immer noch beträchtlich entlajtet werden, und
wenn sie von den Matrikularbeiträgen durchaus befreit
sein wollen, so stände nichts im Wege, die einmal be¬
tretene Bahn der direkten Steuern (denn in gewissem
Sinne ist auch die Erbschaftssteuer eine solche) weiter zu
verfolgen, Jeder Unterrichtete weiß doch, daß das
Stengelsche Steuerbukett den verbündeten Regierungen
selber gar nicht so angenehm duftet , daß z. B. die Brau-
steuererhöhuna namentlich der bayrischen Regierung uu-
angenehm auf die Nerven fällt : vor allem, und das -ist
entscheidend, der Reichstag besitzt in Steuerfragen eine
Macht, die ihm keine noch so starke Regierung rauben
kann. Was er nicht bewilligt, das mutz durch Matri-
kularumlagen oder durch Anleihen aufgebracht werden,
und deshalb wird sich der Reichstag nicht schrecken lassen,
deshalb auch muß die Regierung mit ihm paktieren , so-
datz alles darauf ankommt, ob sich die verschiedenen
Parteiwillen einigermaßen zu einem brauchbaren Ge-
samtwillen werden bereinigen lassen: Jede Partei , die
sich unter die Fahne ungeschmälerter Erhaltung des
Etatsrechts des Reichstags stellt, darf auf verdiente
Volkstümlichkeit rechnen. Mit diesem Verhalten braucht
aber nicht eine Politik der Negation verbunden zu sein,
sondern wer dem Reiche gibt , was ihm nottut , erwirbt
sich damit das Recht, die Bedingungen zu stellen, die auch
dem Reichstage gewähren, was er nicht fahren lassen
darf.

Tagegelder für Geschworenen und Schöffen.
Im Reichstage ist ein Antrag von Hautzmann und

Genossen eingebracht worden, wonach für den Ge¬
schworenen- und Schöffendienst Tagegelder gewährt wer¬
den sollen. Derselbe Antrag ist im Sommer bereits vom
württembergischen Landtage angenommen worden, und
der bayrische Landtag beschloß vor kurzem in gleichem
Sinne . Bemerkenswerterweise war es dort der Justiz-
minister , der den Antrag unterstützte und zusagte, die
bayrische Regieruna wolle im Bundesrate dahin wirken-
daß entweder aus Reichsmitteln oder aus Landesmitteln
den Geschworenen und Schössen Tagegelder gewährt
werden. Wie nun aber stellt sich die preußische Regierung
zur Sache? Jil dieser Beziehung dürfte ein Zweifel, den
die „Deutsche Jnristenzeitung " äußert , leider nur allzu

berechtigt sein. Der preußische Finanzminister ist für
solche Reformen , die Geld kosten, nicht leicht ju haben.
Hat sich doch das Finanzministerium „hartnäckig", wre
sich die „Deutsche Juristenzeitung " äußert , auch gegen¬
über einem Anträge gezeigt, den in der vergangenen
Tagung das preußische Abgeordneumhaus angenommen
hat . Es handelt sich um eine durchaus gerechtfertigte
Besserung der Gehaltsverhältnisse für Richter und
Staatsanwälte . Der Antrag empfiehlt für diese Be-
amten , was für alle anderen Beamten gilt : die Ein¬
führung der Dienstaltersstufen . Auch ihr Gehalt soll m
fest bestimmten Zeiträumen um genau bestimmte Be¬
träge steigen. Gegenwärtig hängt bei den preußischen
Amtsrichtern , Landrichtern und Staatsanwälten (anders
bei den Direktoren und Oberlandesgerichtsräten ) das
Ausiteigen in eine höhere Gehaltsklasse davon ab, daß
in ihr durch Tod, Pensionierung oder Versetzung Raum
geworden ist- Diese Regelung macht das Aufrücken zu
einem Spiel des Zufalls . Sie hat aber auch die Gehalts¬
aussichten verschlechtert und trifft besonders schwer die
älteren Richter. Gleichwohl hat , wie gesagt, das Finanz«
Ministerium bisher keine Neigung bewiesen, den Ubel-
stand zu ändern.

Präsident Rvosevelts Stellung erschüttert?
n. S o n ö o n , 14. Dezember.

Rach Telegrammen englischer Bläiter aus Washing¬
ton bestehen ernsthafte Zerwürfnisse zwischen der Gruppe
der republikanischen Senatoren , die die ausschlaggebende
Macht im Senat besitzen, und dem Präsidenten Roose-
velt . die dessen Freunden arge Besorgnisse verursachen.
Nach einer fünfjährigen Präsidentschaft steht Roojevelt
zum ersten Male vor einer großen gesetzgeberischen Auf¬
gabe von grundlegender Bedeutung , nämlich der Regu¬
lierung der Frachttarife - Er sieht sich genötigt , aufs
ganze zu gehen, seinen Willen durchzusetzen oder völlig
nachzugeben, und eitle Niederlage würde wahrscheinlich
seinen ' Rücktritt von der Präsidentschaft zur Folge
haben- Die Gruppe der leitenden republikanischen
Senatoren , deren Einfluß auf die -Gesetzgebung sehr be¬
deutend ist, ist fest entschlossen, dem Präsidenten eine
Niederlage zu bereiten . Sie bekämpfen ihn nicht nur
wegen seiner Frachtenpolitik , sondern ebenso hartnäckig
wegen des Vertrages mit San Domingo , der. wenn er
ratifiziert , die Insel praktisch unter das Protektorat der
Vereinigten Staaten bringen würde . Dieses Abkommen
wird augenblicklichvon dem Senat in geheimer Sitzung
beraten , und die republikanischen Senatoren machen
keinen Hehl aus ihrer Absicht, die Debatte möglichst tn
die Länge zu ziehen, -sie haben dabei eine zweifache
Absicht: Indem sie die Aufmerksamkeit des Senates aus
den Vertrag lenken, können sie die Erledigung der Eisen-
bahn-Tariffrage hinausschieben, und sie können den Ver¬
trag als eine Waffe handhaben, um Roosevelt zu einem
Kompromiß in der Tarifangelegenheit zu nötigen . Dieser
legt großen Wert auf die Annahme des Vertrages , da
dann der grundsätzliche Widerstand des Senates gegen
die Monroe -Doktrin in ihrer erweiterten Form durch¬
brochen wäre . Bisher waren sich die Demokraten prak¬
tisch einig in der Ablehnung der Rooseveltschen Aus¬
legung der Monroe -Doktrin , und sie wurden dabei iw
geheimen von vielen Republikanern , die ihren Antagonis¬
mus nicht offen zur Schau tragen mögen, unterstützt. Die
Republikaner sind ferner mit dem Verhalten Roosevelts
in der Panamakanalangelegenheit nicht zufrieden. Er
wird in dieser Hinsicht unsinniger Überstürzung bei
manchen Maßnahmen und einer schlechten Geschästs-
sübrung beschuldigt. Man hatte dem Präsidenten anto-
kratlsche Machst für die Leitung des Kanalunternehmen¬
gewährt ; der Kongreß beabsichtigt aber jetzt, seine Be¬
fugnisse erheblich einzuschränken, indem er die Zahl der

alle beten, sondern zu der Gottheit der Schönheit und
Liebe, zu ihr , der paphischen Venns , mit deren Himmels¬
angesicht ich mein Abscheu erregendes Antlitz vertauscht
sehen möchte. Ich bete! und bete! — Am 22. soll ich
wieder zu Madame B. kommen. Wird sie mir helfen
können? O Göttin , Göttin , tn das Wunder , ich flehe zu

22. April . Es kann geschehen! Es wird geschehen!
Ehre sei dir , o Göttin der Liebe, Ehre sei dir ! Ich möchte
singen und jubeln und springen . In mein Herz ist
jubelnde Freude eingekehrt. Es kann geschehen! . Es
wird geschehen! Ich werde schön werden, schön und jung
und begehrenswert ! Diese schreckliche Hülle wird von
mir fallen, und ich werde Lieb- fühlen und Liebe er¬
wecken! Doch —• — wenn es nicht gelingt ! Aber nein,
nein , es wird gelingen, es wäre zu grausam , zu entsetz¬
lich, gelänge eS nicht!

4. März . Wie soll ich meine Gefühle in Worte kleiden?
Gestern : häßlich, abstoßend, alt , verrunzelt . Heute : schön
wie kein zweites Weib mehr auf Erden ; begehrenswerter
und schöner als Helena selber. Und wie dieses Wunder
geschah? In vergangener Nacht ging ich zu ihr , zu
Madame B. und ihrem geistigen Helfer Doktor Jon
Hesperion. Wir zogen uns in ein kleines, mit blauer
Seide ausgeschlagenes Zimmer zurück, in welchem eine
orientalische Lampe ein fahles Licht verbreitete . Doktor
Hesperion verlangte meine vollständige Unterordnung
unter seinen Willen und versetzte mich dann in einen
lähmenden, schlafähnlichenZustand , bei dem ich trotzdsnt
mein klares Bewußtsein behielt. Er und Madame B.
begannen einen geheimnisvollen Hymnus in einer unbe¬
kannten Sprache zu singen, und gleichzeitig fühlte ich, wie
ich aus meinem unglücklichenIch heraustrat und meine
Sinne mir schwanden. Eine Zeitlang wußte ich von
nichts Dann aber schien es mir , als höre ich einen Chor
iützklingender Mädchenstimmen. Erst verstand ich die
Worte nicht, dann aber erkannte ich einen Labgesang auf
fie — auf Aphrodite . Allmählich merkte ich denn auch,
daß der Sang an mich gerichtet war , an mich, die da an¬
gebetet wurde als die Göttin der Schönheit. Ich öffnete
erstaunt meine Augen und sah mich von griechischen
Jungfrauen umgeben, die mich im Tempel von Paphos
bekränzten. Lauter und lauter schallte ihr Sang , da

plötzlich ertönten die Worte : „Wachen Sie ans, Miß
Rockemeyer", und mit einem Male schwieg alles stm-
„Wachen Sie auf !" klang es wieder, und wie verwirr»
blickte ich— Madame B. und Doktor Jon Hesperion an-

„Wie fühlen Sie sich?" fragte mich der Arzt.
„Gut ", sagte ich und suchte meine Gedanken zu sam¬

meln. Madame B. aber eilte fort und holte eine:»
Spiegel . , t , ru

Sie hielt ihn vor mir knieend — ich sah das AntUtz
der paphischen Venus , das mir als das meine aus der"
Spiegel entgegensah. Das Wunder war geschehen.

30. Mai . Ich war heute mit Lady Winne-Winne bc»
Hofe. Der Prinz von Wales fragte mich, ob ich von
dem Verschwinden der paphischen Venus etwas wisst*
Ich verneinte . Er erzählte mir den Fall und setzte hs^
zu : „Was liegt daran , wir können das . Marmorlnft
missen, jetzt wo wir das lebendige Urbild bei uns habest-

O, wenn sie wüßten , wenn sie wüßten.
15. Juni . Welch seltsame Existenz ist die meine-

Tagsüber im Trubel der Vergnügungen lebend, uM
schwärmt und angebetet von allen, und nachts von de:
alten Griechenland, von Tempeln und Jungfrauen
träumend , die mystische Tänze mit mystischen Sänge»

-begleiten.
' 21 . Juni . Doktor Hesperion war hier und verlangt

20 000 Mark für sein „Experiment ". Ich gab ihm ^
Geld mit tausend Freuden , denn Gold kann den Dienia
den er mir erwiesen, überhaupt nicht bezahlen. *

Vom 21. Juni bis 31. August spricht das TagebM»
von weiteren „Besuchen" des Doktor Hesperion, der po
Miß Rockemeyer in dem gesamten Zeiträume iM
600 000 Mark erhielt . „

31. August. Die Träume der letzten Nacht wäre
zu entsetzlich. An Stelle der wundersamen Träume , o
ich bisher gehabt, verfolgen mich nun selbst im Wach»
zustande ftlrchtbare Schreckbilder. Ist es die Folge o
von, daß ich Hesperion zum ersten Male die geforder
Summe verweigert habe? ■*

8, September . O, ich bin wahnsinnig ! Ich weiß, k,
bin es. Heute suchte ich Madame B- auf ; allein W
Wohnung war verschlossen. Weder sie noch MS
Hesperion konnte in London gefunden werden,
werden sie tun , um mich zugrunde zu richten. „Was L
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Angestellten und die zu zahlenden Saläre selbst festsetzen
will . Wie den „Central News " telegraphiert wird , gab
der Staatssekretär Taft , der Vorsitzende der Panama¬
kanalkommission, gestern inr Senat zu, daß gegenwärtig
17 000 Mann im Zusammenhänge mit dem Kanalunter¬
nehmen Löhne erhalten , daß gleichwohl bisher noch kein
Spatenstich ausgeführt worden ist.

Unterdrückung des Sklavenhandels in französischen
Kolonien.

§. Paris,  14 . Dezenrber.
Don dem Präsidenten der Republik ist gestern ein

Erlaß des Kolonialminifters unterzeichnet worden , durch
den dem gegenwärtig in den französischen Besitzungen
von Westafrika , sowie in Französisch-Kongo von den Ein¬
geborenen betriebenen Sklavenaustausch und Sklaven¬
handel ein Ende gemacht wird . Die bisher bestehenden
Vorschriften gegen -diese Barbarei waren unvollständig.
Das Gesetz vom Jahre 1881 unterband zwar die Ein¬
fuhr von Sklaven in französischen Kolünien , indem es
darauf die Todesstrafe setzte, und ein Dekret vom Jahre
1848 untersagte die Sklaverei überhaupt bei Strafe des
Verlustes der französischen Staatszugehörigkeit , doch
konnte, da dieses auf Franzosen beschränkt blieb , dadurch
nicht verhindert werden, daß die Eingeborenen in den
französischen westafrikanischen Kolonien _ häufig Ge¬
fangene verkauften . Das neue Gesetz gestattet , jeden,
welcher Nationalität oder Rasse er auch_angehöre , der
auf dem Gebiete von Französisch-Westafrika und Fran¬
zösisch-Kongo einer dritten Person die Freiheit raubt,
zu Gefängnis von zwei bis fünf Jahren , sowie zu einer
hohen Geldstrafe zu verurteilen . Die gleichen Strafen
sollen diejenigen treffen , welche Personen , die zum
Gegenstand eines solchen Handels gemacht werden, auf
französisches Gebiet überführen . Indessen bleiben die
iozialen Gepflogenheiten der schtvarzen Bevölkerung an
und für sich von dem Gesetz unberührt . Die ^Haus¬
sklaverei wird nach wie. vor gestattet , d. h. die Haltung
von Sklaven , deren AbhängigkeitsverhÄtnis vererbt,
die in der Hütte , zu der sie gehören , geboren wurden.
Verboten sind nur der Austausch und Verkauf von
solchen Individuen . Ebenso wenig werden den Heirats¬
gepflogenheiten der Schwarzen , auch so weit sie die
Polygamie gestatten, Hindernisse bereitet.

Die Revolution in Rußland.
Opfer eines falschen Gerüchts!

Ein erschütterndes Stimmungsbild aus dem Innern
Rußlands , üaL jetzt auch von den Schrecken revolutio¬
närer Kämpfe erfüllt ist, zeichnet der Engländer Perce-
val Gibbon, der im Aufträge des „Evening Standard"
durch das Land reist. Er schildert darin die furchtbaren
Folgen, die das Auftauchen eines Gerüchts, der Zar
wäre ermordet, für die Bewohner eines kleinen Dorfes
hatte. „Schon tu gewöhnlichen Zeiten ", schreibt er, „gibt

in Rußland bisweilen genug Hindernisie, die die
Verbreitung einer Nachricht von einer Stadt zur anderen
hemmen; jetzt aber , wo Eisenbahnen und Telegraphen
-uhen, wo in dem einen Ort das Kriegsrecht verkündet
sit und in einem anderen der wilde Aufruhr herrscht,
könnte es sich ereignen , daß St . Petersburg bombardiert
und zerstört wird , ohne daß man in Moskau etwas üa-
oon erführe . Dagegen verbreiten sich Lügenbotschaften
ungehindert , und je unwahrscheinlicher sie sind, um so
allgemeiner werden sie geglaubt. So verfolgte ich den
Weg eines falschen Gerüchts, das an einem Montag
worgens Moskau erreichte. Der Mann , der mir den
-laffee brachte, erzählte mir mit vor Erregung bebender
stimme , der Z a r wäre von dem G r o tz fü r st e n

Boris erdolcht!  Jede Einzelheit wußte er, bis
auf den Fluch, der den Dolchstoß begleitet hatte. Auf
den Straßen hörte ich Schreien ; als ich hinunterging,
sah ich bald, daß jeder Mann in Moskau diese Nachricht
glaubte , daß an verschiedenen Stellen der Stadt Aufruhr
herrschte und daß die Hälfte der Truppen die Kasernen
verlassen hatten . Auf dem Paradeplatz im Kreml tobte
ein Kampf unter den Soldaten , alle Kirchen waren ge¬
schloffen, die öffentlichen Bureaus verbarrikadiert . . .
Wie auf Flügeln ging die Nachricht durch das Land. Am
Abend verließ ich Moskau und ging nach Süden in das
Waldland Kaluga , »ach Tamhow und Orel . Früh am
Morgen kam ich mit dem Zuge in ein Dörfchen. Auch
hierher war das Gerücht schon gedrungen . In dem
kleinen Ort gärte es, die hundert oder zweihundert Ein¬
wohner waren schon zur Tat übergegangen und hatten
den Pisar , den Ämtsschreiber, erschlagen. Jetzt rüsteten
sich die Männer , in Gemeinschaft mit den Leuten ans
dem nächsten größeren Dorfe, etwas zu unternehmen,
In jeder Hütte trafen sie ihre Vorbereitungen , man sah
durch die offenen Türen , wie sie am Schleifstein die brei¬
ten Äxte schärften oder wie sic ihre Schafpelze für den
Marsch anzogen. Aus dem „Pograb ", der Branntwein-
schenke, hörte man Rufe und Deklamationen ; gerade als
ich vorbeiging klirrte das Fenster und leere Flaschen
flogen durch die Scheibe. Der Pisar war plötzlich in
seiner Hütte überfallen worden, und dort lag jetzt noch
die Leiche auf dem Boden . . . . Da ich keinen Schlitten
erhalten konnte, zog ich mit ihnen durch die Wälder zum
nächsten Dorfe . Ohne Ordnung wanderte der Zug zwi¬
schen den Bäumen dahin ; sie fangen und schrien, einzelne
sangen die „Marseillaise" mit russischem Text . Sce ver¬
mieden jeden Verkehr mit mir , ich mußte ihnen zu dem
großen Dorfe folgen, ob ich wollte oder nicht. Dort sollte
über mich entschieden werden. Alle trugen Waffen,
wenn es bei einzelnen auch nur ein Brecheisen war.
Wir hatten nur einige Kilometer zu wandern , um unser
Ziel zu erreichen. Auch dort war das Volk auf die falsche
Nachricht hin wie toll vor Wut geworden. Die eine
Straße im Dorfe Kekow war angefüllt von Bauern , die
von allen Seiten herbeigeströmt waren . Von dem Dach
einer Hütte aus sprachen zwei Männer zu ihnen ; aber
man Hörte kaum hin, fast alle sprachen lebhaft, einer
schlug inmitten eines Kreises von Zuschauern auf ein
schreiendes Weib los . In der Menge traf ich auch einen
Studenten , der die Revolution predigte und den ich
überreden konnte, für mich einzuireten . Von ihm er¬
fuhr ich, daß die Bauern sich an bestimmten Stellen ver¬
sammelten, um auf Kaluga loszumarschieren. Die Lüge
hatte ihr Werk getan : Die Bauern waren überzeugt,
daß die Beamten , ihre Feinde und Unterdrücker, den
Zaren ermordet hätten , und um ihn zu rächen, wollten
sie den Gouverneur und die Beamtenschaft von Kaluga
hinopfern . Die vermummten Männer waren in furcht¬
barer Erregung . Der Lärm und die krampfhaften Be¬
wegungen der Menge, die seltsamen Waffen, die überall
aus den Pelzen hervorstarrten , machten einen erschrecken¬
den Eindruck, Die anderen Dörfer in der Nähe, die ich
sah, waren in demselben fieberhaft erregten Zustand.
Dann gelangte ich zur Eisenbahn und erreichte den Nacht-
zug nach Kaluga . In diesem düsteren Städtchen herrschte
eine unheimliche Ruhe, die eine kaukasische Garnison
unter dem Zwange einer eisernen Disziplin aufrecht
erhielt . Tag und Nacht zog Kavallerie durch die Straßen,
und auf der breiten Terraffe vor dem Hanfe des Gouver¬
neurs waren Feldgeschütze aufgestellt. Auch hierher war
das Gerücht gedrungen . Schon einmal hatte hie' der
Aufruhr getobt, und der Gouverneur war entschloffen,
keinen weiteren aufkommen zu lassen. Das Herz b-utete
einem, wenn man an die aruren , treugesinnten Bewohner
non Kekow dachte, die mit ihren Brecheisen und Äxten
im Namen desselben Zaren gegen die Festung zogen,

für den sie verteidigt wurde . In Kaluga erwartete
man sie, die Soldaten freuten sich über den Spatz. Zwei
Tage brauchten sie zu dem Marsch, am dritten Abend
wurden ihnen einige Schwadronen und ctn Feldgeschütz
cntgcgengeschickt. Es schneite, und es herrschte eine so
tiefe Dunkelheit , daß ich nicht weit vor die Stadt gehen

.konnte. Da, wo der Wald zu Ende war , auf einer sump¬
figen Ebene, auf der die Kavallerie sich entfalten konnte,
stießen die Soldaten auf die Bauern . Diese liefen blind¬
lings in ihre Reihen hinein . Die Säbel bekamen gleich
Arbeit ; man brauchte die Kanone nicht. Viele wurden
niedergemetzelt, ehe das Gros wußte, was vorging.
Einige Abteilungen Kavallerie überfielen die Nachhut,
— ein Manöver , dessen ein Leutnant sich laut rühmte.
Jetzt war natürlich alles verloren : die Soldaten drangen
mitten in die Menge, die gar nicht dazu kam, ihr ; Äxte
zu gebrauchen. Im Schneetreiben und in der Finster¬
nis , in der Schreie und Ächzen und der dumpfe Ton auf-
schlagender Säbel ertönten , schlachteten die Männer des
Zaren das Volk des Zaren , erschlugen Russen ihre Brü¬
der! In einer Viertelstmrdc war alles vorüber , vor
Mitternacht noch lag der Schnee dicht auf den Leichen.
Gefangene wurden nicht in die Stadt gebracht: wie viele
entkommen waren , entzog sich ihrer Kenntnis . „Jeden¬
falls haben sie ihre Lektion weg", sagte ein Offizier . .

Die freiwilligen Postbeamte«.
Wie wenig die sogenannte» oberen Zehntausend in

Rußland den Ernst des Augenblicks erfassen und wie
selbst die höchsten Beamtenfamilicn im innersten ihrer
Seele gleichgültig dem Gange der Ereignisse gcgen-
überstehen, kann man, so schreibt man der „Voss. Ztg."
aus Petersburg , aus Vorgängen schließen, die nachts in
den Räumen des Hauptpostamts sich abspielten. Sie er¬
scheinen auf den ersten Blick unwert , unter die Zahl der
politischen Ereignisse gezählt zu werden, doch wird der
Leser ans dem kleinen Fall erkennen, warum dieses
noch vor wenigen Monaten mächtigste Reich zusammen-
brechen mutz. An die Stelle der ausständigen Postbe¬
amten hatten sich zu freiwilligem Dienst in der Post die
Rechtsschüler und Lyceisten gemeldet. In diesen Schulen
finden nur die Söhne aus den angesehensten Beamten¬
familien oder solche junge Leute Aufnahme, die über
besonders gute Empfehlungen verfügen . Die große
Mehrzahl der heutigen Beamten der Ministerien ist aus
diesen Schulen hervorgegangen . Man konnte also an¬
nehmen, die jungen Herren hätten sich auS Patriotis¬
mus , um den Staat , das Vaterland vor dem Schlimm¬
sten zu bewahren, der Post zur Verfügung gestellt. Die
Aufgabe der „Freiwilligen " bestand nun darin , aus den
Postsachen, die sich bis an die Decke der Säle türmten,
vor allen Dingen die Korrespondenz des Staates und
der Banken herauszusuchen und zu sortieren . A . > der
Direktor zu einer gegebenen Stunde zur Revision er¬
schien, fand er die ganze Gesellschaft mit den angesiellten
Damen tanzend und kosend!!!

Die Revslntiv« in de« baltische« Provinzen.
ES wirb uns geschrieben: DaZ „Wiesbadener Tagblatt''

bringt in  feiner Nr . 589 unter der Überschrift „Revolution in
den baltischen Provinzen" eine Schilderung der traurigen Ver¬
hältnisse in Est-, Lin- und Kurland . Die lettischen und estnischen
Landarbeiter üben seit Monaten eine Schreckensherrschaft auf
dem platten Lande aus . Das „Wiesbadener Tagblatt" glaubt
nun , daß die baltischen Deutschen an diesen entsetzlichen Zu¬
ständen nicht ohne Schuld seien. Auf einer vor einigen Tagen
in Berlin stattgehabte« Versammlung von ReichSdenischen und
Balte» habe ein geflüchteter Großgrundbesitzeroffen zugcstanden,
daß seine Klassengenosscu Mitverantwortung daran trügen , daß
die Esten und Letten nicht rechtzeitig germanisiert worden seien.
Diese Unterlassung muß leider zugegeben werden. Die Schluß¬
folgerungen, welche das „Wiesbadener Tagblatt." daraus zieht,
sind unrichtig und mindestens sehr unfreundlich. Den deutschen
Eielleutcn habe eS behagt, die eingeborene Bevölkerung in eine
Helotenstellung herabzudrückeu und ihr alle Elemente höherer
Kultur fcrnzuhaltcn, »n> sie um so begucmer ausnutzcn zu
können. Wenn das der Fall gewesen wäre, so Hätten die Edel-

'chehen ist, kann ungeschehen gemacht werden !" drohte er
^rir bei seinem letzten Besuche. Sollte es möglich sein"
Tollte er mir das Glück, die Schönheit , btc Jugend
Wieder nehmen können? Soll ich wieder das erschreckende
Tcheusal werden , das ich gewesen ? Ich trüge es nicht,
^ch will ihm alles geben, was ich besitze. Ich mutz ihn
l'nden, ich muß , ich kann so nicht weiter leben.

8. September . Der letzte Akt -ncines Lebensdramas
soll sich hier im Logierhause von Edgeware Road ab-
'pielen. Ich bin vollständig rubig , vollständig bei
Sinnen und ich babe meinen Entschluß gefaßt . Ich kann
licht leben , wie ich die drei letzten Wochen gelebt , drum
lsill ich stcrbeu. Ich sterbe gern , denn manchmal, wenn
sch in den Spiegel sehe, sehe ich durch meine Jugend-
llhönheit, durch die Schönheit der Venus hindurch daS
fassliche, alte , verrunzelte Weib , das ich gewesen und ich
whle , daß dieses Weib siegreich die Schönheit der Göttin
Durchbrechen wird . Ehe das aber geschieht, will ich
sterbell . . . — - -

Ans Kunst und Lsbrn.
»Jtu dlumenbunten Kindheitsland vertrantem Steg !"

So summt es mir in den Ohren am schneetrüben Win-
^ertage, da das farbenleuchtende Blütenvolk längst im
Rordwinü zerstoben ist. Nur braune Blätter schwirren
Uoch knisternd im wertzvestäuvtcn Gezweig, wenn der
Ainger de§ Windes es anrührt , und wenn der leichte
Flügel eines Vogels eS streift, wirbelt sacht und laut-

ein Schneewölkchcnherab. Wie kommen mir da die
Flumen in den Sinn , von denen der Sänger sagt? Die
einsamen Wege müsse» cs sein, welche die halb schlafen¬
de» Kinder-Lrinnerungen wachrufen, die all Ö.«3 Helle
parate und Sorgenlose wieder erwecken, daS gewesen
’'0 ehe man hinausging auf den ernsthaften Lebensweg,
5» Kampf und Faustrecht gilt , all das Helle, Warme und
sorgenlose , was leuchtend wie Blumen , spielend wie
Schmetterlinge den engen Steg der Kindheit umgrenzte,
^hinten ist es geblieben, wo einem die goldenen Mar¬
che,, versunken sind, wo der Zauberwald ragt und raunt
Und -er Prinzessin gläsernes Bergschlvtz im Sonnen-
Urahl gleißt, wo die Elsen die Sommerblumen malen
und die Windsbraut fliehend durch die Wälder hastet.
7fUr, wenn man heimkchrt , um ein paar Tage still zu
Eiu. zu vergessen, was an Not und Arbeit draußen in

der Welt ist, klopft es einem wieder ans Herz, heiß und
leuchtend wie Mitsommerseuer — selbst wenn das Tal
im Schnee liegt und die Waldbäume im weißen Flocken-
pelze stehen. Durch den winterstillen Forst gehe ich wie
träumend dahin ; bahnlos führt der Weg zwischen
rissigen Stämmen entlang , nur das Reh hat seine flüch¬
tigen Füße in die flaumige Decke gedrückt. Keine Men-
schenstimme, kein Peitschenknall — nur die Äste ächzen,
wenn der Wind sie im Schlafe stört. Tief drinnen liegt
Dämmerung , kalter, blauer Schaden bricht sich in jeder
Vertiefung : vorn huscht es zuweilen ans wie ein roter
oder grüner Funken . Es war ein Lichtstrahl, der sich in
einem Schneekristall brach — aber vor Jahren wäre es
eins von den vieltansenb Flockengeistchengewesen, die
Winters durch die Lüfte taumeln und ein geheimnis¬
volles Leben führen mit dem Ungesehenen, Halbge¬
ahnten , das große Kinderaugen um sich her in der Natur
erblicken. Da lebt das fahlgrüne Moos , das auf der
vermorschten Planke wuchert, da weiß das Epptchblatt,
das sich im Bache spiegelt, Wundersames zu erzählen, da
ist daS Schnecklein mit dem streifigen Haufe mehr als
ein stummes Tier und der Frosch, der mit goldenen
Augen ans dem Sumpfe sieht, — wer weiß, ob er nicht
drunten auf dem Grunde ein Krönlein auf das grüne
Haupt setzt! Wo seid ihr hin , ihr reichen, gläubigen
Kinderträmne , denen das Einfache zu wunderbar und
daS Wunderbare zu einfach erschien! Heute sind wir
klug geworden und sagen es mit wehmütigem Lächeln
daß wir an unserer eigenen Herzen Jugenömärcheu
nicht mehr glauben , mag es nun Glaube , Liebe oder
Hoffnung sein, waS der pochende Schlag uns Vorsingen
möchte, auf den wir doch immer wieder horchen, so laut
auch des TügeS Lärm ihn übsrtönt . Er wartet feine
Zeit ah, der längst tstgonanttte SinöheitSwunderglaube,
und dann spricht er zu uns —- im ASenddämmern, wenn
im Ofen Sie Flammen zucken, zur Weihnachtszeit, wenn
Sie Tanne ihre LichtVlüten trägt , oder wenn wir heim¬
kommen zu der Stätte , wo wir Kinder gewesen sind
Dann wandern wir wieder mit schauenden, hoffenden
Augen die alten Wege, die wir inr Wintervann herber
Lebenswahrheilen begraben wähnten , und das Tote wird
wieder lebendig, das Kalte wird wieder heiß, und wir
lernen es, daß wir auch m Leid und Kampf geblieben
sind, was wir vor Zeiten waren —: Kinder, die an das
Wunderbare glauben und darauf warten . I -. Lob. Ll.

Der Dom von Metz. Wie der „Franks . Ztg." aus
Metz berichtet wird, ist der Dombaumeister, RcgierungS-
und Baurat Tornow nach Berlin zum Kaiser berufen
worden. Es handelt sich um den Ausbau des Domes
im Innern und um Errichtung eines Turmes . Über
die Möglichkeit der Erbauung eines Turmes ans dem
jetzigen Fundamente waren die Architekten nicht einig.
Die im vorigen Jahre zur Prüfung dieser Frage unter
Vorsitz des Dvmbaumeisters eingesetzte Baukormniflivn
lieft nun int vorigen Jahre die Fnirdamente aufgraben,
und der Dombanmeister besuchte verschiedene ähnliche
Kathedralen in Deutschland und Frankreich. Man will
nun die Fundamente intterfangen und verstärken und
auf ihnen den Turm aufführen . Die Entwürfe und
Kostenanschlägewerden jetzt dem Kaiser übergeben und
erläutert . Auch die innere Einrichtung deS Chores soll
erneuert werden. Die Kosten werden reichlich 1% Mill.
Mark betragen.

* Franksnrter StaSttheater . «Spiel plan .) Opern-
Haus.  Dienstag , den 18. Dezember: „Die Stumme von
Porttci ". Mittwoch, den 20.: Geschloffen. Donnerstag , den 21.:
„Die Hugenotten". Freitag , den 22.: Geschloffen. SamStag,
den 23.: WvhltätigkeitS-Borstellung zugunsten des HülfSkomiteeS
für Sie Notleidenden in Rußland : „Prinzeß Tausendhänöchcn
oder die Wnnberharfe der Tannenkönigin". Sonrrtag, den 21 :
Geschlossen. Montag, den LS., nachmittags l/t4 Uhr : „Prinzeß
Tausendhändchen oder die Wunüerharfe der Tannenkönigin".
Abends 7 Uhr: „Lohenarin". Dienstag , den 28., nachmittags
*/j4 Uhr: „Prinzeß Täusendhändchenoder die Wnnderharfe der
Tannenkömgin . WrndS 7 Uhr: „Der Troubadour"_ Schau-
spielhaus.  Dienstag , de» 18. Dezember: „Stein unter
Steinen". Mittwoch, de» 20.: „Medea". Donnerstag , den 21.:
„Was ihr wollt". Freitag , de» 22.: „Mamsell Tvurbtüou".
S -nnSrag, den 23.: „Der Kaufmann von DeneSig". Sonntag,
den 24.: Geschloffen. Montag, den 23.. nachmittags N/, Uhr:
„Die^zärtlichen Verwandten". Abends 7 Uhr: „Der K« « man»
von Venedig ".
Dorret ". Wends

ienSiag, den nachmittags .» /, Uhr: „Klein
7 Üfjr. „Mamsell Tourbillvn".

* Verschiedene Mitteilungen. Eine Zc : tnngs-
A lt 5 ft e I i u n g veranstaltet der Verein Berliner Buch¬
druck-Maschinenmeister. Sie umfaßt über 8000 Stücke
und wird vom 17. bis 22. Dezentster in den Jndustrie-
Festsälen, Beuthstratze 20, 1 Treppe , täglich von 10 bis
0 Uhr geöffnet sein.

In Wrttgensüorf bei Chemnitz starb am Donners¬
tag der Tiermaler Heinrich L e u t e m a n n , der nament¬
lich viele Bilder für Schulzwecke ge zeichn et hat.. Er ist
82 Jahre alt geworden.



Kette 4. Dienstag, 19. Dexemdee 1805. Wiesbadener TagMak). Msegrn -Ansgabe , 1. Statt. Ns . 591.
Ucuie nicht beträchtliche Mittel dazu hergegeben, um die -Volks- '
bildung zu heben, denn Sie, Gründung der ' Schulen gmg . n ie
von den Großgrundbesitzern aus . Infolge dieser v 'gter una •
nicht weniger infolge der pflichttreuen Aussicht der protestantischen
Geistlichkeit war &t§ zur RuflifizierungSperiode Alexanders 414.,
die alles Errungene niederrih , die Duichschnittsbilbung un Volke
eine gute, und die Anzahl der Analphabeten war nicht großer
wie in anderen europäischen Ländern. Der einenn Peruncr
Mittagsblatt der „B . Z." zur Verfügung gestellte Privatbries
strotzt von Gehässigkeiten und Unwahrheiten : ^der ctnge&otetu
deutsche Adel betreibe in jedem Dorf eine lnkpatmeo Schank- ;
und Krugwirtschast. Das ist natürlich, ein Unstnn: der ens-
geborene Adel als solcher hat mit der Schank- und Krugwirtschast
nichts zu tun. An fast jedem Rittergut hängt von altersher «m
sogenanntes Krugsrecht, , d. h. das Recht an gewissen, fe>tbe- ,
stimmten Stellen der Landstraße zur Erleichterung der Kvm- :

. munikation Krüge zu erhalten . Rittergüter , aber sind tun Besitz
nicht nur von Edelleuten, sondern auch vielfach von Bürger - :
lichen. Daß also der Adel infolge seiner Schankwirtschaft aus
den Landarbeitern in den baltischen Provinzen die letzte Kopeke,
die ihnen die Kopfsteuer und die anderen Abgaben in Naturalien
noch übrig lasse, erpreßt, ist eine Unwahrheit und Gehässigkeit.
Gerade der Großgrundbesitzer hat, vordem die Krone das
Monopol eingeführt hatte, eine sehr große Menge von Krügen
geschlossen und dieselben teilweise in Speise - und Teehäuscr
umgewandelt . Die Kopfsteuer, von der der Herr Briefschreiber
spricht, kann ich nicht nach Hause bringen . Er kann nur eine
Gemeindesteuer gemeint haben, denn eine staatliche Kopfsteuer;
besteht schon seit vielen Fahren im ganzen Reiche nicht mehr.
Die Höhe einer Gemeindesteuer wird aber wohl in jeder Ge¬
meinde verschieden sein und in jedem Jahre wechseln. Daß
die Leute durchschnittlich täglich 16 Stunden harter Arbeit
leisten, ist einfach nicht der Fall und daß sie nur wenig mehr
als 30 Kopeken dabei verdienen , ist auch unwahr . Daß die-
„deutschen Junker"- diese Hungerlöhne noch herabsetzten dadurch,
daß ihre Landräte und Adelsmarschälle von den baltischen
Gouverneuren eine Verfügung erwirkten, wonach die Arbeiter
nicht eigenmächtig ihre Stellen kündigen konnten, und die
Bauern nicht mehr zu Gemeindcsitzungen zusammen kommen
durften, ist auch nur ein« gehässige Unwahrheit . — Die protestan¬
tische Geistlichkeit hat sich nicht in den Dienst der Edelleutc
gestellt, sondern sie steht im Dienst ihres Herrn und Gottes,
nach dessen Geboten sic handelt. Wenn ein lettisches Blatt
ausruft : „die Kirche, die euch patzt, ist nicht die, die wir suchen
und verlangen !" so ist das leider zurzeit , zum Unheil der Letten,
wahr. Daß die Geistlichkeit den Gnadenerlaß über die Glaubens¬
freiheit mit Mißfallen begrüßt habe, ist eine abscheuliche Ver-
leumdung. — Ich bitte die Redaktion des „Wiesbadener Tag¬
blatts" diese Zuvechtstellung gefälligst in ihr Blatt aufnehmen
zu wollen . Ein Estländer.

(Airs diese Auslassung ist zu erwidern , daß hier Aussage
gegen Aussage steht. Uns will es erscheinen, .als wenn die
Geständnisse des baltischen Großgrundbesitzers in der Berliner
Versammlung , die Mitteilungen des in der „Berliner Zeitung"
veröffentlichten Privatbriescs . und die Bemerkungen des
lettischen Blattes über die Pastöre zum mindesten ebensoviel
Glaubenswürdigkeit für sich hätten, als der vorstehend« Wciß-

. waschungsversuch. D . R .)

Ausland.
Tiirkci.

Von der erzielten Einigung  wurde die Pforte
Samstagabend durch eine Kollektivnote verständigt . Diese
nimmt für den Schlußabsatz im Artikel 5 des >r anz
Reglements die Fassung an, daß, wenn der Präsident
einen Beschluß der Kommission anSsührt , die türkischen
Mitglieder an die Pforte und an die fremden Mitglieder
darüber an ibre Behörden berichten. Die Note nimmt
ferner davon Akt, daß, falls sich im Zivil - oder im Mili¬
tär -Budget ein Defizit ergibt , die Pforte dasselbe nach
den betreffenden Artikeln des Reglements vom 7. März
1905 ergänzt . Was die dreiprozentige Zollerhöhung an-
bclangt , so können die Botschafter darüber keinen Be¬
schluß fassen und müssen ihren Regierungen berichten.
Der Schluß der Note lautet : „Nachdem das .Finanz-
Reglement endgültig vereinbart ist und die Pforte auch
besondere Forderungen erfüllt hat, erklären die Unter¬
zeichneten, daß die ergriffenen Maßnahmen ein Ende
finden." Gleichzeitig wurde der Kommandant der De¬
monstrationsflotte davon verständigt , daß alles geregelt
sei. Dieser wird nunmehr den Instruktionen gemäß die
Besetzungen Mytilenes und Lemnos aufheben. Vor der
Abfahrt der Demonstrationsflotte wird mit den Gouver-
nerrren ein offizieller Besuchswechfelstattfinden und bei
der Abreise der übliche Salut gefeuert werden, der bei
der Ankunft unterblieb.

China.
London,  18 . Dezember. Dem „Standard " wird

aus Shanghai  von gestern gemeldet: Die Franzosen
haben 200 Mann Truppen gelandet mit der Begründung
der Notwendigkeit von übernahmemaßregeln . Diese
Truppen , die hier vorübergehend bleiben, waren unter¬
wegs von Saigon als Ersatz für die Garnison von
Tientsin . Im französischen Lager sind jetzig 1900 Mann.

MMMsiMmmerf.d.Reg.M Plegtoeiu
d. Wiesbaden , 18. Dezember.

Herr Lanörat v. Heim bürg  referiert als Vor¬
sitzender des Tierzuchtausschusses über die vorgeschlagene
Abänderung der Preisverteilu .ngs - Ord-
n u n g. In Sem Entwurf der neuen „Preiszuerkennungs-
Ordnung " — wie das neue Statut im Gegensatz zu dem
alten heißt — sind die in der 9. und 10. Vollversammlung
geäußerten Wünsche soweit wie möglich berücksichtigt
worden. Insbesondere ist in der Frage der Einteilung
des Kammerbezirkes im Zuchtbezirke den vorgebrachten
Wünschen entsprochen worden. Neu ausgenommen sind in
die Preiszuerkennungs -Ordnung die Bestimmungen für
Pferde, Schweine»Ziegen und Geflügel . Ein bedeutender
Fortschritt kann darin erblickt werden, daß der Vorstand
den Antrag des Tierzucht-Ausschusses, auf der Hauptschau
und da wo anerkannte Züchtervereinigungen bestehest, auch
'auf den Bezirksschauen (bisher Lokalschauen) nur
Herdbuchtiere zu prämiieren , angenommen hat. Indessen
soll diese Bestimmung nach einem vom Vorstande gefaß¬
ten Beschluß erst vom Jahre 1910 an zum Gesetz werden,
entgegen dem Antrag des Ausschusses, der sie sofort in
Kraft treten lassen wollte. Besondere Beachtung verdient
auch die Neueinteilung der Abteilung Rindervich , indem
hier zunächst eine neue Kläffe für Bullen über zwei Jahre
(Gemeinöebnllen) und sodann eine ebenfalls neue Klasse
für Bullen von 12 bis 18 Monaten eingesetzt ist. Die
Kühe sind in Zukunft in zwei Unterabteilungen geteilt,
und es ist neu gebildet eine Klasse für nichttrüchtige Rin¬
der. Die großen Mitzhelligkeiten, welche es mit sich ge-kennungsordnung genehmigt.

bracht haben, daß bei den einzelnen Schauen Tiere der
verschiedenen Rassen gegeneinander in Konkurrenz stan¬
den, so daß die Preisrichter gezwungen waren , unter
Westerwälder, Simmentaler , Lahn- und Vogelsberger
Kühen und Bullen die besten Tiere herauszu¬
suchen, sollen in Zukunft dadurch verhütet werden, daß die
einzelnen Rassen nicht mehr gegen  sich , sondern
unter  sich konkurrieren sollet!, und daß die zur Ver¬
fügung stehenden Preise auf die einzelnen Rassen je nach
dem Umfang der Beschistnng mit diesen Rassen verteilt
werden sollen. Ein Aussteller soll in einer Abteilung
immer nur einen (den höchsten ihm zuerkannten ) Preis
in Geld bekommen können: für weitere prämiiernngs-
würüige Tiere , die er in derselben Abteilung ausstellt , soll
er nur Diplome , bezw. Wegegelder bekommen. Dadurch
soll vermieden werden, daß einzelne Aussteller in einer
Abteilung viele Preise auf sich vereinigen , so daß eine
größere Anzahl anderer kleinerer Züchter leer ausgeht.
Die Preisrichter für die Tierabteilungen sollen in Zu¬
kunft nicht mehr von der Generalversammlung des Ver¬
eins nassauischer Land- und Forstwirte , sondern vom Vor¬
stande der Landmirtschaftskammer in Verbindung mit den
Züchtervereinigungsvorständen gewählt werden. Der
Referent des Tierzucht-Ausschusses macht besonders da¬
rauf aufmerksam, daß in drei Fällen der Grundsatz, nur
den Züchter zu prämiieren , durchbrochen worden sei. Das
als Kalb angetanste Tier soll dem im Stalle geborenen
Tier gleichzustellen sein. Mit dieser Bestimmung will
man erreichen, daß das überschüssige Material nicht der
Schlachtbank zugeführt wird . Im Alter bis zu 6 Mona¬
ten angekaufte, im Kammerbezirk geborene Bullen sind
selbstgezüchteten Bullen gleich zu erachten, und bei Aus¬
stellung eines Stammes soll die Preisverteilung nicht da¬
von abhängig gemacht werden, daß die Stammmutter im
Stalle des Züchters geboren wurde.

Herr Landwirtschaftsinspektor K eis er bespricht die
wichtigsten Bestimmungen der abgeänöerten Ordnung.
Für entsprechendabgegrenzte Bezirke im Kammergebiete
ist festgestellt, welche Rindviehrassen als vorzugsweise .für
dieselben geeignet erscheinen. Bei den Bezirksschauen
dürfen nur Tiere mit einem Preise bedacht werden, welche
diesen bestimmten Rassen angehören , damit der Zweck er¬
reicht werde, die Zucht von dieser Rasse zu heben. Sollte
sich in einem Zuchtbezirke ergeben, daß es nicht zweckmäßig
ist, die bestimmte Rasse überhaupt oder allein weiter zu
berücksichtigen, so kann der Vorstand der Landwirtschafts¬
kammer auf Antrag einer Bezirksversammlung diese
Preiszuerkennungs -Ordnung dahin ändern , daß in dem
betreffenden Bezirke Zuchttiere einer anderen Rasse ent¬
weder allein oder neben der jetzt als besonders geeignet
angenommenen Rasse zur Preiszuerkennung zugelassen
werden. Die Aussteller sind nicht an die Bezirke gebun¬
den, in welchen die Tiere gezüchtet worden sind, vielmehr
kann ein Tier einer bestimmten Rasse, sofern dasselbe den
sonstigen Bestimmungen entspricht, zu jeder Bezirksschau
zugclassen werden, wo diese bestimmte Rasse zugelassen ist.

Eine lebhafte Debatte schloß sich an die Bestimmung:
„Vom Jahre 1010 ab, dürfen da, wo von der Lanöwirt-
schaftskammer anerkannte Zuchtvereinigungen bestehen,
bei den Schauen des betreffenden Zuchtbezirks nur
Herdbuchtiere  prämiiert werden. Ebenso dürfen
vom gleichest Zeitpunkte an auf der Hauptschau nur Tiere
prämiiert werden, welche in das Herdbuch einer von der
Landwiltschaftskammcr anerkannten Züchtervereinigung
eingetragen und als Herdbuchtierc gekennzeichnet sind.
Ausgenommen sind in beiden Fällen dieGemeindehullen."
Herr Landrat D u d e r sta d t - Diez meinte, es müßten
nicht nur Herdbuchtierc, sondern auch solche Tiere , welche
nicht im Herdbuch eingetragen seien, prämiiert werden
können. Er stellte den Antrag , den zitierten Bestim¬
mungen folgenden Zusatz zu geben: „Tiere , die während
der Übelgangszeit (von 1905 bis 1910) noch nicht ins
Herdbuch eingetragen sind, können mit Preisen bedacht
werden, wenn die Aussteller sich bereit erklären , sie ins
Herdbuch eintragen zu lassen. — Bürgermeister Fink-
Weyer bat, den Antrag des. Ausschusses, die Bestimmung
sofort in Kraft treten zu lassen, wieder herzustellen, oder
die Karenzzeit auf ein Jahr zu ermäßigen . — Bürger-
meister S chö n - Netzbach meinte, durch Annahme des
Vorstandsantrages werde die Tierzucht mehr gefördert,
als durch Annahme des Ausschußantrages . — Herr
Stritt  er - Biebrich schloß sich den Ausführungen des
Herrn Schön an. Ein Tier , das alle Rassenzeichen trage,
habe ebenso Anspruch auf Prämiierung , wie ein im Herd¬
buch stehendes Tier . Der Antrag des Ausschusses, heute
schon nur Herdbuchtierc zu prämiieren , sei verfrüht . —
Bürgermeister Keßler  gab der Ansicht Aus¬
druck, daß jeder, der einigermaßen Interesse für die Tier¬
zucht habe, seine Tiere schon in das Herdbuch eintrageu
lasse: er ist daher für den Antrag Duderstadt . — Herr
G ü n g e r i ch- Hof Mechtildshausen meinte, wenn das
Herdbuch zustande kommen soll, dann müsse schon etwas
Zwang hinzukommen. — Herr Oberpräsident v. W i n ü -
heim  führte aus : Ich könnte für den Antrag Duderstadt
sein, jedoch wenn der Antrag Duderstadt Gesetz würde,
so würde das doch nicht ganz erreicht werden, was die
Kammer erreichen will. Wenn,zu den Schauen auch solche
Tiere zugelassen werden, welche nicht in Herdbüchern ein¬
getragen sind, sondern nur bei etwaiger Prämiierung ein¬
getragen werden sollen, dann werden die Bezirks - und
Hanptschäuest nicht das Bild geben, welches sie von der
heimischeuRindviehznchtgeben sollen. DerStandpunkt der
Kammer sei vollständig gerechtfertigt: vielleicht lasse sich
aber der Antrag Duderstadt als Übergangsbestimmung
annehmen. — Herr Landrat a. D . v. H c y d t w e i l l e r -
Denzerheide schließt sich dieser Auffassung an, und auch
Herr Landrat Duderstadt ist damit einverstanden, daß
der Inhalt seines Antrags nur als Übergangsbestim¬
mung aufgesatzt wird . — Herr Landwirtschaftsinspektor
K eis er . stellte noch folgenden Ergänzungsantrag:
„Wenn in Bezirken, die zurzeit noch keine Züchterver-
einignngen haben, sich Züchtervereinigungen bilden, so
bestimmt die Kammer den Zeitpunkt , mit dem die vor¬
stehenden Bestimmungen für diese Bezirke in Kraft tre¬
ten." Die Anträge Duderstadt und Keiser werden ange¬
nommen. Der Vorstand wird ermächtigt, die Schauord¬
nung auszuarbeiten . Im übrigen wird die Preiszuer

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 19. Dezember.

Das Statistische Amt der Stadt Wiesbaden.
Von . zuständiger Seite . wird uns geschrieben:
Obige Überschrift führt ein in Nr . 581 des „Wiesbadener

Tagblatts " erschienener Artikel, der bestrebt ist, die „Rückständig¬
keit" der Stadt Wiesbaden ans dem Gebiete dest Statistik dar¬
zutun. Der Verfasser schreibt-der letzteren eineil ungemein Hohen
Wert zu und stützt sich dabei besonders auf die Denkschrift des
Regierungsrates ; Dr . Würzburger bei Gelegenheit der Städte-
Ausstcllung zu Dresden 1908. Hätte Herr . A . M . aber der
Konferenz deutscher Städtestatistiker eben in Dresden im Juli
von 1903 beigewohnt oder das Protokoll der Konferenz gelesen,
so würde er über den hohen Wert der Statistik vielleicht anders
urteilen . Der Herr Regierungsrat hat theoretisch sehr gut reden
und empfehlen, denn seinem Regierungsbureau wird das Zahlen-
material hübsch zugerichtet zur Verfügung gestellt, und sein«
Beamten machen sich denn mit Wonne darüber her und ver¬
arbeiten es . Wie esfzusammengekommen " ist, nämlich aller¬
meist unzuverlässig , das ist eine andere Frage . Wir stellen
Herrn I . M . das Protokoll der 17. Konferenz zu Dresden gerne
zur Verfügung und ersuchen ihn, nur die Verhandlungen , betr.
des Statistischen Jahrbuchs deutscher Städte , das er bei seiner
Betrachtung ja auch .herangezvgen hat, zu lesen. Da wird er
u. a. finden, daß Dr . Koch, der Finanzstatistiker von Hamburg,
Dr . Geissenbcrger, der Statistiker von Stratzburg, Prof . Dr.
Hesse von Leipzig, Dr . Schäfer von Karlsruhe darüber klagen,
daß die Fragebogen zu ausführlich und umständlich angelegt
seien, daß die Verwaltungen ihrer Städte sich weigerten , die
Bogen auszufüllen , daß wochcnlange Arbeiten erfordert würden,
bei denen nichts herauskäme. Dieselben Klagen wurden auch
von anderer Seite vorgebracht und als . berechtigt anerkannt:
aber merkwürdiger Weise hat das als rückständig bezeichnet,!
Wiesbaden noch allemal das Material zum Statistischen Jahr¬
buch« der deutschen Städte , und zwar mit stets wachsender Voll¬
ständigkeit geliefert . (In diesem Jahre sind sogar alle Frage¬
bogen ausgefüllt worden.) Der Theoretiker A . M . scheint diese
Arbeit für das Statistische Jahrbuch zwar nicht hoch einzuschätzen:
er möge sich aber nur aufs Rathaus verfügen , um sehr bald
zu bemerken, welche Menge von Material vorliegt , und um
rasch Ausschluß darüber zu erlangen , welcher Aufwand an
Rechnerei vollführt wurde, um mit Resultaten . nur einen Bogen
zu füllen . Alsdann kann er auch die Beweise dafür erlangen,
daß bei der Stadtverwaltung von Wiesbaden niemals Klagen
von den Bearbeitern des Jahrbuchs eingelaufen sind. Ferner
kann ihm bewiesen werden , daß die statistische.Ausstellung der
Stadt in Dresden die schönste Würdigung erfahren hat, Wies¬
baden also in der Zahl der im Punkte Statistik „mit Wucht:
geschlossen in die Öffentlichkeit tretenden Städte " «inbegriffen
war . . Überhaupt, wozu der Lärm ? Wer gibt Herrn A. : -M.
die Berechtigung, der Stadt Wiesbaden Borwürfe zu machen,
sie erfülle ihre Pflicht betr. ihrer statistischen Aufgaben nicht?
Bloß , weil wir erst am 12. Dezember wußten , wieviel Ein¬
wohner die Stadt am 1. Dezember hatte? Die Zählkonimission
hat bekanntlich di« Anzahl der Einwohner mit 100 944 ermittelt .)
Da sind wir doch auch von der Notwendigkeit der Korrektur
befreit geblieben , wie z. B . Berlin , das seine anfänglich ange¬
gebene Zahl von 2 024 000 alsbald in 2 034 000 korrigieren mußte.
Ganz genau wird für Berlin ebenso gut wie für Wiesbaden
das Schlußresultat doch erst nach etwa einem Jahre festgesicllt.
Ob auch das wirklich richtig ist? Selbst im Berliner Amte
werden mitunter Fehler gemacht.

Nun »och ein Wort zur vergleichenden Stäötcstatistik und
deren hohem Wert. Prof . Dr . Bleicher, Frankfurt , hat an
einem Beispiele (Gartenanlagen -Statistik ) nachgewiesen, wie un¬
zuverlässig/ja oft total falsch derartige Vergleichungen sind. Er
erklärte ferner — bereits auf der Dresdener Konferenz —, daß
eine vergleichende libersicht z. B . Nur der Schlntzergebnisse de«
Finanzgebarnng der einzelnen , Städte ungemein schwierig hev>
zustellen, sei: die Städtestatistiker ständen hier -vor einer geradezu
unlösbaren Ausgabe. Nicht weniger als 12 Hinderungsgründe
wirkten einer einigermaßen , realen Ausführung entgegen. (Der
Konnntssionshcricht machte sie namhaft.) Was soll nun in
anderen Fällen , in denen der vergleichende Statistiker nicht aus
die doch in erwähntem Falle gewiß sicheren Angaben der
Magistrate allein , sondern auf jene der oft widerstrebenden,
unwilligen , unkontrollierbaren Privatbeamtcn -Borstände und
-Personen angewiesen ist, herauskommen? Wir möchten Herrn
A . M . nur einmal achtTage lang zum Empfänger der unvoll¬
kommen ausgefüllt wiederkehreuden Fragebogen machen, und sin»
fast überzeugt, er würde dann von selbst die Konsequenzen über
den hohen Wert der Statistik — wir betonen immer hohen,
der Wert der Statistik an sich soll gewiß nicht geleugnet werden
—, welche die Fachleute bisher noch zu ziehen sich scheuten und
scheuen, ganz von selbst ziehen. Ein noch so ausgebildctes
statistisches Amt mit noch so viel technisch gebildeten Beamten
hilft da nicht, wenn die Angaben nicht genau zufließen aus
Mangel an genügenden gesetzlichen Handhaben, um den Unver¬
stand) die Lässigkeit, die Abneigung oder gar Feindseligkeit in
Sachen der Statistik ,zu überwinden . •

Die Öffentlichkeit aber möge sich beruhigen: Wiesbaden hak
bisan den Anforderungen auf dem besprochenen Gebiete genügt
und wird sich auch für die Zukunft bestreben, ihnen zu genügen,
ob wie bisher , oder durch Ausbau der jetzigen Stelle , oder aus
andere Weise, dafür wird die Erfahrung den Maßstab abgeben-

fMeine Erwiderung folgt morgen. A . M .)

— Tägliche Erinnerungen . (19. Dezember.) 1403-
A. Osianöer, Theolvge, geb. (Gunzenhausen). 1562:
Niederlage der Hugenotten unter Conds von Drenp
1594: Gustav Adolf, König von Schweden, geb. 1741-
B . Bering t (Beringinsel ). 1789: Einführung des
Papiergeldes in Frankreich. 1838: Wilhelm Onclci'-,
Historiker, geb. (Heidelberg).

— Der Tannenbaum tritt nun in den Vordergrund
des Interesses und auf den Straßen wird es wieder grün
Mitten in den öden Häuservierecken entstehen grünt
duftende Oasen. Der liebe deutsche Tannenbaum W
wieder seinen Einzug gehalten. Kein Baum wird ivoP
öfter im Liede genannt als er. An keinen Baum -knüpft
Sage und Lied so mannigfaltige süße und traurige
innernngen als an ihn . Der Tannenbaum ist
Kindersreude, welches deutsche Herz fühlte sich nicht schp»
von dem Worte Weihnachtsbaum ergrisferch/ Wem, oo
Greis oder Jüngling , würden nicht die unschuldigen ui!5
glücklichen Kinderaugen wach! Der Weihnachtsbaum v&
rät überhaupt den sinnigen Charakter des deutschen
Volkes und ist lediglich ihm allein eigen. Darum ist wob
auch die Tanne in Sage und Lied verherrlicht worden-
Wie heißt es doch so schön im Volkslied, das uns du-
Weihnachtsfreuden vorführt:

O Tannebaum , o Tannebanm , du kannst mir sehr gefallen,
Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit
Ein Baum von dir mich hoch erfreut — „
O Tannebaum , o Tannebaum , du kannst mir sehr gefallen. ^

Noch liegt auf den Zweigen der Tannenbäume , die fttz
Straßen und Plätze schmücken, ein Schimmer von
romantik . der uns daran erinnert , daß unter den imure-
grünen Bäumchen, die nun bald mit Zuckerhäuschen
Pfefferkuchenreihen behängen sein werden, kurz vorm»
wirkliche Hasen und Rehe Schutz vor der Winterklälte ge¬
sucht haben. Die schlanken grünen Herolde des Forsten
finden übrigens schon regen Absatz und man tut gut, rew^
zeitig einen Baum einznkaufen. Jetzt hat man noch
Auswahl — in den letzten Tagen wird sie immer fl*'
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ringer und man muß schließlich nehmen, was gerade noch
da ist. Kommt man dann mit einem solchen Spätling,
den man für schweres Geld erstanden, nach Hause, dann
entdeckt mau zu seiner größten Überraschung, daß man
einen „Veteranen " heimtrug , den der Händler durch An¬
bringung künstlicher Gliedmaßen „frisiert" hat. — —
Die Anfänge unseres heutigen weihnachtlichen Lichtcr-
baumes reichen zurück bis in die Heidenzeit unserer Vor¬
fahren, welche die Bäume und den Wald als Sitz der
Gottheiten ausahcu. Zur Zeit der Sonnenwende , also
bei uns Wintersanfang , wurden zu Ehren des Sonnen¬
gottes Frö oder Freyr Lichter angestecki und die Häuser
und Opferstätten Wodans mit Tannenreis geschmückt.
Tannenreis galt den Alten nämlich .als Symbift der un -,
vergänglichen Naturkraft . Der Brauch des Scheulens
herrschte damals ebenfalls und der Hausherr betrachtete
die Geschenke, welche er seinen Familienmitgliedern und
seinem Gesinde machte, als Opfer für seine Gottheit . Die
ersten sicheren Nachrichten von der jetzigen Verwendung
der Tanne als Weihnachtsbäum stammen aus dem 17.
Jahrhundert und weisen auf die Umgegend von Straß-
burg hin . IEin damaliger Schriftsteller erzählt , mau habe
an diese Tannenbaume „Rosen aus vielfarbigem Papier
gehängt, sowie „Äpfel, Oblaten , Ztschgolö, Zucker usw/
Den Lichterschmuck kannte man noch nicht. Letztere Sitte,
wahrscheinlich aus Schweden nach Deutschland herüber¬
gekommen, verbreitete sich hier erst im Lause des 18. Jahr¬
hunderts . Die so naheliegende Symbolik des immer¬
grünen Lichterbaums mit ihrem sinnigen Hinweise aus
die lichte Weihnachtshoffnnng hat sich vor allem dre
deutschen Lande erobert , und auch der im Ausland lebende.
Deutsche schmückt sich zu Weihnachten seinen Christbaum
— eine traute Erinnerung an die deutsche Heimat ! Heute
vergißt auch das im weiten Weltmeere schwimmende
deutsche Schiff seine CHristbäume nicht. Die größte Be¬
geisterung aber — und wie könnte das auch anders sein-
— erregt der Christbaum alljährlich bei unfern Kindern:
ihnen ist es ganz selbstverständlich: „Der Christbaum ist
der schönste Baum !" - -

— Knrzc Tage . Der Tiefstand in der Tagesabnahme
am Abend ist erreicht. Das Tagesgestirn verschwindet
jetzt und während der nächsten acht Tage um 3 Uhr.
83 Min ., von da ab täglich etwas später. Am Morgen
geht die Sonne hingegen noch bis Ende dieses Monats,
später aus, die Abnahme beträgt bis Ende Dezember eine,
Viertelstunde . Erst vom 6, Januar ab ist dann auch
morgens eine langsame Zunahme ' des Tages wahr --
zunehmeu.

— Kiintzel-Vorträge . Einen würdigen Schluß der
acht Zyklusvorträge über „Die innere Entwicklung
Preußens " bildete der Samstag , den 16. Dez., gehaltene
letzte Vortrag , der Friedrich Wilhelm 7. und Friedrich
den Großen als Organisatoren des BehördcwescnS be¬
handelte. Der Redner entwarf zunächst auf Grund
neuerer und neuester Forschung ein Charakterbild
Friedrich Wilhelms I ., nach welchem der zweite Prcußen-
könig als nüchtern, derb, gottessürchtig, überaus pflicht-
getreu und von strengstem Disziplingefühl durch¬
drungen erscheint und i» seinem rücksichtslosen Krastbe-
wußtsein und dem erfolgreichen Wirken mit Peter dem
Großen zu vergleichen ist. Da er selbst die höchsten An¬
forderungen an sich stellt, verlangt er auch von seinen
Behörden vollständige Hingabe an ihr Amt. Er schasst
so einen neuen Typ des' Beamtentums , das sich mit Haut
und Haar seinem König verpflichtet fühlt . Es entsteht
das Generaldircktorium . Die klar , systematisch aufge¬
setzte Instruktion diktiert der König selbst in die Feder.
Friedrich der Große war kein Freund des Gcneral-
direktoriums . Die vier an der Spitze der Provinzial-
departcments stehenden Minister läßt er jährlich nach
Berlin kommen und erteilt ihnen selbst Instruktionen.
So schaltet er das Generaldirektorium aus . Es folgt
die Einführung der Regimeverwaltung , die ihn un¬
populär macht, bis dann durch die Einführung eines
einheitlichen Kammergerichts eine ausgezeichnete Basis
für Verwaltung und Rechtspflege geschaffen, wurde. —
Den trefflichen Ausführungen des redegewandten Ge¬
lehrten folgten die Zuhörer mit großer Spannung und
es wurde ihm reichlicher Beifall gespendet, der besonders
kräftig war , als Fräulein Kirchner,  die Vorsitzende
des Lehrerinnenvereins , im Namen der beiden Vereine
und der Anwesenden in herzlichen Worten Herrn Prof,
vr . Küntzel  den Dank für seine vorzüglichen Borträge
aussprach.

— Schnlnachrrchten. Am 28. Dezember findet eine
außerordentliche Generalversammlung des „Lanöes-
oereins preußischer Volksschullchrerin-
n c n" im Viktoria -Lyceum zu Berlin , Potsöamer-
straße 39/39», statt. Folgende Themen kommen zur
Verhandlung : 1. Träger und Verteilung der Schullasten.
(Cl. Lischnewska.) 2. Die einheitliche Bildung der
deutschen Nation . jM. Schumann .) 3. Die Volksschul¬
lehrerin als notwendiges Mitglied der Schuldeputation
und des Schulvorstandes . (G. Streichhan .) 4. Die Not¬
lage der preußischen. Volksschullehrerinnen infolge der
Minimalsätze des Lehrerbesoldungsgesetzes. (Res. noch
unbestimmt.)

— Schnlunterhaltungsgesetz . Der Allgemeine
Lehr er verein  für den Regierungsbezirk Wiesbaden
hielt gestern in Diez  eine Vertreterversammlung ab,
in der Stellung zum neuen Schulunterhaltungsgcfetz ge¬
nommen wurde. Einstimmig wurde eine Resolution
angenommen, welche die Erhaltung und Weiterentwick¬
lung und die gesetzliche Gleichberechtigungder Simultan-
ichule mit der Konfessionsschule aus nationalen , päda¬
gogischen, religiösen und sozialen Gründen fordert.

— Der Landesverein preußischer Volksschullehre-
innen hat die in seiner letzten Generalversammlung

beschlossene Petition um Einführung eines biblischen.
Lesebuches  an den preußischen Kultusminister ab¬
gesandt. Die Begründung derselben lautet : Der Lanües-
verein preußischer Volksschullehrerinnen hat in seiner
fetzten Generalversammlung die Frage erörtert : „Was
sann die Volksschule im Kampf gegen die Unsittlichkeit
tun ?" Es geschah dies nach zweijähriger eingehender
Vorbereitung in den Ortsgruppen . Allgemein wurde
oer̂ Überzcugung Ausdruck gegeben, daß dem Religions¬

unterricht neben dem naturwissenschaftlichen Unterricht
ein bedeutungsvoller Einfluß in dem Kampf gegen die
geschlechtliche Unsittlichkeit zufalle. Ebenso aber wurde
gefordert, daß die Aufklärung über die zur Erhaltung
der Art erforderlichen Lebensvorgänge eine stufcngemüß-

-rnothodische sein müsse und sich streng an die innere
Entwicklung des Kindes anzuschlietzen habe. Diesem
Bestreben aber steht die Vollbibel als Lehrbuch für die
Hand der Kinder entgegen. Sic bespricht nicht nur die
normalen geschlechtlichen Vorgänge ohne jede Rücksicht
ans die Entwickelung des Kindes. Sie schildert auch
sexuelle Entartungserscheinungen , ja sexuelle Orgien mit
aller Breite . Derartige Dinge lernen nun Kinder von
10—12 Jahren kennen. Kein Unterricht vermag aber
das heimliche Forschen und Finden der Kinder zu ver¬
hüten . Diesen Mißbrauch der Bibel müssen wir aber
auch aus religiösen Gründen aufs schwerste beklagen.
Der Volksschullehrerstanü ist bemüht, an der Hand des
religiösen Lehrstoffes dem Kinde sittlich religiöse Grund¬
sätze für das Leben mitzugcben. Er mutz wünschen, daß
das Kind mit Ehrfurcht auf das Lehrbuch blicken kann,
aus welchem es die Grundlagen seines religiösen Lebens
gewinnt . Ein biblisches Lesebuch würde die sittliche
Gefahr beseitigen und doch eine Fülle von religiösem
Lehrstoff bieten, daß von Verarmung deS Religions¬
unterrichtes nicht die Rede sein kann. Der Stoff , den
ein gutes biblisches Lesebuch noch außerdem ausscheidet:
als Geschlechtsregister, Schilderung alt -orientalischer
Kultüsvorschriften usw., ist für die Kinder völlig wert¬
los . Nun ist zwar durch den Miuisterial -Erlaß vom
29. August 1803 die Einführung des „Biblischen Lese¬
buches von Boelker und Strack" in den Schulgcbrauch
genehmigt. Wir können aber von diesem ersten Schritt
des preußischen Kultusministeriums einen durchgreifen¬
den Erfolg nicht erhoffen, wie eine nunmehr 12jährigc
Erfahrung zeigt. Es müssen vielmehr weitere Schritte
folgen, welche endlich den christlichen Religionsunterricht
von .Dingen reinigen , die ihn nur schädigen und herab¬
ziehen können.

— Wcihnachtsfrcude». Auf der Station Wiesbaden
wurden die Zug- und Bahnsteigschaffner mit einem Weih¬
nachtsgeschenk von je 20 M. bedacht. Die Zugführer
wurden schon vor einigen Tagen damit erfreut.

— Liebesgaben. Für das südwestafrikanischeExpe¬
ditionskorps hat der Bezirksverbanö Vaterländischer
Frauenvereine weitere sechs Kisten, enthaltend 200 Pfö.
herbe Schokolade und 300 Pakete Kakes, von welchen
100 Pakete seitens der Hannoverschen Kakesfabrik H.
Bahlsen gespendet würden , der Hauptsammelstelle
Hamburg zugesandt. Sie sollen auf dem am 13. d. M.
ausgelaufenen Dampfer „Professor Woermann " ihrer
Bestimmung zugeführt werden. Auch dieser Sendung
wurde wieder Lektüre bcigefiigt. Weitere Spenden sind
der Sammclstclle Diakoncnheim in Wiesbaden, Philipps¬
bergstraße 8, willkommen.

— Expreßgut . Den Interessenten ist es vielfach uvch
immer wenig bekannt, wie sie ihre Ware (Pakete, Kisten)
am schnellsten an den Mann bringen . Es könnte daher
Nachstehendeszur Belehrung dienen : 1. es ist zu unter¬
scheiden, ob das Gut im Nah- oder Fernverkehr an den
Bestimmungsort soll, und P. Berücksichtigung des Ge¬
wichts. Da unterscheidet man Expreßgut mit blauer
und roter Karte . Das Gut mit blauer Karte kann nach

allen Stationen der ehemaligen Hess. Ludwigsbahn und
den Stationen von Biebrich bis Rüöesheim , von Dotz¬
heim bis Limburg versendet werden. Das geringste zu¬
lässige Gewicht ist V2 Kilogramm und das höchste 30 Kilo¬
gramm. Es werden berechnet von % bis 7 Kilogramm
bei 1 bis 100 Kilometer 20 Pf ., über 100 bis 150 Kilometer
40 Pf ., von 7 bis 17 Kilogramm bei 1 bis 100 Kilometer
40 Pf ., über 100 vis 150 Kilometer 80 Pf ., von 17 bis 30
Kilogramm bei 1 bis 100 Kilometer 80 Pf ., über 100 bis
150 Kilometer 1 M. 60 Pf . Die , Beförderung findet nrrt-
jedcm Personenzuge statt (also schneller wie mit der
Post) und am Bestimmungsort wird es gegen eine feste
Gebühr von 5 oder 10 Pst dem Empfänger möglichst bald
zugestellt. Das Gut mit roter Karte kann nach allen
Stationen des Deutschen Reiches aufgegeben werden.
Den Zug, mit welchem das Gut befördert werden soll,
sowie den Weg, kann der Versender selbst angeben. Mit
einer Karte können evtl, fünf Stück Expreßstttcke an
einen Empfänger aufgegeben werden. Das geringste
Gewicht, welches zur Frachtberechnung herangezogen
wird , sind 20 Kilogramm . Bis einschließlich 50 Kilometer
Entfernung kostet jede Sendung , welche unter 20 Kilo¬
gramm wiegt, 60 Pf ., von da an entsprechend mehr. Das
Expreßgut wird bei der ,Ankunft dem Empfänger sofort
zugestcllt. Die Beförderung dieses Guts findet auch
mit Schnellzügen statt, doch wird dann der geringste
Frachtsatz (1 M.) zur Frachtberechnung herangezogen.

— Ein gutes Geschäft. Im Etatsjahr 1904 erzielte
der Königl. Domänenfiskus von den beiden König !.
Mineralbrunnen  zu N i e ö e r s e lt  e r s und
Fachin gen  einen nach Maßgabe des Absatzes berech¬
neten Pachtertrag von zusammen 411000 M., das sind
bei 800 Arbeitstagen „täglich" rund 1370 M. Die vom
Pächter (Friedrich Siemens Erben , Berlin ) zu zahlende
Mindestpacht beträgt 310 000 M. jährlich. Der Mineral¬
brunnen „Königl. Selters " zu Nieöerselters war schon
1730 für 30 000 Gulden verpachtet. Von 1758 bis 1894 be¬
fand er sich in unmittelbarem staatlichen Betriebe (Kur-
Trier , Nassau, Preußen ). Schon 1758 brachte er für die
Staatskasse einen Reingewinn von 54 000 Gulden : für
die damaligen geldarmen Zeitverhältnisse gewiß ein sehr-
hoher Betrag.

— Sonntagsruhe im Handel mit frischem Obst. Von
verschiedenen Seiten ist darauf hingewiesen worden, daß
cs zur Förderung einer gesunden Kolksernährung und
zur Beschränkung des Genusses geistiger Getränke dien¬
lich sein würde, wenn sich an Sonn - und Festtagen den
zahlreichen Personen , die auf Ausflügen Erholung
suchen, ausgiebig Gelegenheit böte, zu ihrer Erfrischung
an den von ihnen besuchten Orten frisches Obst zu kaufen.
Da bisher diese Gelegenheit nicht in ausreichendem
Umfange geboten zu sein scheint, hat der Handelsminister
sich veranlaßt gesehen, auf die Bestimmungen unter
Ziffer 186b und 138e der Airsführungsanweisnng zur
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Gewerbeordnung aufmerksam zu macheu. Nach der
crsteren Bestimmung können die Regierungspräsidenten
an Sonn - und Festtagen den Verkauf von Obst in Obst-
pflanznngen während der Erntezeit auch nach Ablauf der
allgemein zugelassenen fünf Berkaufsstunden bis 7 Uhr
abends gestatten. Durch die Bestimmung unter Ziffer
188c a. a. O. ferner sind die unteren Verwaltungs¬
behörden ermächtigt, an Sonn - und Festtagen das Fcil-
bieten von Obst auf öffentlichen Wegen usw., bei öffent¬
lichen Festen und für solche Ortschaften, in welchen an
Sonn - und Festtagen regelmäßig durch Fremdenbesuch
ein gesteigerter Verkehr stattfindet, in ausgedehntem
Umfange freizugeben.

— Pflegekosten für Geisteskranke. Vom 1. April 1906
ab sind die Kosten der Verpflegung der ortsarmen
Geisteskranken in den Irrenanstalten deS. Bczirksver-
bandes des Regierungsbezirks Wiesbaden von 90 Pf.
auf 1 M. pro Tag erhöht worden. Diese .Kosten müssen
bekanntlich zu % von den Gemeinden und zu % vom
Kreise aufgebracht werden.

— Prämiierung . Bei der Kanarien -Ausstellung
der Freien Vereinigung Mitteldeutschlands in Frankcn-
thal ersangen sich vier Vögel des Herrn PH. Zehner,
Albrcchtstratze 8 hier, zum zweitenmal die große Welt¬
bund-Medaille, vier erste Preise mit 268 Punkten , sowie
den ersten Vercinigungs - und den ersten allgemeinen
Ehrenpreis.

Vereins -Nachrichten.
* Die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden"

. veranstaltet nächsten Donnerstag , den 21. d. M., im Kasino,
Friedrichstraße 22, eine große Weihnachtsfeier, bei der cine
Reihe von künstlerischen Veranstaltungen, und zwar, lediglich von
Mitgliedern der Gesellschaft, zur Vorführung kommen. Ta .sich
die Gesellschaft einer ganzen Zähl hervorragender Künstler als
Mitglieder erfreut, dürfte hiermit etwas ganz .Besonderes ge¬
boten werden. Es findet auch eine Verlosung von Geschenken
unter den Mitgliedern statt. Zutritt zu dem Feste ist lediglich
Mitgliedern, deren Familienangehörigen und eingcfiihrtcn
Gästen, gestattet.

■. ~ Die am Samstag stattgefundene Hauptversammlung der
„T u r n g e s e ! I s cha f t" nahm einen raichen und befriedigen¬
den Verlauf, so daß darauf noch das närrische Komitee feine
zweite Sitzung abhalten konnte. Bon diesem ist jetzt schon ein
Überreiches Programm zur Damensitzuiig ausgearüeitct worden,
so haß die Mitglieder großen Ereignissen mit Spannung ent¬
gegensetzen dürfen. Am zweiten Feiertag findet die/Weihnachts-
Beranstaltnng mit der beliebten Tombola statt, der sich ein Tanz
aiischltehen wird. Dieses Fest darf in der „Tnrngcsellschaft"
das beliebteste genannt werden und erfreut sich alljährlich eines
zahlreichen Besuches. Der, Beginn ist auf V28 Uhr festgesetzt.

= Sonncnberg, 18. Dezember. Unserer hiesigen Klei  n
k t ti der schule  sind auch in diesem Jahre wieder von ihren
Freunden reichliche Gaben der Liebe zu einer Christbeschcrung
zuteil geworden. Tie Bescherung wird am Mittwoch, abends
8 Uhr , i», Frankichen Saale INassauer Hof) stattfindcn . Alt und
jung ist zu dieser fröhlichen Kinderfeier eingeladen. Hoffentlich
belohnt ivicder ein recht zahlreicher Besuch die Bemühungen dcr
Klei neu nnd ihrer Lehrerin.

I?) Dotzheim, 18. Dezember. Der hiesige Gemeindebezirk
war bei der am 1. Dezember d. I . stattgefundcnen Bolks-
z ä h l u n g in 86 Zählbezirke cingeteilt. Nach der erfolgten Zu¬
sammenstellung ist wieder eine bedeutende Zunahme zu ver¬
zeichnen: Die Gemeinde Dotzheim zählt jetzt 5912 Einwohner
mit 1258 Haushaltungen und 559 bewohnte und 13 unbewohnte
Gebäude. Die erwartete Zahl 6000 ist zwar nicht erreicht, aber
immerhin ist das Wachsen des hiesigen Ortes ein enormes, wie
aus den nachfolgenden Zahlen ans den letzten 25 Jahren ersicht¬
lich sein dürfte. Nach der Zahlung am 1. Dezember 1880 hatte
Dotzheim eine Einwohnerzahl von 2258 mit 167 Haushaltungen
und 268 bewohnten Gebäuden. In 1885 wurden 2515 Einwohner
mit 523 Haushaltungen nnd 291 Wohnhäuser gezählt. Bei der
Zählung 1880  waren eineSeelenzahl von 2816  in 598Haush«tltnngcn
und 339 bewohnte Gebäude vorhanden. In 1895 war die Ein¬
wohnerzahl ans 3376 mit 711 Haushaltungen und 388 bewohnte
Gebäude gestiegen und in 1900 ans 4842 Seelen, 928Hanshaltnngm
nnd 460 Wohnhäuser. Den größten Zuwachs hdt die Gemeinde
in den letzten5 Jahren erfahren, nämlich 1570 Seelen, 330 Haus¬
haltungen und 112 Wohnhäuser. Bon Interesse dürfte nach den
obigen Zahlen noch die Vermehrung von 18Ü0 bis 1905 sein. Die¬
selbe beträgt 3658 Seelen mit 791 Haushaltungen und 307 be¬
wohnbaren Gebäuden. Eine größere -Zunahme hat wohl kaum
eine Landgemeinde zu verzeichnen. Dotzheim ist denn
auch die zweitgrößte in Hessen-Nassau. Sobald die elektrische
Straßenbahn Wiesbaden-Dotzheim dem Betrieb übergeben iii, ums
nunmehr nach Abschließung des Vertrags mit der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft erfolgen dürfte, sowie durch Anlegung des
Exerzierplatzes ist noch eine größere Zunahme zu erwarten, so
daß Dotzheim bald zu einer der größten Landgemeinden zähit.
Räch dem Religionsbekenntnis zählt der hiesige Ort 1906 Evan¬
gelische, 1040 Katholische, 44 freireligiöse und 22 Juden.

6. Nastätten, 16. Dezember. Das neue P o stg c b ä u d e an
. der Bahnhvfstraße wurde beute seiner Bestimmung übergevcn.
Es sind große, schöne, praktisch verteilte Räume, die im Parterrc-
geschyß dem Postamt 3 dienen. Angenehm empfunden wird cs,
daß eine besondere Fernsprechzelle hergerichtet wurde. Überhaupt
wurde der ganze Fernsprechapparat, der sehr stark benutzt wird,
da Nastätten Ubcrgaugsstation verschiedener Haupilinicn ist, neu¬
zeitlich eingerichtet. Statt des alten FernsprechkastcnS mit 20
Klappen wurde ein neuer mit 50 Klappen installiert. Die obere
Etage und das Dachgeschoß sind dem Postvcrwa'ter als Dienst¬
wohnung überwiesen. Das ganze Gebäude macht einen statt¬
lichen Eindruck an der neuen Straße . ES wurde von Herrn
Maurermeister Karl Hehner ans eigene Rechnung erbaut und der
Post aus 15 Jahre zu dem jährlichen Mietpreis von 1720M. ver¬

pachtet. — Roch ein anderes großes, imposantes Gebäude ist im
Herbst ganz stillschweigend seiner Bcstinnnung übergeben worden,
es ist das Kreiskrankenhaus.  Die Umstände, es war
zur Zeit des Kaisermanövers, ließen keine Zeit für Eröffnungs¬
feiern übrig, doch hoffte man, die Kaiserin, die ja in unserem
Gelände weilte, würde das Krankenhaus mit einem Besuche be¬
ehren, jedoch ist dieser Wunsch nicht erfüllt worden. Während des
Manövers war das Hans mit 15 kranken Soldaten belegt, die
letzten wurden vorige Woche in ihre Garnison entlassen. Zu den
Soldaten gesellten sich bald Zivilpersonen und so dient es fortge¬
setzt der -Nächstenliebe zum Segen unterer heimischen Bevölkerung.
An dem Krankenhaus wie auch am Kaiser Wilhelm-Heim sind
Schwestern vom Vaterländischen Frauenverein (Sitz in Frank¬
furt a. M.j angcsteüt.

* Ans der Umgebung. Die Gemeindebehörden Hanaus
und K esse  l sta d ts  planen die Eingemeindung Kefselstadts in
Handn.

Der Zentralansschutz des Taunusklubs hat den verfallenen
Steg über dje Us an der Hessenmühle bei U s i n g c u aufgegcben,
und die Farbenmarkierung der Linie Wehrheim-Hausberg wirdüber die Brücke an der Schlappwühlc geleitet.

Die bayrische Jubiläums -Meöaille ist Herrn Or . niell.
:Walther in Homburg  verliehen worden.

Für Georgenborn  und die bis 4 Kilometer entfernten
Orte des Kreises lF r a n e n st e i n nnd Dotzheim)  ist die
Hnndesperrc angeordnct worden.

Der Regierungslanömeffer Graes in Straßburg , welcher in
den Jahren 1870 bis 187l! die KonsvlidationSarbeitenin der Ge¬
markung Bierstadt  ausführte , ist zum Rechnungsrat ernannt
worden.

Verschüttet und tödlich verletzt wurde in der Kiesgrube in
Groß - Linden  der 45 Jahre alte Georg Eise aus Leihgestern.

In dem Blei- und Zinnbergwerk in E m s verunglückte der
23jährige Hauer Franz Knopp von Eitelborn durch Loslösen einer
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Gesteinsmaffe, durch welche er gegen die 'Bohrmaschine gcich.eudert
und von den machstürzendcu Erbmassen fast vollständig verschüttet,
wurde. Der Bedauernswerte hat sehr schwere Verletzungen da-
vongetragen und liegt hoffnungslos danieder.

In Darmstadt  erschoß sich der Parolsschreiber Börner
von der 8. Schwadron beS DragonorregimentS Nr . 24. Motive

cher Tat sind Unterschlagungen.
Dem Wachtmeister Herrn Seibert von Wallau  flog beim

Züchtigen einer Katze«in scharfer Gegenstand inS Auge, der drescO
durchschnitt und die Aufnahme des Verletzten in die Augenheit--
.anstatt m Wiesbaden nötig wachte. _

Nach dem Ergebnis der Volkszählung beträgt dre Ermvohner-
Mtzl von BierstLdt  8870, von Ö L e r ! a h n st e i n 847S Per »,
ifonen. . . . „

In einer Lackfabrik in M a i n z stürzte der verheiratete o<-
:jährige Maurer Heid aus Weisenau  von einer hohen Leiter
-und erlitt schwere innere Verletzungen, so daß an seinem Auf-
kommen gezweifrll wird.
l Die städtische sreiwilligs Feuerwehr in Gießen  feierte am
!Samstag ihr bOjährigeS Bestehen.
- Aus Eifersucht gerieten in Kreuznachs  eine Köchin und
sein Dienstmädchen aneinander , die Köchin griff zur Pistol« und
schoß der SSiwIiü in d-aZ Gesicht. Di« Verletzung ist nicht ge¬

fährlich.
Bei Gelnhausen  geriet ein Bahnarbeitcr zwischen zwei

.Wagen und wurde so schwer gequetscht, Latz er bald daraus starb.
Die Gasfabrik in Griesheim  ist vollendet und der Ort

ierfreut sich nun eigenen Lichtes, deffen Eigenschaften allgemein
!befriedigen.

In der Fulda ertränkte sich der 68 Jahre alle Landwirt,
Gottfried Reiß von O chS h a u s e n. Vor kurzem hatte sich sit.
zum vierten Diale verheiratet.

Auf dem Bahnhof in Griesheim  entgleiste die Maschine
eines GüterzugeS. Ern Beamter trug Verletzungen davon.

In der Gemeinde Johannisberg  i , Rhg. feierte dieser
Tage Ser Bürgermeister a. D. Kauter seinen 38. Geburtstag.

Am 23. Dezember feiert Herr Bürgermeister Keuper in
K a l ko f e n sein LSjähriges AmiSsnbiläum.

In G eisig  ließ Herr Dinghof von MarienfelS  den
größten Teil feiner Äcker und Wiesen öffentlich weistbieiendver¬
steigern. ES gelangten 16 Morgen zur Versteigerung und der
Erlös betrug «toa 15 000 M.

* Mainz, 18. Dezember. Rheinpegel:  94 cm gegen
1 m S cm am gestrigen Vormittag.

Wrwischtes.
* „Prinzessin Sllrce". Die Verlobung der Tochter des

amerikanischen Präsidenten , Alice Roosevelt, macht den
-unzähligen Gerüchten, die die amerikanischen Zeitungen
über ihren auZerwählten Lieblirrg gebracht habe», ein
-Ende und gibt ihnen unendlichen Stoff zu neuen Mittei¬
lungen . Miß Alice ist in ihrer Art ein ebenso idealer
Typus des amerikanischen Mädchens, wie der Präsident
ches amerikanischen Mannes . Die erste Tat , durch die sie,
Bald nachdem ihr Väter ins weiße. Hans cingezogen war.
auch bei uns Aufsehen erregte , bestand darin , daß sie die
Jacht unseres Kaisers „Meteor " taufte . Seitdem ist sie
unermüdlich gewesen, ihre exponierte Stellung nach Kräf¬
ten anszufüllen . Die Arbeit , die sie in einem Jahre ver¬
richtet, ist nicht gering . So hat sie z. B. in einem Jahre
an 408 Diners , 880 Teeabenden, 271 großen Empfängen
und 170 Bällen teilgenommon, über 16 000 kurze Besuche
gemacht und mehr als 30 060 Personen die Hand ge¬
schüttelt. Das ist wahrlich keine Kleinigkeit. Nimmt man
noch Hinzu, daß sie in entzückendemweißen Kostüm selbst
ihr Automobil lenkt, vorzüglich schwimmen kann und als
erste Amerikanerin auf einem Unterseeboot gefahren ist,
so wird man ihr die Hochachtung nicht versage.« können.
Strenge Republikaner freilich runzeln über die Ehren,
die sie überall empfängt, dre Stirn , und auch ihr Vater
hat ihr bereits allzu große Extravaganzen verboten, zu
denen sich der Liebling des amerikanischen Publikums
hinreitzen ließ. Nun läuft sie in den Hafen der Ehe ein
und wird viel von dein romantischen Schimmer und der
begeisterten Verehrung verlieren , dafür aber Hoffentlich
ein um so schöneres, ruhiges Eheglück finden.

* Der „Triumph des T «rbi «eadampfers ". Unter
diesem Titel erhält der „Daily Telegraph " eine lange
Depesche ans New Jork , in der von der Leistung des
großen Turbinendampfers „Carmania ", der soeben nach
seiner ersten atlantischen Reise in New Jork eingetrvffen
ist, viel Rühmens gemacht wird . Die „Carmania " brach
zwar auf ihrer ersten Reise keinen Rekord, aber man
harte dies auch nicht erwartet , trotz des beständig schlech¬
ten Wetters machte sie fast 19 Knoten tat Durchschnitt.
Auf Grund ihrer Leistungen sind amerikanische In¬
genieure durchaus der Meinung , daß die beiden jetzt
tat Bau befindlichen Riesenturbinendampfer der
Eunard -Linie das „blaue Band des Ozeans ", das der
Dampfer „Deutschland" der Hambürg -Amerika-Linie mit
28,81 Knoten gewonnen hat, zurnckerobern werden. Die
beiden englischen Dampfer sollen eine Geschwindigkeit
von 28 Knoten haben. Man hält jetzt eine Überfahrt
über den Ozean in vier oder fünf Tagen in Amerika
nicht mehr für unmöglich. Die Aussicht auf einen großen
Wettkampf zwischen der Eunard -Linie und dem Nord¬
deutschen Lloyd, der anscheinend kein Vertrauen ans die
Entwickelung der Turbinen setzt und bei dem bish "rtgen
System bleiben will, erregt jetzt bereits in Amerika das
größte Iure reffe.

Kleins Ghronik.
Die Rheinische KrauLenkasse, deren Mitglieder¬

bestand sich über die ganze Rheinprovinz erstreckt, hat
ihre Zahlungen eingestellt. Die Beamten erklärten den
im Cölner Geschäftslokals erschienenen Mitgliedern , die
ihre Unterstützungen holen wollten, daß die Kaffe nicht
mehr imstande sei, Unterstützungen auszubezahlen . ES
spielten sich im GeschästSlokale erregte Szenen ab, die
eins» Schutzmann zum Einschreiten veranlaßten . In
Ser letzten Getreralversammlung war veschtaffen worden,
die Beiträge zu erhöhen, die Bezüge dagegen herabzu-
setze».

SoldaterrseAsttnVLd. In seinem elterlichen Hause
hat der bei der 12. Kompagnie üe§ Infanterie -Regiments
Nr . 88 zu Düsseldorf dienende Füsilier Groteck durch Er¬
hängen Selbstmord verübt . Da er laut einem hinter-
lasscnen Schreiben die Tat infolge schlechter dienstlicher
Behandlung beging, so hat die Militärbehörde strengste
Untersuchung angeordnct.

Eine amerikanische MiKionenerbschaft, bestehend aus
30 Millionen Mark , ist einem aus Landstuhl in der

Rheinpfalz gebürtigen Bürger namens Heil durch den
Beschluß des Erbschastsgerichts in Milwaukee zuge-
sprochen worden. Der Erblasser heißt Schandein.

Jugendliche Durchbrenner . Der 18jährige Sohn
eines Engroshändlers zu Swinemünde hatte seinem
Vater eine eiserne Geldkassette mit einem Inhalt von
5000 M. entwendet. Im Vereine mit noch zwei Ailers-
genoffen Hatte er sie tat Walde gewaltsam geöffnet und
des Inhalts beraubt : daun war er mit fernen Beglettern
mit der Bahn nach Anklam gefahrem Dort logierte« die
Burschen sich in einem Hotel ein und lebten, wie die
„Ostseezeitung" berichtet, herrlich und in Freuden . Sic
trieben es mit dem Geldausgeben so weit, daß der Ober¬
kellner deS Hotels die Polizei benachrichtigte. Bet den.
Verhör stellte es sich bald heraus , woher die Gelder
stammten. Sie wurden durch Schub ihren Eltern wieder
zugeführt.

Tot ansgesunde» wurde in Freidors (Mark ) der
Schmieüemeister Schach und sein 17jähriger Lehrling
Fock in ihren Betten . Fock war vor ünige « Tagen er¬
krankt, wesbalb sich sein Meister Schach bereit erklärte,
seine Pflege zu übernehmen. Diese Bereitwilligkeit
führte zum Tode für beide. Schach stellte in der Nacht
zum 18. Dezember in dem Zimmer , wo der Erkrankte
Aufnahme gefunden hatte und tn dem ein Ofen nicht
vorhanden war , zur Erwärmung des Raumes einen
Eisentopf mit glühenden Holzkohlen auf- Durch dre da¬
durch entwickelten Kohlenqase erstickten beide. Trotz ärzt¬
licher Hülfe war es nicht mehr möglich, die Aufgefun¬
denen ins Leben zurückzurusen.

I » der Schnlkaffe zu Zabrze ist, der „Kattowi
Zeitung " zufolge, ein Fehlbetrag von ungefähr 18 OonM
entdeckt worden. Rach den bisherigen Feststellungen
sind die Unregelmäßigkeiten während der Zeit , als der
verstorbene Kreisausschitßsekretär die Kaffe verwaltete,
begangen worden. Deffen Lebensversicherung von 6000
Mark , sowie ein Teil seiner Sachen wurde zur Deckung
mit Beschlag belegt.

Keine Pest aus Madeira . Nach einer amtlichen Er¬
klärung des Gouverncurs sind auf Madeira Pest fälle,
weder vorhanden noch vorgekommen.

«ich»
Einsendungen aus Mm  Leserkreise

* Die Erbreiterung d e, r RrkolaSstratz  c wurde
im Eingesandt der Freitag -Morgen-Ausgabe io sonderbar be-
schrieben, bah ich nicht rrwhin kann, dem Einsender zu eNvrderm,
daß er recht wenig von der Sache orientiert fft und Vesser sec«
Eingesandt hätte »»gedruckt taffen sollen. L-etne ,Erwähnung,
daß naH dem neuen Hauptbahnhose allein drei Hauptstraßen
führen, zwingt einem zum Lächeln. Ich will deshalb dem Ein¬
sender unüeilen , daß die eine seiner Hauptstraßen, die verlängerte
WUhelmstratze. erst in drei Jahren , nach Eröffnung des Haupi-
bahnhofes, dem Verkehr übergeben werden soll: die zrvette seiner
Hauptstraßen, den Kaiser-Friedrich-Ring, vielleicht nur er zur
schnelleren Erreichung des Zentrums der Stadt benützen wird , so¬
mit vorerst nur die NikolaSstraße als Hauptstraße verbleibt. Wenn
diese, nun in ihrer jetzigen Breite , ja selbst bei Enteignung emes
Borstreifens der Gatten von drei Meter, genügen soll, dann
möge man sich die RheiMraße zwischen Bahnhof- und Wtthelm-
stratze anschen. wenn z. B. der frankfurter S Uhr-ischneüzug ecn-
trifft. Da zeigt eS sich recht deutlich, wie ungenügend mesc
Breite schon ist, nun erst die schmale NikolaSstratze. ^ wse soll
zwei Geleite der elektrischen Bahn aufnehmen, am denen drer
Linien mit 2tys Minuten Zwischenräumen verkehren, nun kommen
die Droschken von und zur Bahn , der Wagenverkehrvon und zum
Güterbalmhof, die Postwagen, sonstige Fahrzeuge usw. tz.ablca.ul
Die Stockung! Damit letzteres und die damit leicht »orkommen-
de» IlnglückSsällc vermieden werden, muh die Nikolasstraße ent,
weder biö an die Balkons oder bis an di- Häusemrvnt mit
Rasterung der Balkons erbreitert werden. Dann hat die Stadt
ein- schöne breite Hauptstraße und der Magistrat keine spateren
Erbreiterungen , die ihm schweres Geld kosten dürften. Sei!.

* „Das Wildern", so lautet auch die Überschrift eines Einge-
sandiL in Nr . 588 des „Wiesbadener TagblattS" auf den gewiß
recht ruhig und rein sachlich  geschriebenen Artikel tn
Nr . 874 dieser Zeitung. Nur auS dem Grunde, daß gewiß viele
Leier den ersten Artikel nicht mehr genau im Gedächtnis haben
werden, mag eine Antwort auf dieses Eingesandt erfolgen. Wi¬
der Herr Einsender — „einer non der grünen Farbe" — gleich an¬
fangs als Einleitung sagt, haben die beiden Worte: „Das
Wildern" fein Bürt tn Wallung gebracht. MeS erzeugt aber
bei jedem Menschen einen Zustand, in welchem die objektive Ruhe,
die Überlegung und d-r klare Verstand „durch die Laopen gehen":
es werden da immer recht „große Böcke geschossen". Nur dadurch
läßt sich'S erklären, daß der Herr Einsender in dem Artikel in
Nr. 574 dieser Zeitung in Ausdrücken wie: „Das Wildern hat
leider überhand genommen" oder: „Gewiß ist dies ein großes Un¬
recht und streng zu bestrafen", eine Verteidigung deS Wildcrer-
UmvcienS erkennen kann und den Verfasser ein«» „Protektor!
(sic) der Wilddiebe" swo sollte der die Macht hierzu hcrnchmens
nennt, übrigens scheint der Herr von den Bauern eine ganz be¬
sondere Meinung zu haben, die glücklicher Weise von keinem,
der nicht zur grünen Farbe gehört, geteilt,wird. „Der Bauer ist
auch ein Mensch, sozusagen", und seine Saaten sind nicht zur
Äsung für bas Wild da. Es muß jedes Wort in dem Artikel auf¬
recht erhalten werden, da cs der Wahrheit entspricht. Wenn der
Herr aber , zum Beweis seiner Ansichten über das Schießen auf
Menschen von seiten (einiger, Gott sei Dank sehr weniger) Förster
seine Beispiele resp. Belege aus Schlesien oder sonst dort herum
herholt, so sei ihm bedeutet, daß das an der russischen Grenze
liegt, der Attikcl aber von naffauifchen Verhältnissen redet, daß
man aber von solch gefährlichen„Bestien", „zweibeinigem Raub-
wild", „Gaunerbanden" usw., roi« der Herr Einsender sich so schön
anSdriickt, glücklicher Weise nichts gehört hat. Ganz so schlimm
ist's sogar um Wiesbaden noch nicht, wie der Herr tut , denn die
Gegend und ihre Bewohner habe ich schon vor 25 Jahren sehr
gut gekannt. Weiter aus die Expektorationen in dem Eingesandt
einzugetzeii, Halte ich für völlig zwecklos und daher überflüssig.
ES sei nur noch gesagt, daß die Jagd heutzutage nur noch ein,
wenn auch immerhin recht teures Vergnügen ist: daß aber die
Herren Jagdpächtex trotzdem nicht anderer Leute Schaden ver¬
langen sollen, wie auch die Jagdschntzbeamten nicht, trotzdem die
Geschädigte» nur Bauer» sind.

R. R. Die freihändige Vergebung von Arbeiten ist dem Er-
mcffend-S Magistrats anheimgegeven und nicht nach dem Umfange
der Arbeiten begrenzt- — Einem Beamten sind unseres Willens
Privatgeschäfte untersagt, sofern sie Ser Sache oder dem Auf¬
wand« an Zeit und Kraft nach mit seine« Dienstobliegenheiten
nicht vereinbar sind.

N. 31. . Jahrstraß «. Auch Bei einer englischen„Schnellheirat"
bedürfen Minderjährige der Zustimmung der Eltern.

H. K. Zum Verkauf von Kräutertee bedarf eS keiner besonderen
Erlaubnis . Die Eröffnung deSGewerbebetriebs muß der städtischen
Stencrvettvaltugn angezcigt werden. Die Empfehlung von,
Firmen , auch auswärtigen , ist von dem Brieflasten ausgeschlossen.

N. N,. Moritzstraße. Wie von dem „Tagblatt" bereits mit-
geteilt, ist Mannheim Großstadt und zählt 162 607 Einwohner.

ffändelsteik
Diskontwhöstong der Bank von England. An der letzten

Samstagsbörse wurden Besorgnisse laut, die Bank von Eng¬
land würde ihren Zinsfuß erhöhen, nachdem dort der Privat¬
zinssatz in raschem Sprunge auf 4 Proz., also auf Bankdiskont¬
höhe, gegangen ist. Es ist aber daran nicht zu glauben, daß
die Bank unmittelbar vor Jahresschluß zu einer Heraufsetzung
des Diskonts schreiten wird, wenn dies nicht durch außer¬
gewöhnliche Umstände notwendig wird.

Von der Berliner Börse, Zum Börsenhandel sind zugelassen
30 Millionen 4proz. Hypotheken-Obligationen der Deutschen
Hypothekenbank in Meiningen, Em. 10.

Auswärtiger Handel des deutsche« Zollgebiets sjb  Jahrs
1.804. Das Kaiserliche Statistische Amt hat den Band 166 der
Statistik des Deutschen Reichs herausgegeben, der als 2. Teil
der Darstellungen des auswärtigen Handels des deutschen Zoll¬
gebiets im Jahre 1904 diesen nach Warengattungen behandelt:
Er gibt zunächst erläuternde Bemerkungen und Berechnungen
zu den in den Bänden 165 und 166 enthaltenen Tabellen und
bespricht die Hauptergebnisse der Statistik über den aus¬
wärtigen Handel des Jahres 1904. Hieran schließt sich ein.
alphabetisches Warenregister, das ein rasches Auffinden der
einzelnen Waren in den verschiedenen Tabellen ermöglicht Die
alsdanp folgenden Tabellen geben eine Darstellung I. vom
Spezialhandel, II. vom Gesamteigenhandel im Jahre 1904 je
unter Vergleichung mit den Zahlen der Jahre 1900 bis 1903,
III. der Warengattungen und -Mengen mit Unterscheidung der
Herkunfts- und Bestimmungsländer in Einfuhr, Ausfuhr und
Durchfuhr, IV. des Niederlageverkehrs, V. des Veredlungsver¬
kehrs, VI. eine Berechnung der Zollerträge, und als Anhang
VII. eine systematische Gruppierung der Waren im Spezial¬
handel und Gesamteigenhandel des Jahres 1904 Damit steck
die statistischen Veröffentlichungen des Amtes über den Außen¬
handel des deutschen Zollgebiets im Jahre 1904 zum Abschluß
gebracht

Schiffahrfswesen. Die Regierung von Chile wird, wie ver¬
lautet , mit Rücksicht auf die Steigerung des Außenhandels des
Landes mehrere Millionen zu Subventionszwecken für neue
Dampferlinien zur Verfügung stellen. Dabei ist auch eine Er¬
weiterung der chilenischen Küstenschiffahrt ins Auge gefaßt
Es heißt, daß damit eine Konkurrenz gegen die Hamburgische
Syndikatsreederei geschaffen werden soll. Hamburger Reeder¬
kreise waren für diesen Plan nicht zu gewinnen, jetzt hat man.
sich nach Bremen gewandt, um diesen. Platz zu beteiligen und
dort wird man voraussichtlich auf Gegenliebe stoßen. — Ent¬
gegen anderweitigen Mitteilungen gibt Ball in in der sogenannten;
nordatlantischen Poolfrage Erklärungen, nach denen zwar das
Verhältnis der beiden deutschen. Schiffahrtslioien zur Inter¬
national Mercantiie Marine Cd. durch den Vertrag mit dem"
Morgantrust auf 20 Jahre festgelegt sei, keinesfalls aber der
Poolvertrag zwischen den beiden deutschen Linien und den
anderen , nicht dem Morgantrust angehörenden festländischem
Gesellschaften. Dieser Poolvertrag regle die Zwischendecks¬
preise und läuft Ende dieses Jahres ab, ohne bisher erneuert zu
sein. Die .Paketfahrt wollte bekanntlich nur in eine Erneuerung
willigen, wenn mit Bremen eine Verständigung erzielt wird;Die Rheinisch-Westfälische BJonSaniattasirie in 1905. Über
dieses Thema berichtete am Samstag in der stattgehabten Haupt¬
versammlung der Düsseldorfer Börse Herr Geheimrat Lueg;
Er sprach auch Über Fragen allgemeinen Charakters und trat
ein für die Interessen der weiferverarbeitenden Industrien.
Die Ausfuhr sollte kräftiger unterstützt werden, und zwar durch
die großen Verbände. Die genannten Industrien hätten sehr
unter den Fusionen zu,leiden . Die durch das n̂eue Berggesetz
hervorgerufene Mutungssperre hielt der Redner für ein Un¬
reellL Das Gegenteil von der beabsichtigten Wirkung sei er¬
reicht worden. Das zeige die krankhafte Sucht, neue Bohr-
Unternehmungen von oft zweifelhafter Güte ins Leben zu
rufen, bei denen wahrscheinlich große Kapitalien verloren
werden würden. Über die Aussichten der deutschen Montan¬
industrie teilte der Redner mit, daß der weiteren Entwickelung
der Industrie mit Zuversicht entgegen gesehen werden könne.
Alles hänge jedoch davon ab, schloß der Redner, daß unserem
Vaterland der Friede erhalten bleibe.

Warschau- Wiener Eisenbahn. Wie wir bereits vor einigen
Tagen mitteilten, kann die Verwaltung die .übliche Abschlags-
dividende von lVs Rubel diesmal nicht einlösen, sie ist wertlos.
Daraus ersieht man mit die einschneidenden Einwirkungen der
russischen Wirren auf dieses große Verkehrsuntemehmen. Im
vorigen Jahr war die Dividende infolge des Krieges auf i3/*Proz.,
gegen 7,4 Proz. für 190-3 zurückgegangen. Diesmal werden die
Aktionäre wahrscheinlich ganz leer ausgehen, und man muß
zufrieden sein, daß der bekanntlich sehr umfängliche Anleihe-
dienst aufrecht erhalten wird. Die fälligen Kupons und aus¬
gelosten Schuldverschreibungen werden in gewohnter Weise
eingelöst — wie lange, das wird von der weiteren Entwickelung
der innerrussischen Verhältnisse abhängen.

Kleine Finanzchronik. Allgemein waltet in betreff der ser¬
bischen Anleihe die Ansicht ob, daß das Projekt mit der
Unionsbank als hinfällig zu betrachten sei, weil die serbische

.Regierung, die von dem Vertreter der Unionsbank geforderte
Bedingung nicht übernehmen kann. — Es bestätigt sich nicht,
daß dar ' Norddeutsche Lloyd weitere Verträge über russische
Truppenbeförderungen abgeschlossen hat. — Vom Odessaer
Getreidemarkt wird gemeldet, daß die Stimmung dort sehr flau
ist. Die Preise geben nach, aber die Nachfrage bleibt gering-
Die Aussichten des Handels sind für die nächste Zeit nur sehr
wenig befriedigend und große Exporteure wollen sich über¬
haupt zurückziehen, was ihnen übrigens nicht zu verdenke»
ist. — Die Interessengemeinschaft des Wittener Stahlrohren-
werks mit den Röhrenwalzwerken, Aktiengesellschaft in
Schalke, ist nunmehr zum Abschluß gelangt. Desgleichen die
Erhöhung des Aktienkapitals der erstgenannten Gesellschaft
um 600 000 M. — Die Internationale Bank in Luxemburg
schätzt ihre Dividende auf 9 gegen 8 Proz. im Vorjahr. — De»
Gläubigern der Aktiengesellschaft Etablissement Herzog zu
Logelbach werden wieder Hoffnungen gemacht. In Bankkreisen
sind Nachrichten eingetroffen, daß eine befriedigende Losung
der Angelegenheit unmittelbar bevorstehe.

Geschäftliches.
Millionen Stück Doering 's Gntrn -Seife sink
bis Ende 1904 zum Versand gelangt . Keine andere
ToiletteSeije bat einen solchen Erfolg aufzuweisen!
Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für dre
Güte und die vorzügliche Wirkung des Fabrikats.
Man weise minderwertige Nachahmungen zurück
und verlange nur Doering 's Guten - Keift«
welche zum Preise von 40 Pfg . per Stück , in ele=*
ganten Weihnachts -Eartons ohne Preisauffchlag/
überall zu haben ist. F51

..  .. . .— .. .. . . . . .WS
Die MsNgs,»-Artsga!se mnfftfti  38 Ksiterr. _

Leitung: U . Schulte vom Brühl.

!8krau«»»rttickrr INkdaNeur kür Politik und Handel: 5t. Mo eg kick,; f#t deck
Feuilleton : I KaiSler : für den übrige» Teil : § ■ Rülhervt ; für M*

Anzeigen ,»>d iHetiamcn: tz. Dot »auf ; sämtlich in Wirebaoeti.
: und Bering der L. Schelle,tberzBenHoi-BnchdruNcrei tn
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XZINMZIM! ^l». ; lemmer Lamsfasse 34

lat » -fische,
Tagiiemden, JPtr chI”8: k,'i“ise8.Hemdsntuch: 85 Pf.
Taghemden Ackselschluss’ Els‘Hemäentuch, mit Spitze, | 25
Taghemdeil, Vorderschluss mit Handfeston,110 cm lang. . 1/^

1Taghemden, Achsolsehluss,solid.Renforeeu.fein.Ilandstick.
m o a-Ijaim/Iah  Achselschluss , fein. Louisianatuch , mit herzf . ß ÖO
lu )glivluiSl/U , Madeirapas ê u . Stick. . . U»
HP*! A-liAmJ AM Achselschluss , prima Renforee , Passe in Herz-
1 (lguvlllU .h !l , form, m. Eältchen , Stickerei -Einsatz u. Festen A JO

reich garniert . . .
TI»-» am  Achselschluss , feines Louisianatuch , mit Feston i) 50
idgliemueii , U. Durchbruch. Ü,

Beinkleider , zu allen Hemden passend , 8ehr Billig«

Herren-Wäsche.
Stehkragen , Leinan , 4-fach , alle neue Formen , 3 Stück §5 Pf.

Steh - llffllegkrageil , Leinen , 4-fach, . 3 Stück I/O

Manschetten , Leinen , 4-fach, . 3 Paar 1/0

Oberhemden , woiss, feinste Ausführung , . . . Stück

weiss, feinste Ausführung , mit eleg . Falten-VDerflemaen, Ansatz. 3 stück
farbig , waschechten prima Percal , in schönen 9 75

VOeiflemaen , Mustern, mit Manschetten . . . . Stück *) .

Vorhemden, weiss,glatt. 58, 40, 05, 8̂pf.

Special-Marke

Sehwanen -Wäsche
blendend weisse MerretJ - Kragen und
lanfiehetten , geschmeidige Qualit .,
vorzügl . ira Tragen und in der Wäsche,

nur elegante neue Formen in Stehkragen . ^ | g
und Steh-Umlegkragen . . das */* Dtzd . I « I « 1«

Samen-Wäsehe.
handeersäht , mit Band u.

Pariser Batist-Taghevdei, z75
Pariser Batist-Beinkleider, Ä i,Ä ': 4.45
Nachthemden, S5ÄSS 1mitFältebeDuM“iiap°la": 2?
Nachthemden, r-!»-» mt »im.  H«naf»ton, . 4.
Hadltjackeil, weiss gestr.Satin mit Spitze. 1«
Vachfjackeil, weiss Croise,mit Spitze. 1.
Frisierjacken, weiss,neue Form,mit Band besetzt- - - 2.

schwer gerauhten Eis . Pique , mit Volant | 69
u. Patentbogen.

Schürzen.
prima Siamese . . . . . ^i8 , 58 , 88 Pf.

Damen-Reform-Schürzen, pnma siamose. 1.̂
Dameii-Kleider-Schürzen,grJfT"u'pass,Be8atz: l. 95
Weisse Hansschiirzen, T0l!nt: 85 Pf.

j? weiss gemust.Batist,mit Stickerei. . . 48 Pf.
beige Waschstoff , mit rot.

‘ “au. Achselstück . . w Pf-

Kinder-lilitär-Schürzen, ,»—<. I. 95
Kinder-Kittcl-Schiirzcn, «,«u«.

elegante Neuheiten -— grösste Auswahl,

enorm biliig.

Taschentücher
Engl. Batist für Damen , mit wasch achtem bunt . Rand

Vs Dtzd.

Engl Batist »•ta?*- 1.
A,1 4 für Damen , weiss mit gesticktem Buch - 1 50 1

EMI . Mim  staben . V* Dtzd. 1. u. I,*2*« iiuviuv  staben
weiss mit Hohlsaum , sehr vorteilhaft,Leinen-Batist

Leinene IScrreiitiicher. . . .
Färb. Herrentitclicr,

Dtzd.

Dtzd.

CraBatten,

Hen: Briefpapier-Kassetten
mit Wiesbadener Ansichten in prachtvoller Ausführung auf hochfeinem Doppelcarton mit undurchsichtbaren Briefumschlägen Kassette 85

85 pf.
10

10

I?
J 25 j 60 2 20

'/, Dtzd . * 05

1 Dtzd. 1?

Pf.

3751
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\v dhnaebts - jlnsstelltmg.
Dieselbe bietet eine »eiche Auswahl in allen Toilette -Artikeln , Parfümerien und Veiten , woraus ich besonders hervorheben Mächte

Schildpatt -Waren :
Toikettc -Garnituren mit Bürsten und Kämmen, auch in eleganten Etui?.
HnarichmrrS : wie Empire -, Nacken-, TeitentSmme und Haarnadeln

in den modernsten Fa ^ons, auch in ganz blondem Schildpatt.
Ferner : Handspiegel , Puderdosen , Pnderbiirsten , Haarnadel - und

ommschalen , Handsckuh-Delnier , Handschutr-Knöpfer , Schuh¬
löffel , Nagelpolierer » Lorgnetten , Wonbonni « ren re. re.

Ebenholz -Waren:
Krystall -Garniture « , weiß, blau und rot, in geschliffenemGlase

von Mk. 10.50 bis Mk. 75.
Puderdosen in einfacher und hocheleaanter Ausführung

von Mk. 1. - bis Mk. 45 . -
Bren, »-Maschinen (Frisier-Lainpen) . von Mk. —. 80 bis Mk. 90.
Zerstäuber in den neuesten Mustern und mannigfaltigsten Formen

von Mk. 1.35 bis Mk. «0.-

Elfenheiu -W rrren:
als Kopfbürsten und Kleiderbürsten , Hntbttrsten und Puderbürsten,

Puderdosen , Kämme , Kammreiniger , Schuhlöffel , Tchuv-
kuöpfer , Handschuh - Dehner , Handschuh - Knöpfer » Taschen¬
spiegel , Taschenbürslen , Haaruadelkästen , Handspiegel.

Ferner : Bonbonnieren » Brennmaschinen , Glückspilze (zur Aufnahme
von Parfüm ). Korkzieher , Lineale , Markeukästen , Nadelbüchsen,
Parfüm - Eimer , Pincetten , Ringftänder , Spieldosen , Uhr-
ftänder re. re.

Celluloid- ( i^ ot ) Waren:
Räucherlampen und Luflreinigungs -LamPen (rauchverzehrendeLampen)

von Mk. 1.75 bis Mk. 15. - . ' ■ •
Kryslau -Flacons , Gesichts Maffagc -Apparate , Kammkästen , Raster¬

becher, Raster -Etuis , Rasiermesser , Rafierpinsel , Rafierspicgel,
Rcisefiaschen, Reise -Neceffaires , Rciscspiegel , Toilettespiegel rc.rc.

Alle Toilette -Artikel In ISIll&er
(in 1000 Teilen: 925 Teile reines Silber ) in verschiedenen Mustern: , . f»etiUinmert *s „ Cieer ««i»im “ . n uiaO *s „ Rohoho " , „ Watteau “ , als Kopfbürsten, Kleiderbürsten
Hutbürsten, Spiegel/Puderdosen , Pomadedosen. Seifendosen, Zahijbürstengläser, Haarnadcigläser, Nadclschalen, Kammschalen, Frisicrkämme, Brennmaschinen, Brenneisen, HandschuhdchnerÄierHiotZfltl'iier ^C,n»7ihk'lstltrfitfiis'r fvnii rlf* f-t11 =7rtfte SPnnpTiriffntmPtttp ir

Mn ^ el - JEtiil ®« Maxiicure ®ete«
Vorrätig sind

S“oiierer in 25 verschiedenen Sorten . Ferner:
Pincetten , 15iili » eräugenaiesser 2C.

Sagelmesser , IsgeUchaiter , Sajjelliiircl , Slngelhantdrttclier,

nur gr:ste i>rancltbace Instrumente,

ger (Feilen) in 50 verschiedenen Sorten,
Xagrlbiirstciien , Sagelpulcerdosen,

Parfümerien und helfen,

Yera -Violetta -Parfümerie

Parfiämi für Kleider und Taschentuch, eigener Fabrikation, sowie alle deutschen und fremdländischen Spezialitäten in Flaschen h Mt. —.50 , —.75, 1.—, 1.50, 2.—, 2.50,o.—, 4.— bls Mk. 20.—. - . . *
Martimage « , geschmackvolle, enthaltend.1 Fl . Parfüm oder 2 rcsp. 3 Fl . Parsit»! oder 1 Fl . nnd 1 Stück Seife oder 2 Fl . nnd 1 Stück Seife von Mk. 1.25 bi» Mk. 30.—
Ich erinnree an meine B eilclira .Parfttm ( |rie , welche in der Entwicklung eines natürlichen, reinen, anhaltenden Veilchenduftes unübertroffen ist.

Abbazia-Teilchen , Nizza-Teilchen , ßiviera -Teilchen , San Remo-Teilchen
nt bühschen Flacons mit eingeschliffenen Kronenstöpselna Mk. 1.50 und Mk. 2.50, 3 FI . a Mk. 1.50 kosten Mk. 4.—, 3 Fl . ä 2.50 kosten Mk. 0.75. Bei Abnahme von 6 Fl . (Gerüche
nach Auswahl) wird der Grundpreis berechnet und 1 Fl . gratis verabfolgt.

- bis 20.—, sowie in hübschen Etuis a Mk. 5.— bis 10.— nnd in hocheleganten Kartonagen zn
21.75 und Mk. 31.—s

Porfümaria i,1 a/ \ u sl k (von erfrischendem angenehmen, anhaltenden Duft), KsOait Orciiideemluft ii gl . Mk. 2.—, 3.50, 7.—;
JL « iS  I lilliüi lü OlllUctJIlUlil 1/ Toileltenwaioer Orrhideendaft a FI Mk. 8.—; Ki :nmcrparCiim örelildireinSuft ä Fl.

Mk. 2.—; Seife Orcliideenduft St . Mk. 1 —, Karton Mt.  2 .75; fachet OrdiideendnU St . Ulf. 1.- 4, 3 St . Mk. 2.75.
ParfümaiMA Tcnla . Pßll o 44  ht moderntr hocheleganter Ausstattung : Extra « Is » ist -Bleli « ä g (. Ulf. 4.— (zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten
A uil 1 UIJi “ I 1c _üt >llct beliebten Modeparfüms duften ca. 1Ä Tage lang); VoiletteiKaxaeaer I «,«»Ia » eN » kt Fl . Mk. 4.—■; Ean de

ff' olofj -me V«ola *Bella a Fl . Ulf. 2.50; aSfmsnerparftiin I >ola - !’ e !la li Fl . Mk. 2,50; fachet Xaota -Iiella k St . Mk. 1.50; Toilettenseiäe Isola -Bel .a
ä St . Mk. 2.—, Karton Mk. 5.50; Puder Iiola -Bella ii-Sch. Mk. 8.—.

P n m a « J a  A « mi A  n, 44 (ein Kunstprodukt höchsterKouzentration, von entzückender Lieblichkeit nnd außergewöhnlicher Haltbarkeit des Wohlgeruches), Exirait
A *9 Olllbl lv 55AI lIllLb Annide ä Fl . Mk. 10.—; Toilettewauc 'r Arntide k Fl . Mk. 7.50; Kimmerjiarriim Armlde k Fl . Mk. 4.50;

Seife Arinide St . Mk. 8.50, Karton Mk. 10.—; Sachet Armide St . Mk. 5.—.
lieblicher, erfrischender, anhaltender nnd .neyester Modeduft, Extra « « «tterfia » ke » Fl . Mk. 3.—, .5.50,

. . 10.—.; Toilette - Seife •Sötierfanliem Stück Mk. 1.50, Karton Mk, 4.—; Toilette •Waner
ORtterfnalien Fl . Mk. 3.50, Str . Mk. 18.—; ® ims « er -S*arfiiin UStterfUakea Fl . Mk. 2.25, Ltr. Mk. 11.—; Pader ' iGIStierruakca , weiß, rosa, gelb, Schachtel
Mk. 2.—; Sachet « ätterf „ «,hen Stück Mk. 1.25, 3 Stück Mk.. 3.25,

Parfümerie „(Götterfunken 44,
Pah Ja  CAlAnna ans den auserlesensten Ingredienzien bereitet und gleichwertig der besten Kölner Marke, in Fl . 5 Mk. —.60,1 .—, 1.50, 1.75, 3.— und 6.—
JJiclU .ue IjülOglie , sowie in Kisten mit « Fl . Mk. 5.—.
TaiIöIIa  sowohl eigene Spezialitäten , als auch amerikan., deutsche, engl, und franz. Fabrikate in allen Preislagen, in einfacher und eleganter Ausstattung

Jr  V“ „ " _ und in ' größter Auswahl. Hübsche Kartons mit 3 Stück guter Fettseise 4 Karton Mk. —.50 und —.76, mit 6 Stück Mk. 1.40. Ferner
Kartons k Mk. 1.25, 2.—, 2.75, 4.— 5.50 bis 25.-

Jton de Cologne --Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten Kundschaft in Folge des großen Beifalls, welchen mein Lun äs 6010x00 fand. Meine Ea, » de Cologne-

ist eine der beliebtesten Seifen des Handels. Sie macht die Haut zart und weich nnd wirkt wegen ihres großen Gehalts an Lau de Cologne anregend auf die Nerventätigkeit.
angenehme.und erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs, sondern hält sich, bis dieselbe vollständig verwaschen ist. St . Mk. —.50, Karton Mk. 1.25.
Seife Der

Div Ml. Albersheim,
Wiesbaden, 30 MUHelmstraße 30. Fernsprecher 3007.

Fabrik feiner Parfümerien,
Frankfurta. M.» 1 Karserstraße 1.

Lngerr nmerikcrnischer , öeutfcher , englischer und französischer SpezinLitäten , sowie fämtficher Hoikette -ArtikeL.
Versand gegen Nachnahme. Illustr . Katalog kostenlos.

257'
S»

assende Weibnaebtsêselienke
empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen:

Glace -Handschuhe Paar 1.50, 2 Mk., 2.25, 2.75, 3 Mk.,
txlace »Ifaiidschuhe,feinste8Ziegenleder,Paar3 .50,3Paarl0Mk .,
Ball - und Cxesellschafts -Handschnhe , Juchten - und

Venexianisclje Ilandsclinlie . Krimmer -, ilingwood -,
Leder -Imitation -Handlsclmhe,

Wildleder -, Beit -, Fahr - und Militär -Handschuhe,
dlace , gefüttert, in allen Preislagen, -
Kinder -Glace , mit und ohne Putter, in allen Grössen,
Cravatten , aparte Neuheiten , in den neusten Musternu. Fa§ons,
Kragenschoner , Hemden , Kragen , Manschetten , Prof . Jäger-

Wäsche , Portemonnaies . Taschentücher,
Neueste Leder - und Perltaschen , Ledergurtei , Gammi-

nnd Gold -Gürtel.

17 Langgasse 17. I | §§. ÜUtttülff j Handsclmh -tleschäft.
Schone Handsehuh -Cartons gratis . 2866

Regenschirme! Regenschirme!
wegen Abbruch des Hauses zu bedeutend ermässigten Preisen.

Wüsten , Langgasse 30.
Der Ausverkauf dauert nur noch bis Weihnachten.

Friedrielistrass© Friedrichstrasse
No. 8, Jffyö ^ WU %1  UMf  No . 8,

Messerwaren -Fabrikant,
empfiehlt sein Lager

bester StaMwareii und Hanslialtiiiigs-Maschinen
a 's iiraktische eihnachts - tSeschenUe. 3588

Jtumpty■imm-
xernrHietleae

Stellurag 'en.
, l ! c eriniiilend.

Stet » neue IFt Isen »t »cli « rajfen.
Das Entt &cken der Itindenvelt!

3, 6, 7,50, 8.50. 13.50, 14, 16, 22,50,
30, 65 Mk. 3684

Kaufhaus Führer 9
48 Kirchgasse 48 .

3
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WsrgsN ' Arrsßrsds.
« . Ktarr. Viesbaöe« Tsgblatt. Dienstas.

19 . Dezemlrer 1Z-0Z.
S3 . Jahrgang.

Man darf feinem Ding mehr gönnen, als ihm gehört;
man darf nicht Großes und Kleines um denselben Preis
kaufen und mit seinem ganzen Selbst bezahlen. —, dafür
gibt» Scheidemünze. Otto Ludwig.

*¥¥¥ *¥ $ &* » s # * *? v * » v »n *U»* **s » *n
(60. Fortsetzung.)

Zchlotz VredOW.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Reveuttom.
Während sich Wesner diesen Betrachtungen hingab,

hopfte es ar: der Tür , und auf den Ruf der Russin trat
Gertrud in das Gemach.

„Wenn Sie uns wirklich so bald verlassen müssen,
gnädiges Fräulein ", sagte sie, „so soll es doch nicht ge¬
schehen, ohne daß Fritz und ich Sie nach Retschin be¬
gleiten."

„Nein , nein, das kann ich unter keineir Umständen
annehmen", rief lebhaft die Russin. „Sie hängen so
sehr an Ihren häuslichen Pflichten , Fräulein Gertrud,
baß es fast ein Verbrechen wäre. Sie denselben zu ent-
-eißen, und Ihr Herr Vetter sehnt sich gewiß danach,
wieder ohne die störende Gegenwart einer dritten mit
seiner holden Cousine plaudern zu dürfen ."

„Von dieser Sehnsucht habe ich nie etwas bemerkt",
gab Gertrud kalt zur Antwort . „Er war eL im Gegen¬
teil, der zuerst den Gedanken aussprach, Sie nach Retschin
Zu geleiten."

„Run gut , so nehme ich mit Dank Ihr liebens¬
würdiges Anerbieten an ."

Sie konnte cs nicht gut länger zurücklveisen, ohne be¬
fürchten zu müssen, Verdacht zu erregen.

„Wir brauchen aber jetzt noch nicht zu fahren ", meinte
Gertrud . „Wir haben noch vier Stunden bis zum ! >■
Fang des nach Königsberg gehenden Auges, und unsere
Rappen legen den Weg nach Retschin, wenn es sein nruß,
w einer kleinen Stunde zurück."

„Ich habe in Retschin noch einiges zu besorgen." Aus
der Russin Ton klang eine leichte Verlegenheit . „Es
wäre mir deshalb lieb, wenn ich so bald als möglich dort
'ein könnte."

„In diesem Falle werde ich sogleich Befehl geben, daß
angespannt wird . Bis dies geschehen ist, nehmen Sie
dann unten auf der Terrasse den Kaffee, nicht wahr?
sollen Sie nicht gleich mitkommen?"
^ „Ich habe hier oben allerdings nichts mehr zu tun.
Trage die Koffer hinunter , Peter Petrowitfch."

„Ich will Ihnen einen .Diener zu seiner Unterstützung
schicken."

„Das ist nicht nötig : er ist stark, er wird mit den
daar Konern schon allein fertig , Nicht wahr , Peter
Petrowitfch?"

Dieser bejahte und verließ hinter den beiden Damen
das Gemach.

Froh , der Gefahr der Entdeckung entronnen zu sein.
Und dankbar gegen Gertrud , die Wohl nur deshalb die
nremde so gedrängt hatte , mit ihr herunterzukommen,
damit sich ihm Gelegenheit zum Entkommen biete, kroch
Desner unter dem Bett hervor, und sobald der schwere

Tritt Peters auf der Treppe verhallt war , schlüpfte er
aus der Tür.

Er wartete dann auf der entgegengesetztenSeite des
Korridors hinter einer Ecke, bis Petrowitfch wieder
heraufgekommen war , und eilte, als dies geschehen, die
Treppe hinunter , um das schloß durch die Hintere Tür
zu verlassen.

Vor Entdeckung in Sicherheit , überlegte er, was nun
zu tun sei. Selbst wenn er so rasch, als es ihm nur
möglich war , sich nach Retschin begab, war nicht daran zu
denken, daß er den Ort auch nur annähernd gleichzeitig
mit dem Wagen aus dem Schloß erreichte. Im Dorf
einen Wagen nehmen — ja , wo den herbekommen, da
alle Pferde mit der Ernte beschäftigt waren?

Eine Idee schien ihm Rettung zu bieten. Wenn er
den Gendarmen veranlassen konnte, ihm sein Pferd zu
lechen.

Aber so entgegenkommend dieser sonst sich gezeigt
hatte , diese Bitte schlug er rundweg ab. „Ein könig¬
liches Dienstpferd verleihen", sagte , er, „das ist in der
Dienstvorschrift streng verboten."

„Aber wie soll ich sonst rasch genug nach Retschin
kommen?" rief Wesner in Heller Verzweiflung.

„Bis zum Auge kommen Sie zu Fuß noch hin ."
„Und wenn sie nicht mit diesem Zuge fährt ? Der

Herr Kriminalkommissar hat mir befohlen, sie nicht aus
den Augen zu lassen."

„Da sie zu dem gnädigen Fräulein Gertrud gesagt
hat , daß sie mit dem Zuge nach Königsberg fahren wolle,
und diese und der Herr Leutnant sie begleiten, wird sie
sicher auch tun , was sie gesagt hat ."

„Wir müssen es hoffen", brummte Wesner ärgerlich
und ging noch einmal in den Park , um sich wenigstens
über ihre Abfahrt zu vergewissern.

Die Damen waren schon eingestiegen, der Leutnant
folgte ihnen, Peter Petrowitsch kletterte zu dem Kutscher
auf den Bock, und das Gefährt setzte sich in rasche Be¬
wegung.

Jetzt kam Wesner wirklich ein rettender Gedanke.
Die etwas altväterliche Kutsche, die man genommen
hatte , weil es nach Regen aussah, hatte hinten ein Brett,
auf das sich ein Bedienter stellen konnte, und zwei Leder¬
schleifen zum Anhalten für denselben. Wesner wartete,
bis der Wagen an ihm vorbei kam, dann schwang er sich
auf das Brett , hockte sich dort nieder und machte so die
Fahrt bis kurz vor Retschin mit. Unterwegs machten sich
zwar ein paar des Weges kommende Bauernburschen das
boshafte Vergnügen , dem Kutscher zuzurufen : „Hinten
sitzt einer auf !" und der biedere Rosselenker hieb mit der
Peitsche nach hinten , WesnersArm empfindlich treffend,
aber er verbiß den Schmerz und sprang erst ab, als die
ersten Häuser von Retschin in Sicht kamen.

Es war ihm lieb, daß Fritz von Bredow und Ger¬
trud sich in Begleitung der Russin befanden. Durch
diese, so hoffte er, würde sie sich doch in ihren Nach¬
forschungen etwas behindert fühlen. Daß sie solche nach
Miesko anstellen werde, daran zweifelte er nicht. Er
ahnte nicht, daß sie schon am Vormittag erfahren hatte,
Miesko sei verhaftet worden, als der, welcher den reichen
Russen im Eisenbahnwagen ermordet habe. Diese kleine
Übertreibung hatte sich die geschwätzige Famo gestattet.

Dies war auch der Grund der plötzlichen Vorbereitungen
zur Wreise.

Allerdings wollte die eben so kühne als schlaue Per¬
son die Abwesenheit Kasparys noch zu einem letzten, ver¬
zweifelten Versuch benutzen, die Papiere in ihre Geivalt
zu bekommen. Ms sie die Verhaftung Mieskos erfuhr,
war ihr Schrecken kein geringer gewesen. Einen Augen¬
blick hielt sie sich für verloren . Bald aber hob sich ihr
Mut wieder. Hätte man die Papiere bei Miesko vorge-
sundsn, so würde Kaspary , wenn er das Märchen noch
glaubte , das sie ihm bezüglich ihrer Person und deS
Zweckes ihrer Reise nach Bredow mitgeteilt , ihr von dem
Funde Mitteilung geinacht, oder, falls er ihre List durch¬
schaute, wohl ernstliche Maßregeln gegen sie getroffen
haben Daraus , daß keines von beiden geschehen, ob¬
wohl seit der Verhaftung Mieskos bereits mehr als vier¬
undzwanzig Stunden verflossen waren, glaubte sie
schließen zu dürfen, daß die Papiere sich noch in ihrem
alten Versteck befänden, das ihr der Vagabund mitgeteilt
hatte . An den Aussagen des angeblichen Stromers
zweifelte sie nicht mehr, da Marfa ihr bestätigt hatte , daß
die Handschrift auf dem Zettel die ihres Sohnes sei.

Wie nun aber zu den Papieren gelangen?
Sie hatte ursprünglich im Sinne gehabt, zu dem

Müller zu gehen, diesem zu sagen, daß sein Sohn Franz
im Verein mit Miesko ihr Wertsachen und Dokuments
gestohlen, daß Miesko bereits gestände::, wo diese sich be¬
fänden, und daß sie deren Auslieferung von ihm ver¬
lange . Aber bei eingehenderem Nachdenken verwarf sie
diesen Plan wieder. Es war leicht möglich, daß der
Müller sich weigerte, jenem Verlangen nachzugeben, daß
er die Erfüllung desselben wenigstens von der Forderung
einer genügenden Legitimation abhängig machte, und auf
diese Weise Weiterungen entstanden, welche ihr gefähr»
lich werden konnten.

Sie hatte dann daran gedacht, den Leutnant mit dem
Aufträge zu betrauen , ihr die Papiere zu beschaffen. Ihm,
dem in Retschin Wohlbekannten, hätte der Müller schwer-
lich derartige Hindernisse in den Weg gelegt.

Allein auch dieser Plan erschien ihr nicht recht aus¬
führbar . Daß Fritz sich weigern würde , ihr die Bitte zu
erfüllen , glaubte sie zwar nicht, denn mit allen Künsten
einer raffinierten Koketterie hatte sie ihn derartig um-
ftrickt, daß sie sich seiner sicher fühlte. Aber wenn nun
doch vielleicht die Papiere sich nicht mehr dort befanden,
wo sie dieselben vermutete , so war unnötiges Aufsehen
entstanden, und Kaspary , dessen Rückkunft ja jeden
Augenblick erfolgen konnte, hatte neuen Anlaß zum Ver¬
dacht gegen sie.

Sie entschied sich daher dafür , Peter Petrowitsch dis
Aufgabe zu übertragen , sich unbemerkt in die Mühle zu
schleichen und die Papiere , falls dieselben sich noch in dem
Versteck befänden, an sich zu bringen . Es „war keine
leichte Aufgabe, dies am hellen Tage zu vollführen, allein
Peter Petrowitsch hatte trotz der ihm manchmal auf¬
steigenden Bedenken doch schon Dinge vollbracht, mit
welchen das , was er jetzt tun sollte, kaum verglichen wer¬
den konnte.

Sie mußte jedoch auch den Fall ins Auge fassen, daß
Peter Petrwvitsch die Papiere nicht vorfinde. Auf welche
Weise könnte sie dann Aufklärung erhalten , wo dieselben
geblieben seien? (Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus H . larehand
42 Langgasse 42.

JlipOÜS
JFeder -B ©®,®
Tücher
Pcliarpes
8 clma *zeit
Plaids

in

grösster Auswahl

r ‘ * . ? , iS ?« »~ ü "-.

amen

WsiHrrcrchts-Ainkäufe bei mit,^piehle ich, ihre
Michelsherg 18 , zn machen,

w Besonders empfehle ich zu h i gen Preisenü. 21.: Hemden für Männer, Frauen und Kinder,
u .lÜKNtze, gestrickte Westen, Jacken und SweaterS » Itnteranzüste , Kinüerkleidcr in allen
5t0 6en, Arbeiterkittel, Strümpfe und Socken. Specialität: Kinder-Slusstattungen.

SlhürzcilfabrikP . II . Müller.

mit

3157

iiois;Jr s 2.b  p«
t, s n a.“ *°=u2.■»®«35
'i 2.Ä2.g’Ss
T!'2!-52 1*5 P'| pJS_

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 3517

Hermann 8t ckd » rn . Gr . Bursrstrassa 4.

Praktische

Abonnements
anf Zeitschriften-Lesezirkel

jährlich von Alk. ®. — bis Alk. so .—.

1 Werk jährlich Alk. 11.—,
2 M erke jährlich Alk. 18.—.

Carl Pfeil,
Bnchhantllnng , Kl . Ilurgstr . 4.

Fernsprecher No. 3618. 362-j

70S« %\mtö
in Plüsch, Tuchu. Taschen von 40 Mark ab,

80 coiplete Betten.
sowie alle einzelnen Theile derselben.

Wh.  Lendle , UWerer.
Cllenbogengassc 9.

Mehr als 1000 Möbelstücke am Lager.

UWM -MiMI-KMOlll.
gelbe gelbfleischige, prima Winürwaare,

IW Pfund 3 Mark,
Tyiiringcr Vicrkarioffeln , Mauskartafieln,
Iwicvctn liefert billigst frei Haus

Otto 9'nhe bacn . Schwalbacherstr. 71,
Kartoffel-Großhandlung. Telefon 2734.
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Is wir selbst lahrtaeren
und wohl kein beschenk : ist beliebter auf dem

Weteaititsiiseh

Grosse Answahl, Nene Formen, Billige Preise.

Hermanns i 1t itzheim
Z8 «. "8723

Streng reell! Billigste Preise! Streng reell!

O UM » wir?
Vas nützlichste Weihnachts-Geschenk sind

Offenbacher Lederwaaren,
al«: Patent sacke au» prima Rindledcr, Maul -, Staig - und Paigtaschen, Kreuzbügel-
taschen, Aklcn-, Sä,reib- und Musikmappeu, Brief-, Visit-, Cigarren- und Cigaretten-
tascheu. Portemonnaies, Operngläser und Feldstecher, Plaidhüllen, Waldriemen und
Schirmfuttrrule, Damen - Hand-, Umhänge- und Kettentüschchen m sehr modernen
»yfltben und Faaon«. Ferner Kaiscrkoffer für Herren und Damen. Schrffsksffer,

-Coup«- und Rundreisekosfer, Anzug- u. Fnitenkoffer, Damen-Hutkoffer re. kamen
Sie -rm besten und billigsten nur*fr So» .22,1 Sr. „Mn Sollen.“

Bitte genau auf Straße und Nummer zu achten!
NB. Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis.

Billigste Preise ! Streng reell!_ Willigste Preise;

«Sr-
«®>»
»*

Special -Geschäft «, | I$ fc,*?Ä
*. jbk® mm  MW » 0 | > < aus echtem Silber,S *m  II echtes

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Da mein Anden geräumt meinen muf,

Amverlaus
meiner WljMen.

Pelz - J aquettes
Pelz - Stolas
Pelz - Colliers

mir Neuheiten dieser Saison, werden von heute an
mit 20 Prozent Nachlass ausverkauft.

S . Hamburger,
Langgasse 11.

3711

WSSGSSSG » SS « S» S» » « « « iB

Karl Fischbach , Schirmfabrik.
Grosses Lager . — Anfertigung . — Ueberaehen

und alle Reparaturen.

Kireiigasse 4 ®
zunächst der Marktstrasse.

Nur
prima Waren!

Billig ! Billig!
6« »Fiedler,
9MmMsstr. 9.

Grüne 3S4i
l Rabatt -Marken!

SßSiMSMSGZ-ASGSSGSSSGSTSSH
Empfehle

LIsd -SeM
als WeihNachts-GeicheNtb.

Conemrenzlsse AuStttyr»^^
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische ,

MMleMM -Wki,
Riehlftrastc 11.

Telephon 2042.



Telephon 2721. gIOHH  Telephon 2721,
Möbel- und Becoratlonsgeschäft,

Schwalbacherstrasse 32, Wiesbaden , Ecke Welfritzstrasse.
Empfehle za Weihnafliie » in grosser Auswahl zu bedeutend

nerabgesetzten Preisen

Möbel ht allen Mir- und Stglarten
IN nur prima Ausführung.

MW WWWm K W -1 ■

Uo . 591* Marsrn -Anssabr , S . glatt Mrrsdadrrrer TdgkLatt. Dienstag . 19 . Dexemb er 1905. Ksirs n.

ßZSLGßHGrTZLE für Sfewens

ScMafröcke, Baas -Joppen, Paletots,
Phantasie-Westen,gestrickte Westen

sehr billig :«

RosenthfllL David,
38 Wilhelmstr . 38 . Hoflieferanten.

Gold

Für den Weihnachtsbedarf
bringen unser reichhaltiges Lager in

Uhren, Juwelen,
und Silber *Waren

in empfehlende Erinnerung.
Strengste Reellität. Solideste Ausführung. Billigste Preise.

Karl Schmidt&Cie.,^ 0̂ “ ,^ ,'1"”̂ '

Als paffende

Weihmchts-Geschenke
empfehle:

Salon- und Speisezimmerkronen,
Znglampe«, Ampeln, Lyren, sowie Schreib«
«nd Nachttischlampen jeder Art für Gas und elektr.
Acht, ferner Badewanne « , Gasbadeöfen , Gaskoch»

«. Heiz-Apparate zu enorm billigen Preisen.
Wirr evfle  JcrSriLcrte . chrSßtes L « ger.

K. Brandstätter,
Bärenstraße 7, Entresol (nahe der Langgasse).

Kein Laden . — Lager im Entresol.

Wurmbachl *£fe£

Dauerbrand - Oefen
(Höchste Auszeichnungen .)

Allein verkant : 2997

J . ffiohlweln,
Helenenstrasse 23.

Telephon 2098.

E. Ions & Co.,
Upr ^ P Inhaber: Hermann Kubasch,

Optiseh-mechan.Institut,
Langgasse 16,

Gegr. 1824, Telefon 3578-
'fsSr  empfiehlt zu civilen l »rei »em

als passende Testgeschenks sein grosses Säger:
Operngläser vom einfach billigsten bis feinsten Luxusglase, mit u. ohne Stiel,

in Leder, Perlmutter Emaille etc-,
Prismen fehl Stecher , Reise - und Jagdgläser in allen Vergrösseruugen,
Barometer zum Höhanmessen, als auch zum Zimmerschmuck in Holz- und

Metallrahmen,
Theraaometer für Reise, Zimmer und technische Zwecke.

Ferner in reicher Auswahl die verschiedenen Formen u. Arten von Brillen,
Klemmer , Lorgnetten in Schildpatt, Silber u. Gold.

Weiter empfehle: Stereoseope , Lupen n . Vergrßsserungsgläser
zum Lesen, als auch grössten Durchmessers für Gemälde, Beissaienge f. Schule
u.Techniker, emz. Zirkel u . Reissfedern , Compasse , Schrittzähler etc.

Bestens empfohlen von den Herren Augenärzten.
Optische Reparatur -Werkstatt.

Kleine Schwalbatzerstraße2, dicht an der Kirchgaffc.
Rest-Ausverkauf

)u bivigffen Preise « der aus meinem Papier » und Schreibwarengeschäftverbliebmm Gegenständ«
für Bureau-, Han»- und Schulbedarf.

Günstige Gelegenheit zn Weihnachtsgeschenken.
100 Bogen feine» Billetpapier mit Wasserzeichen nebst 100 undurchsichtigen Eonverten 80Pf ..

SramenprLguttq grati », Brieftastche» mit feinstem Leiueupapier und Converten, Tintenfässer,
Geschäft»-, Notiz», Erzähl.- u. Bilderbücher, Spiellarten , Kanzlei», Concept-, Journal -, Pack-, Zeichen-
papier x ., Aktendeckel, Aktensäcke, Geld- und Leinen-Couvert», Hectographcublatter, -Massen . -Tinte,
Siempelsarde, bunt« Tinten , Bleistifte, Hdem , Taschenstiste rc., Mchenspitzenstrcif^n in̂ reicher Au^Stempelfarbe, bunt« Tinten , Bleistifte, Mdern, Laschenftifte rc., micymiplsen,neuen in re«
wähl, WethnachtStarte » zu 3 und b Pf ., NeujahrSksrten , auch zum Namenemdruckru.

W . Hillesheim,
Kleine Schwalbacherstraste rr, dicht an der Kirchgaffe.

^ GksWs-UerlMU
Beehre mich hierdurch an̂ nfrigen, daß ich mein Geschäst»-

tokal nach

Bengale Bo . 4
verlegt habe.

(Inh. Ludwig Ladum)
Kohlen-, Loaks- und Bremchtch-Ha«dt«ng.

L. L. Krug

PF * Extra biUiges Angebot Rur bis WeihnachtenNH- Weihnacht®  LM
80 echte Sprott . extraff . Büklge. Ia Schelli- u. ff. Lach»-
her. 1 Dos . Oelsard. 1 Dos . Rolm. 2 Spickale 1 Stck.
7» Rauchlochs 1 Pfb . Sardcllher. 1 Dos . ff. Anchov. C. u.
2 Dos. ca. 20 - 25 marin . Fr . Her. u. Sa Bismarkber.
JE. Begener Fischcouservfabr. v. 1881 Divinemstnde 12 a
ca 40 Bracher, u. 40 neu Salzher. Grtz. Ll zui. 3'1« M.

Erstes bürgerliches MöbelmagazinW . Egenolf
Oranienstraße 22. Telefon 2528. Qranienstroße 22.

Empfehle mein auf« Beste aurgestattete» Möbellager. Große Auswahl in paffenden Weihnachts¬
geschenken, als : Divaue, Sessel. Garnituren , Bücherschränke, Pertikow», Buffets, Tische. Stühle,
Notenständer, Paneele, Goldsiühle und Goldscffel, Nähtische, Hausapotheken rc. durch Ersparung

der Ladenmiethe zu ganz besonder» billigen Preisen. - Lieferung ganzer Einrichtungen für
Brautleute , Pensionen und Private zu bekannt billigsten Preisen.

PiiM-We,
WM -Wlhkll,

sowie alle

EmrichtrmSs-
GegenstärtSe

in solider seiner Ausführung.

Ph. Hofmann,
EltvilLevftraße

Wenn Sie Ihre Körperfonnen schön erhalten vollen . daun benutzen Sie

Sr&zag Ttatisbranntwein.
Tägliehe Einreibungen mit, BrA *» y Fraaibrannlwein
festigen das Fleisch u»d verhindern, dass die Haut vorzeitig welk
■wird. '•erlangen Sie ausdrücklieh ISräzay »<’rttazl »irRiiut-
weiii da nur dieser Name liebt heit und Wirkung verbürgt.
UeberaH käuflich. General . Depot V « äzamatolihi , Frankfurt
a. M., Vilbelerstrasse 27 ; in Wiesbaden Tasinu * ■Apotheke,
IIo !■Ai>oteUe,  Langgasse 16, Tlctörla . lpotUctte , sowie
in den übrigen Apotheken, Drogeiien u. Parfümerien. E131

Fabrik : München , Mühldorfatrasse 20.
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Wsthnsodtsn

ssheukvii wollen.,
dann

sehen Sie sich tr
die (

Neuheiten \

Berren-Moäe-Magazin
von «,

llsiiich Äsfer,
Webergasse 11,

29 . hl.  30 . Beehr,
zu Baden -BadenZiehung

jBadische|_Q § g L' J/jJ
111 XjOso 10 vÄ, Porto u. Liste 20 S-M
iPfefdegewinne sind gegen haar Geidg
1 sofort günstig verKäufilch . E
14578  CrräE G““f ' Mari

Ü 81 ÜI
Erster Haffpt r̂ew. : Zuchthengst

MMM
T Gew. = K Zuehtstuten zus.1800111
L4 Gew . = 14 Pferde zus.140001 .
OO Gew . = GG Pfer de zu s.06000 N-

4EGO Silber -Gewinne

lülia
I Lose bei Kgl. Lotterie -Einnehmern u.Jdurch Plakate kenntl,Verkaufsstellen.
!badische H-VIk . - l .ose

vers. d. Kgl.
Lotterie - Einnehmer

[KE. ^ aeehi . ISerlin ©.,
Neue Schönhanserstr. 10.

F81

Kiinstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombiren schadhafter Zahne.
Zahnzieheir schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part,
10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

Moderne

Bowle»,Weinkiihler,
Kannen, Vasen,
Teemaschinen,
Rancliservice,

Wandteller etc.etc.,
Altertümliche Zinnwaren

zu Gesims- u. Buffet-Dekorationen,

Kochgeschirre
in Kupfer und verzinntem Eisen

empfiehlt ln grösster Auswahl l»illig >4

3P«, A , Fliegen,
Kupferschmiederei, Verzinnerei,

— Tel . 3S ©@ — 2745

Ecke Gold- und Metzgergasse 37.

Handschuh -Fabrik

Seati ?aquet.

f LagW AUeR SORTENHANDSCHUHEN, wie-seidene1
fil d'ecosso trlcot ju.s.w. Hosonträger. Cravaten&c.

^Feinste Leder -Handschuhe.
Anfertigung modernster Ledergürte

l\  Sanggasse 2L
Soniitajg « geschlossen -,

Weincrch 's AcrusHcrus,
KchierOeinrvftrmßs 4, Nächst der Adelheid- u. Rheinstraße.

Weihnachts -Verkauf.
^axnxxie  und ungaxnxxie  Küte für amen  tt . Kinder

zur Hälfte des bisherigen Preises ._ .

Wollwaren und Weißwaren, Hemden, Hosen, Handschuhe, Corsets
zu außergewöhnlich billigen Preisen. _ , _ '

MK- Puppe» in größter Auswahl von 5 Pf . an bis Mk. 15.—. -M?
Spiefwcrren und KHrtstbaurn-ScHrnucll zu billigsten Wreisen.

kM «-veck«ii,
UkiKW-veckM.
l'Iaid-hetliW,

Kamelhaar-Decken,
Well. Jacquard-Schlaf-Deeken,

Herren-Plaids
in sehr grosser Auswahl.

M . Lugcnbühl,
4 Bärenstrasse 4. 3288

lohrreich und unterhaltend,

mit Schlafaugen und Haar,
Feuerwehrmann , Taucher,

Seifenbläser,

Gummi-Spielwaren,
Schwimmtiere, Bälle, Rasseln

empfehlen in reichster Auswahl 324:2

'aeumefia
König!. Hoflieferanten,

Ecke der Langgasse und Schützephofstralse.

Was wollen wir Wenkm?
r Ein schönes lieber,ieher -Mouogramw mit

Wappen, auf Sammt gestickt in Gold 6 Mk., Seide
3,50. Lochstätte 3 (Neubau), Hintcrh.

pro Centner
Mk. 1.2«,
pro Centner

Mk. 2.2«,
Abfallholz
ANzüubeholz
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . ttail Wwe .,
slxr - Bchchosstr. 4. ^ onNo.84.

3418

Es liegt in ihrem Yortheil,
opt . mecli. Lehrmittel nicht von auswärts
beziehen ; die grösste Auswahl in

iiscli mecl. Lelrmiln
Dampf -Maschinen , Elektro -Motoren, Influenz -Maschinen»
Dampf - und Uhrwerks -Lokomotiven,

Experimeniirkasten
Latema magicas , Kinematographen , Phonographen u«d
Grammophone 35

finden Sie am Platze ^ i
Li. IPlt . © ©riter,

©ptikerg RSSarktstrasse 14 .
Verlangen Sie meinen reich illustrirten Prospekt gratisu. franko-

Beachten Sie , bitte , mein Schaufenster.

aparte Neuheiten» enorme Sluswahl in den neuesten
UtllVIlUvIh Bacons und Stoffen ansterordentlich billig.

Arg-,sh-, Esmarch-, Endwell-, Guyot-, Galster-,
€pn | 4-tlfl ?tS| | v¥j Everusker-Träger. sowie alle Sorten Hosenträger;

ferner Hosenträger als Geradehalter eiliger, empf. in gut. Qualitäten zu bill. Preisenki  17 Langgaffe 17, 3486

Zum Conf ect - Backens
Geriebene Mandeln und Haselnüsse

täglich frisch.
Bosinen , Corinthen.
Sultaninen , Citronen,
Citronat , Orangeat,
Pouderzucker,
Vanillezuck er,

Ammonium , Pottasche,
Rosenwasser , Backoblaten
Reinen Bienenhonig

und 8yrup,
Bunten Streuzucker,

Feinstes Confeet- und Kuchenmehl
empfiehlt billigst 3*

P © t © I * € | ® iilf « am Schlossplatz, Ecke der Ellenbogengassß'
Telephon No . 483.
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Znrüekgesetzt
sind

100 Stück Damen-Jaqoettese
Serie I : ä Mk. M

ltlll Stück Dameii-Japettesö
Serie II: a Mk. U

Diese drei Serien sind vorerst in allen Grössen am Lager
und zur freien Wahl ausgestellt.

S. Hamburger,
Langgasse 11. 3648

TRAURINGEin allen Grössen, Weiten und
Fajons , in 8—14- und 18-kar .,

stets vorrätig.

Grösstes Lager

Uta,Juwelen,Gold -1  Sierwaren.
Solideste Ausführung zu bekannt billigen Preisen.

Karl Schmidt &  Cie .,
langgasae 31 , Inh .: Gebr. Schmidt, lianggnsse 31 , g

Ulirmaclier und (Joldarlieiter.

Gestatte mir auf meine diesjährige äusserst reichhaltige
n
*Weihnachts-Ausstellung »

aufmerksam zu machen.

Chocoladen,Confitiren, Bonbons, Christbanmbehang, Atrappen, Bonbonnieren
in grösster Auswahl.

^ Als Specialität empfehle täglich frisches

jj Marzipan,
■wie:

ft

1
ft

Königsberger und Lübecker Torten, Theegebäck , Kartoffeln, Früchte, AGemüse etc.
Thorner und Nürnberger Lebkuchen. Frankfurter Brenten.

H. L. Kraatz Nacktu.r.i., iuu. i . Schenke,
Willielmsirasse 54 .

Versandt nach Auswärts . ' (BBS
R " &
Jtjpppppjtjp!

Ueberall spricht man von „Alpina “.
Lassen Sie sich dieses neueste Planspiel verlegen, es wird auch Ihnen gefallen.

Preis 3 Mark per Stück.
Kaufffiaiis Führer , Kirchgasse 48.

Grösstes Spielwaren - Iiag -er ans JPlaiase. 3190

Brennspiritus
Marke Heroldü

Original -Literflaschen mit Patentverschluss 2849

Pf . pro LiterOaselie ca. 90 excl.Glas

21Pf .proliterflasche ca.95 cxc!.6Ia8
PW- Gebers « erbsMick ! - WA

Oentrals füp ZpiFilvs-VsTWöTtkung6. m. h. Berlin W. 8.

in Glas, Watte , Lametta etc. 3694
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen,

Sngel' Seläute
mit 3 abgestimmten Glocken zu 60 .Pf., 1.—, 1.20.

H . Kneipp,
Goldgasse 9. Telephon 2078.

37 Alte Lolonmde 37.
Wegen Aufgabe der Filiale

AllSverkMf!n KllllMflhVMU- WllllM. UlHentrriHen Md SüMken
zn jedem anneßmöaren'Pre is.

CE£. Brunn , w<inhaDdi..nK< Ädelheidstr . 33,
Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,

eine der ältesten ‘Weinfirmen am Platze , empfiehlt Bhein -, Mosel -, Bordeaux-
Weine etc . von 50 I”fg . ab, per Flasche ohne Glas, auch in einzelnen Flaschen.

- Gute, streng reelle Bedienung. — - 3658

Cognac Albert Buchholz,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der itiinisl . Prenss . Staatwmedaille , in
Orig.-Füllung von Mk. 4 .00 bis 4 .50 für ’/i Flasche. .̂ Sedicinal -Cojgnac , ärztlich
empfohlen, Mk. 3 .50 und 3 .50 iür ’/i Flasche.

Friedrich Groll ^ Goethestrasse 13.

Man verlange

■̂ 41ißt'

Moskopf’s Trauben-Senf
mit der Traube.

Wester rheinischer Hasel-Senf.
Vorzügliche Detail - Qualitäten . Delikakeßsenf, superf. Tafelsenf

Beliebteste Groffo -Qualitäten : Marke F und FF.
Verpackungen : Gläser, Fässer, Kübel, Bütten, Steintöpje, emaill. Eimer, Koch¬

töpfe, Wannen , Bratpfannen re., in verschiedenen Größen . Detailverkaufspreise für vor¬
zügliche Füllungen in Gläsern : 10, 12, 20, 25, 30, 35, 40, 50 und 60 Pf . Jedes Gefäß
mit Originalfüllnng trägt die Fabrikmarke „Traube ". F52

Zu haben in den meisten einschlägigen Engros - und Detailgeschästen.
Lieferung seitens der Fabrik nur an Wiederverkäufer.

Rheinische Senf - und Weinessig - Fabrik
Tii . Koshopr , Fahr (Rheinland).

Paffende

Weihnachtsgescheuke
für Herren.

Wegen Umzug verkaufe ich alle am Lager
befindlichen prima Stoffe und Fantasie -Westen-
Stoffe , letzte Neuheiten , zu jedem annehmbaren
Preise . Anfertigung nach Maß bei bekannter
tadelloser Ausführung.

Adolf ISotlie,
_ Herrenschneider, Marktstr. 23, 1.

Vogelkäfige
von 2 .80 an bis zu den elegantesten Ansführungen
in reichster Auswahl empfiehlt

Süö - KcrufHcrus,
_ Moritzstraße 15, ._LivoleM-Teppiche,

200 x 300 Mir . 16 Mk. 200 x 200 Mir . 9 Mk

Meuul-Mseru. prlap billigf.
in allen Größen , um damit zu räumen , zu und

unter Selbstkostenpreis.
Tapeten -Handkung

Rudolph Haase,
» Kl . Burgstrafie S. 3495

Priorato,
sehr milder, süßer, stärkender Südwein, direct
tmportirt, Mk. 1.20 per Flasche ohne Glas,
bet Mehrabnahmc noch billiger.

IE, Brunn , Adelheidstraße 33,
Hoflieferant Sr. Hoheitd.Herzogsv.Anhalt.

Kolossal billiger
Gelegenheitskanf.
Herreu-Paletots

für Herbst und Winter iii^ tadelloser
Ausführung , imr prima Stoffe und
moderne Farben . Ein Posten seiner
Serren -Anzüge , auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Blaß ), in enormer

sc Auswahl , einzelne Hosen , Loden¬
joppen ec. werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.

Nur Mlirltstr. 22. 1 Stiege h.
Kein Laden . Telefon «94.

Bitte genau ans No . zn achten.
SctiulramzeM!

CfQ

Grösste Auswahl , billigste Presse.
offerirt als Specialität

A . Bjelschert , Faulbrunnenstrasse * **■
_Reparaturen . 2526

Vriefmatten-Album
von 50 Pf . bis 60 Mk. in der
neuesten Auflage , Kaiser -Aus¬
gabe (mit Weltbriefmarken-
Eatalog gratis zn jedem Album
von 6 Mk. an), sowie große
Auswahl in garantiert echten
Briefmarken empfiehlt für Weih¬
nachten Briefmarken - Handlung

si . Heisswolf , Mauergaffe 12.



Haben Sie RHEUMATISMUS?
Haben Sie BRONCHITIS?

Haben Sie SEITENSTICHE?
Haben Sie HALSWEH?

bo  zögern Sie nicht und gebrauchen Sie die Watte

THERM ENE
Es ist zugleich das r« *«•!»» »***, das qnd das »Hierste Heilmittel.

' i die Haut drücke, da die Wirksamkeit nür bei dieser Bedingung erfolgt. Will man eine rascher«
E82Gebrauchsanweisung: Man beachte, dass man die Watte gut an

und energischereWirkung erzielen, so besprenge man die Watte mit Essig.® "DtPrt?a 1 Ort Mir
Zu haben in Wiesbaden in der Progerie Annita »» Maurilinestrasse,

„ ff1,erd * * lext , Michelsberg,
„ W . «Veäpel . t'leich’trasse,
„ W . Sraefet Eok« Weber- und Saalgasse,
„ "W . ’tachen e »»r>>r . Bismarokring,
„ W . " a »«ig , Wellritzstrasse,
„ E . SJeebai , Tannusstrâse,
„ C. B*,>r«ae !»l * Ebeinstrasse,
„ W«-. BütiCh ’T , Luxemburgplatz,

Will «. Sei ««Id » Friedrichstrasse.
Wiesbaden.EngroS'Verhaüffestelln: KandelsgeneH *«! ®« Waris , Kahn & Co .,

Um «Ol *b sehr preiswert!, Fremden-
epU Utlli . Pension in der Nähe des

Kochbrunnens. Nab. durch
J . ( ’hr . MlUchlicli.

Srtte 14. »feMte« 19. vawto» 19 05. Wi»»b«v-«rr Tagklatt. ». K!»«. » 91.. . . . " ” ”

Wein-Etiquetten
stets vorrätbig,

sowie prompie Anfertigung. 2962
«Io». Ulrich , Lirhogr. Anstalt,

stlriedrichstraß« 38 , naheder Kirchgasie.

Aurveriaus
wegen Aufgabe der Artikel:

ZWilsMe,
MeMml-WMN-Cpißu

Wmi -WiS
zu äußerst billige « Kreise «.

«flnftige KeleMÄ fft MrihuWii.
Bernh . Cratz,

Inh.: Hch . Crom, 3461
GrgcrwsrrHcrnöLirng,

64 KirchgaFe, m MÄ-lss-rg.

ZM Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters ver¬
steigere ich heute Dienstag , den IS . Dezember , morgens II Uhr beginnend, am

Bahnhofs -Neubau
m der Nähe der Station Curve , folgende zum Konkurse ^ GZ7ckr» »mck
lorsnann Wwc . gehörige Gegenstände als:

ein fast neuer Asphalt -Kessel, Bauhütte mit Fachwerk,
4x3x3 Meter, Müstholz als: Stange », Hebel , Bolzen re., vrer-
«ndvierziq Feldbahnschinen , <ea. 22®  lfd . Mtr .) , Trollkarren,
zweirädr . Drückkarren, Faß Theer . hölz . Kassenschrank,
Tisch, Lampe , Waschständer , hölz . Firmenschild , Brennholz re.

weistbietend gegen Bäarzahlung.
Zusammenkunft an der Bahnstation Curve«
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Willi . Melfrlch,
Anctiouator und Taxator,

Schwalbacherstraße7

Briefmarke«.
,15,000 verschied, seltene, gor. echt, tadellos, auch
Ganzsachen versend, auf Wunsch zur Auswahl mit
50—'70“/o unter Senf — u. andere Kataloge. E188
A . Wrei »z, Wien L, Adlergasse8. Ginkanf.

in

Ldrisldsumböleuoktung
Mr-

% Kasperle'Theater
liefert als Speeialität

Wilhelm Mamnann,
Frie «Sriclt Strasse SS,

kein Laden.
Eingang durchs Thor,
Als passende

WeihMWWeitke
. 45 rar
48

empfehle ich
R« s-b»-pSl . NsrtierwS mit SP . v.

„ 2-th. KleiderfchrLnk« ..
Trümean - an » Pfetlerspiegel „
Sopha - und Anszngtisch « .. . -- .
sowie vollständige Bette » und Polstermöbel,
Etagere « , Paneel «, Schaukel -, Rohr - und
andere Stühle zu außergewöhnlichbilligen Preisen

Zos. KoHcr,
Scharnhorststraste 28 , kein Laden.

Schütze die Frau!
Buch hochwichtig für jede Frau und Familie, vom
Frauenarzt Dr. Hartmsaa . versendet diskret
gegen 76 Pf. in Marken Frau »Ssnnia eiotaen«
.Dresden , Grünestraße 17 F 1S5

Anzimd§hsZLv
fein gespalten, per Centner Mk. 2.14, Abfall!
t)oii  per Centner Mk. 1.30, liefert frei ms Hau«.

MOlNI ' lG 'lL LlGKWGr °s
Dampffchreinerei , ^

Telephon 765. DotzheimerstraßeM. Telephon 766,

Schoner kleiner Rehpinscher, 7 Mon. alt, stube^
rein, bill. zu verk. Näh, b. Strikter, Plattersir. 12̂ .
»̂ Ei » räächsäMerL-iähriserBerntzardtner
billig zu verkaufen. Näh. Rauentbalerstr. 11, lmks.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Verkaufe die Nachzucht von

m. ka PrcrSvögeln , Hahn«,
sow. l» Zuchtweibchen, zu billlge»
Preisen. ' ^ . . . ,P . fm* Äti

Angekaufte Vogel werden bis
Werlmachtenaufbewahrt.

Kanarienvögelb zu verk. Hcllmundstr. 32, 1.
KanarienhLhne , garant. echt̂ Seifert, von

18 Mk. an. MiiiireMi ». rs , Dotzhnmerftr. vS.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaum Waschpulver
„IßBareka 46.

Dasselbe verhütet da« unliebsame
«bfärden » « d Etnlause » dir Wüsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
welch, macht die weiße
blitzschnell» blendend
weih und aiebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

^bedeutendste« » aus-
Manen -^ eltnasen -c.
sal « „ beste«

Mchslttel der«qmmf
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engro« - Vertrieb: V. A *■  snintnteirt

# Kluge Eheleute+
fordern Gratis-Katalog hypien . Bedarfsartikel,
ärztl. empf. Neuheiten. (Verschlossen 10 Ps.) E165- Mzfft. Plagen »,

ustern
per Dutzend1.80 (par. Ho ». ), jeden Tag ftisch,

GSnseleber-Terrine«
Mk. 1.6a mit Butter und Toast

empfiehlt
Wern - Weftauxant  GvsLHev,

24 Rena aff« 24.
Ettronen Stück 6 Pf., Dtzd. 65 Pf.
Mauskartsffel « Kumpf 45 Pf.
BaMberaer Meerrettich stuck 8 Pf.
Gelbe Rüben Pst>. 6 M.
Weiße Rüben Pid. 5 Pf.Swiebeln Pfd.6Pf..afenkohl Pfd. 22 Pf. .
Walnüffe , große, fnfche, Pfd. 35^
Haselnüsse , grob-, runde. Md. 40

„ spitze, Psd. 35 Pf.
Paranüsse Pfd. 65 Pf.
Kochbirne« Pfd. 12 Pf.
Koch Äpfel Psd. 15 Pf
Almeria -Trauben Pfd. 4K Pf.
Hel delvcer-Lichueurwet» Fl . 65 Pf.
Apfelwein - Kn.iWpagner Fl . L— Mk,
Heivelbrer • Champagnxr Fl . 1. - Mk.

«srl Hattemer , SSk
Eine Coiisolc

verkaufen DambaÄthal 11«
mit Marmörplatte.
mu, ist Preiswerth zu

Vormittags.

aadeburg 88.
ZollfreiAatzfreN Frachtfrei '. - .

700  Fettherrrrge
Salzhering, Orig. di. Ware 18 Mk.

IV, f. 8 Mk. S-Pfd.-Dose ca. 75 St.
2'/- Mk., fernerAl  Bollheringe
'/, f. 250 St . 15 Mk.. '/, f. 8 Mk.
Postdose ca. 85 St . 2^- Mk., fernerRur 4V«WH. IStlffi!
2 Spcckaal, 1 St . Seelachs, 1 St . Forell-
stör, 5 gr. Flundern, b Schrllf., 2 Rief.-
Lachsheringe, 1 d. Oelfard.. 1 d. Anchovis,
1 d. App. Sild , 1 d. Krabben, V140

ferner in fff. Ware + » + + » » <
50» Sprott . e*&r, 8t

30 ff. Bücklinge Voltkiste 250 Pf .,
Vs Sp ., V« Bückl. 280 Pf.

Alles franko inkl, Nach«, Streng reell!
ttsrm. Rubardt, Geestemünde 31.

Miftbeeterdc u. 50- 60 Äärren"fäüler Dung
kann billig geliefert werden Schierfteinerstraße 46

ar Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitteni» ir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener

Weihnachtsgeschenk
für Dsmesr tu  Kinder.

Shetland -Pony , flottes Schimmelchen, 125 cm
hoch, amtrif. G >« »nd Geschirr» ferner1 «ugl.
Ponh » 143 cm hoch, FnchSschimmelchen, geritten
und gefahren, sehr billig zu verkaufen. Näheres
Hochstätt« 6 bei BUiiner.

Ment« WeWWWMr» !
ff. Kanarienhähne , prima Gänger , bill. z.

verkaufen. M. ü- « »>i»el »ie >a . Hafnergaffe o.

KMrienijüWe ^kFnsn"i6'°b.̂ Ä
KlmarieuWneu.Weibchen,

Stamm Seifert, sowie eine Lehrorgel. 2 große
Hecken, 20 kleine Hecken, 50 Emsatzbauer. o0 Ge-
ängskasten und Hecken- Utensilien umständehalber
billig zu verkaufen Nettelbeckstr. 7, 1. Etage r.

Edel-Kanarien zu verk. Bleichstr. 2t , 2 l.
Verkaufe 5ÖliiO >Kanarien-

Edelrsver (et . ©eifert) von
8 bis 40 Mk., je nach Gesang-
leistnng, von meinem mehrfach
prämiirte« Stamm, sowie gute
Zuchtweibchen.

Auf Wunsch5 Tage Probe.
SCr»>»iLaVue>>,Göbcnstr.13,P . l.

HL. Vög-l, welche jetzt gekauft, werden b,s
Weihnachten aufgehoben.

&
Kanarienh., Zuchtwcibch., rem- St , Seifert, b.

zu verk. Karlstraßc6, Hth. 1 links, 8 «-NVt».
Kanarienvögel (Stamm Seifert) billig ab

zugebcn Adeldeidstr. 87. Gartenb. 8.oeu gu?cujgiu|u . o*, —
Kanarien-Hohlroller, prima Sänger, wegen

Aufg. d. Zu cht(Privat) zu vk. Herrnmühlg. S, 1^
KanarienÄgel bill. z. vk. Blüchcrstr. 23,
Kanarienvogel , sl«M °Zanger, sowiedr

prima Zuchtweibchenf. 8 Mk. Wellntzftr. 1, s . %
Prima Kanarienhähne , gef. kraft. Thiere,

in allen Preislage» Hclenciistlabe 89, 2. _ .

Gelkstenheitslau?
in sehr schönen Brillantringen, 1 gold. Repetiruhtt
1 gold. Damenubr mit Emaille und Rosen, ver¬
schiedene gold. Herren- und Damenketten, Brochen
mit Brillantenu. sehr hübsche Silbcrsachcn, Oper«'
gläser. Metzgergasfe3, Ecke Marktstraße.

Ein Partbie sehr schöner PendUle « , Wa » »'
und Standuhren , gediegene, solide Fabritaic-
wird « nie « Preis abgegeben bei

«K . eseea fft« ». Uhrmacher, Muhlgaffep.̂
Uhren!

ene DaSilberne u. goldene Damen «« . Herren
Uhren - Gelegenheitsfachen - verkauf'
it« zu räume » , zir ;«d. annehmbar . Preis

Weyev  Stalzbersrer»
Adelheibstraße6, Parterre

Ein neuer Regulatoru. eichene Hausapolht^
billig zn verk. Wb. Nerostraße 36, 2 r._ ^
' ’l . flolb. ictm>. .tz-Kittev. z. v. BletzgergTZb^ L:

Schöne Pelz - Decke, schwarz Opos?»«'
(Black Lasmanlan Opossum ffin Rüg), sehr
für Automobilisten oder Kranken sehr schone«>W-»',
nachtSgeschenk, billig zu verkaufen. Änzulehen
U.  ff > iea , Herrenschneider, Wilhelms» . r>0. ^

«NSSLa . Ein wenig gebrauchterP «"'
iieht Se -l (Stola ) ist f-^

billig zu verkaufen Herderstraße3, 2. _
PF * Weihnachtsgeschenk. ,,4

Reiz. Nerz-Muff, ganz neu, um 15 Mk.. veilK
Möbel sedr billig zu verk. Luxe-nburgstr. 9, 37^grgroße Dame ein Wintermantelitz. Sammethut, Jackenkleid(äsau), Be.
ü. Leibiväsche, sehr billig abzugeben. Nah.
im Tagbll-Berlag. _ _ -f

Äbendm., s. Tuchcost., Kinderb., H.-IIebcr̂'
s. gut, und And. b. abzug. Bi-rmarckrmgü, 2
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ZW
ersten IM
in diesem Jahre veranstalten wir nur Ins Jtinde dieses ilcm»ts von allen EinzelpaareS,
sowie vorjährigen Winterwaren einen grossen

zu Preisen, wie solche nur einmal im Jahre bei uns Vorkommen. Wir erwähnen
besonders folgende aus Gelege iheitskäufeu herriihrende /einer n Hmnen - und

nerrea **Miefel « teilweise mit echtem Lammpelz-Fuiier.
Herren feine Boxeal r^HaUeustiefH » modernste Formen, erst- A 50

klassige Ware . . . . . . , ®L*' ®
Herren echt; < lievrcaux ■BlaUenstiefel , elegante Formen, feit  NO

. .. alle'No. sortiert . . .
Herren -ComjMwir• Schn »llenstiel 'el , mit dickem weis>em 75

Hainen echte Cltevreanxstlefel in der elegant spitzen Form in AS 75
verschiedenen Absafzhühen. . wlPo

Hamen , ganz prima echte Hoxcair -Stiefcl in 4 verschiedenen 59
Farons , sehr elegant gearbeitet, zur Wahl . jetzt

Hainen - ( lir ni • Chevr . - ScStmallensMefel , e'egant , mit i>0
weissem Friesfutter , nur diesen Monat in allen Grössen . . . . ® ®

Ausserdem bringen wir unsere Ilanssclmiic aus Tuch mit Absatz
in den Preislagen, die wir teilweise bis zu t?.50 per Paar ver- "fl
kauften, bis Ende d. Mts. zum einheitlichen Preis von . . Mk.
p. Paar z. Ausverkauf. Näh. über Hausschuhe bitten wir aus unseren
5 Schaufenstern ä>i«n " srasse , Rehe fioldgiMse « zu ersehen.

Es ist dies dar erste grosse Ausverkauf, den wir in diesem
Jahre veranstalten und wird auf die bisherigen Preise , besonders bei
den in den letzten elf R/Ionaten angesammslten Einzelpaaren keine
Rücksicht genommen, um damit vor Weihnachten zu räumen.
FT_ _ _ —  S —Damen -Grössen von 1.® anHttmffllSßHnnfi * Uerren-Grössen„ 2.7° „

Ki.ider -Grössen „ Z.25 „
Wir führen heben obigen Preislagen die berühmten echten Petersburger

Gummi-Ueberschuhe, auf die wir während Dezember auch » •/„ Extra-Rabatt gewähren.

FettA. Co/s Schuhwarenfiays
iLaiiggagsse , 8 § UM NÄMWD I -amKAKK «« ,

Eche Cioldgasse . MM WVs TN UU ^ Lek « Goldgasse.

WeiHnachtS- Geschenk! Sehr schöner
Herrcn-Pclzimiiilcl, ? ,«
abzugcben Webergnsse 39, 1 1.__
€to|er GükgevhettslMf mH 15.

Herren-Ueberzieher4.50 an, Herren- Anzüge
spottbillig, Damcii-Klcidcr5 an, Jackets2.50 an,
Blonsen 1 Mk. an, so lange Vorrath reicht, lange
Stiefel n. Schnürschnlie se hr prciswerth zu  h aben.

Paletot , sd)wz. Jacketanzug'1. IS- 20I .),
flrau. Militärmantel u. neue Extra -Uniform
biil. zu oerk. Friedrichstraßc 46, Schneibcriaden.

Ueberzieher, wie neu, zn verkaufen.
Näheres Dotzheimerstratze 47, 2.

Nederzichcr, Gaslhra, 1 Paar Böcke, Doppel¬
leiter. Tapezieiplaite, Fahne»sd>ild, Haustelephon,
Portieren stangenb. zu v. Bleichstraße 13, 1 r.

Nur diese Woche!
■1 Posten garantirt Handarbeit Herren-Ltiefe^

jedes Paar. nur 6.50.
1 Posten schöner warmer HauSpantossel , Leder-

solilen mit Absatz . . . . nur 1.25.
i Posten nur frischer Gummischuhe

jedes Paar . 2.—.
NB. Jeder Käufer kann sich an dem im Schau¬

fenster ausgestellten Prcisräisel beteiligen.
Mainzer Schnhbazar,

II 1 Marktstr«  tze 11._

Oelgemälde,
vornehme 20eihnachtsgeschcnke,

außerordentlich billig

23  Taunnsftr . 23.
_ Reinhard vo rn.

rtTfitlipnirpfTP clncs.neueSing.-Nähmafch.,
, Vbvplllpiejjk , ein fast neuer Lüjieru. v.

Möbel billig abzugebcn HeUmundstraße 28. P.
Als Weilinachlsgcschcuk.

Tr. Anz. Sericn-LieblingSbilder find einzeln oder
zusammen zu verkaufen Rheinbahnstraße5, Part.

1 Jlirtiin einige Monate geipiett, mod. Aus-
4 Pllullv , führ, unter Garantie, Mk.485.—.
König . Piano -Ma qn' uv, Bismarckring 4.
1 neu hcrgerichtct, gut im Don,

_ *i altbewährt. Fabrikat, Mk. 225.—.
JE. Biiia »ig . Piano -Magazin, Bismarckring4.

1 Me^ 8!;er-Di!ril?MiW.»eSU,
borzstglid,, massiv Nnßb., Akk. 195.—.

liänig . Piano -Magazin , Bismarckring 4.
IWMWU ^ ISM^

v'. Minig , Piano -Magazin, Bismarckring 4.

Smyrna -Teppich, sehr gut erh., spottbillig
zu vcrk. F Herz , Friedrichstraße 25, Seitenbau.

Wen. gesv. Pianinos b. zu verll Wörthftr. 1.
Piano (erstkl. Fabrikat) ist billig nbzugcben

in Eltv .lle, Mühlstrabe6, P . l.
Zu verkaufen:

1 schwarzes Piano , PreiS 840 Mk.» 1 echt
Perser Teppich 4x3 in . rast neu, 1 Smyrna
Teppich, 4x8 in, fast neu» Extra billige
Preise. Friedrichstr. 13.

Pianinos u.Harmoniinnsb. z. vk. Wörlhstr.1.
Schwarzes PiMÄ,

preisgekrönt, von Idaiui , Crcfeld, für 550 Mk.
zn verkaufen Blticherstraße 17, P . l.

Eine sehr gute Geige für 40 Mk. zu vcrk.
Näheres Gnrisenaustraße14, 2 r.

Gut eingespielte Bioline zu verkaufen. Ääh.
Oranienstraße 10, 1.

Kleine Bioline mit Bogenu. Kasten(12 M.j.
Doppei-Notenp., Gasofenv. z.v. Borkstr. 12, 3. r.

(« fnk t5incq. Eoucert -Zither , soww
Kanarienvögel, Sänger, billig

abzngcben Adelheidftraße 65, Part.
Gut erh. groß. Symphonion billig zu ver¬

kaufen. Näheres Sdrwalbacticrstr. 3, Obstladcn.
Grammophonm. 35 Pl. z. v.Moritzstr.28, S . 1.
Grammophonm. 12 Platt,bill. z.vk.Wörihftr.1.

MWtl- Ml  Kktlkll-Mtl.
Empfehle mein Möbel-Lager in allen Arten

polirtcnn. lack, gut gearbeiteten Betten, Kasten-
u. Küchenmöbeln, Divans von 45 Mk. an, sowie
compl. Schlafzimmer und ranze Ausstattungen zu
äußerst billigen Preisen. Zu Wcihnachtseinkäufeu
empfehle noch allerlei kleine Lnrnsmöbel.

WiBfeegm Reumann,
Ecke Helcneustraßcu. Bleichstr.. Eingang Bleichstr.

Eigene Weristätte.

Ar
Elegantp eomplette Wohnzimmer--

Tchlafzimmer» und Salon -Einrichtung
abretsehalbcr autzerordenllich billig zu
verkaufen. Näheres durch den Beauftragten

Adelbeiostraße 6.
Betten, Kteiderschränke, Wasäikommoden,

Kanapees, Ottonianc, Sessel. Nachttische, Spiegel,
Tische, Stühle, Federzeug, Teppich, Gallerte- und
Portiärcstangeii, spanische Wand, Kindcrbadewanne,
Aguarium, Stehpult, großer schwarzer Bilder¬
rahmen, Serviertisch, Flurampcl :c. billig zu
verkaufen

SchwalbaÄerstratze30, Sllteeseitc,
linkes Hiutcrhau-:, Eingang grotzes Thor.

kaum gespielt, mit prnwl-
Z? lnlllil0 , vollem Ton, abreifihalber

'ehr billig zu verkaufen Kapellenitraste 12, P. r.

clscl.ni. »llll. iLbinlulj. « ^ -mm .,
und Betten, vollständig, 20 bi» 25 Mk., wegzugk-
halbcr zu verkaufen Saalgasse8, P.

Vexsch. gut erh. Möbel n. Bette»» sofort
ehr billig zu verkaufen Naucnlhalcrstraße6,Part.

Bill. z. vcrk. gut erh. Möbel, als:
pol. u. lack, vollst. Betten, sowie

cinz. Theile, Schränke. Sckr., Bert., Bücher- und
Küchenfchr., Spiegel, Bilder, Sopha, Sessel, ov. u.
Viereck. Tische, Eßzim.- u. a. Stühle, Wasch- u. a.
Kom., Pctrol.-Ofcn, Badewanne, Lexikonn. noch
Bersch. Moritzstr. 72. Gthö. 1 l. _

Durch Ersparnis!der hohen Ladenmiethe
find Möbel , Betten , Spiegel »rnd Polstcr-
waaren sehr billig z»» verk. schmeiier,
Frankenstraste 10. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Ans  Wunsch Zahlungs-Erleichterung.

kW" Weil ick» räumen mutz
gut erhaltene Betten, Tische, Schränke, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Sopha, Stühle, Spiegel,
Bilder, Teppiche, Gas- und Petroleum-Lampen
und Lüster zu jedem nur annehmbaren Preis so-

Wegen plötzlicher Abreise sofort zu verk.:
1 hochh. pol. Bert mit Roßh.-'M. 90 Mk., i zweith.
vol. Klcidcrschr. 40 Mk., 1 pol. Berticow 20 Mk.,
1 Salontisch 18 Mk., 1 Nähmaschine, fast neu,
Anschaffungspreis 135 Mk., jetzt 78 Mk. Näheres
im.Tagbl.-Verlag. lick

Gut erhalt. Holzbcttcn wegen Umzug prcrsw.
zu verk. Anzuf. Vorm, bis 1 Uhr. Ncnberg 7.

tlepntc eiserne fUnöerücttßeUe
mit Haarmatratzeu. Keil, Deckbettu. Kissen, Aus¬
spannungu. Vorhang, sehr gut erb., für den bill..
aber festen Preis von 45 Mk. Adelheidstr. 54, 1.

Wollmatr.» 3-th, 20 Mk.. vorzügl. Matr..
in jedes Bett paffend, Scegrasmatratzen 10 Mk.,
Strobjäckev. 5 Mk. an, in allen Größen vorrärhig

Bismarckring33. Tel.2823.
Fast neues moü. Eßzim., best, aus Buffet,

Spiegel mit Trümeau, 8 Lederstühle, Aus¬
ziehtisch ii. e. Divan bill. zu vk. Niarltstr. 22. 1.

fltflante Mloii-MlÄN
aus geprctztem rothem Plüsch, sehr fein,
mit 2 oder4 Sesseln und achteckigem Salontisch
für Mk. 193.— resp. Mk. 230.— zu verkauien.
Dcsgl. fast neuer Photogr . App. 13: 18 mit
vorzüglichem Objecliv, Stativ, Tasche rc., neue
Schreibtifchc,Rolljalortsiepulle,Mnderpult«,
Büchergestelle rc. Rheinstraße 103, 1. Stock. *

Schönes Kameltascheu- Sopha , neu,
billig zn verkauf. Orauienstraste 10, 2. Et.

Neue Taschensopha zu verk. Jainistr. 1t>, 1.
Weihnachtsgeschenk. Neuer Moquct-Divan

125 Mk. zu verkaufen Raucnthalerstr. 8, 1 r.
Neuer Taschendivan 42, Ehaisclongue18,

mit schöner Decke 25 Mk. Raueiitbalerstroße6, P.
Spiraelschr. 83, Muschelvett, Bertie. 32,

Kameltaschensopha 48, Sopyatisch 17, 2-tv.
Kleiderschrank 37, Regulalor -llhr, 2 Oel-
gemälde 25, 8 Stühle , Trümeauspieg-t»
Sophaspiegel 12, Lvaschkowmode 28,
Teppich, Küchenschrank billig zn verkaufen
a. d. Zietenriug-Schnle, Waterloostre.tze 3,
Seitenbau Part.

Serrctär, Flurtoilett -, 'Berlik., Herren- n.
Damenschreivt. , antike Möbel, Kleider-, Küchen-,
Spiegel- und Büäicrschränke, Waschkommoden,
Betten, Schlaf- und Salonelnricht., Oel- und
Stablstichbildcr. Salontische und noch vieles
Andere, zu Weihnachtsgeschenken passend, billig
Hcrmanustraßc 12, 1 St.

Kassenschrank zn verkanscii.
■er. Kroll , Gocthcstraße 13.

Büffets,
Schreibtische,
Schreibsekretäre,
Bücherschränke,
Berticows,
Divaus

in größter Answabl zu enorm billigen Preisen.

Möbel n. Dekoration, Wellritzstr.. EckeĤ nenstr.

All imllLrsPNß KW.
ganz in Eichenholz, vor 3 Wochen in einem
erste» hiesigen OeschLfte getanst, wegen
plötzlicher Abreise pgr billig - Mtz Jlt ver¬
kanten. Adresse im Tagbl.-Verlag. Kk

Hochelegante
Büffets, Berticows,
Bücherschränke,
Schreibtische, Divans,
Dttomaue»,
Spiegelschräule,

sowie alle anderen Möbel empsthle zu ^aller¬
billigsten Preisen als praktische Weihnachtsgeschenke

JoliagigB ICciraigp
Hellmnndstr. 28, nahe Bleichstr.

Ein schönes Büffet, 2Kleiderichr., Chaiselongue
Kinder- u. Sportw. b. zu verk. Walkmühlst«. 3, P.

ppha-

Ein f. n, gr, 2-td. Kkeiderschr. u. große Bade-
wanne b. zu v. Werderstr. Ü, M, l L n. Lismckr.

Zwei Speiscschrälikc, Größe 60x42x94
und 70x50x43 Ctm., sowie2 Schirmvasen. ganz
neu, ferner 1 schön eingcpstanztcs Aquarium
mit Zierfischen<Springbr. und Abl.) nebst
passendem Tisch, 1 Petroleum-Heizofen und ein
Gas- Bratosen. Alle« gut erhalten, billigst zu
verkaufen Luisenplatz la’ 1,

Nußb.-pol. Bücherschrank, Berticow
und Ausziehtische, Waid kommode, Nachttische,
Trümeauxipiegel, Kleiderständer, Paneelbretter,
Handtuchständer, Bücherbretter, lackirte emthnrige
Kletderscl,ranke, gebr. Büffet, ein Posten Stühle u.
Spiegel billig zu vcrk. Wellritzstr. 47. Hintcrh. P.

Küchenschr., neu, b. z.'vk. Blücheistr. 9. H. 1 r.'

ßygrm hMgeWeilMachtZgeschecke!
Bauern-, Näh-, Spiel- und Servierttt'chc zu

allen Preisen, Paneclbrettcr, Klavier-Golvstüble,
Kaiserbild mit Eichen- Rahmen. 125 x 95 groß,
Pfeiler- und Sopbaspiegel, Taschcnsophas. Otto¬
manen, Büffets, Auszieh-, Sopha- u. Schrcibtisckw.
Berticows, Waschkommoden, Kleider- und Küchcn-
schränke, Betten in allen Preislagen kauft man
am besten und billigsten Webcrgnffc 3S. nahe
Saalgasse, dü. 'J’iilJrUtgr. Bitte die Preise im
Schaufen sterzn beadit en. _

Mahagoni - Trütneaup-Spiegel, Spiel-
tisch, Ausziehtisch, Chiffoniere. Wasd)kommode,
Nachttisch, Kleiderschrank, einzelne Trümeauxu. s. w.
bill. zu verknusen Adolisallee6, Hintcrh. Part.

U>lD.-MlislIltl>iIkL,
nur k. Z. gebr., sowie2 Ntttzv.-Vcrticows und
versch. Kommoden » pass. Weihnachtsgeschenke,
zu verkaufen Jahnstraße4, P.

Gelegenheitska «?.
100 neue Eichen-Lederstüht«,
100 „ „ Rohrstiihle

ganz bedeutend unter Preis zu verk.
KirlieGhcini.

10 Friedrichfiratze 10.

Paffende Wethnach>ö-Gefchente.
Eine Nähmaschine, eingel. Nähtisch,

versch. Regulatenre, goldeue Da,ne»t»rhr
(Ist Kar. Gold) mit Kette»gesch»». Cigarre,>-
schräukchcn, Lchmuckkästche», Nipptischcheu
und Konsole , schönes Spinnrad , sowie
sonstige verschiedene Gegenstände billig zu ver¬
kaufen Frankensiros '.e 8, 2 r«

(Seltene Gelegenheit.
Nähmaschine — noch ganz neu —

passend für Weihnachtsgeschenk, billig zu
verkaufen Oranienstraße 45, P. l.

Fast neue Nähmaschine,
billig abz uge brn Markrstratze 22,  1.

kommodcartig.

Hnndnähmaschineb. z. v. Oranienstr. 45, P.l.
Zu verk. : Spinnr. 10 B!k., weist. Kind.-Wag

mit Gummir. 14 Mk. Näh. Tagdl.-Berlag. Bq
Ziiumervoliere mit Waidvög. Friedrtchstr. 14,1.

Für Herrschaftenl
Passendes Weihnachtsgeschenk für größere Kinder.

Ein elegantes Kinder-Theatrr , 180 ein hoch,
90 em tief, 67 cm breit, mit Accumulatore» und
8 Glüdlümpchcn zu verkaufen. Näheres Helcnen-
straßei>, Hinterhaus1 rechts._

E. gr. Pnpvcnküche zn vk. Karlstr. 27, Part
Ein Schaukelpferd, Wiener Kaffeemaschine,ein

Steh-Schreibpult.blllig zu verkaufen. Näh.
Friedrichstraße 14, 2.

Gut erb. Schaulelps. z. vk. Scerobcnstr. 15, P.
Zu verkaufen grtz. Pnppen -Sportwagcn,

Burg und versch. Kinder-Kleidchenv. 1 bis3
Jahren. Näv. Gneiscnaustr. 18, 9 I.

In der Wilhrlinftratze stehr eine elegant«
Laden - Einrichtung

(in bestem Zustande), neu 2000 Mk., für 9(0 Mk.
netto zum Verkauf. Näheres Mauritiusstraße I.
im Ciaarrenladcn.

Ladeneinrichtungen
find«» Sie billig, neu u. gebe., Markt»
strotze 12, v. kpiitii . Auerkaunt nur
beste Arbeit._

GrlegenheitSkauf. Steue ^hckem.Marmorpi.,
1 Waage mit Marmorpl., 1 Decimalwaage mit
Gewichten, eiserne Wandgestcllc mit Haken und
Marmorpl. u. dergl., für Metzger, Aufichnitt- ober
Butter- u. Eiergeschäft, 30°;o unter Kostcnprcis zu
verkauf en. Näh. Moritzstr. 25, Part.
Weihnachts-GeZchenk.

Ein elegantes Einsp .-Pferregeschirr (neu)
und ein eiiiigemal gebrauchtes ZweispLuner-
Herrschasrsgeschirr nebst Reitsattel bill.zu verk.

S». »t clnnhlt , Kl. Webcrgasse 6.
Ein neuer Metzgermagen, sowie ein neues

Einsp.-Pferdegcschirr zu verk.  Schwa lback erstr. 2.
Abzugeben ein «euer Krankcnstuhl mit

Mechanik 120 Mark , ein Diva« 20 Mark,
diverse audere Gegenstände. Adresse im
Tagbl.-Verlag zu erfahren._ Kr

Passendes Weihnachtsgeschenk. Elegant.
weiß. Sportwagen bill. abz. Dotzbeimerstr. 51, 3 l.

Ein Fahrrad zu vk. Dotzbeimerstr. 72, Mtb.l.
H.-Rad, stark, wie neu, ru vk. Moritzstr.24.2

Ein schönes
Weihnachts-Geschenk

ist ein gutes Fahrrad . Nur erste Marken, als:
Panther, Presto, StöwerS , Greif, offerire zu
Fabrikpreisen mit einjähriger Garanüe.

Man verlange Preisliste.
Fritz Schmidt, VLSS'

Eigene Rcparaturwcrknätte.
Herrenfahrrad» wie neu, zu 60 Mark zu

verkau fen. Plattnstraße 20, 2 rechts._
Zwei Knaben- und ein
Herreu-Rad» wenig gebraucht,

billig zu verkaufen Wörlhstraße 16, P. l.__
Eine Abrichtc-, Hobel- und Kehlmaschine,

noch im Betrieb befindlich, billig zu verkaufen.
Dampfhobeiwerk Wiesbaden, Schlachthausstr. 12.



sind die folgenden:

Aarstraffer
Ronsiek, Emserstr. 48.

Kdrlheidstraffer

Adlerstraff«:
Groll , Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolph aalte «;
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feubel, Albrechtstr. 16; sstraßc;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Wcygandt, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraff«»
8eubel,Albrechtstr.16;ichter Wwe., Ecke Moritzstr.;Blick,Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42:
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß, Ecke Oranicnstr.

Am Romerthovr
Urban, Am Römerthor 7.

Kahnhofstraff«r
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmaun» Bahnhofstr. 4.

Kerteamst''aff«r
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Seuebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kkomarck-Ni«gr
Seuebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichste.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Dorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Kleichstraff«:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

KlScherplatzr
Kännaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

KlScheestraff«:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KMowstraffer
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 2b.

Geoff« Knrgstraffe:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castellstraff - :
ManS, Eastellstr. 10.

Glar«nthalerstraff«:
Knapp, Ecke Dotzheimcrstr.

Damdachthal:
. Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaopeestraffe;
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraßo:
Berghänser, EckeZimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzhetmerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreiweldenstraff « ;
Sack, Göbenstr. 7.

jpnt &citßrag «;
Kannaneck, Drudcnstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gieonorrnstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

GltviU -rftraff - r

Kr
Bm,
FuchS

Gmstrft «aff«r
Kannaneck, Drudcnstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Ka«ltzr«mr<nstraff «r
Engel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Bierich, Faulbrumicustr. 3.

Feld straff er
terrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frmrke « straffer
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Wrschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraff«:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Pyilippi , Neugasse 4;
Rnnzheimer,EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hast., Ecke Neugasse.

Geareindebadgäffch «« »
Gilbert , Michclrbrrg 16.

Gerichtastraff«r
ManS, Oranicnstr. 21.

Gneifrna « straff «r
Werner , Dorkstr. 27;

G»ed«astraff«r
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Go-th-ftraff«;
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke AdolphSallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier » Ecke Oranicnstr.

Gratz«aftraff«r
SchanS, Neugasse 17.

Gastaa-Adolfstraff«;
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraff«:
JsbertWwe ., PhilippSbergstr. 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Krt-arastraff«;
Dorn , Helenenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

KeUmrmdstraffer
Bürgener , Hellmundstr. 27;taqbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzhetmerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig . Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Hrrd«rstraff«:
Schönselder, Ecke Luxemburgstr.;tarn,Riehlstr.17:upka, Herdcrstr. 6;
Stnckart , Herderstr. 4.

Hermannstraffr:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 16.

Hrrrngartenstraffo:
Gernand , Hcrrngartcustr. 7.

Kirschgraben:
DöngeS, Ecke Adlerstr. ;
Seilberaer , Steingasse 6;
Belte, Wcbcrgasse 54.

Hochstätter
l Gilbert , Michelsberg 16.

Dahn straß«:
Dillman«, Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Krirdrich-Riug:
Kuh», Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth, Ecke Jahnstr. ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kap-ll-nstraff«:
Hendrich, Eck« Damdachthal.

Kariftraff«:
Jofmann,Ecke Adelheidstr.;illmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Eck- Rheinstr.

Keltrrstraff«;
Lendle, Ecke StiWr . ;
Söhnge«, Ecke Feldstr.

Kirchgass«;
tüll,Kirchaasse 11;taffe», Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

KS«»«»straff»r
Kuh», Körnerstr. 6.

Lahnftraff«;
Ronsiek, Emserfir. 48.

Fehrstraff«;
Seilberger , Ecke Hirschgrabeu.

Snrrmtznrgstraffer

Albrechtstr.
Röttcher, Kaiser Frtedr .-Ring 62.

Marktftraffe:
SchanS» Ncugafle 17.

Mm»«rgaff«r
Herrchen, Mauergaffe S.

Wanritinsstraffe:
Minor , Ecke Schwalbachcrstr.

Michrlsberg:
Göttel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Gilbert »Michelsberg 16.

Moritzstraff«:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

MLhlgass- r
Henk, Große Burgstr. 17.

Musrumstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Urrostratz«:
f auksch,Nerostr.12;küller, Nerostr. 23;
Kimmcl, Ecke Nöderstr.

Retteltzrck straffe:
tenry,Nettelbeckstr.7;oneckcr, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Ueugast «:

thilippi,Neugasse 4;chaus, Ncugassc 17;
Spitz, Schulgasse 2;terrchen,Mauergasse 9;ngcl, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Itteolasstraffe:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Wcygandt, Schlichterstr. 16.

Granierrstraffe:
Enders , Oranicnstr. 4;
Sautcr , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranicnstr. 21;
Krauß , Ecke Abrcchrstr.

Rhilippstzerg straffer
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

platterstraffer
ManS, Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Hnerftraffer
Müller , Nerostr. 23.

NarrenthalerstraFe;
Reifenberger, Raucnthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeShcimerstr. ;
Dich!, Walluferstr. 10:
Kirchuer, Ecke Äauenthalcrstr.

Rheinganerßraffer
Reifenderger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. S;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rhein strafe r
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , EckeMörthstr. :
Enders , Oranicnstr. 4.

Niehlstraff,»
«an ». Riehlstr. 3;
'orn , Riehlstr. 17;

etz. Riehlstr. 20.

KSderstrag»;
Tro«, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Nomerbeegr
Krng, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 31;
Forst, Römcrberg 30.

N »»n straffe:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

RLdesheimerftraff»:
Gemmer, Rüdesheimerstr, S;

Kaalgalstt
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergassc 35.

Kchachtstraffe:toinburg, Ecke Adlerstr.;ehrer, Ecke Römerberg.
Kcharnhorststraffer

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Kchkersteinerstraffer
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchlichterstraffe:
Wcygandt, Schlichterstr. 16.

Schnlgasse:
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchwaltzachrrstraffer
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsbera;
Minor , Ecke Manritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanplatz:
Lang, Sedauplatz 3;
Fanst, Sedanstr. 9;

öhnlei«, Wellritzstr. 51;
ofmann, Westendstr. 1;
ämpser, Seerobenstr. 5.

Krdanstraffe:
st, Sedanstr. 9;

ischcr, Sedanstr. 1.

Zeerobenstraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Ateingaffr:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst, Stemgasse 17.

Ktiftstraffr:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannoostraffer
Schmidt, TaunuSstr. 47.

Walkmühtstraffr:
Ronsiek, Emjerftr. 48.

WaUaferstraff «:
Dich!» Walluferür. 10.

Malramstraffer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sanerzapf , Ecke Bleichste.

Mebrrgasser
FuchS, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergassc 54.

Wettstraffrr
Kiffel, Röderstr. 27.

Wetffrnbargstraff»
Fanst, Sedanstr. 9.

Wellritzstraffer

taybach,Hellmundstr.43;öhnlem, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch» Hellmundltr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Werdrrstraffe:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Westend straffe:
Hofman», Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettclocckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

M - rlh straff «:
Seyb , Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uarkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laur , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Iimmermann straff«r
Berghäuscr, Ecke Dotzhetmerstr.

Kiedrich:
in de« 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadtr

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert tzcberlcin, Erbenhcimer-

stragc 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Grbrnhetm:
Lisette Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstadt:
Karl Marti », Gärtner.

Kloppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Uambachr
Friedrich Belz, Äartenstr. 8.

Konneubergr
PhilipPi»eWicseubor»,Thalstr .2.

Kchierstein:
Josef Meffer, Kolporteur.

Mehr « :
Elise Göbel, Wwe.

Jas Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis SV Pfg. monatlich mit 10  Kfg.
Ausgaüestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Worgeu-Ausgabs.
3. glatt

Mensta »,

1F. Dezember 1905.
83 . Jahrgang.

groassei

(6 Meter) W. V°
Kalbtaehe für Hauskleider.
gestreifte Stoffe im englischen ßesehmaeh. .

99 99 11 19 91
110 cm breit, reine Wolle , hell-IImam  ßpAfCO 110 Cm  breit , reine Wolle , hell- /das  Beste \

JjI £lp UIUI56 9 grau, olive, braun, marine, schwarz Tragen/

Geteilte JJamentnehe“, schwarz und farbig,
elegantes Weihnachts-Geschenk

reine Wolle,Mariaen. schwarze prima Cheviots,
Kammgarn-Satin, 110 em, reine Volte

das Kleid (6 Meter) „
das Kleid(8Meier) „
das Kleid(6Meter) „
das Kleid(6Meter) „
per Meter Mk. h.e», „
das Kleid(6Meter) „
das Kleid(6Meter) „

nd Seide
auf den Ladentischen ausgelegt.

3725

9
Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstratze,

empfiehlt

seine crnerkcrnnt vorzügtichen Achuhwccren.
Oiß |t« auf Qualität sieht, kauft am billigsten, da er nicht zu oft Schuhwaren

zu kaufen braucht.
Die Preise für meine

3721

sind die denkbar billigsten.

Schafteusiiefelu , Kmestieselu,
irr Witttsr̂ chtthwâtu-

Schuhwaren , Holzschuheu, GmnMischuheu rc.
von Mk. 1.73 au.

9! S

‘ f > J * •* f



Seite 18. Di «Stag, 19. De.EveN 1903. MissdaLensx Tagdlatt. Wsryen -ANSTSde. 3 . Okatt. Us . 891.

Schluss d Ausverkaufs
mm  24 » Bezemisep 1@SSB

Da das Geschäft weder übergeben noch welfeFgefliSirt ^ werden sämmiliche
noch vorhandenen Waaren zu jedem Preise
abgegeben.

Elegante ljadeviscbrllnke 9 auch geeignet für Bibliothek , Galanteriewaaren -,
Schirm -, Papiergeschäfte etc ., sowie Erker - Einrichtungen und 2  gr @s § e Spiegel
zu verkaufen.

F . Person , Holl., Wilhelmstrasse 40B

zu aussergewohnlich
billigen Preisen

aufmerksam. 3515

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-Taschentücher,
Gestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Kinder-Taselientiicher,

weiss und bunt,
nur gute Qualitäten.

Besonders preiswerth:
Holilsaiim-Taschentüciier

mit bunten Bordüren
V* Dutzend Mk. I.—, 1.25 , 1.50

und höher.
Weisse reinleinene

Hohlsaum-Taschentücher
mit haDdgestickten Buchstaben

Vs Dutzend in elegantem Carton
ä Mk. 4.50.

"Weisse reinleinene
Taschentücher

mit handgesticbten Buchstaben
Vs Dutzend in Carton ä Mk. 3 .50.

WelterfasseI. Hotel Nassau
Achtung!

Jürr Jedermann!
Einen Posten Hosen , Gelegenheitskauf,
'ruher Mk. 4.—, 6.—, 8.— u. 10.—, jetzt Mk. 2.50,

4.—, 6u . 7.—, so lange Vorrat.

WarKtstraße 22,- -1 St . ßoch-
Kein Laden. Telephon 894. __

Als schönstes Weihnachtsgeschenk für
Al. Herrn od. Dame au? privat. Hand sinde n ge
Origlualsätzchcn achter seinst. spanis -ker
Wein » Miiscaieller und Lacrimae, 8 Liier
haltend — ll Flaschen, L -IS u. l2 .Sli Mk. au
haben Welßenburgstraße5, Part , rechts.

Spitzen-Msmikaclur
Louis Franke,

Krüssel,
Aue de l 'Ktuve.

Miesbscien»
22 Wikhekmstraße 22.

eibnscbts-Sottiment 1905
In elegante Kartons verpackt:

SM -N-Smmtxr-N
‘ van Stk. 2.— ikbulktkä

mtffmt* — 3.—mtmal
effeLtvossste Garnitur für deo Mtierte Laisse,SpMIl-LernieN» von« d. 12.- anfangend

°elgl« e Ka»SarkeiI imb imitirrt,
Spmrn -Darven , V6n  z .- anfan0«nd

ßis 3 w  kang auf 60  cm öreit, zur Zeit öefieöteste Größe,

ÄNBeN-LMSrNSS ,sn« d. 20.- anfangend
SNitzen-KopMcher, Änd
SBM -EnWer , "Mk . ,.50 langend

e®ie  Spitzen -nt Werkn-ntter, inritierten und echten Schildpatt-
Npnzen-lfnwer » 4cst.»u. Md. 23.- nntangend
%tmu  KispNel -MtzG m * "■ -

Imitierte und eckte Spitzen für tdelderbelatz. lZ§r
MiMe Answaiit. » Bissigste Urelfe.
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^JSll *© Il 9 grösste Auswahl, bekannt billige Preise . IBVMsg üj © llllISISIIl 9 JuWOlIßf , Lanpgasse 3. Telephon Ko. 3143. " euarbeuen " '

10  Gratis -Tage
bei I Marx

in Wiesbaden,
Marktstratze 14, am Schloßplatz.

Keine Rabatt -Marken.

Wir UMcNkll Direkt
an unsere Kunden

eine Menge
Weihnachts-Schürzen.

Bei einem Einkauf von Mk. 3 bis
Mk. 5 geben wir 1 von diesen

Schürzen gratis.
Wir verschenken

eine Menge
Sr Tisch-Decken.

Bei einem Einkauf von Mk. 10 bis
Jtf. 12 gehen wir 1 von diesen

Decken gratis.
Wir verschenken

eine Meng«
Tuch-Unterröcke.

Bei einem Einkauf von Mark 13 bis
Mk. 18 geben wir 1 von diesen schweren,modernen

Röcken gratis.
Wbslhe WüMklenderM!Z.
Kinder-Taschentücher

m. hübschen Bilder»
gratis.

Säumen und Nähen der
Tisch- und Bett-Wäsche

gratis.
Für auswärtige Kunden in der

nächsten Umgegend von Wiesbaden
UergiliNg der iScifefeoacn

in Baar,
Dabei find die Preise anerkannt

stets am

allerbittigsten
bei

LMarx.
Wiesbaden, am Schlafplatz. 8630

Hl Zme ».
Ein Posten eleganter Unterröcke(Ge-

legenheiiSkauf-, früherer Preis 0, 8, 10,
12, 14 Mk. . jetzt 3.30. 4, 8, 6, 7 Mk.,
circa 8V Dtzo. Taschentücher(gesäumt)
1.50 Mk. , f. Atlastaschentücher3 Mk.

Ml Herren.
Ca. 200 Anzüge, süddeutsche Waare (Ge¬
legenheitstau-), moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, ans allerersten Firmen, früherer
Preis 30, 35, 40, 45, 50 Mk. , jetzt irr. 20,
25» 30, 35 Mk. 100 Paletots , nur prima
Waare, werden zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben.

Mr Bursche».
Ca. 100 Anzüge, nur gute Waare, in
asten Größen, werden zu und unter Ein¬
kaufspreis verkauft.

iir KiÄer.
Ca. 300 Anzüge in asten Größen, früherer
Preis 6, 8, 10. 12 Mk. . jetzt 3.75, 4.50,
5, 6 Mk., einzelne Haien, Joppen u. s. w.
werden zu jedem annehmbaren Preis
berka,»ft.
Ansey.gestattet.Aelle UerkaOrSume.

30 Mmülblllherßr.30,
1 Stiege. Allcescite. 1 Stiege.

Hervorragende Auswahl

sBEer Preislagen.

Grösstes und ältestes

Special-Haus
für

Krystall, Porzellan, Majolika, Terracotta
u. s. w.

Cetoraudis- und Luxiis-Gêenstände.
Gegr. 1825. Telephon 266.

Russischer Caviar per Pfund ik . 8,10, 12, 14,16
ßelieatcssen — Coluniaiwaaren

Wiesbaden , Bahnhofstr
Teief ©o J 87 .

Versandt nach allen Stadttheilen,
sowie

nach dem In- und Auslände.

C^ ii ^erveii Weine.

Hummer— Oeäsardinen— Fisch-Gonserven
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in bekannt vorzüglichen Qualitäten, heeeei
wie solche nur in Special -Wäsche - Geschäften geführt wird,

r- ™— MM . W aus bestem Cretonne mit vorzgl . Spite per StückSN ^LsOSMM nt . a.—, i.rs , i.so.
HS ftm | aus vorzüglichem Madapolam m. Handfestons , sowie

Ü &I * MM « 5MmB 41 m;t reich bestickter Madeira-Passe
per Stück Hk . 2 .75 , 11k . 2 .59 , Hk . 2 .—.

_ _ _ «1 aus Madapolam mit reicher Stickereiacntnemu per  stück uk. 4,- , nr.».50.
„ J ans Madapolam mit guter Stickerei,

sowie mit Handfestons
per Paar Mb . 2 .25 , Mb . 2 .—, 1.75.

von allen Arten Wäsche, besonders Jacken , Fristrmäntel , Spitzen -BScfae etc .,
werden

zu ganz enorm
ans verkauft.

laanggasae 33 , Ecke Goldgasse,
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Bas Interessanteste Spiel

#

Handschuhe,
womit man a'r WeihnachtS-
Geschenk Mre emlegen kann, kauft
man am billigsten und besten beim
Verfcrt ger selbst. Rur Weiches,
dehnbares Leder, saubere Nabt,
tadelloser Kitz. Garantie süe

jedes Paar . Umtausch nach den Feiertagen ge¬
stattet Ferner empfehle mein colossales Lager in
Hosenträgern aller Art, Hüten, Regen¬
schirmen, aparte Neuheiten in Kravatten,
Kragen. Manschetten, Overhemden, Porte¬
monnaies re. zu außergewöhnlichbilligen
Wechnacbts-Preisen. 3713

Ms-ZlL Strensch,
Kirn,gaffe 87 , gegenüberd. Faul brunnenstr.

Kolo fiat billiger

Die bekannten

Goodyrnr-WriMirfrl
in Boxkalf UNS Raümenarbeit-rtiefel für
Herren und Dame» in bersch. Fa^ons und
diverse» Sorten» Gorkali-, «»bevre nx und
Wichsleder-Stie el für He ren. Damen und

Kinder kau t man am billigsten
Nur Mlirklstr.22, 1. ;:!L5kM

tslektra-Kerzen brennen am
iÄä  heilste». Beim Gnst wenig

beschädigt, per Dstd. 80»78.
85 u. 110 Pf . Rur allein

bei: Drog. «» »» t»», Mauritit östraffr 8,
! . anbc - . Drog.. Kirchgatr 0» 1128

Siw und pn stüe r
Aus msmsrn grossen Lager

Pelz- und Pliiscligariiünren
Pelz-Colliers für Damen. .

für Kinder . von I Mk. an.

. . von 1 Mk. bis 20 Mk.

Wmter-Handsdmhe, Orient nnd gestrickt. von 20 Pf. an.
Gestrickte Damen-Westen. . . . 120von1» Mk.an.
Warme Beinkleider&Damen. . . .
Warme ünterröcke&d«. . . . . 125von1®Mk.an,
Normal-Hemden&Herren.
NOI mal-llosen für Herren.
Wollene Strümpfe in riesiger Auswahl.
Biber-Betttücher.
Bett - C0n ! tell in schönen Muat.ern . . .

von 1 Mk. an.

empfehle als besonders billig:

Spielwaren in grosser Auswahl.
Jugendstilriften, Bilderbücher.
Fertige Kinderkleidcr. . . ™„ 5Ö pr... w.» Mt.
Regenschirme. . . »P,  2. 0#, 2. 50, B.M «Mt.
Knaben- und Mädchen-Mützen 28 ...
Damen-Hntc, garniert und ungarniert,jetzt nnter Preis.
Taschentücher für Kinder. . vonBPf. an.
Taschentücher, . ™. 13w.....
TaSCheiStilCiiei für Herren. nonU Pt.an.

von

Pf . an.
9  50
Ua  Mk . an.

rp * AL All neueste Muster , in bordeaux und J 801IbvliU.vvli.vII; in grün,mit Applicationt. . . von !• Mk. an.

jTÄelle Wandkalender
erhalten mein e Kunden SV gratis.

23
Weüritzstr

sad
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N—> Kirchgasse 46 . <
Damen-Beinkleid,s».M. » «. I?', »» m. 4?

ger. Grolse, festonuirt.

Dtiiiicn-BcinklcidÂ.91«?, stuckm.1/̂, »stack ml4.̂ °
kräftiges Hemdentuch mit reichem Stickerei-Volant.

Damcn-Beinkleid,»«.»<«». 9  M il
Stück Mk. ua , 3  Stück Mk. V.

feinfäd. Hemdentuch mit breitem Stickerei-Volant und Fältchen-Garnitur.

Praktfl§dfa©$
©fllhinia€lhite°0 @§elhi@irakl

Grösste Leistungsfähigkeit in Oezi:g auf

Preise« Paeoinis mumd.

Damcn-Beinkleid,»«,m,«* n .V\ *« «. 6. 20
aus schwerem gern. Plüschpique, Volant m. Curbelbogen.

PaillCIl-XilClltllCIIllL No.2774. Stück Mk. 3.®®, 3 Stück Mk.8.^*
125 cm lang, mittelfädiges Hemdentuch m. Umlegekragen, Festonbesatz
ui d Fäitchengarnitur.

Damcn-Nachthemd,««.«»». *u*tV\*« «. 10. 50
135 cm lang, feinfäd. Madapölame Ni. Umlegekragen u. eleg. Stickereivolant.

Damcn-Öemden,*». « * I. 50, «« a ?.80
kräftiger Madapölame mit Achselschluss, Herzpasse und Festonbesatz.

Mien-Hemden, \o.no«, stück ml  4", ©stM ml9«®®
kräftiges Hemdentuch m. Vorderschluss und hübscher Stickerei.

Damen-Ileiden,s».im kmh. I. 85, «» M. 8.̂
kräftiges Hemdentuch m. Mädeirapasse u. Festonbesatz, Achselschluss.

9 aiMß - üßfl !ta , h. 92138, stück Mk. 2 . ^ , © Stück Mk. II . 0
prima Renforce m. Schulterschluss, Passe m. Fältchen reich verziert und
hübscher Festonbesatz.

I, No. 91593, Stück Mk. © Stück Mk. 13 .
guter Renforce m. Vorderschluss und Handlanguette,

QmiaMtifeini Damcn-Ilemdcn,n».«. « &2. 75,Stück Mk. © Stück Mk,
mittelfädiges, gutes Hemdentuch m. Achsel schloss und Handfesten.

14?
ffiÜÜi

♦MU SU II , No. BOJO, stück Mk. Z. 9 3  Stück Mk.
aus buntem Barchent m. weisser Trimmingspitzegarnirt.

, 1 15
k. 1 * 9

nmingspitze {

, 1? , .9 No . 4561, Stück Mk. 3  Stück Mk.
ger. Croi e m. Umlegekragen und hübschem Besatz.

♦-ja
Ni!

Bewährte Qualitäten
von nur

Xfldlt-Jackeil, No.5567, Stück Mk. 3 Stück ML
gern, schwerer Piqüi m. Stehkragen und Festonbesatz.

-Jaden, ><>.«54?, stück ml2.̂ , 3«Mk. 5.̂
schwerer gern. Pique, Umlegekragen m. Stickerei-Garnitur.

-Jaden, no.  757«. stuck ml2?®, 3 m.  6.̂
ger. Crois6 m. Umlegekragen, hübschen Fältchen und Stickerei-Garnitur.

i „ J A fi a ^Ir aus schwer, ger. elsäss.Anstands-Rock,« «. ateJ 01“ 1 “° d ®k M
185

i* ! -•

Betttücher Handtücher enorm billig!
3428
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Oskar J| |lchaelis 9 Wemhandlimg , Adolfsallee 17. — Telephon 213(1.
Als Weihnachtsgeschenk empfehle meineMosel ^ und Rheinweine. 25?

Installationsburo
für Licht und Wasser.

Friednchstrasse 43.

Kensationell dilliger PvrMnf
beHufs Vollständiger Wäurnung

M̂s snm  Ämrus. Och-
GarmwLe Hüte Flame« Schleier Streachboas
Mgarmrte KLts Federn Znllscknr'pes GSrtsL
Kinder-HNL Kmrder Facher SchKrxen
TenUer-KÄts Sammets KoArpadsArs Pelze etc. etc.

Me sondere Helegenßeit zu seinen Weißnachts-Mrä seuien.

empfehlet
Elektrische Schreibtischlampen,

Klavierlampen, Luxusäampen.
Elektrische Teamasciiinen,

Kaffeemaschinen, Milchkocher,
Cigarrenanziinder, Bügeleisen

eto. etc. 3685

(neben dem Tagblatt). TslefsWZ343. (neben dem Tagblatt)

Lüster und Lampen
aller Alt für

elektr. Licht und Gas.

Gasheizöfen,

Goldwaren, w  I
apart ;© Mein hei t ©n 9 reichhaltigste Auswahl,

zu WeililtSiClate “C» « « ela <‘SllteiS besonder
Billigste Preise . empfiehlt Karaiiiie,

!§!hWchlSWsÄckß
In Kleinmöbel empfehle:

Bauerntischr,
Paneelbretter,
Bücherbretter,
Schreibseffel,
Schankelsessel,

Notenständer,
Kleiderständer,
Büstenständer,
Wandkonsole,
Klavierstühle.

Kontorstühle mit Patent , amtl. geschützter Sitz-
bcsestiger, sowie Rohrstühle jeder Art.

A. iay, SWiiillAm,
8 Manergaste 8.

Passende

Weihnachtsgeschenke
Gas -Zng -Lampen,
Lyras und Lüfter

u. sonstige Belenchtnngskörper.
Petrolhängelampen wegen Aufgabe zu

besonders billigen Preisen.
Emaille -Geschirre.

Has-, Keiz- «nd Koch-Gefen.

24 Oranienstraße 24. 3618

Junge fehlerfreie Kanarienhähi.e, flciß. Sang-,
billig ru verkaufen Wellritzstraße 21, Hth. 1.

LG L.ÄNM 0886  LSy gegSÄ *. Fernruf AIOL»
Parlier JPendlixleii wegen Aufgabe zu und unter Einfeaaifspr eisen.

allere 91nster in Wand - und Siaiiduliren zu bedeutend er ««tässl » tera Preisen. " SU

Gm 'W'NLe §Mt KlttMSK SchleiLN
KNgarmrLe Mts FZdemr KgllechOrpss
KinÄer -HLtL Känder FM es
TrrMZr -KÄts Sammets KsUiPudsKrs

9» 911
«eck

' »fiel.

Verkauf
der noch m enormer Auswahl vorhandenen

Herren- und Knaben-
Anzüge, Paletots in nur neuesten Mustern, Joppen,
Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis. Als besonderen Gelegenheif sNttUf
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war 15, 20, 45 Mk.. jetzt 3,6,10 . 15 Ml .,
Knaben-Anzüge von2.75 Mk. an . Nur so lange
Vorrat reicht.

NB, Um Irrtum zu vermeiden, bemerke, daß
der Verkauf

nur MuMe22,1St.h.,ist.

tarnen und Herren
in jeder Preislage.

Peter Henlein.
Bitte im eigenen Interesse sre-
nau au!5 Irma , sowie Laden¬
eingang. Htrehsnwe 4 ®,
Ecke Kl.’Schwalbacherstrasse,

zu achten.

Bmch üb. d. ü ?ff § (39 Abbild.) 1.50 Mk.
Ratg. f. Braut u. Ehcl. do. 2.50 „
Menschensystem do. 1.50 „
Geschll. d. Menschen ^ ^ dm 1.50 „

diese4 Bücher znj. nur 5.50 Mk. fee»
vorher eins. od. Nachn. zu bez. durch

.4» f ; üiiilier.
Versandth. wissenschaftlicher Bücher, Kuriositäten
in „Machtlos" 7, Post Hönebach(Bezirk Cassel).

IGeWmlliwNS«gJÄSk7i

meines JLmd«-«tg-ese?
%%eins » und Spirituose »!

mm,

Wegen Aufjg|ftbe
hjirte * und lielieiräiiinumsr verkaufe wegen

Mk
Mk.
Mk.
Mlc.

Laubenheimer,Rheinwein
Niersteiner, Rheinwein .
Lorchel-, Rheinwein . .
Erbacher, Rheinwein . .
Geisenheimer, Rheinwein Mk.
Kauentbaler. 1897er,

Rheinwein . . . . . Mk.
Neroberger, König]. Domäne,

Rheinwein . . . . Mk.
Hochheimer, König!. Domäne,

Rheinwein . Mk.
.Johannisberger,Rheinwein Mk.
Hildesheimer Berg, Königl.

Domäne, Rheinwein . Mk. 2
Trabener, Moselwein . Mk.
Brauneberger, Moselwein Mk.
Zeltingcr, Moselwein . . Mk.
Piesporter , Moselwein . Mk.
Scharzhofberger, Moselwein Mk.
Berneasteier, Moselwein . Mk.
Ingefheimer, Rotwein . Mk.

(nur vorzügliche, r -ine
HinhantipieiseB.

Per Fl ni. 61.
Früh . Pr. Jetzt . Pr.

Mk. —.50
Mk. —Bd
Mk. —.70
Pk . - .90

1.

egen Raummangel folge'1'
Qualitäten) sein und ul»

tef

.70
- .80
1.—
1.20
1.50 Mk.

1.60
1.80

Mk.
Mk.

1.30
1.40

Mk.
.70 Mk.
.90 Mk.

1.10 Mk.
1.20 Mk.
1.50 Mk.
9

Atfenthsier, Rotwein . . Mk. 1
90

Ober Ingelh-imer, Rotwein Mk. 1.20 Mk.

1.60
- .50
- .70
- .80
- .90
1.10

Mk. 1.59
Mk. —.SO
Mk. —.70

Mk.
Mk.
Mk.

Assmarmshawer, Rotwein
Brindisi, Ital . Rotwein .
Cämastr», Ital. Rotwein
Dauzae (Orig.-Föli ung)

Bordeaux.
Medoe, Bordeaux . . .
Chat. Monfröse(Original)

Bordeaux.
St. Estenl'O fWinzergenossen-

schaft Gironde) . . . Mk.
8t. Einilion (Winzergenossen-

si-haft Gironde) . . . Mk.
Chat. Leoville . . . Mk.
Samos . . . >. . . . Alk.

2.-
- .80
1.10

Mk.
Mk.
Mk.

- .90
1.50
- .60
- .80

Mk.
Mk.

-.80
-.90

Mk. 1.40 Mk. 1.-

1.80
2_

—!80
»nd

Mk. 1.41
Mk. 1.50
Mk. —.65

frsiBiz.

P. Fl . m. Gl.
Früh . Pr. Jetz . Lj
Mk. 1.— Mk. -; -Ü
Mk. 1.50 Mk. 1-gj

1.6«
Mk. 1.50 Mk.
Mi,. 1.20
Mk. 2.—
Mk. 1.50
Mk. 2.—
Mk. 2 —

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk. 2.50 Mk.

Mk. 2.— Mk.

Mk. 2.50 Mk.
Mir. 2,— Mk.
Mk. 3.— Mk.
Mk. 2.50 Mk.
Mk. 2.50 Mk.
Mk. 1.60 Mk.

Samos Muskat . . . .
Spanischer Muskat,sehr alt
VerinOiit.li di Cora. . . .
Rüster (Dngarwein) . .
Rüster Ausbruch . . .
Tokayer.
Tokayer medifinal . . .
Sherry, alt. 5-iährig , . .
Sherry, feinster, 8-jährig
Donro-Portwein,weiss und

rot, 5-jährig . . . .
Douro-Portr ein, weiss und

rot, 8-jährig . . . .
Madeira, alt.
Madeira, feinster 8-jährig
Malaga, feinster alter . .
Marsala, sehr 4t, 10-jähr.
Berliner Gotreidekümmel

(Orginal).
Cognac Dürr Delamarre *
Cognac Dürr Belamarre **
Cognac.Dürr Delamarre *** Mk. 2.50
CornacDürrDelamarre **** Mk. 3.—
Cognac vieux, abre !a ert Mk. 3.—
Cognac Düpont. fine Chnmp. Mk. 4.—
Cognac Hennesy, 1808er . Mk. 5.50
Jamaica -Rum u. Arao * ,

(nur einste Qualitäten)
Jamaica-Rum u. Arac **
Jamaica -Rum u. Arao ***
Whisky John De war u. Sohn Mb. 4.50

(extra Special)
Rum-, Arac-, Burgunder- u.

Ananaspunsoh-Kssenz. Mk. 2.50
Deutsche Schaumweine, als:
Henkel, troken, Burgeff, grün,

Kupjerberg dold . . Mk. 4.—
hrlusii -nneiae , rn «>i

Mk. 1.70
Mk. 2- m

Mk. 0Mir. 4,VI

Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.
Mk-
Mk.

Mk. 2.50
Mk. 3.-

Mk.
Mk.
Mk.

190
i ‘20
8.3»

Mk.

Mk.
Ferner demts "Ire

Liqneare 'und W »l*ky nach Auswahl. Bei Abnahme gl8 «seren Posten - , —
Au träge per Karte -werden sofort erledigt. Versandt nach Auswärts unter Zurücknahme v
Flaschen und Verpaeknn en frei Bahnhof h er.

E . Riippel , Wahlhandlung,
nur JLel»rs4r « sse 1 ®, an der Ilöderstrasse. Telephon 2307.
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E . Bücking , Kranzplatz,
empfiehlt als passende Weihnachts -Geschenke:

Uhren, Gold- n. Silbermaren, Uhrketten, Aljenidemaren
nnd Bestecke.

Billigst « Preise! Grösste Auswahl ! 3609

Total -Ausverkauf V. Stein,
Webergasse S.

für Winter und Frühjahr
werden ®u nochmals ermäßigten Preisen verkauft . 3399

Garnierte Hüte zu Mk. 2.- , 5.—, 8.- , 19.—, 12.—, 15.—, darunter hochfeine Modelle.
AW- Schluss des Ausverkaufs am 31. Dezember 1905 . ""W A _ ^

Anssteuer -SIaaazin für Hans und Küche.

Stoße Versteigerung
von

8eidenwaarenu.Lonfection.
^ Am Mittwoch , den 20 . Dezember er ., nnd folgende Tage , jeweils
Morgens 9 '/- nnd Nachmittags 2 1/« Hl)t beginnend, läßt die Firma
^<»ek & Cie ., Seidenhans hir, in ihrem Geschäftslokale

6 Wiihclmstratze 6
^ gesammten Restbestände ihres Waarenlagers wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe freiwillig meistbielend gegen Baarzahlung versteigern.

Es kommen zum Ausgebot:
IKrofte Posten Seidenstoffe «nd Sammete für Blonsen «nd
Kleider , Blousei » in Seide «nd Sammet » Jnpons in beeide,
Velours nnd Moire , elegante Modell - Costüme , balbrerttge
Roben , Spo t örke nn" Costümröcke. Echarpes , Balltücher,
Plaids , Nähutensilien re.

Sämmtliche Gegenstände sind von bekannt solider Qualität nnd
^stclassiqer Verarbeitung.

Besichtigung an de» Versteigernngstagen.

Wilhelm helsrich,
Anctivnator und Taxator , Schwalbacherstrafte 7.

Bi? Dienstag Abend7 Ubr Barkauf zu jedem annehmbaren Preise

Ich erlaube mir, auf meine auf das Reichhaltigste ausge¬
stattete Weihnacht » - A Stellung aufmerksam zu machen
und empfehle besonders:

Nicke!-Kochgeschirre,
Fabrikat der Vereinigten Deutschen Nickelwerke.

Aluminium-Kochgeschirre,
Nickelwaaren.

Schönste Fe chenk - Artikel in jeder Preislage,
Ofenschirme — Kohlenkösten,

neueste aparte Muster.
Gebackkcsten , Feuerfeste Geschirre,
Scbires st nder , Uaschenschi änke,
Blumentische Palmstan ?er

in den modernsten geschmackvollsten Mustern.
Kassetten , Küchenuhren,
Spiritus -Bügeleisen . Tafelwagen.

Weck ’sche Apparate
zur Frischhahung von Fleisch , Gemüse etc. 3597

Telefon
213.

Kirchgasse
47.

TotalAusverkauf
meines grossen Lagers in:

Mperlta i [bbiob,
" als:

Bronzen,Marmcrskulpturen,Beleuchtungskörper,Lampen,
Schreibtisch-Garnituren, Uhren, Vasen, Schalen, Figuren,

Säulen, Piedestalen etc. etc.

Sederwarai,
als:

Schreibmappen, erlatt und mit Fantasie - Beschlagen,
Portemonnaies, Portefeuilles, Cigarren- und Cigaretten-
Efuis, Schmuckkasten, Nähkörbe, leere Kassetten,
Soufiets, Ketten- und Handtaschen, Reise-Necessaires,

etc . etc .,
Alles nur allererste Wiener und Offenbacber Fabrikate.

failletfe, gemalten und Jederfidtern,
nur neueste französische nnd spanische Modelle.

Lipenscftirmei,Fotografie-Ö.
in Leder , Holz und Bronze.

Luxus- und glatten Papieren,
lose und in Kassetten . 2

Da ich meine Herbstbestellungen bereits alle beendet hatte , als
ich mich zur Aufgabe meines Geschäfts entschloss , so ist den verehr-
lichen Herrschaften eine günstige , nie wiederkehrende Gelegenheit
geboten, das Allerneueste zu aussergewöhnlichen Preisen zu kaufen und
bürgt das altbewährte Renomme meiner Firma für nur erstklassige Ware.

3ae. Zingel Wwe.,
Inh .: E . ICnalse,

Ecke Grosse u. Kleine Burgstrasse.
—-  Telefon 8363 . =

Verkauf nur gegen Bar.

2714
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Hürscimer und Hoflieferant
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Pelzeirskäufe und Pelzaufträge erfordern mehr als je das grösste Vertrauen , besonders bei den
jetzt vorherrschenden  vielseitigen Imitationen , was eine Jahrzehnte lange praktische  Erfahrung

und anerkannte Tüchtigkeit im Fach bedingt.

Die langjährigen treuen Unterstützungen eines vornehmen hiesigen , sowie eines
ausgedehnten in- und ausländischen Kundenkreises setzen mich in den Stand , allen
Anforderungen meines Berufs gerecht zu werden und bieten Gewährleistung für

wertrasaerasiwSB ' dige und gewisseetliafte Ausführung,

beizende Wefßnacßtŝ öeseßenße
für

2>amen,
Strümpfe.
Handschuhe.
Pulswärmer.
Strumpfbänder.
Unterkleider.
Spencers.
Corsettschoner.
femdhosen ( Combinations) ,
keformhosen.
Unterröcke.

(gestrickt, Cricot und Stoff) .
Westen (Reu heit) .
fich us.
Ballhandschuhe.
Taschentücher.
Gamaschen.
Shetland Shaw/s.
Seibbinden, Kniewärmer etc.
Golf-(Blusen

in feinster , grösster Wahl.

freiirren.
Socken und Sockenhalter.
Handschuhe, Pulswärmer.
Hosenträger, Jürtei.
Hausschuhe, fteiseschuhe.
yamaschsn alter Jlrt.
Handschuhe.
Gravatten.
Kragenschoner , seidne Tücher

feinsten <fenres.
peiseplaicls, -Gecken.
fianeUhemden, Sweaters.
Sportstrümpfe, Stutzen.
Gestrickte Westen

mit und ohne firme/ , einfarbig
und gemustert.

Stoff -Westen.
Seder - Westen u. -Joppen.
Unterkleider.
Weisse und bunte Oberhemden.

'Webergasse / (fffotef‘Rassau)
===== = == Tefefon 2161. =- ■■■'■■. '—=

Kinder und ßabies<
Söckchen.
Schuhchen.
Jäckchen.
Höschen.
Handschuhe,
fäustlinge.
Strumpfwaaren.
Unterröckchen, mit und oh

Seib.
Unterwäsche.
Jamaschen.
Sweaters.
Knaben - Westen.
Combinationsfür jedes Jllter,

Genfs J/oves.
Trefousse Jants.

Wiebergasse / (fffotef Rassau)
■-- Qegr. 1877.

fffoffieferant Öftrer fJCönigf. Ofofeit der Trau ffferzogin Rlax von ‘Württemberg.  KAKAO .AKK
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Morgen-Ausgabe.
5 . Klatt. ViksbÄkmr Tsgblstt.

Dirrstag.

19. Dezember 1905.
53 . Jahrgang.

m, \ Jt  I
we ^ em Cs « 8 « ÄV « r ' LW

mit m  Isis 25 °|0 Rabatt.
1L©isI^  Porr,

Uhren , Juwelen , Gold ", Silber waren und Optik,

L«ml >!m >!!ie!i-
LersleiMmg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten ConcurS-

verwalters versteigere ich

morgen Mittwoch, den 20.Dez.,
Morgens 10L/2 Uhr,

»uf der Baustelle

VotzheimerArche,
oberhalb der Kraft'schen Milchkuranstalt»
die zur Concursmasse des Bauunternehmers
.Adolf Dominum gehörigen Baumaterialien,als:

I Parthie eis. Träger »1 Parthie
Anker» 1 Parthie Trägernuier-
lagen aus Sandsteinen »1Haufen
Backsteine, Blendsteine , I Hanf,
gelöschtenKalk»1Haufen Rhein¬
kies» 1 Haufen Manersand und
1 Parthie Jsolirpappe»

meistbietend gegen Baarzahlung.
ISernli . Rosenau,

Auctionator und Taxator,
» Marktplatz 3.

Telefon 3267. Telefon 8267.

Circa

75 MickrmKUer
führen in Wiesbaden meine Specialmarken,
der beste Beweis von der Güte und Preis¬

würdigkeit folgender Sorten:

Aquissa . 100 Stück 3.00,
Sevilkan . . . . 100 Stück 4.00,
Worltcnkanden 1898 100 Stück 4.50,
Autoridad . . . . 100 Stück 5.00,
-Leader . 100 Stück 6.00,
Kaöinct . . . . . 100 Stück 7.00,
Imperia . . . . 100 Stück 8.50,
Nuclta . 100 Stück 9.50.

Große Auswahl
ln allen weiteren Preislagen und verstehen
sich diese Engrospreise von 50 Stück an.

Jnlins Rosenau,
Kigarreu en gros,

Schützenhofstr. 2. Ketepsion 3089.

Orangen»Citronen»
sowie sämtliche andere Südfrüchte und auch
Aepscl, Birnen » Walnüsse, Hrrseluüfle rc.
am bestenu. billigsten im Specialgeschäft von
I. W. KöMNer, MaurttluHr. 1.
Engros-Berkanf nur auf dem Markt.

ladiketiftitiiss
im Charakter des Tabaks u. geschickte Zusammenstellungdesselben, sind die Grundlage der

€i ^ amnfabrlkation.
Auf dieser Grundlage sind meine Fabrikate entstanden und werden daher von

Kennern und Fachleuten als unübertroffen anerkannt.
Als besonders günstiges Angebot offerire meine Sumatra So . JO

14JO St . 3 .50 MN .,
ferner offerire: Marke B̂ lanet, » . entzückende Qualität .

, , *4iUS «!a , edel und gehaltvoll . . ,
„ Setioriin , hochedel, mittelstark .
„ Kl Mlwk « ) Havnneser Speeialität

Donna Bsa .liella , feine Handarbeit

per V~0 St. 4.50 Mk.,
„ 10) 5.80 „
„ 50 ,, 8.20 „
„ 50 „ 3.60 „
„ 50 .. 4.50 „

ferner circa IM Sorte » aller i’ reislasen und JJiialitiiten.

Heinrich !FlÖrahefmer 9 Cigarrenfabrik,
WSrthstrasse -t (kein Laden).

Extra leckeres Präsent -Colll
PT * erhält jeder Leser dies. Ztg. zwecks Reklame, -V

NW-" Diese Offerte erscheint nur 1 mal. Sofort bestellen,
nt " Dos. 20 Brathering. 1 Stck. Rauchlachs. 2-Pfd.-Dos.
MW" Sardelleuher. circa 25 Goldbnckling. Oelsardlneu
ewen ganzen Kieler Ranchaal,^«»>.2.95 Mk.

»c. nnt Sapp WacHif., Conscrven-s; abrik, Swinemände 62.

F 140

Berka Ns.
Schöner schm. Pudel -Kund , V/*L gut

dres'irt. Händler verbeten. Zu erfr. im Tagbl.-
Verlag.

U§W mit UnnDfiiitJEii
für Gcschäitszweüe billig zu verkaufen Sang-
gafle 27, im Hof. *

M ai scr - Panorama.

jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 17. bis 23. Dezember:

Serie I:
Herrliche Reise am Como-See. Mailand.

Serie II:
Herrliche Reise in der Riviera v. Genna, Monaco

bis Cannes.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 P£

Kinder Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 f.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

iristam-

ständer
mit und ohne Wasserfüllung,
drehbar und feststehend,
empfiehlt in grösster Aus¬
wahl 3748

L. D. 3m »g,
LirOtiNassS 47 ,

Telephon 213.

Für Weihnachten
besonders billig:

30  Jerticoms »20  Schreibtische.
10  Züffets

sehr hübsche moderne Stücke
empfehlen

Iah. WeigandO Co.
V eilchen

von BBalm & MssseB ha * !-. Bresden.
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend,
ä Pi . 0.50. 1.—, 1.50, 2.50: Sri «'«- h 50 Pf. bei
Bache &Esklony , Parf .u I)rog. (Da.2029g) F140

für Weihnachten U
Nähtische . . von 12.50 M.
Etageren . . », 7.8v ,»
Paneelbretter », 3.50 ,»

Banerntische, Büstenständer»Schreibsessck,
Klaviersessel, Servirtische, Schreibtisch«

in sehr großer Auswahl
und geschmackvollerAusführung.

JOB,. Weigand dfc € o . ,
Wellritzstr« 20,_ __

Axminster-Tep-ich JT'
sowie ein «inderpult billig zu verkaufen Dotz-
üeimerstraße 41, 2 r. 10—12 Uhr.

Weihnachts-FesteZum bevorstehenden

erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Juwelen, Gold- und Silberwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte bin ich in der Lage , JSSillltlsdl © J5S"© llä/l *b © it © ll
nach Muster s.nd Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3394

H_ »« M» _ _ _ vormals Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,
Äd € 31 ®« II . Medina :. Bärenstrasse 1, Ecke der Hafnergasse.

* 2893 Telephon 2893. - VS
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Dr-J%fJ™ss Sanitätseigarrdi
für Nerven -, Herz - und Magenleidende  F 82für Nerven -, Her,

von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen.
C garrenfabriken v n

. JKisslincr & Co ., Bremen M,

toeoe noch
< jg|g >>

Gemälde allerer und neuer Meister, Antiquitäten, Porzellan, Zinn , Silber,
kunstgewerbliche Gegenstände aller Art, besonders zu Wckhnachtsg sci-enken
geeignet. Darunter Gemälde von Kurzbauer, F -uerbach. Koekkoek, Tischbein,
Burger, Seekatz, Mentzel, alte Sticke nach Raphael, Dürer . Andrea bei
Sarto , Bosse; Porzellane von Fürstenberg, Capo rs Monte, Wien. Meisten,
Delit, Höchst, Chelsea; Gerate von Zinn , Kupfer, Silber in schöner
interessanterArbeit. — Borbesichtigw'g ,„ u° Montag, 18. Dezember, bei
freiem Eintritt im Kunstsalon ' si -iV » « , Taunusstraße 1, Gartenbau,
von 10—4 Uhr « Kataloge kostenfrei.

Auktionator: 'r .r.Mftnr, uq  Beauftragte Kunsthandlung;
«eorg JSger . ~ eiept) n iJ.  VU -iornclie li :instan *talt.

Neliliü §chn Sic
Grösste Auswahl bewährtester Systeme

. — i  m nur besten Qualitäten . .=

Eirtbgasse47 . £ j . W.  IllUSs , Telepl

Zwangs -Versteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung des in der Ge¬

markung Wiesbaden belegenen, im Grundbuche von Wiesbaden, Jnnenbezirk, Band 36 , Blatt
>No. 531 , zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkesauf den Namen

1) des Trichinenschauers Karl Zollinger zu Wiesbaden, Morihstrahe 48,
2) der Ehefrau des Kaufmanns Georg Peter , Luise , geb. Zolliuger,

zu Wiesbaden. Mainzerstratze 66a,
8) der Ehefrau des Kochs Egmont Hohloch , Anna , geb. Zolliuger,

zu Wiesbaden, Mainzerstraße 66,
4) des SchreinermeistersFriedrich Zolliuger zu Wiesbaden, Roonstraße 19,
5) des Kaufmanns Alexander Zollinger zu Brooklyn, 4 Avenue 475,
6)  der Ehefrau des Zimmermanns Kar ! Banmann , Margarethe , geb.

Zollinger , zu New-Iork , 679 Blacwellstreei. Astona L. I . City,
7) der Ehefrau des Schauspielers Robert Schulze , Anna , geb. Zolliuger,

zu Saarbrücken
zu je '/? eingetragenen Grundstücks, Kartenblatt No. 66 , Parzelle No. 193/37 , Größe 5 ar,
•22 qm, a) Wohnhaus Mit Hofraum , b) Hinterhaus , o) Seitenhans rechts
mit abgesonderter Remise , Moritzstrahe 48 , mit 4212 .— Mk. Gebäudc-
steuernutzungswert besteht, soll dieses Grundstück am Februar LVOK, nachmittags
3 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht an Gerichtsstelle, Zimmer No . 61 , versteigert werden.

Der Verstcigerungsvermerk ist am 17. Oktober 1905 in das Grundbuch eingetragen.
Wiesbaden , den 12 . Dezember 1905 . § 266

Königliches Amtsgericht 32.

Lurn-GelMchkift.
Am 26 . d. Bt . (2. Feiertag), Abends 1.8 Rhr , findet unsere

Meibnackts s Feier mit MrsMWMm
in unserem Vcreinshause, Wcllritzstratz « 41 , statt. E46z

Wir laden hierzu untere Mitglieder herzlichst ein und bitten mit Familien
reckt zahlreich zu "rtckeium Der B ^rst »rn

Herren-Weihnachtsgeschenk!
4 Praktischste Brieftasche . 4»

r-<je.© O4LsÖ^
3
P

m g
so 523
3 ^

CT*§

Offenbacher Lederwarenhaus
W . Siele heit . Grosse Bura 'strnsse 6.

Reelles MSbelgeschSstl
Empfehle mein reichhaltig' Lager in sämtlichenKostcn- und Poiftcr-Mödclu,

nur crstilassiqe Ware, unt. weitgehendster Garantie.
Eigene Schreinerei, Tapeziererei und Lackirerei.
Einz. Möbel werd. in jcd. Stylart n. Angabe an-
geferli t. R par' türm und Auipoliren werden
prompt u. bill. bcsorrt. Zahlungsfähigen Käufern
wird Theilzahlung gewährt.

imüöEtfdnemercIu.Jaget,
Scdanvl -ih 7, ^ iteUcttc  der ElcktrUchcn.

Z
.ur Vereinfachung der geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
ans zu llberweiscndeir-Aiizeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Leonberger HmRd, .
Prachtexemplar, 1 I . a., Rüde, sehr treu, wachs. ,
a. nicht bissig, wird in gute Hände zu Mk. 115.—
pcrk. Photographie vorh. fF. K1t.4097) F140

A. Berte *©, Kaiserslautern,
Pitm fenfe straße.

AclitnugN!
Habe noch vcrschie' eae prachtvolle edle Nch<

Pinscher und Zwergspitze «bzugebrn.
Bi -tt » e Yn Erntral -Hundehandlung,

Mauritiusst r . 12 ii.  Hochstä tte 8.

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:

ln -und aiisL Schmuck-nnd feine Lederwaren
in bekannter Güte uied billigste -«« Pn -isrn in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel lO ° /o Weihnachts-Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. FCJ’fiinaiifl MafkHdey , Eingang Wübelmstr . 48.

Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. * 3747

I . teilt», ,>swcrg-Spitzhü »dchc» Wcllntzs.r 28, 1.

gniiatieimactl jä AI" 1
Ein gut erhalt. H-rrn-Peiz-
mantcl (mittlere Figur ) zu verk.

Niederwald str. 11, 2 Anzus. Vorm. 9—11 Uhr.
Eleganter Abend -Mantel , ein Sp -tzrü-

Tikch uch. neu. ii. Bersch, zu verk. Anzuich. zw.
2 u. 5 Uhr bei Frau Schulz, Steingasse 81, B. 2.

Warmer dunkl . tteberzieuer billig zu
verkaufen Moritzstr. 72, Gih. !. _

Ein noch neuer br. Winter»
WWM Ueberziehcr , sowie gr. langes

Jaqne t  bill . r»jrcr k. Miibl ga ste 4b,  2 ._ _
Gut erb. Üeverzieher bckl. zu verk. Nur Bor-

mittags._ Dotzhel merstr. 68, 2 l._
N. Plüsch-Paletot b. zu vk. Älbrechtstr/30,2 r.
Gin eleg . Fiack -Änzng m. Seide, f. schlanke

Figur, unter Pr .is zu verk. Wörth stta ße 18,  1 ._
Worii)ilrTgTl . grauer Zuf.-Ma ntel zu verk.
Ein neuer Uni ornn ocklvisenbichu>b. z. verk,

ebenso ein neuer Kinder-chlittrn Hel-neustr. 10,1 l.
Gestickte Weste zu vert. Schachtstr . 33, Z"
Gute g tr. Schu he b. z. v Blücherstr 18 ,21.
Zwei Brüftelrr n . 1 Ärminster -Teppt

z« verkaufen Kerrnaartc - str . >8. 8 rechts.
Getcgenue -t irr Weit » adtt -' ge Äenk.

Prachtvoller Brilla tring und Vorstecknadel preis-
wer-h zu verkaus.n. Zu besichtigen zwischen1 und
2 Uhr . Wh . im Tagbl.-Be vln _ Sh

Brillantohrringe.
Einkauf Mk. BOI— für Mk. 350.— zu verkaufen.
Wo iagt d>r Tagbl.-Verlag. 3o

Mmograpy Md KAelvlisltz
spottbillig zu verkaufen.

» ■■eh f , Scbiers teinerstr. 9, Gtb 1 f.
Staffelei , Notenständer , lowie Papagei.

käsig bill. zu verk. Kirdiga sse 11. 3 l._
P . f. Bern H.-Schlittich.b. z v.Taumisbr .47.1.
Mnllrinnnni » sehr billig zu verkaufen
lUÖlDümiltft --fdelbeidstraßek. Biireau.

Groß. Lelgemalde t. echt. Gmpier - Altgold»
Rabmen. schöne« RLV. -Püstct , eichener «nttkex
Schranr , Berticon » «ingel . Nähtisch , Aus-
zi«>-, ovale u. andere Nußb.-Lischc, Divan, einzelne
Senel . Ebairelougue, Spiegel, Sopha , gebr. Bett,
Deckbetten, Kissen, » lciinr- u. Küchenschr., Anrichte,
Stühle uttbjberjcf). b. ,n verk. Fiaukenstr. 9, 2 r.

Passende»Neihnachttzgejchrnk. „ Der vmna»
krieg " , ganz eu. bill. zu verk. Bierstadterstr. i3.

ßM"' Alte Kn- fer- UN» »tatstpich« »«
vertäu -err RSmr» crg I<-, Part
' N. Kinematog . 1- M. Albrechtstr. 30, 2 r.

!Hcrrschaftsmöbcl!
sollen Familienverbältnisse halber unbedingt
noch bis zu den Festlagen verkauft werden
und sind die Preise bedentend nuter
dem Attschaffungspreis festgesetzt:

1 coi»p!ctcs, liochfciucs
Eichcli-Spcisczlnimcr,

1 fciu.(Enchirc)Mlibh-
golii-S»lon,

1 comp!. Schlafzimmer,
L complete Küche,
1 Nnhb .-Büchrrfchrank m. Truhe,
I Schreibtisch,
1 Ottomane mit Decke.
I Flur T̂vi 'ette.

Die Sachen stehen in dem Laden

Herrnmühlgasse 9,
vis-ä-vis der Herrnmühle.

1 , Ilüuseitaii,
Auctionator,

Marktplatz 3.
(5. Bett, P . Rahmen. 3-th. Marr ., Keil, Deckb

St ff-n 60 Mk.. 2 egale Beck., hob. Haupt, bst Mk.
zusammen, 1 Bett 12 Mk, 1 Bett complet 45 Mk..
Mindertcttstelle 6 Mk. zu vk. Ete on orenstr. 3, Part.

Albrechtstr. 24 ein voll st. Bett zu verkaufen.
Giscrnifs Kinderbett , gut erhal cm billig zu

verkaufen. ls-e l»frln , Seer oben', r. 32._.
Wegen" Aufgabe des möbl. Vermiethen sind

zu verk.: 1 Muichelbett 55 Mk.. 2 B tten 15 und
30 Mk., Can. 20 Mk. Qttomane 15 Mk.. Palster-
seslel 0 Mk., K.aviclstuh! 4 Mk., Koffer 4 Mk.,
Geige 5, Deckbett 10 Mk. Scka-nhardur . "U l.

Kam >trassensopt a » neu, bo vji.. -̂o >h «
2 Sessel, NM. 75 M., O-tomaue, neu lb M..
Chaiselongue, hochniod., Moquctbez. grunl.. 60 llll.'
"'opha 2 ' S ., b st. G. 160 M. Elconorenstr. 3, P-

Schönrr rolbra ner 2-sttz. Divan u. 1Ottt mane
bill. zu ser kaustn . 'abusl raße 3,  H uterh. Pari , r.
” ~“t5in gebr. Paueeld oa » Äöobn- ^oder
Herrnz b. zu v rk. Schicriteiuerslraß:' 11,  1 st . l.

Plüschsavbn ii. 4 Sessil, ein eleg. Büäieck'chr.
u. Truhe zu vertan en Ja:  nst raße 42, Pack.

m . Pancrlvrett , « ßb.-vol.
4L) ! UClif Safat  sch, aditrck. Salon«

tlkch»Kicidersch ra - k, Büchcretagcre , Ststule,
Ofenschirm , .HS„ i' Llan :pe , a . p en g gedr . , d.
zn verr . Na :-, im Tagb l. -Berlaq ._ _Sf

Rot. r. Sovda >u Blumeneins., gr. br. Tevv'ch,
gr. CroquktP .,1 Läufer  z. v. N. a. d. Ring irche9 P.

tCrfieUhrii ü Bücherschrank bill. abzug.
CllMchj ! Oiln Nab. im Ta gbl -Verlag.  Sk

’®7kgcn$eiiSfaüf."
schwarz, gut erb., w. Umzug

yM UkUV,  billig q-jin . Stiftstr . 6, P .
Pstänino , 7 Oktave, für 170 Mk. zu verk".

Mb . im Lägbl.-B rlag.

PlMiM
sehr schön, soiort üusterst billig

v, abzugebcn Ech acherstr. 3, Part
Mtaikinn  schwarz , b. zu v.rkauien
Dlulllrill , Birmarckring -4 1 r.

Kanarien
(St . Seifert ) in allen Preislaaen ab. St . präm.
mit den höchsten Eh' enpr., gold. u. silb., sowie d.
groß. Weltbundmedaille.

UOSsirG »*,
AibrrchlftrahK 6.

Müller"
nhandlung ^

Graoeustraste 80 » 1. Stock,

empficlslt Wich frische Wietzese.
Büssct  dunkeß Eichen , zu verk. Röüer-

\f  strape 19, Werkst.

Mute ’/a Geige ( 1809 ) mit Kasten für
zu w ?, ii verkaufen Dendettftraste 4, P . l.

Zwei71 ßutêi1]iUei*-|liolincn
(als Weihnachtsgeschenk passend) sehr billig abzu-
gcben. Näb. Btü ckerstraße 10, 2 r. _

" Ziü 'er zu verk. Bismarckring 37, 3 l.
Gut crh. Zither b. z. verk Adlerstr. 63, 2 r
Keiner Bdsson -Sprechapparat , complet, zu

verkauf n. Luisenür aße 24,  '
Over Marina f. 3Mk. abzug. Nerostr. 23, 3.

Eleg. Möbel m. Schreibtisch u.
ame'r k. Ofen zu verkaufen. Zu

erfragen im Ta -ckl.-Verlag. S»
Hchönes " « e« «S Berticow mit Fpicgel-

aufsatz 3 > Mk.. 1 einthiir . « leiderschrane,
neu, 18 Mk. zu verkaufen Äismarck-Rmg 7, HlhS.
bei ii » » 1 » fi «. _ .

• Berticow , n u, billig zu ver-
kaufen Wellriizstraße 41 2 l.

Bcrticows , echt RiistW eleg., m. vanbarb ., st
120Mk.,Bettstelte , d«gl. m. Pat .-Marr . f. 80 Mk..
Wanduhr , einzig in ihrer Art, f. 70 Mk
«(» hnng ' * Kunst, u . Möbelschr., Albrechtstr. 12.

Vertikom. Küch-uschr.. 1-thür. Kleiüerschrank,
ei! rne Bettstelle mit Matratze, Peiroleumofen und
verfch Tifcke zu verk. Raucnthalerstr. 7, Part , r.

Kleiner Damen - Schreibtisch zu ver«
kanse» Aveihe ivstr aste 73, P. _.

K.- Ichreitp .'' z. GeratHstb., Küchen'chr.^ Cons.,
Küchenbr.. Zimm>rtischm, Steg -, Sessel8, « virit.-
Glühlichtbängel. 8. Blument., Spiegel, Kl.. Ueberz..
9 H.-Hemde», Küchen!., als : Teller, Glaier, Topte,
Schem el, Stühle a 1.50, Bild. El co orenftr. ch P,

Fiir Kenner und Äedhabcr.
K'eiderlchraick mit Einlagen (Eich n! und gut

erhalte» aus de n 17. Jahrhundert , zu vcc«
knuien Karl str. >7, 3 l.

Nn einth. Kleiderschr., 1 kl. n. g. erh. Küä,en-
sckremku. 1Kleidirgest. zu verk. Moritzstr. 44, Hh. 3.

iKiichmschr . zu verk. Se r b- nstr. 9, H. 2 r.
Ein liVnder-ReförmstühtcheW fast neu, für

8 Mk. zu verkaufen schwalbacherstr. 8, Obstladen.
FTnUlzkoffer b. zu vk. Hermannstr. 19. 2r.

Adler -Schreibmaschine
ganz neu. Abreise halber billig sofort zu verkaufe»
Oranienstraße 8, 2 r.

EineNSstmas ine , allerncuesttS System, fast
ganz neu. b-llig zu verkaufen Luiienstraße 14 bei
F . MonJel . _ _

Nähmaschine , Waschmauge, kupf. Waschkcss.,
Füllof n,  spanische Wand, - plelnsch in Ebcnuolz,
Küchent'. che, Bügeltisch, Ofenschirm, 2 Betten mit
Sprimgra !m n, Bilder, Spiegel, alte Bücher blllrg
abzugeben Geisbergstrahe9, Hth.

Et »« Nähmaschine (Schwiagschiff), nähtvor-
u. rückwärt-i . wenig gebraucht, unter Garantie blll.
zu verkaufen Saalgasse 16, ourzwaarenladen.

Billig zu verkaufen eine vollständige
Theater - Bühn «, eine graue, fast neue Bape«
wanne , ein Scheinwerfer , 68 80 groß, cwe
Drehorgel mit Platten Goldaasse 13.



^Merisch, naturgetreu, billig'
LBlippSbergstraße17 19, 3 1._
, M-SümkeWtd,

(Sneiftnnttftrofit5, 3 r._
Ein gr. Puppenherd , auch zum Feuern, zu

Sifou'en Göde nstr aße 19, M>tt,Itrnu 2,_
Sctöner Puppenherd , Näh- u. Servier»

•Md) billig zu net taufen©ditnnlbaetierftr.30, Allee-7'!«! mllig zu verkaufenS-chwatvachernr.ö», All
Ett^ linkcS Hi, terhaus, Eingang großes Tbor,
s in weißer Kin ^erspor1U»«gc« und
L̂ tauven bill. abzugcb. Seerobenstr. 2 .
^Zimmerschaukel

zwei
M

. . g. ne», zu vk. Röd rstr 7,3>
CBeörnut̂c flnmen- und Herren*

lührrnbor sowie ein Jugendrad billig zu verk.i luttll , >. wrl Wr eidel , Weberga sse 36.
Freilauf. Gut erb. Victoria -Rad mit

"llk. Nüb. Neuga sse17, bei He rrn B»« et >».
zu

, Adi«r-Herr «i-Rad u . Anke -Dtrinbau»
IjM'e« bill. zu ve k. Sch ier stcinerstr. 20, 2 r.
{ Zu verkaufen ein Kinder-Fal rrad , fast neu,
iPube Arbeit. 6—12 Jahre, Preis HO Mk.
L?»er-Friedrich-Ri»g 60, 3 St.__

Ein ta Dürko»p-^ abrrad, ein Schreibmaschine
t®tnD bic'' zu verk, Näb. im Tagbl.-Verlag. 8b
. . Ein 4-fl. neuer<«asherd, 1 neue Gaszuglampe
Lllig zu verkauien Göbcastraße 14, 2 r-chts.
. "GebräuütcrNestäurotiovsverd , 130;«260,
fjtoie ganz neues Skaffcrre erro «, 450 Liter
Eba lt, zu verka uf en Spicgelgosie 4.
^ _ £ erd zu verkaufen Nieoiasstrc  ße26̂ Hochpart.
. kein w nig «ebrau » 1er Gasofen zu
Lrkaufcu . «». T » über . Wevcrgafi« 23.

Drei wenig gebr. neu herger.
Dauerbrandofen

Ü§ig zu ver kaufen Dotzheimerstr. 39, Laden.
Petrol-Ofen, fastn„ b. Gneisenaustr. 27,3 r.

neueste« Shst., gut erb-,
billig zu verk. Wo? f.
_ 81
Moritzstr. 0, l. S . D.

, <6asssen,
Ü̂ -Togbll-Verl ag._

Gut. Bla ttofen _ __
Zu verkauf.: 1 b-arm. Gasluffer, 1 altdeutsch,

^ «kbterweibch., 1 Rauchtisch, 1 g. Ncin a ch., 1 am.
■Sgb, Anzüge, Kleider. Franksurterstr. 26._

v.

| Glciü s rom -La» pcn,-̂ k. 10«— zu verk. Lauggos
h 8 Ampöre für

Laiiggasie 27 im Hof. ,
Drkiarmißcr Gn-kronlenchtcr

sLsb Ziehen billig zu verk. Frankenstr. 13, Htb. l.
'ch ' '__ —, Petrol. -Hän gel. z« vk. ^ism-R. 36, 3 l.

Gasowpel , Vielstngstangen für Trcppen-
Abschlußthiireu. das Oberlicht eines feinen

Uusthores s br billig zu verkaufen. Nähere«
•einsiraße 65, 1. Stock.

22 - eleftr. Glühbirnen, 5, 10, 15,25K rzeust.,
'cĥ Bolt, St ück 15 Pf., zu vk. El.ouoreiistr aße 3.M akprne Petrol.,billig zu verkaufen

il tL 1IILr Adeloeidstr. 6, Büreau.
Für Maurer, Steiuftauer re.

praktische Hebezange
ü^oer 'aufen Langgasse .7 im £ipt.

v Änchengeräthe,
?’*. Kochtöpfe» Biötcr » Pianucn , Kafiee-
.Uhlen rc. re. wegen Abbruch de« Hauses

"Unordentlich billig.
■_ Gi «nw-  orenhandln ng Langgaffe SO«
y_Heißluft,!  o toraifnu. Aquar. Eltoillerstr. 6, 3 l.

8lc„ ar um b. zu verk. Hellmundstr. 63, l r.

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
liog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

16 Stuck gebr.
ilifcf3 Mk.

Fenller zu verkaufen. Per
_ Näh. Niederwaldstraße5, Pdh.  Pt
lupf. Wllslydellel. 58

39, im Laden.

cm, z»m Ein
mauern,

gut erhalten, billig zn
, verkaufen Dvtzheimer

E ne eleganter Papagei -Käfig
J>rfoiiffr Taunusstraffe 14, im Laden.

Gelegenheit kauf!
Paffendes Lveihnachte-Gefckenk!

Papagei -Käfig, rein Messing volirt,
M erhalten, circa 50x 80 Cintr,, neu
Mk. 120.- . äußerst preiswerth ab̂ ugebcn
^roße Burgstraße 15, Part.

von tüchtigem Fachmann zn taufen gesucht
Offerten erbeten unter ü . SB» an den
Tagbl.-Verlag.

FlV SflllÖCl, Ml
sM ** Telephon 894,r -w  Telephoit 894,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- t
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnun̂,
Einrichcungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus

iloii nie imoemtfene Mist
bezahlt Frau »vliikr«-,-. Mctzaergnffe 21, für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider.
Schuhwerk, Möbel,Gold, Silber u. ganze Na cbl. -c.
Uederz euzcn Si e sicĥgefl. durch Postkarte. -^ 1

A. GHsis. Metzzetglisie 25.
kauft fortw. zu hoh. Preisen gutcrh. H.-u. Damenkl.
Möbel, ganze WUm.-Einricht. u. Nach!., Psandsch.
Gold-, Si lbers, u. Brillanttn. A. B.  k. ins Hau«

Sec beste Zahler dieser Rabrik
ist Frau « »-«»üli» », Metzgergaffc 27» früher
Tannusstr., für nur wenig gebrauchte Herren- u.
Damen-Kleider, Schuhwerk, Gold, Silber, Möbel
und ganze Wohnungseinricht. und Nachl. Um sich
gefälligst  z u überzeugen, genügt Postkarte.

Reue HMtmiik,
öfBr. iiciöcriftirnnf, Waschtisch

uns Verschiedens sehr billig
Mark strafte 12, bei y - «

Daschbutten seichen) b. z. v. Bleichslr. 17, 3.
Ltückfafi für Bülten billig zu verkaufen

LMhandlung Seerobenstraße 27

LmMüttt, neu, billig z» verkaufe»
^ _ . Albrechtstraße 8.

-Poff Ndeö rvethnaaits -Gescheut.
,., .Drel Meter hvh r Gnm nib.,n >« zu ver-

Näheres Eleonorenst aße 8, 1 i.

KLüWWik
! Familie sucht getragen « Garderobe
ö>/ 'adch. jm Alter von 3—12 Jahren zu kaufe».

- . 315 an den Tagbl.-Verlag er beten,
tauiti gesucht gebr. Litzvadewanne.

u. ». S.OÖ postl. Bismarckring.

_ ... Schuldsch., Wechsel, Police,
Lebensvers., Hhpoth., auch Ratenabz. «». I.8 >-

Berlin , Potsdamerstr. 42. Rückp. b'.165
/Cti' l ^ „Darlehen giebt reellen Leuten ohne
WllU ' unnölhigc Vorauszahlung.

Etoiilmonn , Berlin 15, Pragnstratze 29.
_Rückporto . (Ba. 27878) F140

und
i«-

Wer leibt, einem t. Geschäftsmann, welcher
krankheitshalber zurückgckommen ist, IM Mk. geg.
Sicherst.? Off. mit. B». 3BO an d. Ta gbl.-Verl.

'0 " Mk. Riickz. nach
Lkra » Uebercink. Offerten unt.

BB. 3B -B an den Tagbl .-Vcrl «g. _
^Feine Mofclwein -Kanslttng sucht in

besseren PrivatkreUen eingefnhrte Persönlichkeit,
Dam« oder Herrn,

als Bertreter.
Angebote an BB»»»«>, «t «»tn L « o* ler A.-C .»
Köln» unter I . B>*. S« L. _

Frau Mleiit,
MrmelSverg8. Telefon 34SO.

Zah!e den höchstcn Preis für gut eihaltene
Herren- u. Damenkleider, Schube, Möbel,
Gold und Silber. _

k Gin guter Stutzflügel (Bech-
„ „ ft ein) zu kaufen gfucht. Gefl.

Offert'n unter T . 3BB an den Tagb .-Verlag

gesucht. — Es finden nur bei der Colonialwaarcn-
und Bäcker-Kundscstait gut eingefüh te, mit der
Brauche vertraute Bewerber Berücksichtigung. Off.
mit Angabe der Provißonsanspruche re sind unterU . BC. 5017 an Hudelt Mo«*e , Köln,
zu richten. (8a .97'2) F134

Nebenverdienst,
ebr guten, das ganze Jahr , durch eine Thätigkeit,

welche nur leichte, zu Hauie auS'übrbare Schreib¬
arbeit bedingt. Ausführliche Mittheilung derselben
gegen 20 Pf. Briefmarken fr*nco. F140

Eorona-Perlag , Münch en 8.

Möbel , Berten , Teppiche, Lelgemü -d«,
Mnsik,Instrumente , Fahrräder kauft fort¬
während_ i . He i.  Friedrichs' raße 25.

Zwei n. Bett n, eine Nähmaschine zu
kaufen acsucht. Offerten mit Preisangabe unter
b«. 8B5 an den Tagk .»Verlag.

Zn kaufen gesucht
für eigene Einrichtung

nur von Privaten
l großer Schreibtisch, 3 große4-eckige Tische,
l eichen od, Mahagoni -Tisch od, Vr«r«>z-
tisch, 80--1M0, 6 Stuhle, l Verticow oder
<5re»cn:fchr-' Nk, 1 Füllofen , l große Rollwaud,
1 B ch t »" e «1 od. -Schrank, Kleider-,
W sche- und Vrrcfschr«nk, Läuler-Teppich.
3-arm. Gasgiuh-Lustcr, Glühltchtlompe für
Schreivti ch, Chaiselongue, Küchengeichirr. Gefl.
Offerten über nur out erhalt ne Gegenstände unter
« . »B« an den Taobl.-V rlag erbeten._

Sd'warzeS Verticow, ae>raucht, aber aut
erhalten, zu kaufen gesucht. Off. unter B<*. 3B-B
an de» Tagbl.-Verlag.__

Gasvadeei »richtungGebr« . . - - ..
« . elettrische Beleuchtnng

zu fonfê ef. Ana.boleu. »». B« « Berliner Hai
Gut erh, emaill. Badewanne zu kaufen oesucht.

Offerten unter ai' » an den Tagbl.-Verlag
K.-u ? ad n ». kauf, gef, D örthstr. 16. 2 r.

Kleines Hündcken, stubenrein,
_ zu kaufen gesucht. Offertn mit

Preis unter ». »B» an den T>_ kagbl.-Verlag.
"Pfcrbedüng zu kaufen gef. auf Jakresabn

bei b cliwe hilf. Schierst ein. SS:e«babencrftt. 6,

imVereinfachung de»geschäftlichenVerkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblaii «.

— es *

r Mein Büreau
befindet sieb jerztBalmhofstr. 16, 1.

I*. « . BlUck,
Tel. 2t!5<* Immobilien-Lieschäft.

Scliirmfabrik Wüsten
Telephon 0629.
Mrlch-Äundschaft

für ca M Ltr. tägl. ubzu eben. Offerten unter
3B^ an den Tagbl.-Verlag.

Ilidllififict zeslichi
mit Kapital für Aephalt- und Theerproducten-
geschäfi, scherer guter Verdienst. Näh-res

H «-nwi «gp r. Wiesbaden, Morisstr. 51,
Für ein am dies. Platze zu

_ gründendes Ge chäft, solid und
ntabcl. da fast keine Concurrcnz, stiller, cvcnrl.

tbät. T»«il aber gef., mit iO—40. "0 M,ark.
Offerten unter t 1". A BB. postlog. BrSmarckring

Darlehuc
anerkannt streng reell(Hundertc von Dankschreiben)
iKiciibaum , Berlin W . 57 . F17

vom «et»ftgeder (b»
300 Mk. ' qiebt unter
coulanten Äedingungrn

Margarine.
Für den Vertrieb eines Specialartikels der

Margarincbranchewird ein tüchtiger
Vertreter

oerden angefcrtigt. _ . .»
Frau » H«er Heudcr , Mrchelsberg 80,

Stickereiarbeiten J
aller Art werden angefertigt Saalgasse 3.

Stickerei wird schön und rasch au»gefnorL
_ Frau Waitin . Tenneldachstratze 20.

pr * Geübte Kunst- u. Festonstickerin sucht
Kundcir. «»>«» «Si-ne. Drudenftrabel. 1. _

i, , Bunt - u . Goldstickerei«« werden
billig besorgt Steingaffe 32, Htb. 1 r.

AkMüsltzere!k,V!s."L"Sp-̂ I
feiner Herren- und Damm-Wäsche.

Stürkwü che wird angen . Luisenftr . 31, 3.
-YLrksträtze 18, 2 St . r.» » « « «
dinen billig gespannt u. Wäsche gebügelt.

schnellu

Geübte Frfi n. n. e. D. an Oranienstr. «,1 l.
P .Fris. s. K. ein,. n. i.Ab. Friedricv,tr̂ S 4̂.
Tucht. Friseuse empf. s. Dreiweidenstr. 6, H. 1.
Geübt« Frikense empfieblt fich. Näh.

Ranenthalerstrutze 11» G. linkö.  _
Friseuse nimmtn. Kunden an Geisbergstt. 10,1.

empfiehlt sich auch außer dem
Hau>'e Geisbergstraße 16,  1.aiirWe_

Atlstst nuagedUDc-tea. jtjr.poftafe

Noche'n oder <wci Herren zu wöchentl. ein-
oder zweimaligem Abend- '

Zatz-Spiel

empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Fra» BBr;..m «n „ i .-g . Lerderstr. 27, 1 r.

Disct. Sintli ISSÄ?
beit en. Offertenu. «*• BSS an den Tagbl.-Verl.

Mimik» SÄ !”
Fraue nleiden. Off, u. » . 4 30  a. d. Tagbl.-Verl,

Rail , in Frauenleiden , Periodenftörungen
erth.Fr. in Berlin, Dessaucrstr. 1b.

'Bück̂ iib. Ebe, w. z. v. Kinderseg. ! '/- li»k..
»"Blut '̂ N«Frauen L »,.
Nachn. Siesta-Verlag B»r. S8 Hamburg.

,esucht Wein-Restaurant Neugasse 24._
‘ Junges Ehepaar sucht in ein. Familie in
der Nähe der Lnisenstraße Mittagstisch. Offerten
unter u». » B« an den Tagdl.-Vcrlag.

m  Mel Abonnement Harquct,
Köuigl. Theater für Rest der Spielzeit «c-
snait. Offerten unter 3 . 3B» an den
ragl »t. -Verlag.

«oder' «oder"»Kgl.Theater-Abonnem.
Wks11 «}» B od. >>, 2. od. 3. Rang, 1. od. 3.

Reihe Off. u. V.  31S an den Ta bl.-Verl.

Zum Wkitnluchtsgkschcnl
Könial . TH«»l r-Ab0un . ges. b. Mitte März 06
■'S 2 . R., 3. ober 4. 3t. Mitte. Offerten unter
( . 314 an den Tagbl.-Verlag.

Phrenoloain täglichn. f. Damen zu sprechen
Helenenstraße 12, 1.
Phrenologin

Welcher Kindcrsrciuid,
Dame o. Herr, w. e. D., bess. Stand, angcĥ aber
verarmt. Mutter, b. d. Erzieh, ihre« unehel. Kinde»
m. Rath u. Tbat z. Seite st.? Offerten nute,
Rl. Bi,. »4. « <»« postl.

Wegen Sterhefall
für den Rest der Spielzeit 'is  Ab . 4 , l . Rang»
1. Reihe, abzugeben. Näh. Blückerplatz6. 2.
Nachznsragen  Vorm. zw. 10 und 1 Ahr.  _

Beliebtes

Blas -Quartett
macht geehrte Herrschaften auf bevorstehende Fest¬
lichkeiten. wie Beschcer- und Sylvestcr-Abend oder
sonstige Eel-genbeiten giitigst aufmerksam. Gefl.
Offenen unter O . 8B5 a. d. Tagbl.-Verlag erb.

Nus !» tinufat Skslchi,
welches sich als Hotel-Restaurant einrichten läßt.
Offe rten mit Detail» u. V. SB» an den Tagbl.Verl.

Eine TNorfavrt z. Neuiahrskarten-Verkauf
abzug-ben. Näh. Moritzstraße6, Hof.

Eine arm « Frau mit zwei kleinen Kindern,
welche an den Händen rheumatismusleidend ist,

.. . . (. fit O». » . am iimi ).(A 11«in f+P

Weihnachtsbitte. .
Ein arm. I . von 12 Jahr . bitt. um ein alles

Fadrrad. Oranicnstraße 21, Stb., Fromsp.
MU- Jung « Servicrsran empfiehlt sich

bei Geiellschaften. Oranienstr. >6, Hlh. 2.
P. Kochfraus. Aurbülfest. Michelsberg4, S.
Schreibmaschincn-

Arbciten, Vervielfältigungen , Adrefic«.
schreiben re. übernimmt die

Hanfeati sch« Sckreivstuve, Kirchgaffe 30. 2.
in Stadt und über LandUMzUge besorgt billig

Nilo «!«, Doyheimerstratze 13.
Parqnetböden rSt

»■'r. » Uder *. Frotteur, Bismarckring 36, H. 1.
Aufard. v. Polstermöd. ». Betten, Gard.

aufm.. Zim. tap. billiast. Raucnthalerstr. 6, Part.
«feiger®ei»ltiti« “KS!"-"•
LoSgeeongene Mondplatte» legt

Oienietzer ö -«-r . Ki' chg-ffe 11

Schirmfabrik Rcnfcr,
Langgafit 8, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewün'chter Zeit Reparaturen
und Ueberzieben.

Lem».Zlei!tec
Tücht. S - nelrerin s noch enge  Kunde»

außer dem Haus. EUenbogengaffe>0. Part . 1.
Empfehle mich im Skneveflern von

Kleider . Näh. zu erfahren Marktfiraße6, 3.
Puppen w. gekld. Walrawstr. 33, 3. * »M«t

_ * ^ . für W*t»««*

Gold
zieher in

Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Kath. Zauner,
Hebamme. Main,. Emmeran-Str . 9.
«V — y."- ... _ mä.

Auskunft über Charakter u. Schicksal sieden
Person auf meiaphps. Wege. Glänzend'r Ersolg.
Verlangen fof.Prospect geg.Einsend von 40 Pf.ar
M.  Faltlinawn . Heidelberg , Schloßberg 21.

Margarete Bornstein,
Büreau für (Bag.3849) F131

^ Heiratsvermittluug.
' Berlin , S -bönhouser Allee9».

O » „ „ fl e Waise, olleinst.. 28 I ., Baar-fllCCU , Bernt. 200,000 Mk.. mochte s.
sof. m. ebrenh.. w. a. ganz vermögensl. Herrn
verb. Aukr Bewerb, u. »Seli «»«iiciit “ Berlin,
Postamt Lichtenbergerstr._ (K. B. 8*46) 166

Wittwe. M.30er, 2vers. Kind.,gr. schl. Erich..
150,000M. Baarv. u. Besitz. 1eleg. Villa, w. b. Ehe
n>. sol. char. ges. Hrn., w. a. ohne Verm., in entspr.
Alt. Nichtanonhm. Br. a. FideS, Berlin 13. F165

Heirat.
Sol . Herr. 25 I . alt, statt!. Erscheinung, jedoch

etwas schwerhörend, wünscht mit brav. Frauleen
zw. Heirat bekannt zu werden. Gefl. Off. unter
W . SB3 an den Taabl.-Verlag erbeten._

Sielt ete Dame such, zwecks Heirat für befreundeten
srcideiik. jungen Herrn
a s. g. Fam., stattl. Ersaietng., äuß. Uebensw.
Wesen, deutsch, engl., franz., russ. sprech.»

ssende Lebensgefährtin, jung . Dam « -de«
Wwe.» elegant, gebildet, sehr mustk. Großes
Vermögen oder Einheirat, in industr. Unternehmen
vd-r Landbesitz Bedingung. Nur ernstgem.
Offerten, a. v. Elt. od. Vormund, erb. unter
„t ' mry n. SB B“ an btn Tagbll -Verlag.
Bern'ittler verbeten._ _ _ _

Heirat.
je nette häusliche Dame sucht lieben

reichen Mann, wenn auch ält. Herrn, kennen zu
lernen. Offerten unterH . 3B5 a. b. Tagbl-Verl,

Heirat.
Ein Herr vom Lande, evangelisch, Vermögen

5—eo('0 Mk.. wünscht sich zu verheiraten mit einem
evangel. Mädchen, welches etwa« Landwirtschaft
versteht. 3—4000 Mk. Vermöaen. Verschwiegenheit
Ehrensache. Offerten zu richten unter A. 415
an den Taabl.-Verlag. . .

Sftlntf «* s. H^rat, 22 I ., 225,000 Mk.
Perm., mit charaktervollem Herrn.

V-rmögen nrcht Beding. Offerten unter Ki. l « R
Berlin s . « . BO. F82

/Makulatur
in päcken ju 50 pfg.
der Certtner Mk.

:Tagblatt- Verlag.
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Vermischtes.
Frauenlos r« Marokko.

Die Marokkoliteratur ist in Len letzten Monaten , die
sdieses LanL in Len Mittelpunkt Les politischen Interesses
rückten, um manch wertvollen Beitrag bereichert woröen.
Au diesen aus eigener Anschauung wohl unterrichtenden
Büchern gehört auch Las schöne Werk Les Engländers
Dudgett Meakin : „Leben in Marokko", in dem vor allem
Wer die sozialen Zustände des Landes interessante Mit¬
teilungen gemacht werden. Besonders hübsch erzählt
iMeakiu von dem Los der marokkanischen Frauen , das
allerdings von dem einer europäischen Ernanzipierten
'sehr verschieden ist. „Wenn die Tochter einer Familie zu
einer Schönheit heranwächst, dann macht ihr ein jeder den
Kos und ist freundlich zu ihr , denn man weiß nicht, was
sich noch einmal begeben kann. Vielleicht ist die Fülle
ihres Körpers , die Klarheit ihres Teints und der Glanz
ihrer Augen so berückend, daß sie das Glück hat, unter die
»Frauen des Sultans ausgenommen zu werden ; und
wenn sie erst einen Platz im Harem des Herrschers hat,
dann liegt es in der Hand Allahs , sie zur Mutter des
künftigen Sultans und zur mächtigsten Frau des Reiches
zu machen. Wie der Soldat der napoleonischen Armee
stets den Marschall stab im Tornister trug , so winkt an der
Wiege jedes marokkanischenMädchens das Glück, zur Ge¬
mahlin des Herrschers erhoben zu werden. Freilich
Schönheit allein genügt dazu nicht, noch andere Einflüsse
müssen Mitwirken, und das beste Mittel ist hier wie im
'ganzen Orient bar Geld. Man gewinnt das Interesse
eines der Veziere und erlangt die Gunst von einer der
„weisen Frauen ", die im kaiserlichen Harem eine wichtige
Stellung haben. Sie kann dann vielleicht die Augen des
Herrschers auf die Schönheit der jungen Haremsnovize
lenken. Hat man erst einmal die Erlaubnis , die Tochter
an den Hof schicken zu dürfen , dann ist der Jubel groß
im ganzen Haus und im ganzen Ort . Ganz und gar in
weiße Tücher vermummt , wird sie auf ein Maultier ge¬
hoben und unter sorgsamer Bewachung hingebracht. Wenn
sie wirklich sehr schön ist, dann hat sie augenblicklichsämt¬
liche Kolleginnen zu Feindinnen , die ihre Macht fürch¬
ten . Ihr Los ist kein rosiges, denn von allen Seiten wird
sie geärgert und gekränkt. Aber eines Freitags vielleicht,
wenn der Sultan im kühlen Schatten des Nachmittags
'durch die Gärten des Harems wandelt , dann ruht sein
-Auge wohlgefällig auf ihr und er gibt den Entschluß kund,
sie zu seinem Weibe zu erheben. Alle Eifersüchteleien
schweigen nun ; eine jede beugt sich vor der Auserwählten,
.deren Glückstag herangenaht ist. Eine kurze Weile wird
sie dann im Frauengemach unumschränkte Herrschaft
Wen , Wer des Sultans Sinn ist wandelbar und gar bald
linkt sie wieder zu dem eintönigen , an Intrigen und
dumpfen Träumen reichen Leben der anderen Frauen
herab . Nur wenn sie Söhne gebärt , kau» sie eine dau¬
ernde Stellung sich am Hofe erringen . Erweckt sie aber
überhaupt nicht das Wohlgefallen ihres Herrn und Ge¬
bieters , dann wird sie nach einiger Zeit wieder aus dem
Harem entfernt , um einer anderen Platz zu machen, die
ihr Glück versuchen will. Die Verschmähte hat Wer an
Wert dadurch nicht das mindeste eingebüßt, sondern sie
wird gerade dadurch eine begehrenswerte Partie und
kann darauf rechnen, einen Gouverneur oder hohen Be¬
amten zum Mann zu bekommen. Bisweilen sollen so¬
gar Haremsfrauen an wichtige Regierungsbeamte ver¬
heiratet werden, damit sie eine Art Kontrolle über ihre
Redlichkeit ausüben und dem Hofe Spionendienste
Leisten." _

* Deutsche Technik i« Skaudinavie «. Über die Er¬
gebnisse einer Studienreise deutscher Techniker, die im

Aus Kunst unü Leben.
-n Elektrizität gegen RüSenfchmerzen. Die Rücken¬

sschmerzen sind in der Hauptsache ein Privilegium des
weiblichen Geschlechts und namentlich der Mütter . Zu¬
weilen rühren sie von Verschiebungen der inneren
Organe her, die durch einen geschickten Eingriff des
Arztes wieder gehoben werden können. Ost aber ist eine
derartige radikale Behandlung unmöglich oder unge¬
nügend zur Beseitigung der Schmerzen. Ein Versagen
der ärztlichen Kunst ist in solchen Fällen um so bedauer¬
licher, als die Rückenschmerzensich zu einer furchtbaren
Pein steigern können. Aus diesem Grunde ist ein Hin¬
weis von vr . Somerville beachtenswert, der im neuesten
Heft der Londoner Archive für Röntgenstrahlen erfolgt
ist und für den Wert hochgespannter Ströme für die Be¬
handlung von Rückenschmerzcneintritt . Er führt einen
Fall an, in dem eine Frau wegen anhaltender Rücken-
schmerzen ein ganzes Vierteljahr lang mit Karbolsäure
behandelt worden war , ohne daß auch nur der geringste
Nutzen sich eingestellt hätte. Im ganzen Hatten die Rücken¬
schmerzen rnehr oder weniger heftig durch volle zwölf
Jahre bestanden und zeitweise dazu geführt , das Gehen
und dabei fast jeden Lebensgenuß unmöglich zu machen-
sDie Patientin zeigte infolge dessen auch bereits Erschei¬
nungen der Nervenschwäche. Sie wurde mit hochgespann¬
ten elektrischen Strömen behandelt, und nach sechs oder
sieben Sitzungen waren die Schmerzen verschwunden,
kehrten auch nur noch gelegentlich wieder. Trotzdem
wurde die Behandlung noch fortgesetzt, und die Patientirr
vermag seitdem nicht nur zu schlafen, sondern auch schon
Spaziergänge von mehreren Kilometern Länge zu unter¬
nehmen und all ihre häuslichen Pflichten zu erfüllen.

* Der Ofen als Ventilator . Die Technik ist mit
dem alten Kamin oder Ofen, der unsere Wohnräume
heizt, durchaus nicht zufrieden , weil er eine ungeheure
Verschwendung von Heizstofs mit sich bringt , indem nur
ein ganz geringer .Teil der; erzeugten Wärme wirklich
ausgenutzt wird . Man hat ihn geradezu als ein barba¬
risches und ganz unwissenschaftlichesMittel zur Heizung
bezeichnet. Ein Mitarbeiter des „Lancet" macht darauf
aufmerksam, daß dabei eine sehr wichtige Leistung des
Ofens übersehen wird , nämlich seine .Eigenschaft, oft der
einzige Ventilator der Wohnräume zu sein. Wenn die
Fenster eines Zimmers geschlossen gehalten werden, so

Hochsommerdieses Jahres von der technischen Hochschule
in Aachen veranstaltet wurde, hat der „Elektrotechnische
Anzeiger" eine Übersicht veröffentlicht, die sich vorzugs¬
weise mit der bisherigen und zukünftigen Gewinnung
von Wasserkräften der damit besonders reich ausgestatte-
ten nordeuropäischen Halbinsel beschäftigt. Zuerst wurden
in Schweden die technischen Anlagen am unteren Göta-
Elf , insbesondere an den berühmten Trollhättan -Wafser-
fällen, in Augenschein genommen. Hier handelte es sich
einmal um die bisher geschaffenen Anlagen , wie die große
Papierfabrik am Ausfluß des Wenern -Sees , die groß¬
artigen Schleusen und die Eisen- und Maschinenfabriken,
außerdem Wer als einen besonders intereflanten Gegen¬
stand um die Pläne , die in einer nahen Zukunft die Aus¬
nutzung dieser Wasserkräfte bis auf 100 000 Pferdestärken
bringen soll. In Norwegen wandte man sich zunächst dem
Glommen zu, dem größten Fluß Norwegens überhaupt.
In unmittelbarer Nähe der Mündung dieses Flusses
bietet der 18 Meter hohe Sarpsfos bei Sarpsborg Ge¬
legenheit zur Verwertung von Wasserkräften. ^ Bisher
werden in einem Elektrizitätswerk und einer Holzstoff¬
fabrik schon fast 50 000 Pferdestärken benutzt. Die Übel-
stänüe liegen hier wie bei anderen norwegischen Wafler-
läufen in der großen Veränderlichkeit des Wassergehalts
nach den JWreszetten , die durch Stauanlagen ausge¬
glichen werden müssen. Eine solche ist für den Sarpsfos
in dem weit oberhalb in einem Nebental des Glommen
gelegenen großen Mjösen-See geschaffen worden. Das
Elektrizitätswerk am Sarpsfos ist eine deutsche
Schöpfung und gibt Strom an die unmittelbar an der
Mündung des Glommen liegenden StWt Frederiksstad,
an eine in der Nähe gelegene CarbidfWrik und nach dem
Hafen Sandesund zum Betrieb einer elektrischen Bahn
nach Christtania ab. Von den acht in diesem Elektrizitäts¬
werk aufgestellten Turbinen vermitteln sechs eine Ar¬
beitsleistung von je 1200 Pferdestärken. Im Jahre 1900
ist von der gleichen deutschen Firma ein zweites Kraft¬
werk in Angriff genommen worden, das zu einer Leistung
von 45 000 Pferdestärken bestimmt war und jetzt etrva zwei
Jahre im Betrieb ist, obgleich vorläufig erst rund 13 000
Pferdestärken zur Verwertung kommen. Hier sind die
Turbinen noch größer , indem vorläufig bereits vier sol¬
cher zu je 3000 Pferdestärken ausgestellt worden sind. Die
Anlage ist besonders öWurch interessant, daß bei dem Bau
der Turbinen auf die Schwankungen des Gefälles Rück¬
sicht genommen werden mutzte. Die Elektrizität soll von
hier aus in vier Leitungen nach Norden und in einer
nach Süden verteilt werden. Wetterhin wurden in
Christtania die neuen sehr schwierigen Eisenbahnbauten
und die nicht weniger interessanten Hafcnbauten besucht.
Der zweite erhebliche Wafferlauf Norwegens , der eine
weitgehende Ausnutzung gefunden hat, ist der Drammen?
stutz, der westlich von Christtania bei der gleichnamigen
handelskräftigen Hafenstadt in einen Seitenarm des
Christiania -Fjords mündet . Der Hanptverkehr rn
Drammen erstreckt sich auf Holz, und demzufolge wird die
aus dem Fluß gewonnene Elektrizität auch hauptsächlich
zur Verarbeitung von Holz zu Holzstoff und Papier ver¬
wertet . Im ganzen stehen bisher gegen 20 000 Pferde¬
stärken zur Verfügung . Auch der in der Geographie häu¬
fig genannte Laagen-Flutz hat in dem 36 Meter hohen
Wasserfall Labrofos eine erhebliche Kraftmenge an den
Menschen Wliefern nrüssen, die in einer Holzschleiferei
ausgenutzt wird . Der größte Naturgenuß war den deut¬
schen Technikern durch den Besuch des mächtigen Rjukan-
fos beschieden, der in einem einzigen senkrechten Sturz
eine Höhe von 100 Meter überwindet . Er ist jetzt das
Eigentum der Nordischen Elektrotechnischen Gesellschaft,
die im ganzen nicht weniger als 220 000 Pferdestärken zur
Gewinnung von Salpeter aus dem Luftstickstoff nach dem
Verfahren von Birkeland zu benutzen gedenkt. Oberhalb

wird eine Lüftung nur durch das Feuer des Ofens be¬
wirkt, soweit nicht gerade der Wind auf der betreffenden
Wand des Hauses steht. Das Ofenfeuer wirkt wie eine
Luftpumpe, indem es die Luft aus dem Zimmer ein¬
schluckt, so daß durch die Spalten der Türen und Fenster
neue Luft eindringen kann und mutz. Der Grad , in dem
diese Lüftung vor sich geht, hängt von der Größe des
Rosts und von der Höhe und dem -Querschnitt des Schorn¬
steins ab. In der Regel hat ein Ofen, der das Zimmer
stark heizt, einen verhältnismäßig geringen Wert als
Ventilator . Ein weiter Schornstein, der zu einem größe-
ten Verlust der Hitze führt , hat dagegen den Vorteil , daß
das Zimmer besser gelüftet wird . Bei einem Gasofen
findet überhaupt fast gar keine Ventilation statt, und da¬
her schreibt sich die Unannehmlichkeit, die von vielen in
einem durch Gas geheizten Raum empfunden wird . Die
Luft wird zwar erhitzt, aber nicht gewechselt, und daraus
entsteht ein Gefühl der Trockenheit. Es wäre vermut¬
lich gegen de» Gasofen nichts einzuwenden, wenn neben¬
bei für hinreichende Lüftung Sorge getragen würde . Ein
elektrischer Ofen würde überhaupt keine Lüftung besorgen
und mutz daher in Ermangelung einer anderen Vorrich¬
tung zu diesem Zweck als durchaus ungesund bezeichnet
werden. Wenn die alten Kohlenfeuer und Schornsteine
Wgeschafft werden sollen, so müßte man jedenfalls ans
neue Mittel zur Lüftung unserer Zimmer bedacht sein.

M- m Mchertkfch.
* „Das ft t II e Leuchten ". Von Paul G rab -

ein.  3 M. Verlag Continent , Berlin W. 50. — Gräb¬
ern behandelt hier das Thema von der Suche nach dem
wahren Eheglück. Sein Held kommt mit seiner ersten
Frau zu der Erkenntnis , daß die Ehe den Tod der
Liebe bedeute; die Ehe wird geschieden. Noch einmal
naht sich dem Gesafteöenen eine große Liebe; er be¬
fürchtet auch bei dem zweiten Weibe denselben kläglichen
Ausgang und reißt sich mit Gewalt los , um •• -Mief)
resigniert in einer Vernunftehe mit einer Dritten zu
landen , mit der er „ganz gut zusammen lebt", rricht
unglücklich, aber auch nicht glücklich. Die Sprawe ist
nicht immer lobenswert , vieles ist glatt und oberfläch¬
lich gegeben. M.

* Artur Zapv : „D a s E h r e n w o r t", Roman
(Verlag Continent , Berlin ). Direkt der Typ für den
Roman des flotten Machers, der sein Publikum kennt

des Wasserfalls wird zu diesem Zweck ein Staubecken st
600 Millionen Kubikmeter Wasser geschaffen.

* Über unfreiwilligen Humor in GrWschriften spra
in der Novembersitzung des „Vereins für Volkskunde
Frl . Elsbeth Lemke. Einiges von ihr Gesammelte wöi
hier Platz finden . Eine Wiener Inschrift lautet:

„Hier unter diesem Leicheustein
Ruht eine Jungfrau : Ros« Klein;
Sie suchte lang vergebens einen Mann;
Zuletzt nahm sie der Totengräber an."

Klara Hoffmann, zu Lobten am Bober im Alter n"
18 Jahren verstorben, erhielt den Nachruf:

„Ihr half kein Arzt, ihr half kein Tee:
Drum ging sie in die Himmelshöh' ."

Einer wohl im Inn Ertrunkenen schrieb man all!
GrW:

„Hier ist ertrunken Anna Lentner;
Sie wog mehr «lS Sritthalb Zentner:
Gott geb' ihr in der Ewigkeit
Nach ihrem Gewicht die Seligkeit."

Auf dem Leichenstetn eines Schneiders in Langel
salza stand zu lesen:

„Es liegt hier unter diesem Stein
Ein magres, dürres Schueiderlein,
Und stehen einst die Toten auf,
So hilf ihm, lieber Gott, herauf,
Und reich ihm deine starke Hand,
Denn er allein ist's nicht imstaud."

Der GrWstein eines Brauers trägt die Inschrift:
„Christ! stehe still und bet' a bissl,
Da liegt der Brauer Johann Nissl;
Zu schwer fast mußt' er büßen hier:
Er starb an selbstgebrautemBier ." —

Kleine Chronik.
Vorzeitige Ferien hat es in Straubing gegeben. 2!"1

mußte des Scharlachs wegen, der in der Familie ö{i
Pedells ausgebrochen war , das Gymnasium sofort
schlossen werden. Auch die Schülerinnen der Lehreri"
nen-Btlüungsanstalt wurden vorzeitig nach Hause est
lassen.

Selvstmordoerfnch einer Schauspielerin . In Reiche"
berg in Böhmen versuchte sich die am dortigen StE
theater tätige Schauspielerin Wally Wierer durch kst
zu töten. Es gelang den Ärzten bis jetzt noch nicht,
Lebensmüde ins Bewußtsein zurückzurufen. Ihr 3"'
stand ist hoffnungslos.

Vergifteter Kaffee. Steward Ducet , ein bekannt"'
Ringkämpfer , wurde in Tunis vergiftet . Nach den SW
gaben, die er in feiner Sterbestunde gemacht hat, Hand""
cs sich um den Racheakt einer vornehmen Jtaliweri "'
die ihm ans Eagliari nachgereist war und ihm önu
einen gedungenen Meuchelmörder vergifteten Käst"
»orsetzen ließ. »

Ein nenes Krematorium ist in Ulm fertigzeste»'
worden. Es wird am 30. Dezember ö. I . in Betrüb S'
geben und kommt nunmehr als nächste Einäscherung
stätte für Südbayern in Betracht, das bisher aus Je"
angewiesen war.

Dieweil Ihr eben schliefet . . . über ein gellöri
Idyll schreibt der Parlamentsbericht der „Nat .-Ztg." W"
die Reichstagssitzung am Freitag : Während der R^
des Abg. Bebel war der Abg. Stadthagen (Soz)
einem Sofa in der Ecke des Saales fest etngeschlafe"'
Dort wurde er vom Abg. Mugöarr (fretf. Volksp ) c"
deckt, der auch andere Abgeordnete auf die seltsame
kung der Rede Bebels auf einen Parteigenossen a"'
merksam machte. Durch Zurufe wurde schließlich
Stadthagen geweckt, worauf er sich schlaftrunken "
seinen Platz begab und zum ruhig weiterredenden Ä""'
Bebel schuldvoll cmporsah.

und auf jeden höher gerichteten Ehrgeiz verzichtet
Leutnant Romberg liebt die Gattin seines Rittmeister,
platonisch. Als der Rittmeister versetzt wird und
beiden die Schmerzen des Abschicönehmcns leiden, nst
die Frau ihrem Verehrer einen unüberlegten Beftn
in seiner Wohnung . Den ersten und wieder nur platorlft

und die Sache durch einSie wird aber gesehen uuu u« »»im —
anonymen Brief dem Regiment denunziert . Der Le>
nant unter Ehrenwort befragt , leugnet natürlich,
die geliebte Frau nicht zu kompromittieren . FalM
Ehrenwort — die Kugel. Sein jugendlicher Lebens"'
rafft  sich noch einmal auf. Wenn die geliebte F"'
mit ihm geht, will er sich ein anderes Leben grün ""
Aber ihre Liebe ist irr der Angst dieser Tage uns'»
gegangen. Sie reist ihrem Manne nach. Also
sich Leutnant Romberg eine Kugel vor den Kopf. .
alles ist flott , Wer durchaus ausgetretenen Weg
folgend, erzählt , mit den üblichen Gefühlsklischees J>,
„süßer" Liebe und „hartem Gebot der Ehre" illUstrst.
regt nicht aus, langweilt Wer auch nicht, wird also e>
ganze Zahl Leser finden. J . K- (

* „Ge schichte des deutschen Sch " .-
wesen  s ." Von Oberrealschnldirektor K. K nabe.  ,
i M. (Verlag B . G. Tenbner , Leipzig.) — Auf 164 Se.̂den ganzen gewaltigen Sroff , den das Thema nmsclst̂ "
zu bringen , ist eine Kunst. Der Verfasser hat diese knM
volle Aufgabe erfüllt . Bon den ersten Anfängen fL
deutschen Schulwesen, Scholastik, Humanismus , Pi^
mns , Philanthropinismus bis zur modernen ungeklärtst

die anscheinend keine großen Zentralen,Gegenwart,
hat, wie die Zeit Ronsseaus oder Diesterwcgs, fuhrt Jj
Knabe als Fachmann den Leser. Berücksichtigt sind
die höheren Schulen und die Hochschulen, sowie

-- „Die gefesselte Menschheit ". Von 5
v. Borgies - Schmidt,  3 M. Verlag Rich. Schr

kulturellen Beziehungen zum Schulwesen überstaup - .Fra"'
öö""

Berlin .— Ein Familienroman mit sozialen Tenöeng^
denen man tiefres Interesse wohl zuwenden kann
ganzen bleibt er allerdings an der Oberfläche hastst,
speziell das Sozialpolitische ist dilettantisch beharw
Der Held ist ein moderner Fabrikkönig , etwa iw
Krupps und Borsigs , natürlich ein musterhafter -
seiner Arbeiter . Der Verfasser schildert dazwischen"O
Familienelend dieses Fabrikherrn , der schließlich ^
der freien Ehe endigt, nachdem ihn seine erste Frau
mit dem sog. Seelsorger der Familie betrogen Hatte.
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Morgen Ausgabe.
4. Blatt. iesbadkner Tagdlsth

Dreustag,
LV. Zerember 1905»

53 . Jahrgang.

Der WM « M
des Wiesbadener LOW

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächst»eröffentlichtcn Nummer der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend«Ausgabe des ÄrbeitSmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte» sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
ywSfÜHüÄÜ*

Merbliche Personen , die Stellung
finden.

Eine Bonne KL,.,Ü' <LK
oder französische Schweizerin) wird für zwei
Nachmütagsstnnden zuin täglichen Spazieren¬
gehen für Kinder gesucht. Offerten unter

_ I». 313 gn den Tagbl-Verlag.

Jönotres Mim,"ÄST
kann, f. hiesiges Büro z. 2. Januar od.
früher ges. Schriftl. Off. m. Gchaltsanspr.
erb. unter Jl . SIS an den Tagbl.-Vcrlag.

Fräulein oder Rlädehcu sofort zu zweijährigem
Kinde gesucht Taminsstraße 43, l.

Schnhbranche.
Tüchtige BerLmrserm

per sofort gesucht.
Conrad Tack& Cie»,

Marktstraßc 10.

^crfnnfcriit gesucht Engl . Magazin,
Wilhelmstraße 44.

Wir suchen zum 1. Januar od. später
für unser Putz- und Engros-Lager

zwei Lehrmädchen
mit schöner Handschrift aus guter Familie.
Eh» Rücker A Sohn , Langgasse8, l.

^ , Modes.
Liue:t- Arbeitertnuen gesucht.

Perfeete Aermel-
u. ZnaÄeiterinnen
für dauernde Stellung per sofort oder
später gesucht. Wemmer & Ulrich,
Rassauer Hof.

—- -nrnw »TiTMrrT-iiiinil>ihjmiinnrnnrinffiriBi
Ärbeitsnacliweisf.Fraiieii.T̂̂ lsr?

^bi . I At  Köchinnen (i. Privat),Allein-,liaus-
Kinder-, Küchenmädehen. Ii!: Wasch-,Putz-,
^onatsfr., Näh., Biig]., Laufmiidch. nnent ^ .
^ht . 13. A: BB« . B: Blotemr era,B<*ntral *<el !e fürMranken )ifSej|f.
unter Zustimmungd. beid. ärztl.Vereine. 2ödi

. Eine Köchin,
gilt bürgerlich kocht, in dauernde

^tellniig gesucht Ncrothal 30.
**®7 Gut bürgerliche Köchin zum1. Januar

gesucht Taunusstrage9, 1 r.
durchaus perfect, z. 1. Jan.
verlangt.

& ... - _ ; Lcberberg 8 , Pension.tucht. Herrschaftsköchin, bcss. Hausmädchen
„;r. feines Herrscüaftshaus, Alleinmädchen für
Sietd) u. später. Frau Elise Lang , Stellen-

^ °ermi,tlerin, Friedrichstraße 14, 2.®in  braves Alleinmädchen, welches
V « selbstständig gut kochen kann, für

s,ste>l kl. Haushalt, 2 Personen, zum1. Jan,
2-jMucht . Näheres im Tagl . - Verlag . Rp

uchtiges AUeinmädchcnf. Kücheu. Hausarbeit z.
gesucht. Näh. Dotzhcimerstraße 31, P.

"wliges zuverl. sauberes Mädchcn für kleinen
oaushalt sofort gesucht. Angenehme Stelle.

tz.«ne,,enanstratze 27, P. G. Kunverger.
einfaches sauberes Mädchen wird gegen

^iuwr -raunusjir

Köchin,

^ yanucTc# imaomcn  n
tii *. 2"hn gesucht Albrechtstrnßc 27,  1 Stt

besucht Hcrmanustr. 3, Metzgerei.
yjegiftfhtPt*  für Alles sofort gesucht^ Friednchltraße 32. 1.

■ l - Januar 1 ordeutl . Mädch. acs. Nerostr . 39.

Küchcumädchen
k. Januar 1906 gesucht
, Kötel Grüner Wald.

' braves Dienstmädchen zum 1. Januar
û IUcht Hel encnstr aße3, Parterre.

iutn r. W " Gesucht
>, ,' b. Januar 1906 in kleinen herrschaftl. Hans-
«Pr ein älteres Mädchen, welches perfect
„ ®fn kann, sowiez» Backen und Einmacheni!™«! Selbiges müßte das Reinigen der Küche,
,w,e die dazu gehörigen Räumlichkeitenallein
Ewigen. Gute Zeugnisse aus Herrschaftshäusern
-̂Nangt; ersuche dieselben nebst Angabe von

î wer. Religion und Gebattsanspr. unter Chiffre
3ia in dem Tagbl.-Vcrlag zu hinterlegen.

„ ©in Mädchen LSnstr 1
‘leine Familie ges. Friedrichstr. 41, Part . l. >8

'Mädch. sof. ges. N. Webergassc 50b. Weber»

Zu Anfang Jauuar
Mädchen gesucht, welches bürgerlich kochen kann u.

Hausarbeit versteht Bierstadterstraße 7.
Nettes Mädchen zu 2 Personen ges., 20—25 M.

Lohn, sehr gute Stelle. Frau Anna Müller,
Stellenoermittlerin, L-ednnstr. 2, Ecke Walramstr.

Ein junges Mädchen für jede Hausarbeit sofort
gesucht Elisabcthenstrnße7,

A. Mädch. p. 1. Jan . ges. Rauenthalerstr.7, P. r.
Ein Mädchen für Hausarbeit auf 1. Januar

gesucht. Koov, Walramstr. 20.
Tiichtiges sauberes Mädchen zum l . Jan.

gegen guten Lohn ges. F . Hausmann Nachf
Große  Burgstraße3, Laden.

OWW»»» Gesucht zu einer älteren Dame nach
WWW Mainz Stütze, perfect in Haus und

Handarbeit. Zeug». Beding. Vorzustellen bei
Frau Apoth. Eller , Kaiser-Friedr.-Ning 64, 1.

Zu einer Dame n. Berlin sofort eine jnuge
stütze gesucht, die perfect kocht, schneidert, am
Klavier etwas Kenntnisse hat und schon in
Stellung war. Offerten mit Zeugnissen und
Bild sind unter A.  11 « an den Tagbl.-Vcrlag
einzureichcu.

Angehende Büglerin gesucht Nerostr. 23. Hth. 1.
Ein braves Mädchen kann das Bügeln gründ¬

lich erlernen. Näh. Frankenstraßc 11, 1 St.
Mädchenk. d. Bügeln grdl. erl. Nerostr. 23, Hth. 1.
Monatsm. v. 8—11 Bm. ges. Nettelbeckstr. 11, Ir.
Ordentliches Monätsmädchen ges. Geisbergstr. 12.
Reinliche Monatsfrau für Morgens und Nach¬

mittags z. 1. Jan . gesucht Jahnstraße 40, 2.
MonatSsran, zuv., ges. Philippsbergstr. 33, P. r.
Brave ehr liche MonatSfr. sof. ges. Luisens» . 20,1 r.
WWW ^ Sauberes besseres Morgenmädchen f.
WM - Hausarbeit gesucht Kapellcnstr. 29.
Lansmädchen sofort gesucht Bahnhofstraße 14.

iWÄWVÄHW

Gesuch.
Einfaches Mädchen tagsüber für Hausarbeit

gesucht, welches zu Hause schlafen kann.
Sonuenbcrgcrstraße 66.

Sofort Mädch. z. Aushülfe ges. Wälkmühlstr. 66.
Mädchen, welches kochen kann, zur Anshiilfe

gesucht. Hotel Ries , Kranzplatz3—4.
»‘sucht Nicolas-

ülllgflCOW strnßc9. Seitenbau.
Wribliche Uer-sorren, die Stell««g

suchen.
svür tüchtige angehende Berkäuscri«

der Metall- u. Luxuswaarenbrancheivird wegen
HcschäitsvcränderungSteilung gesucht. Nähere
Auskunft ertheilt

Will). Kupke, Silber-u.Stahlwaarengesch..
Marktstraße 29.

Fräulein suchtp. 1. o. 15. Jan . Stellung,
in Buchführung griindl. ausgeb., mit flotter
schön. Handschr., perf. in Stcnogr. 1 Gabelsb.),
Maschinenschr. (vcrsch. Svstemc). Offert, unter
1 . es».» un den Tagbl.-Verlng.

IAL8MW*» Zch suche für mein Mädchen für
W« M 1. oder Mitte Januar Stelle, da

ich meinen Haushalt schließe. Dasselbe hat als
Allenimädchen selbstständigg-kochl. Gute Em¬
pfehlungen vorhanden. Humboldtstraße9, 2.

flRhk Einfaches Fräulein , welches
päiSjjj? nähen kan» und Hausarbeit

versteht, srrcht Stelle als Jungfer oder
Stütze. Nal»ereS im Tagbl.-Bcrlag. Ii„

(ZZuAip  Stelle in einem besseren Hotel alsŝ UUJl. Beschließerin, evcnt. auch für Zimmer
oder Serviren. Französischer Sprache mächtig.
Offert, unter ff". 311 an den Tagbl.-Veri.

Frl., mit sämmtlichen Bürcauarb. vertraut, sucht
per 1. Inn . p. St . Offerten unter V. 311
an den Tagbl.-Vcrlag.

MM- Frl. mit guter Handschrift, in Stenogr. u.
Maschinenschr. perf.. sucht Pass. Stelle. Offerten
unter 11. 311 an den Tagbl.-Vcrlag.

französisch sprechend, sucht Stelle
r in einem Geschäft als Verkauf.

Offert, unt. <». 311 -an den Tagbl.-Verl.
Besseres älteres Mädchen, in allen Zweigen des

Haushalts und ii;i Kochen erfahren, sucht per
l ./l . od. 15,1. Stelle als HllMMtMIl
bei einzelner Dame oder Herrn oder in kleinem
feinen Haushalt, wo Hülfe für grobe Arbeit
gehalten wird. Offerten unter 1». 31 « an
den Tagbl.-Vcrlag.

.Haushälterin,
in allen Zweigen des Haushaltes tüchtig, sucht

Stelle, am liebsten bei einz. Herr». Offerten
unter is . 3« « an den Tagbl.-Verlag.

Junge Wiitwe
sucht Stelle als Haushälterin bei einem Hernr

oder Dame, for. oder Januar. Gefl. Off. u.
1 . 111 an den Tagbl.-Vcrlag.

Empfehle Köchin, Stütze, Jungfer, Allein-, Haus-,
Zimmer-u. Küchenmädchen, Frau Marie Harz,
Stellcnvcrmittlerm, Langgasse 13.

MarieuhLiM.
Gut empfahl. Hcrrschaftsiöchin, Kaffee- oder Bei¬

köchin,Haushälterin oder Stütze, suchen Stellung.
Mainzerstraße 14.

Perfeete zuverl., sehr propere Herrschafisköchin,
sparsam und Häusl,, mit best. Zcugn., sacht St .,
cvent. AuSH. Rtaucrgasse 17, Geflügel-Laden.

Junges MiidchciiL7ML 7L
in herrschaftl. Hause zum 1. oder 15. Januar.
Off. unter 1*. 315 an den Tagbl.-Vcrlag.

Gediegenes Fräulein ohne Anhang, 27 I ./ sucht
Stelle zu einzelnem Herrn oder Dame durch

Frau Wiltzelinine Frantzen,
Steven-Büreau Monopol , Webergasse 39,1,

Ecke Saalgasse. Telefon 3396.
Ein von seiner Herrschaft empfobl.

_ Mädchen sucht wegen Auflösung
des Hausstandes Stellung als Allein- o. Haus¬
mädchen. Kaiser-Fricdrich-Ring 62, P.

Nette gediegene Mädchen, prima drei- u. zweijähr.
Atteste, suchen Steilen. Frau Anna Müller,
Stellenvcrmittlerin, Sedanstr.2, Ecke Walramstr.

Frau s. n. K. (W. u. P.). Hellmuudstr. 53, D. r.
Kräft. Mdch. s. Besch, i. W. ü. P . Nerostr. 29, 0.
Mdch. s. Besch, i. Wasch,u. P. Walramstr.31, S .1.
Frau s. Wasch- u. Putzbescb. Stittstr. 22, H. M.
Nnabbäng. Fr.,« sucht Beschästignntz oder

Aushülssst . Näh. Bleichstr. 25, H. 1 r.
Mädchens. Beschäft. (W. u. P.). Kirchgasse7, 4.
Ord. Mädch. v. Lande sucht Beschäftigung; nimmt

auch Pützbeschäftigung. Adlerstmße 4tz, Hth.1 l.
WlirrnUche Pevsorre», dir SteUmrg

finden.
ftz_ tägl . können Personen
»1 « .W wH * jeden Standes verdienen.

Nebenerwerbd.Schreibnrbeit,häusl.Thätigkeit,
Vertretung rc. Näheres Erwerbs -Centrole in
Frankfurt a/M. 8. (le.di260g) ^96

Hi e -- steünng sucht, verlange sof. Deutschs,
idlsuŝts Vaiennronpost, llerlin W.  35. F 165

Eine größere, gut eingeführte Firma
sucht einen im Verkehr niit Privatkundschaft
gewandten Mann als Reisenden und
Einkassirer. Handwerker bevorzugt, kleine
Caution erforderlich. Offerten mit Angabe
des Alters und der bisherigen Thätigkeit
find zu richten unter Chiffre TT. 313 an
den Tagbl.-Verlag.

Neber 70 7- Retto-Berdienst! durch Vertrieb
unseres Kohlensparers Khl-Kol. Packet 50 Pf.
Agenten und Reisende gesucht. Verlangen Sie
Gratis-Broschüre. (A. Hh8980) Fl 66

Becker& Haarburger, Hamburg 22.
Ein Gl>,sergehülse gesucht Blücherstraße 8.

Hosesmrbeiter
sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Gebrüder Dörner.
Lehrling ges. g. sof. Vergüt. Wiesb. Lichtpaus-

Anst. H. Sl. Rührig , Papicrl., Hermannstr. 15.
Fleißiger, sauberer, stadtkundiger Haus«

bursche sofort gesucht Albrechtstr. 16, Laden.
Kutscher für Nummer, sowie Stallbnrsche so¬

fort gesucht Adelheidstraßc 9.

Ichijeckergesellen,
tüchtige, bes. in Keblarbeitm durchaus erf. Arbeiter,

für dauernde Arb. bei hoh. Lohn, in einem
grüß. Gcsch. Kölns, für sofort oder zunr
Frühjahr

gesucht.
Fr. Off. mit Rcf. sub 14. K. 11. 1383 an
Rudolf Moste, Köln . (Itcpt.5134) F 140
Deutscher KettnerbunD.

Suche für sofort Konditor, sowie Kochlehrlinge u.
Liftjungen. Georg Schmitz, Stellenvermittler,
Webcrgasse 15, 2.

Lehrling
echt, für hiestae Wermit Einj.-Berecht. für hiesige Werngroßhandlung

(Export) zu Ostern oder früher unter günstigen
Bedingungen gesucht. Offerten unter is . sia
an den Tagbl.-Verlag.

jMCtüfijet KuWi SSSÄTüS
Zeugnissen Morgens zwischen9 und 11 Uhr.
Hauptnianu Obergethmann , Kapellcnstr. 29.

Mämklrchs Verssnrm. die SteUrr»s
suchen.

Kauftttann, mit englischen und franz. Sprachst,
flotter Stenogr. und Maschinenschr., sucht, gest.
auf beste Zeugn., p. 1. Jan . 06 Engagement
als Corresp.. Gefl. Off. u. „ Correspond,
u . ss, “ Mainz hauptpostlagernd.
TW.Kyßjtzlleru.DrresMÄen!

(engl. u. franz.), Stenographu. Maschinenschreib^
vielseitig erfahren, repräsentabelm. best Referenz,
sucht Stellung per 1. Januar . Offerten auo
a*. 31 1 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

fiSPni Tüchtiger, kaufm. gebild. junger
KWrA Mann mit schöner flotter Hand¬

schrift, perfect in einst, dopp. u. ckmerik. Buch¬
haltung, Stenographie, Maschinenschreiben rc.,
wünschtp. 1. Inn . 06 passende Stelle als
Buchhalter oder Commis in beliebiger Branche.
Weinbranche bevorzugt. Prima Zeugnisse
bereit. Näheres erbeten sub E . 311 an den
Tagbl.-Verlag.
Jungcr flotter Verkäufer

sucht für sofort Stellung in einem Colonial-
waären- oder Consum-Gcschäft. Offerten unter
1». 312 an den Tagbst-Verlag.

Perfeete« Diener , Ans. 30, sprach-
DMiM kundig, reisegrw., mit Pr. langjähr.

Zeug«, und Empf., sucht Engagem. oder' auch
Aush. Off. erb. ii- ®'. 315 n. d. Tagbl.-Verl.

Zuverl. fl. Arbeiter sucht dauernde Beschäftig. Näh.
Bismarckring 38, Hth. P. r., 12—2.

I . Dl. s. A. (T. o. Holzsp.). Bleichstr. 37, H. 1 l.

nlerOmckLwi-Kontorbis zum
3ahresrdifuffezurHnnahmeimd
Husgabe von Druck»Hufiragen

an Wochentagen ununterbrochen von
morgens8 bis Abends7 Uhr geöffnet
am Sonntag, den 24. Dezember und
Sonntag, den 31. Dezember von Vs 12
bis 1 Uhr,

h,  Sdiellenberg’Fdie
Bofbuchdrudiere! m

Kontor: hanggalfe 27
Fernfpredier 2266.gxj
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Mshnungs -Ailzeiger
für Mesbüdm mb  Umgegend ist fett 1852 hm

Werbadener Tagblatt.

/»«* ,*# Von drn Mirthern , insbesondere
Akgemern dem Zremdenpul'likv.m und Sen

hier zuziehenden LUSwLrligSN Familisn wegen der
unübsrlrEenen Auswahl von Ankündigungen.

AllgeMM benutzt
der Billiglrrit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UebsvsichMch OKsrdrret rmch Ar-r vrid Größe des
pt VermietheWdsn Raumes.

®fets ©«rtrlge
a&kirnmia »t*mmtk

vorrätig tm ■©•twa
casblsttsStrisa.

Jeder ISiether
verlange die Wn )mung * Ii » tpn des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
JE. V.

Geschäftsstelle : Sjsiiseijstrasse 1 » .
Telephon 439. F 431

9S8&
Königlicher Hotepedtfour

’fefctcnmayep

Stadt -Umzüge«

Uebersledeiungen
von nnd nach auswärts.

Auf bewah rangen
flir kurze u . lisug -ere SSeät.

Verpackungen,
vnsa Hiiiterlanacn-

flchaften ) A usstenera etc » e4c.

JliAaMenslck,
Ecke Bierstadter - und
Bodenstedtstr .» ist UUV
noch die 2 . Etage zu verm . Die
hockherrschaftliche Wohnung
besteht aus neun großen
Salons «. Zimmern » gr.
prachtvoller Diele » Bade¬
zimmer , Toiletten - und Closct-
räumcn , grog . Heller Kücbe , Speise¬
kammer , mehreren Mansarden,
3 Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
«. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen - Aufz . im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hanptaufgang , Lieferantcntreppe,
Niederdruckdampf - und Gaskamin-
Heizung . Electr . Licht u . Gas
im allen Räumen . Kalt - und
Warm -Wasser -Anlage . Die Etage
kann auf 12 — 14 Raume ver¬
größert werden . Garage für
Automobile . — Ern ge¬
baute 1 Rohrleitungen für
Bacconm - Reinigung re.

Nähere Auskunft , wie Einsicht¬
nahme der Plane bei 3849

Christian Beckel,
Bureau : „Hotel Metropole " .

Mllre » » » SÄ kLNeinalrnsse
(aelben der Hauptpost . ) 8826

Da«

Lionk Cie.»
Fritdrichstr . li - TrSeptzs« 7W.

empfiehlt sich den Miethern zur tssten-
frttr « Beschaffung von

mäbUrten und nnmSblirten
ViKen » und Gtagenwohnunsen
G«?KäftS !okalt « — mSbltrten
Mvemrr « ,

somit , ur Vermittlung von
JmmodUlt « . GeschLfle « und
WpsttztrsLlfÄ «« ckelvarrtager '. .

Bäckerei

Uille « , Hauser etc.
Villa Schöne Aussicht2«, enthaltend 10 große

geräumige Zimmer , Küche, Lad und reichliches
Zubehör , gelegen in schönem Garten , zu verm.
Näh . Schöne Aussicht 15, Part ., von 10'/- Uhr
Vormittags an , außer Sonntags . F u2o

Villa MSttrlnsftratze v ganz oder gethecitam
gleich od. später zu verm . od. auch zu verk. 3 41

Vuia Renderq 6 , auch Eingang Lambachlhal,
4 Minuten vom Kochbrunnen entfernt , mit 9
Zimmern . Küche, Keller, Veranda , Wintergarten,
nebst großem, angelegtem Zier - und Obstgarten,
50 Ruthen , sofort zu 6600 Mk. zu vermiethen.
Zu erfragen beim Besitzer Fme » ® tej >ert,
Kal . GüterexveditionS -Vorstcher a. D ., Plnlchvs-
bergstraße 18, Wiesbaden . 4299:

-a»
s
%

Hmenüergerstraße 37
GarteuvMa mit YZimmeen , modernster *
Comfort , ruhig in großem Garten gelegen, «s
zu vermiethen oder zu verkaufen . '>

Für Aerztel
Taunnsstratze 16 ist das ganze Haus mit 15

Räumen , Personen -. Sbeisc - u. Kohlenamzug,
große Balkons , elektr. Licht ufw . zu vm. Nah.
Äug . Kugel . 4181

Miller zu vermiethen für Frcmdenpension m
vlllll Kurlage . 12 Zimmer und Zubeh . Nah.

« . « i -sk , BÄreau Baynhofftr . 16 » 1.
Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,

in bester Kurlage , per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres 10. Weiser , Schützcnhofstr . 11. 8850

Ein nenerbantes DopVelwviM
_ w  pans , einstöckig, mit Knien . Front¬
spitze, in Hahn i. T ., 4 Min . von der Station
u. der Chaussee in Hahn , am Walde gelegen,
zu vermiltheu oder zu verkaufen. In , jedem
Hause befinden sich 6 Zimmer , Bad , >e zwei
Balkone , 1 Küche, Waschküche, Keller, Stallung
und Garten . Zum Alleinbewohnen und für
Pensionen geeignet. Gest. Anfragen an Maurer-
meistcr k'. crl Maiser in Hahn -Wehen erbeten.

r ln  bequemer Lage. f
| Villa in schönem Garten%

mit grossen aclatfenspendenden Bäumen , ♦
aueli Stallung und Kemise . ^

H J . Meier , Agentur , Tanunutr . S8 _ j>

Geschüftsiokale etc.
billig zu vermiethen Eleonoren-
straße 5, 1 Treppe.

M mit Nebenräumen
_ BÄK ^ tbt (Part .), zusam.

113 ' gm , auch ev. zu sed. and . Betr . geeigu. zu
verm. Borkstraße 2, 1. kaeieMet . 8840

Rselh ' idttr . 43 Werkstätte mit Schuppen , sowie
Ncbenz. zu v. R . b. Fritz Rückcrt, Gncisenaustr . 7.

Adelneidstr . »4 ist eine kleine Wrrkstätte für
ruhigen Betrieb zu verm . Näh . dos. Vorderst . l .St.

Sldlerftr . 83 , Nenb., Laden mit Ladenzimmer o.
2-Zimmerwohnung zu verm. Näh . Hth.

Adslfftraszs 7
Laven , ca. 45 gm, mit au schlickendem Bftrean

u. geraum . Magazin » sowie Wohnung sofort
zu vermiethen . , ■_ 3851

Blei -chstr . 10 großer Laden mit Wohnung für
120Ö Alk p. 1. April 1906 z. v. N. 1. St . 4262

BleiÄftraste 41 schöner großer Laden mit
2- Zimwer -Wohnuuq per 1. April 06 zu verm.
Näh . Bureau im tzos rechts. . 4373

Blüchcrpl ^ tz 4 . gegenüber der BluchcrMtle,
Laden und Zimmer , für ein Schrcibmatcrinlieu-
aeschäft passend, auch zu Büreauzwecken geeignet,
sofort oder später zu vermiethen , , Preis 800 M.
Näheres Blücherplatz 4, Part ., b« Hin . Lubrlch.

in - eritrastc 28 ist ein Laden nebst Zuvedor
zu vermiethen . Näh . daselbst oder NicoiaS-

"7s « ersir « tze2S ist eine große WerkstStte. ca.
^ 100 qm , mit Lagerkeller zu vermiethen . Näh.
daselbst >m Laden oder Nicolarstrnße 61, P . !.

Saften 4
Große Burgftrahe 18 , in in Lage, mit
2 qr. Schaufenstern rc„ ferner die

1. Etage
(Südseite ), Salon . 5 Zim ., elektr. Licht rc.,
zu vermictben . Centralste Lage. Näheres
Wilhelmstraßt 9, 2. 4385

Kl . W»»rgftr . 1 Bureau oder Geschästsloknl , 1. Et .,
alsbald zu verm. Näh . das. bei ESi6U»i®>. 4862

Dotzhetmerstr . 55 , Neubau , sch. Läden m. Lager,
Bürcau , Gas , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh . das. 4182

Dotzstrimerstrasie 74 Ecke Gltvillerstr . ist ein

großer Eckladcn mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen«
Näheres 1. Stock. , 4165

Dotzyeimerstr . 83 Sout . - Laven mit oder ohne
Wolm . auf 1. Apr . zu v. Nah . V. B- Zorn . 4059

Neubau Dotzbeimerstratze 103 » « ilttter,
gegenüber Gitterbahnllof , Werkstätten,
Lagerräume ' mit schönen L - Jimmer»
Wohnungen zu vermiethen . 8so9

«reiseidkM. öWUSSN»
Dreiwcidcnftr . 7 h. Werkst, o. Lagerr . b. 8777
Drude, »str . 3 Helle W -ik-tatt zu ocruuechen.
Eltvillerstratze 6 ein rrockener Lagerraum , ca

40 □ ■•m, billig zu vm. Näh . das. P . r . 8861
Erbacherstrasie 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen . 3832taulbruunenstr«6Laden-m.Wohnungz.vmauldrunuenstrasie v Laden m. Wohn ., event.
getrennt , p. 1. April z. v. Nah . Part . l . 8965

Fraukenstratze 18 Wcrkstättc von 150, 180.
400 Mk. zu vermiethen . Näh . Vdh . Part.

Gneisenaustrasie 7 schöne Werlstättc zu verm
Göbeustr . 15 Werkstatt mit Lagerraumzu v. 8862

Gueiseuauftratze S, Neubau . Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Mücherplatz 3. 429o

Architekt € , Storrnsnn.

Herderftratze 5 ein neu herzurichtender Laden
nebst anschließender Wohnung zum 1. April zu
vermiethen . Nah . 1. Et . l. 4431

Herderstrstze 1V EcklsdeK,
worin seit 4 Jahren ein Delicatesscn - und
Colonialw .-Geschäft betr . wurde , auch sehr tur
Drogerie geeignet, nehst Lagerr ., Keller, 4-Zun .-
Wohuung und cv. auch Stallung für 2 Pferde
zu verm. Wh . das. bei ^ r»re>; ' . 416/

Herder « «.,tze s3 schöne helle Werkstatte sofort
oder später zu verm. Näh. Vorderst . P . _ 386o

KerrinttÄblSKffe 9 1 Laden für Bäckern oder
Cousumgeich., 1 gr . Laden , ca. 80 Ül-A!tr .. für
Sp -isewirthschaft od. Möbelgesch., geeignet, per
1 Jan . o. spät , zu vm. 'Mb . 2. Et . r . 4285

Kaiser -MiedriÄ -Rii «« 33 Laden mit Wohnung
1 April z» vermiethen . Näh . 2. St . »2u4

Kaiser -Friedried -Ming Bureau - od. Lagerräume
zu vm. Näh . Bismarckring 32,1 . Müller . 88b7

WZ-nJi*  S ŝadesa mit Zubehör aufKircn̂asse rJ i. AP ni oe*u 4no
sind die Räume der
ersten -Etage fürKirchgasis S8

Bureau - « . Geickafts-
zwecke zu vermiethen . 3868

MSrnerstratze 6 großer Lideu . d,recte Wohn .,
M  Magazin , nahe dem K.iüer-Fnedrich-R,ng,

seit 5 Jahren Colonialw .-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh . bc -Burk . 8 . 06

Lursenstrast « L2 sehr große Lagerräume zu ver¬
miethen . Näh . das . im Tnpetengeschaft . 4418

Luiscrrstr . 43 , Ecke Schwalbachcrstraße , Laden
mit Ladenzimmer , bisher sisriieurgcschaft, eveutt.
mit Wohnung , per 1. April 1908 zu vermlethen.
Nab ., daselbst 2. Et . l. bei Reinmnth . 4171

Luxembrrrgplatz 2 grotze Helle WerkstStte
zu vermiethen . RSH . L St . l . »871

Kauergafte 17 Z- L ' S 'l
großer , Tcharifenstern , « - « so », mit oder
sd „ e Wolttr .n, « » für .jedes Ge . Kaft ae-
«i -inet , stcr 1. 'April r« . verm . . Grertera-
waren » u . Conserven -Hatts Weiner . 4852

Michelsberg 28 eine aeschl. Lag rhalie zu vm.
MnviistfU - kl. Ladens , billig perl . Apnl

0 zu vermiethen . 4377
Woritzfteatze 45 find große Ladenräume mit od.

odne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 68/^

' rsie 17 Laden mit Ladcnz . zu verm.
NW . im Eckladen. ^8/6

Kianenthalerstr . 4
ei » Laden nebst kleiner Wohnung und sonstigem

Zubeh. sof., ev. 1. April 1906, zu vm. N. dastlost-
Nanritthaleistr . 7 Werkst, m. Wohn . Mil . April.
Rhe -ngauerstr . 4 Laven m. o. ohne Wohnung'

Lagerraum u. sep. Keller. N. Hochp. r . 37m

Rhcinsst . 87

2m Neubau Ecke Rhein-
ftratze und llirchgasje

zu vermiethen : Eckladen mit Souterrain
und Entresol , zusammen circa 560 Qmtr.
Bodenfläche, event. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei A.  JSfilier,
Kaiser -Mviedrich -Ring 59 . 3883

Rbderattee 20 steine Werkst., Mn -mise, klcme
Lagerraum mit od. ohne 2-Zun .-Wohn . rm

Küdeslreimerstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 38no

Rnvesheimerstr . 21 schöner Eckiadcn Mit Wohl.
preiswertst zu vermikthen . . 881,

Saalgaffe 10 , Htb . 2 St ., für SSaschercr groß -
Bügclzimmer , 5 Fenster , Trockcnipelcher, flach-s
Dach, 2 Zim ., Küche, Kanmier auf Apnl zu w

Saalgaffe "28 ein Laden mit Ladenzimmer an!
aleich oder später zu vermiethen . .

Scharnyorstftr . , Neub . Müller , Werkst., f. Tapes.
geeign., m. o. ohne Wohn . z. v. Nah . das . 6»»

SMierftelnersir . 11 schöner Laden »nt od. odiu
Wohnung per sof. od. spät , zu vermiethen . Nah
Mtb . Part . l . oder Oramenstraße 17, 2. 3dv->

M. SltzN-ItsüikA. 4 Ä “;ÄS
raum oder zu ähnlick?em Zwecke zii verm. 8891

Seerobenftr . 25 kl. Laden mit Zimmer eveitt
Wohnung , zu verm. Näh . 1 St . lmks ode
Michelsberg 80. Bäckerladen 4,A>-

La ^en
TannnSstratze 23 »n vermiethen . 4847

Wairamftratze 31 großer Raum als Werkstatt«
oder Remise zu vermiethen . Nab . im Laden.

Webergaffe 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen . 8täh . bei 2998

Mel ». Ad *»i !° « ejgnnd ! .

Wettritzstratze 31 kleiner Laden per sofort odck
später zu vermiethen . Näh . daselbst Vdh. 2a,

Weftendstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr . m. o. o«
Wohn . gl. o. spät . z. verm. Nah . V. Pt . 3^

Wilyclmstratze 10 » mit

p-r 1 . Oktoher LW6 oder früb-r
zu vermiethen . Näh , beim Besitzer 8 St . 41°

ft re

s
I «»

Dntzhetnierstr . 55 , Neubau , gr . beste Wettstätten
u. BüreauS mit elektr. Licht, Gas , cv. Aufz. u.
Dampfheiz ., ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah . das. 4120

«KeltelbeMraste 1 Laden mit Wohnung per
W gleich oder später zu vermiethen . Nähere »,

daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 38 -7
Ncttelveckstr . 7 Ladenlokal , sehr gcraunug mst

Hinterzimmer billig zu vermiethen . Näheres
dort bei I1en,y . 4398

ReNgaFe la , a 3im ®«9C' mt
BürWN -Zwecke?Ä,Sa.
Näheres bei Mrleckr . „ « rl »-»»-« , Neugassei,
Weinhandlung . . „ ^

Niedcrwalvstratze 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung , sehr passend für Friseure , per sofort
zu vermiethen . Nähere » Herdcrstraße 10, 1. ft.
und Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 3829

Mdcmaldstt . 11 S ‘"«» MSS:
250 371., woselbst Hsf -Lagereaum (Wcrk-
stütte), 90 am , mit oder ohne Souterr . sof. oder
später zu verm. Näh . Bleichstr. 29, 1 l. 42a8

^ °>ra » ie» ftratze 54 Wetfaal der Baptisten-
Gemeinde , ca. 120 H)-Mtr . gr .. per 1. April

od. spät , anderw . z. Perm. Näh . Vdh. P . 6984
Oralticustr » 62 eine Werkst, zu v. N. Mtb . P . r.
Ouersctdstratzc 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 8681

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
Laven mit zwei Fenstern und Soustol zu
vermiethen . Laven Marktplatz 5, auch
für Bureau geeignet, zu vermiethen . Nast
Marktplatz 5, 3. 4271

WSrthstrave 20
ein Laden per sofort ^ oder später zu

miethen . Näheres 2. Vtock. P .n»,
Borkftratze 17 Werkstatt . Lagerraum und S« L

sofort zu verm. Näh . 1 r. ^

Laden,
CsNftitsrsi

in welchem
Jahre

mehrere

mit gutem Erfolg betrieben wurde , ist ptt
1. April 1906 mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh . Adolfstraße 6, I St.

Laftev , ^
über 50 qm groß , modern ausgestattet , eveur. ^

gr. Bureau -, Keiler- und Lager - Raumen >
3- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft gee>A, „.
auf gleich oder ipäter preiswcrth zu venMk'Lgt

: Räh . Bismarckring 19, P . I. Zs«:
Groder L «den nebst Ladenzimmer , oder

2- oder 3-Zimmerwohnuug , auf gleich oder %Qj
zu vermiethen Blücherstr . 25, 1. „,„:g

2 Läden , beste Kurlage , mit oder ohne Wuv >l-1A
zu vermiethen . Näh . Kleine Burgstraße

Lsdem^
direct am Markt , mit gr . 4^

l» »» - - g, Ladenzimmer u. Küche, cotu ‘
Wohnung , zu vermiethen . Näh . bei 4S. » ‘•’.ßiß
Dclaspeestraße 1. . '. ttt

worin einFriseurgef ^ h,— . « . - rtraft
betr . wird , zu venu,EcklaSeN, . .

Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. ,
Gr . Laden und Ladenzimmer rc. per sowri

sp. zu vm, SS«-eker , Dotzhcimcrstr .106. - g,
MM- Zur Wäscherei geeignete Raumlichic

tzl ichplcktz, Trockcnlp -icher rc.. mit kleiner:
nung auf 1. Aprst zu verm. Ooerc Frankl»
straße, Gärtnerei Heilmter . , w

Sout .-Lagerräume zu v. N, Goethestr . i-
Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr . b. 1-
H . Werkstätte sof. z. v. R . Jahnstr . 6. 1. -
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Der bis jetzt an Herrn Ricli .Wehle.
Jnstallationsgeschäft, vermiethete 4279
Laden Wednchstraße 10

ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. <7. Wlleiielaüelu ».

Großer Geschäftsraum , für Werkstätte, Lager rc'
geeignet, ca. 260 qm Bodenfläche, sowie Keller-
raum, eventl. auch Wohnung und Stallung,
Schlachthausstraße 12, gegenüber dem neuen
Personenbahnhof, zu vermiethcn. Näheres
C.  lialkbrenner , Friedrichstraße 12.

Schöner großer Laden
preisw. zu vermietben Ecke Gäben- u. Scharn-
horststraßc. Baubüreau » !>>-->. 4100

Laden in der Luxemburgstr., mit Ladenz. u. Keller,
zu verm. Näh. Kaiser-Friedr.-Ring 50, P . 8906

Großer Laden
Go 'tw alJ , Kirchgasse 38, 2. 3907

Der von Herrn Thiedge, Optiker,
seith. innegehabtc kleine Lade » ist

per 1. April 1906 zu vermiethen.
lei. is » s«ler , Langgafse 54. 4387

' ■W — H— — — ■ BMB— —
Schöne Helle, ca. 210 jH-Mtr. große

Büreanräume
in centraler Lage,

Lui?enstraße IS,
nebeir der Reichsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbürcaus besonders geeignet.
Zentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. IT 431
HauS -u . Grundbesitzer-Verein (E. B .) .

Laden Mauritiusstr . 1, nabe Kirch¬
gasse, mit Zubehör per gleich od.
später zu vermiethen. Nähere«

Lederhandlung daselbst. 3690
mit Wohnung Moritzstraße 2t

^vIIVVll zu verm. Näh. Kirchgasse5. 3809
Bürearrräume, L »?Ä

über dem Gericht, Moritzstraße26, Parterre , zu
vermi ethen. 4384

Ein 6 Meter langer .Holzschuppen
_ sehr billig zu vermiethen. Sehr

geeignet für Holz oder leere Emball. zu lagern.
Näh. Moritzstraße 30, 8*l «*idner.

Eine helle Werkstatt und ein Souterrain
(je 60 sH-Mtr, ) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 3634

Laden n»it Wohnung auf gleich oder später
zu verm. Näh, Rauentbalcrsträßi: ll , 1. 4834

z» vermiethen Rheingauer-
^SlvLlI straße 5. 4257

am  zu vcrmieth. auf 1. April Rhciu-
^klLsß ^öl straße 31 (Neubau ) .
Große Helle Parterre-Wime,

ca. 120 fD-Mtr, , mit gr. Keller, Gas u. Wasser,
Tborfab.rt , auf Wunsch 3-Z.-Wohn. p. 1. April
1906, ev früher. Näh. Roonstr. 22, 1 r. 3766

Zwei Räucherkammern
tu vermichhen Kleine Schwalbacherstraße 4.

Bürean
in bester Kurlage vom 1. Januar ab zu
vermiethen Sounenbergrrstr . 3. Zu
erfragen beim Portier . 4353

Größeres Magazin oder Wcrtftätte zu ver¬
miethen. Näh. Walramstr. 81 im Laden.

Neu errichteter Laden m. Wohn,
im Südv . zu vermiethen. Näheres

im Tagblatt -Verlag, Pz
Waldstraße 18 ein Laden zu vermiethen.

an  Dotzheimerstr . ,
II Um rCIftC Nähe Bahnhof,

Werkstättenm. Saoerroiimen
m 3 Etagen, ganz od. gethcilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinsührung), in äußerst bequemer
Berbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
biireau Göbenstraße 14. 3911

Wohunngeri von 8 « itd mehr
Zimmern.

AdolfsaKee 33
hvchherrschaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer. 2 Closets, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh. 1. Etage. 39 2

; r

Friedrichftr. 3,
Bel -Etage , TU, "'
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, ans sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 8913

MZM

Kaiser- Friedrich- Ring
isi die hochiicrrschastlicheingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit 8 Zim., Küche,
Bad , 2 Maus «, 2 Keller, elektr. u . Gas¬
beleuchtung , p. 1. Jan . zu v. Näh . das.

kt li^ raße Herrschaft!.Hochpart..
VII IUP PW » 8 Zim. u. reich!. Zubehör.
»Näh . Uhlandstr. 10. 8914
"aiser -Fr >edrich-Ring 61 , Neubau, herrschaft-

nche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestatter, 1. u. 2. Etage,
der 1, Januar oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst od. Wdcshcimcrstr. il , Bavbüreau . 3828

KlUer-Fiikdr.-Mnz 70
richtete2. Etage, bestehend in 8 Zimmern, Küche,
Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern, elektr. und Gas¬
beleuchtung, per 1. April 1906 zu veriniethen.
Näh. Hochparterre.

z
s
<
s
i
0"

In der Billa

Apellenstratze 51
herrschaftliche

8—S-Zimmer-Wohun»g,
Bad, reich!. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 4282

"Airchgasiet̂st̂."
8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

jofort oder später zu verm. 3St8
Luxemburgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,

der Neuz. entspr. eingcr., verjetzungshalbcrbill.
zu verm. Näh. bei Vordach . 3919

Marktplatz 3, ÄSÄS
Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör (Lift und electr. Beleuchtungs¬
anlage im Hause ) per 1. April ISO«
preiswerth zu vermiethen . 4224

Mosbacherstr . 3, Billa, 8—10 Zim.u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh. Rauentbalerstr.11. 3920

Taunusstr . 18, zur Zeit Pension»
erste u. zweite Etage, 10 Zimmer und Zu¬
behör, zum 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh. »Sr . »»eit -i. ard , Vergolder. 4291

Mcolasstratze 24.
Die von Herrn Dr. Bockhart inue gehabte

Wohnung, bestehend aus der 1. und 2/Etage,
enthaltend 10, cvent. mehr Zimmer, 2 Küchen.
Badezimmer, 6 Balkons und Zubehör, ist auf
gleich, cvent. 1. April 1906 anderweitig zu verm.
Näh. Kapellenstr. 14. 2, bei Georg Adler. 4376

Schiersteinerstratze 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 3922

Wilhelmstr. 13
sind die hochherrschastl . 1. u . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer, electr. Licht,
zwei Bnlkone, reichliches Zubehör, zum
1. April 1906 zu vermiethen. Näheres
im Bureau (Hochparterre). 4420

*«e fn ‘lfiC 16 herrschaftlicheBel-
II Ifl . il III Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Fricdrich-Ring 28, Part . 3923
Gelegenheit.

Wegen Abreise gebe meine 8 - Zimmer- Wohnung
billigst ab. Baron SJomcinisza,

Nicderwaldstr. 11, 1, Vorm. 12—1 Uhr.

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adclheidstr . 68 ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen
Näh. Adclheidstraßc 64, Part . 3924

Adolfsallee 18 neu hergerichteteWohnung von
7 Zimmern mit Zubehör, im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 8, St . 3925

LMdolfsaüee 32 , 3. Etage, 7 Zimmeru. Bade-
zimmer auf 1. April oder früher zu ver¬

miethen, Näheres daselbst. 3^56
An der Ringkirche 2, 3. Etage, herrschaftliche

Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Closets, herrliche Fernsicht, a. gl. o. sp.
zu verm. Näh, An der Ringkirche1, V. 3926

Dambachthal 28 eine 7-Zimmer-Woynung zu
vermiethen. Näh. Dambachthal 18, P . 8929

Dambachthal 31
1. und 2. Etage, der Neuzeit entsprechend aus-
gestattet, auf gleich oder später zu verm. Näh.
Geisbergstraße 4 bei C. Wer * oder
Dambachthal 20 , Part . 39 54

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage, ist die neu hergerichtete elegant
Herrschastswohnung, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Äeller, Herrschafts- und
Licferautentreppe, auf gleich oder später zu
vermiethen. 4320

Emserstraß « 63 , Villa, ist das Hochparterre.
7 Zimmer mit Zubch., zu verm. Großer Balkon,
Bad, elektr. Licht Gas , Gartcnbcnutznng, 4309

Grvacherstraße, Ecke der Wattustrstratze 1,
Herrschastswohnung, 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf ' gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen, 3833

Fmdrichstraße2, ISS "’'- !"';
Zimmern, drei Fenster und Balkon nach der
Wilhelmstraße, per 1. Avril zu vermiethen, 4394

Goethestr . 6, 1, ist eine7-Zimmerwohn»ng mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näberes dortfelbst. 3965

Ltzuisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

nbehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
apetenladen daselbst. 3982

Nerothal 13 f'JESSS
oder später zu vermiethen. 8669

Oranienstrase 13, 1. Et., 7 Zimmer, Baoe-
zimmcr, Küche, Speisekammer, 2 Closcts, Herr¬
schaft«- und Licfcraulcn-Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N, Part . 3983

2, Wohnung von 7 Zim.
rillst , titsrl . 01 ) , m. Balk,, bisher von einem

Arzt bewohnt, mit all. Zub., Gas , electr. Licht,
Gao ^ A April 1906 z. v. N. Bcl-Etg. 3785 J

Platterstraße 231» 7 Zimmer, Küche, 2 Balkons,
Loggia, Bad, Mk. 1100—1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„llnter den Eichen". 3934

Rbeinstraße 65 , 2, herrschaftliche7-Zimmcr
Wohnung mit compl. Badez., Balkon ncbstreichl.
Zubeh., per 1. Apr. 06 zu v. Näh. Part . 3935

§stShcinstraße 86 , Bcl-Etage und 3. Stock, je
tßv  7 Zimmer u. reich!, Zubehör, Bel-Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen. 3772

Rheinstratze 93, 2. St .,
7-Zimmer-Wohnmtg zu vermiethen. Einzuseben
von 11 Ubr ab. Näberes 3. Et . 3936

Im Neubau Ecke Rheinstratze u.
Kirchgasse zu vermiethen:
2.CI. 1 hensWMeUWilW
bestehend aus 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen¬
aufzug , Zentralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A . Müller , Kaiser-Friedr .-Ring 59. 3937

gfhiersleinersti '. 3 . 2. Stock, herrschaftl
■Wohnung Ton 7 Zimmern, Erker , Balkons,,
compl. Badeeinrichtung und reichl. Zubehör
auf gleich oder später d. J. zu yerm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 3940

Schiersteinerstr . 6, 1, herrschaftl. Wohnung,
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 4263

KMenbergerstrüße 87
1  herrschaftliche Wohnung , 7—8 große
^ Zimmer, große Nebcnräume, Lift rc., zu
♦ vermiethen. Näheres Gartenvilla.

Taunusstraste Z3
eine 7-Zimmer-Wohnunq im 2.  Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift n. Kohlen
auszug auf gl, od. sp. zu verm. N. Part . 3942

Wilhelmstr . S SÄÄ
u. 2. St ., 7 Zimmer, große Balkons u. reich!.
Zubebör. Näheres Kreidclstraße5. 3943

W IMBB ltliiaEWBBM BM

Wilhelmstr. 15
MMfU . 2. ftugt,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 4401

Mohnimgeir von 6 Zimmern.
Abelfteidstraße 26 , 1. St ., WohnungV. 6 Zim,,

Badezimmer, mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 8944

AdeLheidstraßs 48
ist die 2, Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei s$ irk , Hausverwalter. 8945

Adelheidstratze 52 , 2. Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern, Bade-Ein-
richtung, großem Balkon , 2 Kammern, zwei
Kellern per 1. Dczemzer oder auch auf später zu
vermiethen, eoent. mit Frontspitz-Wohnung von
3 Zim. Näh. Part . b. Bücher . 3946

Adclheidstr . 52 , 1. Et., neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern, Bäde-Einrichtung,
großem Balkon, 2 Kammern, 2 Keller rc,, per
1. April zu vermiethen. Näheres Parterre bei
füg -. Biüchcr . 4425

Adclheidstr . 73 6 gr. Zimmer, 3. Etage, sofort
od.spät,, Hodipart, mit Gart . z. 1. Avril z. v. 3947

Sldelbeldstr. 82 , 2. 6 Z.. Küche, Bad, 3 Ball.
2 Mans., 2 Keller, Bleiche rc. z. 1. April 1906
zu verm. Kein Hth. Näh. das. 3. St . 3805

Aöelhcidstraße 83 , 1, 6-Zim.-Wohn,, neu her-
gerichtet, mit reichlichem Zubebör, zu vermiethen.
Wegzugshalber, — Miethuad>laß ! 4888

Adolfsallee 11, 2. Et, od. Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad. Speiset., elektr. Licht,
2 Aufgänge» u. reichl. Zubehör pr. 1. April
od. früher zu verm. Näh. Part . 3949

Adotssaiiec 26 , Hochparterre, 6 Zimmer, Bad,
reichl. Zubehör, gr. Balkon, Vorgarten (Hinter¬
garten) per 1. April 1906 zu vermiethen. Näb.
daselbst.3 St . 4815

An der Ningkirche 2, Hochparterre, 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1, April 1906, ev,
auch früher, zu verm, Anzusehenv. 11—1 Uhr
Näheres Ringkirche1, Part . 4259

A . d. Rlngkirche 5 , 3. Etg., 6 gr. Zimmer mit
Zubehör sof. od. svät. zu verm. N. P . r. 4830

Arndtstraste 4 6-Zimmerwohnung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, verm. 3950

Btsmarekring 6 ■
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugShaiber zu vermiethen.
Näh. daselbst Hochparl. 89dl

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z,-Wodnungen mir
reichl. Zub,, Garten , Elektr. Bahn-Halteit. 3952

Dotzheimerstraße 50 , E-cke Kniser-Friedeich-
Rlng , große 6—7-Zim,-Wobn,, !. ooer 2. Et .,
cvent. mit Garten und reichl, Zubehör, z. Apr.l
zu veriniethen. Einzusehen Vormittags 10—12,
Nachmittags 4—5 Uhr. 4329

Gocthestr. 3 ftcrrf' oft!. 6-Zim.-Wohn., 1. Erg.,
Süds, , 4 Zim,, Front , Parquetb., Bad, gr, Balkon,
reich!. Zubeh., p, 1. r?rpr. zu verm. Än;us. von
11—1. N, Wilhelminenstr. 6, P, , Jacobi . 4860

tzloethestraße 8 , 2, herrschaftl. Wolmnng von
6 Zim., Bao, reichl. Zubehör auf 1. April z, v
Näh, d -selbst3. Etage, »960

Kaiser -Hrl «drtd :»Ri « g 8 per l . April 6 Zim,
li. reicht. Zub., Part . o. 3 Tr . N. dorts. 3 Tr.

Kaiscr -Frtedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu vcrm. lstäh. Part . 3985

Marscr -Friedrich -Ning 18», 3, ist eine große,
»I gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- u. Hintcrdalkon, Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden, 2 Kellern :c. auf 1. April 1906
zu verm, Preis 1320 Mk. Näh. Part . 3983

Kgjser-Kledrltz-NlU 63
(Neub.) ist die hochhcrrschaftl. zweite Etage
von 6 Zimmern, mit Ccntralheiznng. Gas¬
kaininen, GaS und elektr. Licht, Kohlen- n.
Waarenaufzug, compl. Bad, Erker, großer
Veranda, mehreren Balkonen rc., fow. reichl.
Znbehör zu vermiethen. Näheres Architect
Schwank das, 3. Etg. u. Baubüreau Kaiser-
Friedrich-Ring 73. 3988

Ksiser-Wedrich-Nlüg 69, UM.,
elegante6-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort

der Neuzeit ausgcstattet, perl . April 1906 zu vm.
Näh. Albrechtstr. 5, 1, od. Moritzür. 45,1 , 437Q

Kaiser -Friede . - Ring 80 , zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallee, ist die 1. Et ., 6 Z.,
Bad u. reich!. Zubeb,, neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zuv. Näh. Part. o. 3. St . 4402

Kirchgasse 47 , im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche mit Speisekammer, 2 Alan-
sarden und 2 Kellern, zu vermiethen. Näheres
Parterre im Comptoir von »v. 3991

Lanzstr . 18 (Ncrothal) hochherrfchaftl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 3993

Luisenstraße 14, 8, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern, Bad, Balkon rc. per 1. April 1908
zu vermieten. Anzusehcn von 11—4 Uhr. Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir dcr Wein¬
handlung A.  Meier . 4265

f Luisenstraße 19 |
herrschaftliche

16 -Zirmner-Wohnungen V
W mit reid)l. Zubehör, Gas , elektr. Licht, jp
m Personenauszng , Centralbeiznng per A.
8 sofort ob. später zu verm. Näh. daselbstW
Z in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund- sr
A besttzcr-Vcreins. F 431 p

Ljuisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtet
+*  Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen. Näh. im Tapetcn-
laden daselbst. 8939

Ncl - Luxemburgplatz 3,vU ' ISlIljJl vornehme Herrschafts-
Wohnung, 6—7 g. Z„ Bad, reiches Zubehör,
sof. od. später. Näh. im Hause, 8 St . 4231

$TO>ilmi1rt !h ' 9 l . Eta., ist m. Wohnung
ZS/lPIJt iUUftl . 6,bon  6 Zimmern sofort

oder später besonders preiswerth zu vermiethen.
Frau v. Xastr <»« •.

^Moritzstraße 39 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
•«S/S reichliäiem Zubehör zu vermiethen. 3995

41 6-Zim.-Wohnuug, Küche.
«VI PI - IH Bad, Balkon, Kohlcnaufzug, zipei

Mansarden, 2 Keller rc.. zu verniietheu. ' 3996

35«>ritin »4ras ' e Sl . 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speifeher, per gleich o. sp. preiswert!) zu
veimiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinteitians vorhanden. Näheres heim
Eigenthümer Parterre . 3994

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg-
zugshalber per gleich oder später zu vm.

Mülterstratze 1, 1. Etage, 6-Zimmrr-WoHmmg
mit Balkon und reichlichem Zuheh. zu verm.
Näheres 2. Etage. 4339

NLeoLKsstratze 28
herrsä>astl. Wohn,, 3. Et., 6 Zimmer, Balkon, Bad,

Küche, m, reichl, Zubeh., sofort zu verm. Näh.
I ". Weüwetcir , Herrngartenstr, 13. 4350

Klmnfir £11 (Neubau), 3/ St ., Wohnung von
Mlsklllltl . -) ! g Z, mit Zub. auf 1. April z. v.
Rheinstratze 64 , 2. Et., 6 Zim., 2 Maus., 2 K.,

gr. Balkon, Bad, ganz neu hergerichtet, auf
gleich oder 1, April zu vermiethen, 3999

Nüdcöhelmerstr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,
2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 4006

^ ' st eine herrschaftlich!
Ä Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem dcr Neuzeit enlsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres
Kaiscr-Friedrich-Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 13, 1. Etage. 3831

SchliÄtsrstrMs 7,
in rrrhiaem feinen Hanfe , sind Wohnungen,

6 Zimnicr, Bad und Zubehör, sehr preist »,
auf gleich oder später zil vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer Kirchgasse 38, 2. 4845

Dchlichlcrstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
ans 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf los. o. später zu v. Näh. Part . das. 4403

Scklichtcrftr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub. zu v. Näh. das. 8 St . hoch. 4003

Schlidjtcrstratze 18, 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reichl. Zubehör aus
1. April 1906 zu verm. Näh. daselbstP . 4323

LaZZZnZsstr. 22,
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
u.  2 Kellern per sos . od. später zu verin.
Näb . dos. Kinterlmns Part , links . 4006

MTatiuscrstratzc 9, 3. St . , Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer und reichl. Zu¬

behör, dcr Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1 Avril 1808 zu verm. Näh. Part . 4436

Webergas ' e II ist die 3. Etage. 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör, per 1.April 1906 zu vcrm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 3825

G
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UeüdM MMserMA 13(WhMZ)
sind sehr comfort. einger. hschherrschaftl. 6-Zim.-
Wobnungen zu verm. Ccntralhkizung(Wasserh.),
Gaskamine, Gar , elefrr. Licht, Kohlen- u.Waaren-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne n. sonstiges
reichliches Zubehör, sowie Raum für Automobil
vorhanden/ Näh. bei Architekt Bä!!!»« , Klaren-
tbalerstraße 8, Part ., Baubiircau. 4348

Wilhekminenftratze 12, , Etagen-Vlla, Eingang
des Nerotdals, ist die 2. Etage von 6 großen

.Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Wilhelminenstraße'14, Part . 4802I » Billa SLL Garten,
6—7 Räume, reichliches Zubch., auch 1. Etage,
zu verm. Llieodorenstraste 1» . 4828

Hochherrschaftliche6- bis 7-Zimmer-Wohnungen
' per sofort «der später zu vermiethen. Offerten
unter K. D-KD an den Tagbl.-Verlag.

fKflrt 6 - 8 «Leg. Räume zu
'IjS ! 'Vlui * vermiethen. Offerten unter

W. SSL an den Tagbl.-Verlag.

MsiMmrgerr vs « F Dimmer « .

ASelhcidstratze 6,1,
elegante Wohnung, 5 gr. Zimmer, Bad, elektrisch.

Licht re., per 1. April 1S06, cventl. früher, zu
vermiethen. 3964

Adelheidstr . 33 , Part ., Wohnung v. 5 Zim. rc.
per 1. Ilpril , auch früher, zu verm. 4392

Ndelheidstr . 48 schöneä-Zim.-Wobn. per sofort
mit Nachlaß zu verm. Näh. im 1. Stock.

61
UM MljLMlkhMe2.©tage,
bestehend aus 5 Hrostrst Zimmern nebst
reichlichem Zubehör auf l . April od. früher
zu vcriniethin. Näheres Part . 4886

Adelheidstr . 74 S—8 Z. u. Zud. N. Part . 4009
Au d. Rirrrk . * 5 3 ., Ncuz. cntsp., z. v. N. P.
WiedrilSferKrÄ^s LS, 1. Et ., Wohmmg mit

5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
gleich oder säter zu vermiethen 4011

BiSmarÄring 9 5-Z.-W. u. Zub. per Apr. od.
früh,zu Perm. Näh.bei »V. H>» I1>1. St . 4386

WisrnarÄrin « 14 sehr sch. 5- 0. 4-Z .-W. m. Bad
u. r. Zub., neu rerrov . , 3. 0. 1. Et., z. ». 8629

WiSmarSrirr « 16 schone Part .-W. v. 5 Zimmern'
: u . reich!. Zubeh. auf 1. April. Näh. 1 r. 3706
Bismarck "StiNP 27 , 1. und 3. Etage, schöne

elegante 5-Zimmcr-Wohuungen mit Küche. Bad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatteft im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen. Nab. daseldst
1. Wage r. oder Büreau Bleichstraße 41. 4013

Clara ntdaerftraste 2 , 3. Etage, ist eine neue
Herrschaft!. ö-Zimmer-Wobnung gleich od. später
zu vermiethen. Näh. d. bei »Vec *. 4344

DaWvacktttzal i2  und 14, Gartenhaus , 2 sch.
Parterrewohnungen, ganz neu hcrgerichtet, sc
6 Znnmer, Speisekammer, Bad, Balkon, Warm-
!vasserei«richt., 2 Kammern, sofort oder später
zu , vermiethen. Näheres bei T» WHMppi,
Dambachthal 12, 1. - 3770

Dnuöatzthal 25/27 IfAt 'S:
a.  Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Carrage . 4404

DotztseiMcrstx . 27 , 2. Et ., freund!. 5-Zimrncr-
Wohnunz mit großem Balkon zu verm. 4015

Dotzheimerstr . 68 , Neubau, 2. und 3. Et ., gr.
ö-Zimmcrwohu. m. reichst Zubeh., Gas, elektr.
Licht, Bad, Koylcnausz., Erker, Loggia ec., in
cleg., solid. Aurstatt ., zu vcrm. Näh. das. 4123

Dotzneimerstr . 64 , 3, ganz nahe K.-Fr .-Ring,
ohne Hinterh. u. ohne Läden, sehr ruh. Haus,
moderne S-Zim.-Wehn. m. Bad, Doppels. II.
Doppeltst., a. Balkon Schiebthüre, Hern. Auss.,
aus sof. oder später zu vm. Pr . 870 Mk. Näh.
P . b. 4'. WI--»« :-, Kgl. Kammermusiker. 4831

Elissbethenftr . 8 5-Ziinmerwohn., Balkon, Bad,
Kücheu. Speisek. u. Zubeh , auf 1. April zu v.

Kmserftr . 4 b-Zim.-Wohnung (1. Et .), Balkon
und reich!. Zubehör zu v. Näh. Part.

Omserfir . 28 große 5«Z.-Wohn., Part . u. 2. Sl .,
' sofort zu v. Wh . Sonnenbergerstr. 49. 44tX>
Wmserstratze 59 , Gartenhaus , 5 Zimmer an

ruhige Leute auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus Part . 4426

^mserstr -rtze 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnung
mit Veranda, Gartenbcnutzmig, sogleich oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Philippsbergstraßc 28, 1. 4017

Erbackcrstr . 3 ist dar 2. Obergeschoß, 5 Zim.,
auf gleich «der 1. April 1V06 zu verni. 3787

Rcrottzal , Franz «Abtstraße 6, Hochpert., ist
eine Wohnung von b Zimmern^ Wintergarten,
Küche, SPcisekammcr, Bad, elektr. Licht, Gas,
Balkon und reich!. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Einzuseheu von 11—1 Uhr. Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 4018

Miedrtchstratze 38 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons 11. Zubeh. p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 4019

FrtedriÄftratze 46 , 3, schöne Wohnun «,
5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzuseheu9—5 Uhr täglich. 4020

Goetiiestratze 11 5-Z:mmcr-Woü». mit Zubehör,
Bcl-Etaze, zu 1400 Mk. zu vermiethen. Aus¬
kunft 2 Treppen hoch im Hause. SSI5

Noettzestr . 21 , 2. Et.. 5 Z.. nett. N. P . 4021
Goetstestratz « 23 neu hcrgerichtete 5-Zimmer-

Wohnungen zu vermiethen. 4375
Gnstirv -Adolsstr . S ist cinKschöne5-Zim.°Wohn.

mit Zub. zu vermiethen. Preis 750 Mk. 4249
GntenbekKstr . S,Landh.,5 -Z.-W. m. reich! Zub.,

gl. 0. sp. 4 v. N. das. od. Raucnthalerstr.11. 4025
Herderftr . 26 sch. ü Z. per sof. zu vermiethen.

HcmiMtcnstriHc4, 1.
5 Zimmer-Wobn. mit reich!. Zub ., neu herger.,

.zu verm. Näheres Part . 4027
Hsrr »gKr!e« ftr . 8 , 1, in ruh. Lage schöne große

5-Zim.-Wohn. m. Küche, L-vei sek., Balkon, Bad.
2 Maus., 2 Keil. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 4318

Jalmstr . 1 2 schöne5-Zimrn.-Wohn.,Part . mO
3. St ., a. gl. ev. l . April. N. Karlstr. 17. P . 4 >

Jnlrnstratze 8 6-Zimmer-Wohnung zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 3633

Joftnstr . 80 . 1. Etage, schön « 5-Zimmcrwohn.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April. Näheres
Borderhaus Part . 4406

Koiser -st-rledrich -Ring LS, Parterre (Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen. 4029

Kaiser -Uri edriA -Ring 48 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elekrr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part . !. 4030
Kaiskr-Fricdrlch-Rinß 60

sind die.herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,
von 5 Zimmern, sowie die Bel-Etage von sechs
Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattct, und reichlichstem Zubehör, per sofort
event. später zu vermiethen. 4341Kapellenstr. 3S, £Ä *;
mit schönster Aussicht auf Umgegend
und Gebirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizimgrc.,
auf sof. od. spät, zu vcrm. Näh. das. 2. St . 4032

ötriftrtrtffl » 11 6-Z.-Wohn. z. 1. April , z. v.
MieelMdissis . 41 Nah. .8- 4266
Labnstraße 2 Fünf-Zim.-Wohnimg, 1. u. 3. Et.

mit Balkon u. Erker. Bab -u. reich!. Zubeh. sof.,
od. später zu verm. Näheres im Laden. 4083

Kratze 6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
rL4 - bb cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Lanqgasse 16, bei
IPIeiffifeir & «’o . 4034

Luxemburgstr . 3» 1. Et ., 5 Z. m. r . Zub. 4451
Luxsmburgstr . 7, 1. u. 3. Et ., 5Z .. 2 Balk., Erk..

d. Reuz. entspr. e'nger. Näh. b. Borbach. 4037
fQitta  Möhrtugstr . 7 Part .-Wohn. von 5 Zim.

mit Balkon«, reichst Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh. Karlstr. 24, 2. 4088

Moritzstratze 21,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im, Abschluß auf
gl. od. später zu verm. Näh. Kirchgnsse5. 4039

Moriiistraßt 23 , 1. oder 8. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer-Wohnung m. sehr reichst Zubehör, ganz
neu herger. Näheres 1. Etage. 4040

Mdritzstr . 27 gr. 5-Zimmer-Wobng. mit reichst
Zub. auf gl. o. sp. zu verm. Näh. Part . 4041' Nersthal-

Aranz -Abtstratze 8, 1. Etage , in meiner Villa
5-Zimmer-Wohnung, Balkon u. reich!. Zubehör
auf 1. April zu verniiethen. Näheres Franz-Abt-
straße 8, 1. Et . Frau Hee ». 3997

RicoraSstraße 20 , Part ., 5 - Zimmer- Wshnung
mit Zubehör p. gl. od. spät, zu vermiethen. Näh.
«'« rl S4«»cii , Babnbofstraße 16. 4012

GAz -, ^ 5 >̂ Lstraf ;e 28 , Hochp. od. 1. Etage,
herrsch. Wohn., 5 od. 6 Zim.,

Balk., Bad, reich!. Zubeh., 1. April zu v. Näh.
1*. Woilweiier , Hcrrngortenstr. 13. 4351

RieslassirMtze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche,-mit reich!. Zubeh., voll¬

ständig neu hcrgerichtet, per sofort zu vermieth
Näh. Adolfstraße 14, Weiilhandluug. 4044

Aievettvaldstr . 5 , 8. Et ., herrschaftl. Wohn. v.
5 Zimmern, aus gl. od. spater zu verm. 4045

Oranienstr . 18, 1 Et ., 5 Zimmer nebst Zubehör
auf gleich oder später zu vm. Näh. Std . Part.

trmiienftvt 48,  3 , gr. 5-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 recht?. 4046

Lr „ui <ustraße 48 , Ecks .HrrSsrstraDe , 1 St .,
ist eine herrschaftliche5-Ziiumcr-Woynimg per
gl. o. spät zu verm. Näh. daselbst. 4047

Orauieustrotze 82 , EckeG - ethestr . , Bcl-Etage
vou 5 Zimmern, Bad u. s. w. sofort zu vcrm.
Näheres Part , rechts bei ESoc-lnsr . 4048

Oeanienstr . 6V, 2. Et ., 5 Zimmer,Bad, LMan !.,
auf gl. o. später zu verm. Näh. 3. Et . 4049

PhiliftNSbertzstr -rtze 27 , 2. u. 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reichst Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege. 4"50

Plotterstr . 23 ü* Parterre -Wohnung, 5 Zim.
Küche, 2 Balkons, Loggia, Bad, 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde, nahe Endstation der clcktr. Bahn
^llnter den Eichen". Näheres daselbst. 4051

EaueuU -alierstraße 11 Wohnungen, 5 Zim
eff <elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 4052
Nnuenthalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmerwobn.

(1. St .), Centralheizung ic. zu verm. 4053
Mheiwftr. 76.
Rhcinftrafte 161 LLL

Wohnuirg in der 3. Etage mit Balkon und
reich!. Zubehör auf sofort oder später brkig
zu vermiethen. N8H. das. im Parterre . 4810

RheiNstratze 1O9
eine herrsch. Wohnung, 5 Zimmer, Bad, Balkon u.

Zubehör, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh. Part . 3839

Scharnhvrststr . 87 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 830 Mk. Näh. Part . l. 4058

SMervStnerftr . 4 schöne Wohn., 3. Et .. 5 Zim.,
kaltes ii. warmes Wasser und reich!. Zub. 4080

Schiersteititrstrsf e 16 ist die elegante Bel-Etage,
5 Zimmer mit Ceutralhcizung, sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestnttct. auf Januar
oder April zu verm. Näh. Bel-Etage. 3677

Schltckitersirnste 18 , 2, eine b-Z.-Wohu. aus
gleich od. später zu vermiethen. Näh. P . 3823

SchÄtz«« hosstraße lß , 3 . Etage,
Wohnung, bxstchend aus 5 Zimmern, Cabinet.
2 Balkons u. Zub., auf 1. April zu vm. Näh.
Schntzcnhosstr. 15 od. 18, Baubirreau. 4423

Seerodenfir . so , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnuug mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh. Hochpart. 4081

Se «robr «»f!r . 18 5 gr. Zimmer m. reich!. Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. 4293

Seerobenstr , 81, Part . L, 5 Zim. mit Zubehör
zum 1. April, cv. auch früher, zu vm Modern,
frei u. gesund, sonnig u. luftig. Besicht, tägl. v.
ll Uhr' an. Näh. b. 8ol »»-t»«eck,-», P . r. 4277
SL§rsh§NstrK̂e 32

praäitvollc 5-Zimmer-Wohnung, m. reichlichem Zu-
beliör, 2 Erker, Balkon, Bad, elektr. Licht, auf
sofort oder später Preiswerth zu ver-
uiiethen. Näh. Parterre . 406-

SSKN § Nh § rgerftr . 4Z,1,
schöne5-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons .K. sofort ob. später. Näh. 2. Et . 4422

Stiststratze 5 5-Zim.-Wohn. mit Garteubenutz.
aus 1 April zu vermiethen. 4293

TaiiNuSftraste 4V, 1. Stock. 5 Zimmer u. Zu¬
behör, vollsiänd. neu hergerichtet, per gleich oder
später zu vermiethen. ' 4356

Bictoriastnaste 8 , „Villa Lydia", schöne Hoch¬
parterre-Wohnung, 5 Zimmer mit Bad, Balkon
und sonstigem rcicbl. Zubehör, sowie Garten¬
benutzung, per 1. April 19 6 zu vermiethen.
Auf Benachrichticmng nach Mainzerstr. 66», bei
'Fh , Siiitir (Postkarte genügt), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung sein, um dieselbe zu
zeigen und nähere Aurkunft zu geben. 3685Walluserftr. « AzL,.LL
und zwei4-Zimmer-Wohn. mit reichst Zubehör
gl. o. später zu verm. Näh. das. Part . 4064

Wattuserftr . K schöneb-Z.-Wohnungcn sof. od.
später zu verm. Näh. daselbst Hinterh. Part.

Weitzentmrgstvoße 7, 8. St . od. Part ., schöne
5-Zimmer-Wohnüng mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm, Mäbcres Parterre . 4065

WilhelwstratzeZ»
ist die i» der 2. Etage belegen « hoch»
berrschasttiche Wolmitug , besteh, ans
8 Zimmern mit Bad , KüGe , zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
tu Zubehör , gl . od . später zu vcrm.
Näh . Wilhelmstr . 2 »,  Lad . rechts . 4066

WillieUninenstr . 6 , vord. Nerotbal, Herrschaft!.
S-Zim.-Wohn.. 1. Et ., neu renovirt. 3 Balkons^
reichst Zubehör, wNMgshalber per sofort oder
l . April z. verm. Näh. Part . 3765

Qlsurfäl -rrtßi * ß 1 sthönc geraum. 5-Zim.-
llf >C \) F 1 f Wohn , mit reichst Zub.

billig zu verm. Näh. Dorkstr. 2. 1. ^ 4380
Eine schöne5-Zimmer-Wohmmg in der Nicolas¬

straße per 1. April 1908 preiswürdig zu vcrm.
Näh. ( arl tiocii . Bahnhofstr. 16. 3686

Zwei vollständig tun hergerichtete Fünf-
Zimnier -Wohnttngen (1. und 8. Etage) mit
allem Comfort Gas, clcktr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar prciswerth zu
vermiethen. Näheres Oranienstratze 40, Mittel¬
bau Parterre . 4*64

S-Z.-Wohiilliii, ffÄ r -»L
Mohnrmgs » wött 4 Zimmern.

Sldrlhcidstratze 79 schöne 4-Zimmer-Wobnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres 1. Stock. 4331

Backimaycrstratze 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergcrichtet, mit reich!. Zubebr, auf sofort
zu vermiethen. Näh. daselbst Gartenh. 4071

Bahnbofstrast « 28 , Stb . 1, eine schöne4-Zim.-
Wodnung sofort zu vermiethen. Näheres
4'. 4272

ReriranrKkaße 3, 8, schöne Vicr-
'OlllllllU Zimmer-Wohnung mrt

Zubehör auf sofort oder iöfiter preistv. zu
verm. N. Dotzhcimerstr. 41, Part . l. 4072

BertraMftr » 4 , 2. St », neu hergerichtete große
4-Zimmer-Wohnung sofort zu verm. 3781

Wisutarckeing 14 sehr schöne geraum. Wohnung
v. 4 Z . m. Bad, 1. o. 2.  Et . Näh. 1. Et. l. 4441

Btsmarckring 15, 2 &t„  schöne 4-Zim. -Wohn.
z. 1. Avril 1906 od. früher. Näh. Part . 4450

MsmarAxing 17 gr. 4-Z.-Wohnungcn mit reich!.
Zub. sogl. od. sp. N. Bertramstr. 11, P . 4076

Bismarckring 19, 1. St,,
graste 4-Zimmcr-Wobnüng mit gr. freigelegener

Terraste wegzugshalber zum 1. Januar oder
1. April sehr preisw. zu vm. Näh. 1 r. 3792

MtziSniarckring 24 , 8 Stiegen, 4 Zimmer auf
"O gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst1 St . links. 4077
BisMarckrmg 87, 1, schone4-Zimnier-Wohnung

mit reichst Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Bart . 4200

BisMarckrivg 38 . 8, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zub. auf gl. od. später zu v. Näh. das. 4078

Bleichftr . 29 Bel-Et ., 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,
Leueht- n. Kochq., p. Apr. z. v. Pr .720Mk. 4297

Bleichstratze 41 , Borderh., schöne Vier-Zimmer-
Wohnnng mit reich!. Zubehör, ganz der Neuzeit
entiprechend, per gleich oder spater zu vermieth.
Näheres im 1. Stock rechts. 4079

BlüKerplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. eiliger., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße17, Part . r. 4080

Blücherpiast 4 Wohnung, bestehend aus vier
Zimmern, Küche und Zubehör per 1. Januar
oder später preiswer-h zu vermiethen. Nähens
Blücherplatz4 Part ., bei Herrn

Blücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
van 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh. Part , links. 4081

Wlücherftr . 13, Ecke Scharnhorststr., fr.Lage, sch.
4-Zim.-Wobn. in mod. Ausst. pnisw . Näh. l r.

BlLckerstrKße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eingcr., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r . 4082

Blii -tzerstb. 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Ziinmerwohuuvgeuairf gleich oder später
zu verm. llläh. daselbst 1 St . 4088

BAsWstr . 8, 1.,2 . u.3.St ..4-Z.-Wohn. z. v.4034
Pir * BttlSwsLrKsZe8

hoch!?errschaftl . ,bs -'orrssrK schöne u . gkvste
4-Mm8t .ebwoh „ . mit uroderufr . Csmfest,
sofort oder später zu verm . SISH. dafel -st
Bart . (Ohne Hinter !,aus !) 3799

WKlvWpratze 10, 3. Et ., gesunde 4-Zimmer-
Wobnung zu verm. Näh. 3r . 43 ii

Bülowftrast « 11 schöne4-Zimmer-Wohnung per
April ' zu Verm, Preis 700 Pik. 4335

Eckpcnrs Gr . Burgstr . 12, Neubau, 1. Etage,
schön auSgestattete Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Bad und Zubehör, per l . April 1906 zu verm.
Näheres Kleine Burgstraße 3. 4270

Detzdeimerstr . 54», Mlb., 4 Zim. per for. 4307
Dotzttcimerstr . 35 , Part .. 4 Zim. nebst Kucke u.

Zub. auk gl. od. l . Jan . 06 zu verm. Mh . das.
düer Bahnbofstraße 9. Laden. 3768

DambsLtirak 17, Part ., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör, per Anfang Februar od.
März weqzuaShalber zu vermiethen mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh. dortjelbst. 3958

DsstÄLimtrstra -le 41, !. Stock, der Neuzeit ent-
svrechende Wohnung v. 4 Z., gr. Küche, Badez.,
großen Balkans u. reich!. Zubeh., a. 1. Aprrl 06
zu verm. Aäv « Vas. Kart , tiuks . 4818

Dotzhcimerstr . 85 , Neubau, gr. 4-Zimmerwdhn.
(Vorder- u. Hinterh.) mit rcichl. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker. Loggia rc.,
in cleg. sost Ausstatt, zu v. N. das. 4121

Totzfteltüerstr . 02 , 1. Et .. 4 Zimmer u. Zubeh.
sosto. spät. N. P . st M ^ rteliwcN . 8/73

Neubau Dötzbeimerstraste 03 cher-schaftliche
4-Zimmer-Wohuungen gleich oder später zu v-r«
miethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straßc 6 bei Mifdaer . 4086

Dotzhri « erstraße 74 , Ecke Eltvillerstr . » ist
eine Parterrewohnung von 4 Ziinmcrn
sof. od. später zu verm. Näheres 1. Stock. 4872

Dotzheimerftraste 78 schöne4-Zimmcr-Wohuuug
auf gleich od. sp. zu verm. Näh. Part . 4 '87

Treiweiveustr . 3 , Part ., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entipr., p. 1. April zu vm. Näh. 1.Et. r. 4 40

Dreiwcivenstr . 8, 1. Et .. 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, pre »s»
Werth zu vermiethen. Näh. daselbst » Part»
linkS , oder BiSmarckring 6. 4083

4-k»« tf a «»strotze 174-Zimmerwohnungen
Vltvruer mit Gas . -lekir. Licht, Bade¬

zimmer u. reich!. Zubeh. Näh. das. P . r. 4090
Emsersiratze 10, Hochp.. 4 Zimmer mit Zubeh.

auf 1. April zu verm. ^ m „
Cmserstr . 19, Part ., Süds ., 4 ZtM., 1 Valkonz..

Veranda, Bad u. s. Zub., gr. Gart ., Holtest, d.
electr. B., z. vm. Anzus. Vorm. 10—2. N. Part,

FriedrichsLratze 31-
2.- Etage, 4 Zim., Bad u. Zubeh. gl. o. später zu

verm. Näh. bei SSarJmrg -, NkU-
gasse1, Wcinhandlung. 4092

Gneiseuaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 40 >8

Göbcustr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. o. sv. zu v. Näh. 1. st . st 4094

^Göbcustr . 18 geraum. 4-,Zimmerw. zu v. 40.to
Gostk -estr. 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wohn. mit reichst Zubehör zu verm. M96
Gustav -Adolfftr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon.

Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 4097

GttLeUbergpLatz2
hochherrschaftl. auSgestattete4-Zimmer-Varterrc-

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 4098
Herlmundfir . 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Balkon gl. od. sv. zu vm. Näh. 1 St . st 4099
.Herdcrstr » 5 Wohn., 4 Z ., K., B., s. z. v. 4100
Herderstraste 8 schöne4-Zimuier-Wohuung unl

Zubehör per gleich oder später zu vermiethem
Näh. im Ladest bei E*etir ». 410!

Herderftr. 13 ÄISTSS
mit freier Aussicht und Sommerscitc, aus
1. April zu vermiethen. 410s-

Hcrdrrstratze 18 schöneI -Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o. sp. zu vm. Nah. im Lad. ^4. 08

Herderftr . 19, am Luxemburgplatz, 4 Zrmmer
u. Zub. preisw. p. 1. April. Näh. Laden. 43o8

Jahnstr . 30 , 3 Sst , 4 Zimmer, Ballon u. Zub-
per 1. April zu verm. N. V. r. 4448

Jahnstr . 84 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 st 3740
Kaiser -Friedrich - : ing 41 , 3. Etage, 4 Zumner-

Wohnnug zu vermiethen. 48c,v
Kaiser -Friedrrch -Ring 88 , Hochp., 4 Zlmmer

ii. Zubehör zum 1. April 19!« zu verm. NaV-
Part . rechts oder Müllcrstr. 7, 2. St . ^ .̂ 91

KnpelienstrsRe (untere), am Anfang des Vrllem
viertels, in nächster Nähe des Kochbrunnens,
eine 4-Zimmer-Wohnung im Hochparterre, eine
Mansarde. 2 Keller, 1 Vorrat , 1 Clo,et Be¬
nutzung der Waschküche und des Blcichplatzes,
für 1000 Mk. per 1. April 1906 zu vermiethew
Zu erfragen Hotel Adler, Langgasse. 4360

Knristr . 3 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh-
auf gleich oder später zu verm. . 41>,o

@7 2 1., ncuherger. Parst-
mmlWV+ «1 , Wohn., 4 Zimmer und

Zubehör, gleich oder sv. prciswerth zu v. 418a
»iedricherstraste 2 , Ecke Dotzheimerstraße iß

eine 4-Zimmcr-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattct, zu vermiethen. Nav-
erste Etage links. 410/

«irchqaffe 8 , 8. Et., Wohnung, 4 Zimmer,event-
5 oder 6, mit Zubehör, auf 1. April od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst2. Etage. 3,M

Kirck,gaffe 44 (Eingang MauritiuSstr . 1) 4-Z--
Wohnung p. 1. April z. v. Näheres LedeA
Handlung 46^

Ecke Kleiststr. L»
1 Küche, Bade;., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören, auf 1. Januar
oder später zu verm. Näh. Herderftr. 10, 1. 6*0*
und Kaiser-Friedrich-Ning 74, 3. 8od»

Körncrstrast « 8 4-Zimmcr-Wobnung, 2. Etage,
mit reichst' Zubehör, der N-uzcll entwrcch-nd-
Näberes Parterre r. ^

Körnerstr . 5, Port . o. 1. Et ., 4-Zim.-Wohn. m»
reich!. Zub., der Neuzeit entspr. lltäh. Pt . l. 410»

£ %.X _x . „ äz  3 . 4 Zimmer. Kuch-
KSkNerN  r . » , mbft Zubehör, aal

1. Jan . zu verm. Näh. bei r , ,, »n . 300
Körncrstr . 8 , 2. Et ., 4-WWohn nebst Zube-1-

auf 1. Januar od. spät, zu vm. Näh. Part.
Laknstraste 4 herrschaftl eingerichtete4-Zinimer

Wohnungen zu vcrm. Näh. Part , rechts. -IM
Lureiuvurgpiatz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 4U'
Sur «mb « rgstr » 7, 1. o. 3. Er., eleg. herrsch. 4-Z-

W. ui. a. Z . d. Ncuz. sss. z. v. N. b.Lorback. 4m,
Marttstratze 12, 2, 4 Zimmer, Balk., Küche u-

u. Zub. sof. o. 1. April z. v. N. C. Hoffmann-

Moritzstr. 24

W . teimmcl , Kaiser-Fr .-Niug 67. 1. 41l
Moritzstr . 87, 2. it. 3. St ., je eine 4-Zi :n.-Wow!,

mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. ^ 4*v’

.jtotiu 'naiii^uq 511u. ji . muu tu. ,1
Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer Mst

reich!. Zub., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et. 41) .
Rerostratze 14 schöne4-Zimmer-Wohnung

Zubehör auf 1. Avril 1906 zu vermiethen
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Müllrrstr . 8 k KS « L
Speisekammer und Zubehör , Gartenbenutzung,
zu verm . Näh . Nerotbal 81 . 4188

Müllerstr . 1» M ' ẐL
auf 1. April zu verm. Anzusehcn v. 9—11' /- u.
2' /-—3 '/j  Uhr . Zu erfr . Röderstr . 34, 1. 4439

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z ., Balk ., Küche u.
Zub . , Preis 600 Btt ., zu v. N. doris . P . 4409

Oran .errstr . 47 , 3,4 -Z .-W. i. r . .tz. z. v. N . P . r.
N^ rarrienstr . 82 , 2, 4-Z .-Wol;n., Balk . u . r.

Zubeh .. f. Mk. 750 zu lim. N. P . r. 4 82

PhiLipPsbergstrMe 16
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeb ., in ruh . schön. Hause ( I . oder
2. Et .) zu vm. N. ras . Parterre links . 3784

Pbilibpöbergstraße 17 -18 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. event. später
billig zu verm. Nah . 2. Etage r. 4117

Plülippsbcrgstraße 23 schöne4-Zim .-Wohnnng
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vcrmiethen . 4118

Hftilippsbcr str . 28 4 Zimmer , Küche, Bad u.
Zubehör auf 1. April zu vermiethen . 4332

PtzilipstSvergstr -atze 3 » 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
reich!. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 4130

Platterstr . 231 » 4 Zimmer , Küche. Balkon,
Loggia , Bad , Mk. 700- 850, per 1. Jannat 06,
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nabe
Endstation d. clektr. Babn „Unter d. Eichen' " 4131

Rauenttialerstratze 17 , iy fein. ruh . Haus,
2 sch. 4-Z :m.-Woon . mit Bad , Toil .,gr . Veranda
sof. od. 1. April an ruh . Familie zu vermiethen.
Freie Lage, ges. Luft , Bleichpl. o. Hib . N. P . 4126

Rairenttzalcrstratze 20 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung mit Central !,eizuna,

1. Etage , für Mk. 1000, einfchl. Heizung , in
neuem Hause, zu verm. Näh . Part . 4133

Rheingauerstratz « 0 sind per sofort oder später
schöne 4-Z>m.-Woknimgen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei S" ütL . 4134

Rireingauerstr . 1V u. Ecke Eltvillerstr ., 3, Etage,
herrsch. 4-Zimmcr -Woh ., electr . Licht, Bad re.,
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl , 2. Etage . 3778

§tzIheingau «rstratze 13 —154 -Zimmcrwohnung
zu vcrmiethen . 3845

Nheinstr . 8 « , Part . , Wohnung von4Zimmern
mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
elcctrischc u. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1900 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näb . Hinterhaus Parterre . 4366

Rüdesbeimcrst ». 11,1 links, elegante
4-Zimmerwohn . m. Ccntralheizung , sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen . 3681

Scharnnorststraße 2 schöne 4-Zimmer -Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . 4137

Schar, »yorststr . 4 gr . 4-Zim .-Wohn ., 3. u . 2. St .,
d. Neuz. cntsp., sof. od. 1. April z. v. Näh . das.

Scharntiorstfir . 20 , 2. Et ., schöne 4-Z .-Wohn.
mit Bad :c.  gl od. sp. b. zu v. N. Lad . 4139

Scharnksrsistraße 2 » schöne 4-Zim .-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 4140

üeiiöautEii$[m  md Dcker,
Ecke SÄarnkorst - und Gövenstraße , hoch¬

elegante 4 -Zimmcr -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Nähere « 4141

Banbüreau >81 »»» , , Göbenstraße 14.
Schicrsteinerstr . 1, 3 St . hoch. 4-Z !m.-Wohu.

mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 4l43
Schierste »»»erstratze 9 herrichastl . 4-Zim .-Wohn.

mit allem Zubehör (Bel -Etage ) zu vermiethen.
Schulgaffe 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . l . 4l45

SeerohsNstr.
behör per 1, April zu vermiethen . 4292

Scerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . ans

gleich od. später zu vm. Näh . Hochp. r. 4147

Seerohenstrnße 27,
Erths , P ., Wohn , von 4 Zimmern u. reich!. Zubeh.

per sofort oder später zu vcrmiethen . Näh . da-
selbst Vordcrh . Part ., bei pit *. 4162

Seeroberrftratze 27,
1 rechts, clcg. 4-Zimiuer - event!. 5-Zimmcr-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sos. od. spät , zu verm. N. das. Vdh P . l. 4148

Stiftstratze 13 , Gih . 2. Et ., 4-Zim, -Wohnung
rnit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119

Tomuisstr. 29,3, Ä«
1 April 19 6 zu vcrmiethen . Näheres daselbst
l . Stock. 4393

Wlilmmsli'chc 28, MWWL
Wohnung u. Zubeh . an ruhige Familie aus
1. April 1906 zu verm. Näh . bei 4435

Lehrer Hat ' pr.
WaUttferPr « r , Eckhaus , 2. Stock . 4-Z M-Wo >n.

nrit re -chl. Zubeh . zu vm. N. Part , links. 4149
«saHuftrffmßj ? n , 3. Etage , ist eine schone

»-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit enisprccdend, zu
bermiethen. Näh . Part . L»<, «-,»»» »»» . 4150

EOatcrioostr . 3 ('••in Zietenringl , 2. Etage , lehr
frfi. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. 4256

EL«itzenturgstr . 4 , 1, 4-Z .-Wohn ., der Neuzeit
„ tntspr ., zu verm. Näh . Part . l. 4151
beißend »,rgstr . 4 4-Z.-Wobn . auf April 06 zu

vermiethen. Pr . 700 Mk. N. Part . I. 4278
Mekxitzfir . 281 , ich. 4-Zim .-Wod , p. 1. April z, v.
Msteudstr . 18 4-Zimmer -Wohnung z. v. 4162
^este «,dstr . 20 , Gartenhaus , schöne 4-Zimmcr-

Wohnung mit Bad und Gas , Preis 600 Mk.,
.Zu vermiethen . Näheres Vdh . Part . r . 4487
W -stendstr . 24 , 3 St „ ich. 4-Z.-W. pr . 1. Apr.
^»estendstr . 28 , Laden , 4 Zimmer mit Bad und
„..Zubehör aus gl. od. sp. zu vcrmiethen . 4153
^örthstr . 13 , 2 » 4-Zim .-Wohn . m. Balkon aus

1. Apr , zu vcrm . Nah . 3. Etage rechts . 4445
2» örti »stratze 13 , 3, 4-Zimmcr Wohnung auf
^Januar , auch später , zu vermiethen . 4444
sorkstr . 7 4-Z .-Wohu . sofort od. spät , zu verm.

Wörttzstr . 22 , Ecke Adrlhcidstr ., schöne 4-Zim .-
Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 3788

Dorkstratze 6 , dicht am Bismarckring , geräumige,
gut ausgestattete 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
ü. s. w. sof. zu vm. Horkstr. 2,1 , Käsebier. 4154

Taktstraße 8 schöne 4-Zimmer -Wohnnng ans
ifß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155
Aorkfir . 14 vier Zimmer , Küche, Badckammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 4156
Zietenring - ii . Wal eeloostr . -Ecke 4-Zimmer-

Wohnungcn mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 4157

AnrnhigeLeute
eine Vier - und eiue Drei -Zimmer-
wohnnnst per 1 . April evcutl.
früher zu vermiethen . Näheres
Clarentiralerstrafte 1 , Eckhaus,
Pt . rechts , an dcrRingkirche . 4424

Mit gr. MietlruachlaA
eine 4-Zimmcrwahnung , der Neuzeit entsprechend,

sofort oder später zu v. N. Rtehlstr . 22. 3790

Wohnungen von 3 Zimmer« .
Aarstraße 19 , 2, schöne 8-Zimmer -Wohnuna

mit GaS Bad , Balkon p. sof. o. l . April . 4447
Adelheidstraße 38 , 2,  drei Zim . mit Zubehör

(Frontsp .) an Leute ohne Kinder zu vm. 4439
AdeUieidstr . 48 ist die 3. Etage , 3 Zimmer,

große Veranda . Badezimmer , Küche u. Zubehör,
GaS u. clektr. Licht, auf gleich oder 1. Januar
zu vermiethen. Näh . Rhcinstr . 56, 2. 4290

Adlcrstraße 33 , Neub ., 3- u. 2-Zim .-Wohn ., d.
Neuz . entspr ., a. 1. April zu vm. R. Hai. H. 1.

Adolfsal ee 17 , Hinterhaus Dach, 3 Zimmer,
Küche u. Keller per sofort . 4364

Albrechtstr . 38 , 3 , 3-Zimlncr -Wokn . m. Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh . Part , recht«. 4397

Arndtstr . 6 , Part ., hübsche 3-Zimmerwo "nung,
der Ncuzsit entsprechend und alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten ), perl . April zu ver-
miekhen. Näheres daselbst Part . r . 3W9

B rtramstrasie 1, 3. Etage , große, Helle3-Zim .-
Wobnnng , Südseite , mit Mansarde u , 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres das.
i>n Parterre bei: H . ESfthles . 4808

Bisrnarckring 37 , 1. schöne3-Zimmer -Wohnung
mit reicht. Zubehör per sofort oder später zu
vcrmiethen . Näheres Part . 4181

Biömarckriug 43 schöne. 3 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör auf gleich od. später zu vcrmiethen.
Näh . im Laden . 4421

Bleichstr . 11 , Hth. Part ., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen . 4356

Bleichstr . 27 , 1, Z-Zimmerwohnnng mit Balkan
für gleich zu vermiethen . Näh . i. Laden . 4354

BU ' cherplatz 5, Parterrewohnung . 3 Zimmer,
Küche und Zubehör , sofort oder später zu vcrm.
Näheres -Blücherplatz 4, Part ., bei Hrn . Lubrich.

Blücherstratze 28 » Neubau , sehr große 3-Zim,-
Wohnungcn mit reicht. Zubehör auf gleich oder
später zu vcrm. Näheres 1. Stock . 4303

Blückerftr . 27
ssfort ober später . Näb. 1. St . rechts. 3780

Blnchcrstr . 30 , Neubau , Ecke Scharnhorststr .,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst l St . 4173

Neubar » Eck- Blücher - u . Gneiseuaustrare
schöne 3-Zi,nmer - Wshn »ngen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blüchcrstraße 17 bei
Herrn BO*, läsuy . 4443

Elarcntftalcrstr « 3 , Hintcrh ., schöne 3-Zimmer-
wohnung auf gleich oder später zu verm. 4251

Dotcheimerstratze 46 , im Hinterh ., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu v:rmtcthen.
Näh . Vordcrh . Parterre . 4174

Doßhein -erstr . 88 , Neubau , gr . 3-Zlmmerwohn.
im Vorder - u. Hinterh . mit reicht. Zubeh ., GaS,
elektr. Licht, Kohlenaufz ., Bad , Erker , Veranda rc,,
in eleg, sol. Auöstatt . zu v. N. das. 4124

Dotzhetmerstr . 62 , fein. Hau », 1. St ., 3 Zim.
». Zubehör auf 1. April z. v. Näh . P . l. 3957

Dotzveimelftr . 88 schöne 3-Zim .-Wohmmg auf
1. Okt. zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 4177

Dotzbrimerstraße 83 , Mittelb ., Dachwohnung,
8 Zim ., Küche, Keller, auf gl. od. sp. zu verm.
Näh . Vorderh . 1 St . rechts . 4178

Dotzheiiucrstr . 106 gr . 3-Zt »nmer -Ws !»uuug,
Bad , Erker . 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh . bei _4180

In unseren Neubauten an der Dotzhciu »cr-
straße Nr . 108 , litt , 112 sind in den Border-
uiib Gartenhäusern gesunde, und mit allcni
Comfort der Neuzeit ausgestattete 3 -, 8 - u.
1-Zimt .ier -Wohnuugeu auch an Nicht-
»» ttglirver , bis zum 1. Avril 1906 »u vermiet.
Die Wohnungen können täglich eingesehen werden.
Nähere Auskunft mittags zwischen '/ 2—3 Uhr,
oder Abends nach 7 Uhr im Hanse Kledrich-r-
straße 7, Parterre links . F366
Bcamten -Gotznmutzs -Vertin zu Wiesbaden.

E . G. ui. b. H.
Doststeiincistr . 126 , Neub ., schöne gr . 3-Zim .«

Wohnungen m. Zub . auf 1. April , cv. fr . zu o.
Ellenba -rerigaste 10 drei Zimmer u. Küche mit

GaS gleis , oder später zu vermiethen.
ReZrhaR Eliyillsrftr . 3

schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend nusgestattet , zu vermiethen . Nähere«
daselbst bei i?' . er.  Stb . P . 4183

EltviArrftratze 3 eint 3-Z -m.-Wohnung , Hinter¬
haus , gleich oder später zu vermiethen.

KltviÄerftr «6 eine moderne 3-Zimmcr -Wobnunq
preiswerth zu verm. Näh . daselbst P . r. 4185

Eltvitterstr . 12 3-Zim .-Wohn ., Vdh. u. Wtlb .,
1. St ., soi. o. so. *. v. Näh . Vdh . Pt . r . 4252

Gltvltterstraß « >4 schöne 3-Zimmer -Wohnunaen.
Vorderh . und Mittelb ., billigst zu vermietyc ».
Näh . Vorderh . Part , links . 4l87

Mlüllkl'S GMkll-AliiW,
Eltvillerstraße 21 ,

schöne 3-Zimmer -W »hnung mit allem Comfort,
Gas , Bad , elckir, Licht, 1. Etage , auf gleich oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst. ^ 241

Erbacherst ». 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim .,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder 1. April
1806 zu vermiethen. 3786

Frankcnftraßr 13S -Zimmerwohnung im Hinter¬
haus , 2 Keller, auf 1. April zu vermiethen.
Släh . Part . 4134

Grdackreiftr . 8 3 - »». 4 -Z . .Watt, ». , der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 4189

Fra »»kc»«strasie 13 3-Zimmcrwobnung , l Alans .,
2 Keller , 1. April zu verm. Näh . Part . 4433

Friedrichftnasic 8 » Hinterbau Dachstock, 3 Ztzm.,
Küche u, Keller per sof. od. spät . an lleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . SSreinsi »eF daselbst. 4190

10 , Seitenbau Part .,
ly*  111 * 8 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu verniictben (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 4191

Friedrichftrsße 28 , .Hinterhalts , 3-Zimmer-
Wohuung , Küche unb Keller per gl. od. sp.
zu vermiethen . 4192

GeiSbergstraße 8 , 8. Etage , 3 Zimmer , Kucke u.
Zubehör gl. o. ‘ später zu Perm . N. P . l. 4410

Ä Gneisenaustraße 3 , Neubau , schöne
| | 3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus , auf
ff 1. Januar zu vermiethen . llläheres Blücher-
iti platz 3, Architekt 1 '. Dormara . 4296

Gneisenanstr . 11, im 1, Stock, sind 3 Zimmer
mit Zubebör sofort zu vcrmiethen , 4395

Gneiseriattstr . 13 , 2 St ., Wobn ., 3 Z ., 1 K. u.
B.. 1 M ., 2 K., p. 1. Juli . Näh . Part . 4194

Gneiserrattstraßo 18 eine Wohnung , 8Z ., 2K,,
mit Bad , auf gl. od. sp. zu vermiethen . 4196

Glreisetlattstratze 20 , Laden , schöne 3-Zim .-
Wohn „ Warm - „ . Kaltwasscr , Bad n. s. w., ver
gleich oder später zu verm. 4197

Gneiseriaustr . 28 8- u. 2-Z .-W ., sow. Laden tt.
Lagerraum sof. ob. spät , zu verm. Näh . Part

Göbenstraße 5 , Part . r. (Sonnenseite ), schöne
3-Zimmerwohnung , der Neuzeit entspr , einger .,
wegzussh . per sofort oder 1. April zu verm.

Göbe »»str . 11 schöne große 3 - Zimmerwohnnng
zu vcrmiethen . 4390

Goberistr » 21 . Neub ., 3-Z .-Wohn . zu vm. 4442
Hartingstr . 13 » Part ., schöne, neu hergerichtete

3-Zimmer -Wohnung m. GaS , Balkon und Zu¬
behör sofort zu vermiethen . 4324

Heltmundstr » 42 3- co. 4-Zimmer -Wobnung mit
Zubeh . z. 1. Januar zu vm. Näh . 2 St . 4371

Hcümn »»dstraße 86 3-Zim .-Woh !iung m. Werk¬
stätte zu verm. Näh . 2 St . r . 4199

Herderstr . 5 , P ., 3 Z ., K. u. Zub . s. z. v. 4278
Hcrdcrstr . 11» 1, srdl . 3-Zimmerwohnuug sofort

zu vermiethen . Näheres im Lade».
Herderstr . 19 , am Luxembnraplatz , 3 Zimmer u.

Zubeh . preisw , p, April , Näb . Laden . 4359
Herrngartrnstr . 7 , H. 1, 8 Z ., Küche u. Keller

auf sofort od. später zu vcrm. Näh . Vorderh . 1.
Herrngartcnstr . 18 , 2. St ., schöne 8-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Näh . Part . 4411

Hirsütgraben 4 , nahe Schulberg , sevar . Hinter¬
haus , 3 Z ., K., Trockcnsp., Waschküche ». K. z.
allein . Benutz , a. 1. Jan . zu v. N. 1. Et . 3962

Jaftnstr . 3 , 1. St ., 3-Zimmerwohn ., 1 Mani . u.
2 Keller zu v. Näh . Oranieustr . 54. P . l. 4203

Jahnstraße 17 , 1. Stock, 2 Wohnungen h drei
Zimmer zu vermiethen . Näh , Part , das. 4314

Jaüttstr . 36 (freie Lage) 3-Ztinmerm , s. 1. April
zu vermiethen . (500 Mk.t. Näh . P.

Kaiser -Nriedrsch -Riu -r 88 sehr schöne 3-Zim,-
Lüohn. mit reickl. Zub . N, das. im Lad . 4388

Kapellenstraße 7 , 2. Stock , eine Wohnung »on
3 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen . Näh.
Kapellenstraße 5, Part . 4427

Karlstr . 6 schöne 3-Zim .-Wohnung auf 1. April
zu verm. Näheres Parterre.

Karlstratze 44 , 2, Stock. 3 Zimmer mit Zubebör
per sofort oder später . Näh . Parterre . 4201

Kenerstraße 8 . P ., 8-Z.-W. auf Avril zu verm.
K «ial,Sstr «ße 4 , ges. Höhenlage , Seitenstr . vom

Philipprbcrg , 3 Min von Haltest . Wcißenburg-
strnße, 3-Zim, -Wohn ., 62-9—650 Mk., zu vcrm.
Näheres daselbst b. Hausverwalt . u . Dotzheimer-
straße 62, P . l. Mcrkelbach. Telefon 2674. 4275

Körnerstr . 7,
schöne 3-Zimmerwohnung , 1. Stock , zwei

Balkons , Bad , der Neuzeit entsprechend
einsericktet , billig z»»vermieten . SrähereS
Parterre.

Lchrstr . 1, 1, 3-Zimmer -Wohnnng sof. zu verm.
Lehrstratze 16 eine größere u . kleinere3-Zimmer-

Wohn , per sofort oder später zu vcrmiethen.
Näh . Lehrstratze 14. 1 l. 4206

Luilenstraße 14 , Hth . 2. ist , eine schöne Wobn.
von 3 Zimmern und Küche zum 1. April n , I.
ztt vermiethen . Näh . daselbst. 4378

Luxemburgplatz 4 . Hochp,. gr. 8-Z .-W., elegant,
wegzugshalber billig abzugeben , N. P , r . 4361

Metzgergasie 38 , 2, St, , 3 Zimmer und Küche
per soiort zu vermiethen . N, im Laden . 4321

Moritzstraße 23 gr . frd !. 3-Z .-W .,D ., »20 Mk . ,
zu vcrm -ethen. Näh . 1. Et . 4428

Moritzstrasis 26 » E >b. 2, 3-Zlmmer -Wohnung
neu hergericktet, zu vermiethen . 4367

Moritzstraße 60 8- stim,-W «hnunei, 2. St ., mit
Baikon z» vcrmiethen. Nib , 3 St . l. 42-9

Mühlgaffe 17 , Hth . 1. 8 Zimmer , Küche und
Keller zu vermieth . Näh . bei JB. «* ak . 4 88

Ncttelbeckftr . 7 , nur Vorder » n Eekbaus , schöne
3-Zrmmcrw bnungen billig zu vennielhen . Näh.
dort bei 88 nir ) -. 4412

Rette « eckstr. 11 3-Zimmerwohunng . 2. Stock,
der Ncuze-t entsprechend, zum 1 April 1908
billig zu vermiethen , eventl . mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts , bei » rh ä3t . 1357

Nettelbeckst». 14, ’ÄT
schöne 3-Z.-Wobn . z. bill. Preise verm. 4211

Ri --olaWr -»?-e 17 , Eeitenb . Part . , 8 Zim . »
Küche . Zubeh . sslort , » verm . 4212

NiederwsLDstratze 3
8- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermrethen. 4213

! Et . b. d . 4-Z -.W . große Terrasse,

€ rante,kst raste 22,Seitenbau Part.,3Zimmerund Küche zu vennielhen.
Oranieustr . 28 , Hinterhaus , Mansardwohnung,

3 Zim ., Kü3?e, Zubeh ., gl. od. spät , zu vm. 4215
Orauienstratze 36 , Hth . I , 3-Zimmer -Wohnung

vcrsctzungshalber sof. zu vcrm. Näh . Vdh . 3.
Oranreirstr . 41 , I . St ., sch, 8-Zimnier -Wshnung

per gl. od. spät, zu verm. Näh , Part . r . 4213
Oranrenslr . 47 , Hochp., 3 Z. in. Zubeh . zu vm.
§ ^) rülrii >nliratze 68 , Hintcrh . Part ., drei
%Jl iilltlU Zimmer und Küche gl. od. später

zu verm. Näh . Vordcrh . 3 St . ’ 4217
PyilippSbergstr . 7,1 , 3-Zimmerwohnung sofort.

PhilippsberKstraße 49 , 81 t». 53,
Höhenlage , schöne 8-Zimmer - Wohnungen
mit Bed u. 2 Balkons sofort zu verm . Näh.
b. F>. rrt >i '<e!!, « in ». VhilipVshcrgür . 51, od.
C.  Sehbtiler , PhilippSdergstr .83. 4218

NaucnLhalcrstr. 4 SÄnf 'S
Bad , Mansarde u . sonstiges Zubehör sofort , co.
1. April 1906, zu vermiethen . Näh . daselbst.

PlgtLerfLraße 17 u. 19
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen (event , 4 u.
7 Zin !,) mit Bad , Balkon , Gartcnbcnutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei M . Stmnke , Platterstraßc 19.

Wanenthalrrstr . 7 gr. 3-
zu vermiethen . Näheres

4896

timmcrwohnung sofort
ßart . links. , 8680

Platterstratze 23b
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , Loggia per
1. Jan , 1906. Mk. 690—'700.—. Freie gesunde
Lage, dicht am Walde , nahe Endstation der clektr.
Bahn „U. d. Eichen". Mb . daselbst. 4219

Ranenttralerstr . 8 sind 3 Zimmer ec. i. Miitel-
oder Hirsterhans p. sof. od. sp, zu vm. Wheres
beim H-ausverwalter Stb . P . 4220

Siarrentstalcrstr . 8 , Mtb ., 3-Z .-W «hnung , groß,
2 Keller , Küchenbalkon, Gas , per 1. April an kl.
sol. Fam . zu v. Näh Vdh. 1 St , r . 4342

R « »rentl »alerstr . 12 schöne 3-Zimmer -Wohimng
mit Zubehör , 2 Balkon «, zu vermiethen . ^ 4429

Nkttingsuerstr . 3 , Seitenbau , schöne 3-Ziminer-
Wohn . zu vm. Näh . dsselbst, Baubüreau . 4221

4UKl»ein, ^ iuerstrerße 18 —15 3-Zlmmerwohnung
zu vermiethen . 3846

Ri - blstraße 3
per sof. zu verm. Neu Hergerichtei « Preis
v. 435 bis 450 Mk. Näh , IS . Straft . 4413

Ecke Röder - und Nerostratze 46 ist eine 3-
Zimmer -Wohn ., Küche u. Zubehör , ans 1. April
1S06 zu vermiethen . Näh . das. im Laden . 4368

E -Ä« r »,h « rststr . 11 , Nähe Dotzheünerstr., Neubau
8-Zim .-Wohn ., der Neuzeit

entspr . , z. 1. J «n. od. sp. zu verm. N. das. 4253
Scharnhs -rststr . 13 , Iks. d. Göbenstr ., Neubau

Iittlir !r . 1., 2 , 3, Et ., schön « 3- Zimmer«
Wshuungcrr sof. zu verm. Näh . das. 4817

Scharuborststr . 14 ist c. gr . 3-Zim .-Wohn . auf
gleich od. später zu vm. N. Fraskrnstr . 17, 1 l.

Scharrtbor -fl-str . 33 , 1. St ., schöne3-Z .-W . zu v.
N, b. Fr . T' 8 «»«-. 5. Scharnhorststr . 31, P . 4226

Henlauten Klm iinbiMtts
Ecke Scharnhorst - und Göveustraße , hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gar . elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres 4227

Daudürs -iu Göbenstr . 14.
Schenkensorsstr . 4 , « . v . Katser -Kr . -Riug,

n)  schöne Souterrain -Wohnung , 3 Zim . m. K.,
auch als Bureau geeignet,

b) Dachwohnung , 2 gr. Zim . mit schr. K. unÄ
Kammer , Auszug , auf gleich od. später . 4438!

SÄwalbacherstr . 34 , 1, Et ., 3 Zimmer , Küche/
Bad , elektr. Licht, Ccntralheizung zu vermiethen.
Näheres Emserstraße 2, 1 I . 4228

Schwaldacherstr . 41 » H., 3 Zim . u. Zub . zu v.
Sedanstr . 1 schöne 3-Zim .-Wohn . mit Zubehör

zu verm. Näh . Part . 3817
Seeroverrstr . 10 sch. 8-Z .-W ., d. Neuz , entspr ., pr.

April z. v. N. Bismarckr . 9 b. W . Noll , 4432
Leersbeustr . 25 . 3. St . rechts , 3 Z . u. Zub ., a.

gl. od. sp. z. v. Näh . 1. St . lks. b. Döring . 4231
Eeerobenstraße » 2 , Hochpart ., 3 Zimmer , Küche,

Bad , Balkon nebst Zubehör sof. zu vcrm. 3818
Walkmühlßratze 25 Frontspitze , 3 Zimmer , an

ruhige Leute zu vermiethen . Näh . Part.
WaÄuferstratze 7 , Mtb . Part .. 3-Zim .-Wohn.

zu verwicthen . Näh . Vorderh . Hochpart . 4234
SSalramftratze 31 3 Zimmer und Küche, Keller

zu vermiethen . Näheres im Laden.
Waterloostr . 3 (am Zietcnring ), P ., sch. Drei-

Zimmcrwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen . 4104

Webergasse 3
Gartenbaus , Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres w . Webergaffc 3. 4235

We « ritzstr . 1, Hth ., Part .-Woim , 3 Zim . u. Zub .,
sow. Werkst., für Echuhm.

Westendstr . 34 3-Zimmer -ü
geeignet, zu verni.
Lohn, zu vermiethen.

Ecke Weffrttz - u . HcL »nrln »str . 48,
1. Etage , Wohnung von 3 großen Zimmern,
mit allem Comfort suSgestattct , per sofort
oder später zu verrniethen . Näheres bei
HSajbacl >, Hcllmundstraßc 48. 3843

Weslciidstrchc3 P& 5f !» Ä
zu v. N. Arch. Llllsenstr , 31. 4414

Meffertbstraße 6 schöne 3-Zimmer -Wohnuug per
soiort oder später zu vcrmiethen. 4216

Weffenbstr « 10 , 1, ,scb. 3-Zimmcrwohnung per
sofort od. 1. Jan . 1906 zu v. Näh . Part . 4237

Westeudstk . 13 , 3 , schöne ger, 3-Zim .-Wohn . m.
Balkon und Zubeh . ans 1. April 1906 zu verm.
lPr . 500 M .) Näh . Wcixcnburgstr . 2 , P . r. 4446

«Mefteudstratze 26 Drci -Zimmer -Wohnuug nr.
‘CS? Zubehör a. 1. Januar zu denn 4239
SMili ' ffsftr* 2- ®t- schöne 3-Zim ^Wohn.
CvJUllflU . D r m . reich!. Zubehör auf gl. od.

rpät . zu vermiethen . . Zu erfragen 1. Etg . 4240
Gorkftrstze 2, 1, schöne geraum . 3-Z .-W.. 1. St .,

a. d. Bismarckr , m. Bad , gl. od. sp. zu v. 4241
Nurki 'N ' Part, , 3 Zim . mit Zubehör

J »ofOTt zu vermietl )en. 4250
18 , Bdh -, sch. 3-Ziwmer -Wohn . z. v. 4284

Part . »r. 1. St .»
Wo !»»?, v . 3 Zim.

u »»d Zlttzetzör , evenii . »rttt Werkstatt , zu
vertntethrn . Nök ». im Spezerciseschäft v.

«rl ». 4346
gr. 3-Zim .-Wohn . billig zu v.

//tit £»»»,♦ Näh . das. 1. Et . l. 4415
gurfffr 97 2. St ., 3 Zim ., Balk. u. Zub.

uif  zu vcrm. Näb. 1 st . l. 4289
Wirkst »!. 83 sch. 8-Zim .'Wohnung per sos. od.spät.

billig zu verm. Näh . bei LLe: »», »-sri1 , P . 4244

Borkstr . 18 , Bdh ., sch. 3-Z

Myrkftr. 23,
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WWW Etagen°Wohn., 3 gr. Zim., Küche, Closet
, im Abschi., 2 Keller (in der Hellmnndstr.), auf
y 1. 3. 06 z. vm. Off. u. M. 81 « Tagbl.-Verl.

W- hmmgr« vsn 2 Zimmer«.
Wdrlheidstr. SS , Hth., ,2-Zimmer-Wohmmg zu

vermiethen. Näh. das. Vorderhaus Part.
AdolfsaUee 8, H. 8, 2 Zim. und K. mit Keller

per L. Jan . oder später zu verm. Näh. Vdh. 2.
Albrechtstr. 7 Mansardw., 2 Z. u. Zubeh., z. v.

-Bleichstr . 14 2-Zim -Wohn. sof. od. spät. z. vm.
Bleichstr . LS 2 Maus .. Kücheu. Keller zu verm.
«FSlücherstraße 83 , Hinterh., sind schöne Zwei-
'•‘O Zimmer-Wohnungen mit Zubehör zu verm.

Näh. daselbst im Laden o. NicolaSstr. 81, P . l.
Dotzheimerstr . 12 Wohm, 2 Zimmer mit Koch¬

apparat , gl. zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 12 Wohn., 2 Z., K„ K., gl. zu v.
Dotzyeimerstr . 15 schöne2-Z.-Wohtr. mit Küche

per 1. Januar zu verm. Zu erfr. Stb . Part.
Dotzheimerstraße 56 , Neubau, sch. gr. 2-Zim.-
i Wohnungen im Vorder- u. Hinterh. mit Zubek.,

Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz., Balkons ec., in
eleg. solider Ausstattung zu verm. Näh. das.

Dotzheimerstraße 84 ist im Mittelbau 1. Stock.
Hth. Dachstock, je 2 Zimmerwohnung auf sofort
oder später an solide Mieter zu vermiethen.
Näheres Hinterh. 1. Stock.

Dotzheimerste . 126, Ncub., schöne Frontspitzw.,
2 Zimmer u. Küche, p. 1. April, ev. fr., zu vm.
Daselbst 2-Z.-Wohn. im Mittelbau auf gleich.

EAerrbogengaffe 10, 1, 2 Z. m. Z. u. Gas z. v.
Eltvillcrstk . 14, tzth., schöne2-Zimmerwohnung

mit Abschluß per sofort. Näh. Vdh. P . l.
Eltvillerstraße 16 sch. neue 2-Zimmer-Wohn.

(Hth.)ßauf 1. Jan . zu verm. N. Vdh. Hochp. r.
Erbacherstraße 1 Dachwohn . , 2 Zimmer,

Küche» ans 1. Januar 1906 zu verm . .
Faulbrunneustraße 8 Wohnung, 2 Zimmer u.

Küche, auf gleich oder später. Näh. Part . l.
Frankenstr . 14, Maus., 2 Zimmer u. Küche auf

l . Jan . zu verm. z. Pr . v. 250 Mk.
GW§is§Nauftratze3

(Neubau) schöne2-Zim.-Wohn., Vorder- u. Hth.,
auf 1. Januar zu verm. Näh. Blücherplatz3

[ bei Architekt SBorjmaian.
\ Göbenstratze 2 eine schöne Frontspitzr im

Hinterhaus , 2 Zimmer und Zubehör , z»
vermiethen . Näheres Vordcrh . Port . r.

Göbenstraße 11 2-Zimmer-Wohnung (Mittelbnu-
Dachstock! an kleine Familie zu vermiethen.

MArabenstratze 34 Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche, mit Glasabschluß an ruh. Leute

per sofort zu vermiethen. Näh. im Laden.
Gust .-Adolsstr . 16 schöne geraum. 2-Z.-Wohn.

m. Zubeh., im Abschluß, sofort od. später zu v.
Helenenstratze 82 2-Zimmer-Wohnung, 2. St ..

sofort oder l . Januar zu vermiethen.
Hellmnndstr . 41 , Vorder!,., sind 3 Wohnungen,

2 einzelne Zimmer u. 1 Zimmer u. 1 Küche per
sof. zu verm. Räh. bei «B. Morumstsg <& Co .,
Häfnergasse 3.

Herderstr . 5, Frontsp ., 2 Z. zu verm. N. 1. Et . l.
^ » erderstr . 13 2 Zimmer mit Bav und
«V Balkon ans alcich zu vermiethen.
Herderstr . 1« . Frtsp .. 2 Z., K. u. K. Näh. P . l.
Herderftr . 21 , 2, 2 Zim., Küche, Keller, 880 Mk.
Hirfchgraben 9, Frontfpitze, 2 Z., 1 K. an ruh.

Leute zu verm. MiettzeDO Mark.
Karlstraße 36 , Seitenbau, Neubau, 2 Zimmer,

Küche, zu vermiethen. Näh. Bordcrh. 1. Stock.
Körnerstr . 6 2 Zimmer, Küche und Zubehör sof.

zu vermiethen. Näheres bei
Langgaffe 5 2- und 3-Zimmcr-Wodnnng zu ver

micthen. Näh. das. oder Adelheidstraße44, Pt
Lelirstraß « 1, >, 2-Zimmer-Wohnung sof. zu vm.
Marktstraße 12» Frontspitze, 2 Zimmer, Balkon

u. Küche sof. zu mit. Näh. C. Hofltaamn.
15, 3. Stock. 2-Zim.-Wohnung

wl sofort zu vermiethen. Näh. bei
* . Ellenbogengaffe 8.

Michelst,er -z 81,1 , Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche,
1 Mansarde, 1 Keller, zu vermiethen.

Moritzstratze 25 sch. Mans.-W. 2 Z. u. K. z. v.
Moritzstr . 46 2 Zim. u. Küchez. vm. N. V. P.
Nerostraße 11 2 Zimmer. Küche und Zubehör

auf 1. April zu vermiethen.
Nerostr . 28 , Hth. l , abgeschl. Wohn., 2 Zimmer,

Küche, Kammer, zu verm. Näh. Vordcry. 1 St.
NettcldeLstr . 6 2 Z. n. K. (Frtsp .) sof. od. sp
Niedemaldstr. 7, g%äÄjmL

Zubeh. an ruh. Leute p. sof. Näh. Stb . 1. St.
PhUippsberastr . 41 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Naueuthalerstr . 7 2 Zim. u. Küche. Näh. P . r.

zwei schöne, helle
Zimmer, Kücbe,

sof. od. sp. zu verm. Näh.
daselbst bei Hansen. Vdh., od. Rau, Sedanstr. 7.

Nanenthalerstr . 11 2 Wohnungen, je 2 Zimmer
u. Küche, auf gleich zu vermiethen.

Rancnthalerstr . 12 2 Z., Kücheu. Zubeh. z. v.
Rauenthalerstraße 24 eine schöne Dachwohn.,

2 Zimmer mit Zubehör, im Neubau, zu verm.
Rheinganerstraße 15, Neubau, Wohnungen von

2 Zimmern u. Küche auf sofort od. später zu v.
ßtzItzetnstraße 24 2-Zimmcr-Wohnung nebst
»ke- Küche und Zubehör, ganz neu renovirt,

zum 1. Januar zu verm.
Kheinstr . «8 , 3 l., 2 Z.. Mans., Mitb. d. Küche

u. Kell. 1. April. Anzus. Dienst, u. Freit . 9—10.
§N» iehlstr . 15, Vdh. ö, schöne2-Zimmcr-Wohn.

auf 1. April zu vermiethen. Näh. Part.
Röderallec 26 , Stb . 1 St ., 2-Z .-Wohn. mit od.

ohne kl. Werkst., Holzrcm. u. kl. Lagerraum z. v.
Römerberg 16 Wohn. o. 2 Zim. u, Küche gl. od.

später zu verm. Näh. Nerostr. 8, im Cigarrcul.
Mlinrvl ' tsini ' 3 3 St .. 2 Maus. m. Küche
NlMMUM O , zu verm. Näh. im Lad.
Ruhbergstr . 8 , nahe Nerothal, 2 Zim. p. 1. Apr.

an ruh. Miether. Pr . jährl . 256 resp. 325 Mk.
Schachtstr » 11 sch. 2 Zimmer per sof. zu verm.
Scharnhorststr . 11, Neubau, Frontspitz-Wohn.,

2 u. 1 Zim. (Vordcrh.) u. 2-Zim.-Wohn. (tzth.)
zui» 1. Januar oder später zu vermiethen.

Scharnhorststr . 13, lks. d. Göbenstr., Neubau
Müller , Bdtzs . 1. Et . , n . Frontsp ., je
2»Zim .-Wohu . sof. zu verm. Näh. daselbst.

Scharnhorststr . 18, .Hth., 2-Zimmcr-Wohuung
per 1. Jan . zu verm. Näh. daselbst Vdh. Part.

Schiersteiuerstr . 9 , Mtb. P „ 2-Zimmer-Wohn.
und Mansarde sofort zu vermiethen.

Schiersteiuerstr . 16, Hth.. schöne 2-Zimmer-
Wobuun « zu vermiethen. Näh. Vopdcrh. 1.

Schiersteiuerstr . 28 . Hth., gcr. Wohn. v. 2 Z.
u. K.. der Neuz. cntspr., p. 1. Apr. Näh. Bdh. 2.

Schiersteiuerstr . 62 2 Zimmer, Küche, Zubeh.
(1 St .) auf 1. Januar zu verm. Preis 840 Pik.

Naucnthalerstr. 10
Keller tMitteibau)

Sedanstratze 1 schöne2-Zim.-Wohnung (Dach¬
wohnung) zu vermiethen.

Dtiftstr . 1 sch. Frtspw., 2- 3 Z., gl. z. v. Z . erf. 1 l.
Stiftstraße 22 , Gth.. per 1. April sch. Wohnung

von 2 ger. Zim., Küche und Keller zu verm.;
auch kann Werkst, daz. geg. werden.

Taunusstraße 46 schöne Frontsp.. 2 Zimmer,
Küche, Keller, nur an ruhige kinderlose Leute
zu vermiethen.

Bictoriastr . 14 Sout .-W., 2 Z., z» v. Nab. P.
Wastuserstr . 8 , Hth., 2-Zimmcrwohn. für sofort

oder später zu verm. Näh. daselbst Hth? Part.
Watramstr . 31 2 Zim., K. u. K. nur anordentl.

Leute zu 20 M. monatl. zu verm. Näh, Laden.
Waterloostr . 8, Hth., am Zietenr., L-Zim.-W.
Lveklritzstraße 33 , l , Mansardwobnung, 2 Zim.,

Küche und Keller, 1. Januar zu verm.
Wellritzstr . 25 2 Zimmer, Kücheu. Kell. zu vm.
Wellritzstr . 37 , Bdh. Dack l., 2 Zim., Küche n.

Keller a. 1. Jan . z. v. Näh. Frankenstr. 19, P.
Westeudstr . 16, Hth. Dachst., 2 Zim. u. Küche

per 1. Jan . an rub. Leute zu vm. N. Vdh. P.
Westendstr . 84 2 Zim. u. K. (Dachst.) zu verm.
Horkstr . K 2-Zimmerwohnung sofort oder später

zu vermiethen. Näheres Parterre.
Dorkstraße 16, 1 r., 2-Zimmer-Wohn. auf gleich

oder 1. Jan . an ruh. Miether zu vermiethen.

Zictcnring 12
zu vermiethen. Näb.

Mittelb., schöne2-Z.-Woln.
das. Baubüreau.

Zwei- bis Drei-Zim.-Wohn. im Dachstock ohne Ab-
schlußp. 1. Jan . zu verm. N. Frankenstr. 3, 2.

Mshmrrrye « ohne Dimmen- Angabe .'
Moritzstratze 24 Frontsp.-Wohn. auf gl. zu vm
Römerberg 1 kl. W. an ält. Pcrs. z. v. 10 Mk.
Römcrbcra 88 kleine Wohn. a. 1. ,Januar z. v.
Steingaffe 23 Dachw. gleich od, später zu venu.

Mohnnngerr non 1 Dimmen.
Mdlerstraße 81 1 Zstumcr u. Küchea. gl. od. sp.
Bahnhosstr . 22 , Stb . 1. St ., ein großes Zim.

niit Küche sofort zu vermiethen. Banker.
Bahnhosstr . 22 , Stb ., 1 Zimmer u. Küchez. v.
Bismarck -Ring 88 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. F 493
Bleichstr « 16 1 Zim., Küche, Keller sosort z. v.
Bleichstr . 33 ein Zim. u. Keller auf 1. zu vecm.
Blücherstr . 6 kl. Mans.-Wohnung, Zim., Küche,

Keller auf gl. od. 1. Jan . zu verm. 14 Mar '.
Castellstr . 4 5 eiir Z . u. Kch., P .. 1. Jan . zu v.
DotzheiMersir . 89 , Vdh. Frontsp ., Z . mit Küche

u. Kochgnsp. 1. 1. 06 an einz. Pcrs. z. v. N. P.
Dotztzeinrerstr . 39 , Hth., 1 Zimmer und Küche

sofort zu vermiethen.
Totztzeimerstr . 85 ein Zim., Küche, Keller (im

Bdh.) auf 1. Januar zu verm. I,äh . 1 St . r.
Dotzlreimerstratze 96 1 Zimmer u. Küche nebst

Aub hör sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr » 126 , Nenb., 1 Z. u. Küchez. v.
Dreiweidenstr . 8, Part . Frontsp.-Wohn. 1 od.

2 Zim. an kl. Beamten od. ruhige Leute zu vm.
Drurcrrstr . 8 1 Z. u. K. auf gl. zu v. N. V. 1.
Druöcnstr . 16» tztrh., Zimmer u. 5k. zu verm.
Kanlbrunneuftr . 11 Mansardwohnun'g, großes

Zimmer u. Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
Frankenstr . 5 1 Z. u. Küche auf 1. Jan . od. sp.
Frankenstr . 11 sch. Mansardwohnuug, 1 Zim.

u. K. an kleine Familie zu verm.
Gneisenauftraße 5, Hth. P ., i Z . u. Kucke, a.

mit Werkst, od. Flaichenbierkcllcr zu vermiethen.
Göbenstr/5 , Mtb., 1 -Zimmerwohn. u. Zubehör

an rub. Diieth. z. v. N. b. k- - x . V. 1 l.
Göbenftratze 7, Mtb. 1, Zimmer II. Küche auf

gleich su verm. Näh. Vdh.
Goethest 'r . 17, Hth., Dachw»dn., 1 Zim., Küche, ^

Keller, ver sofort zu verm. Näh. Vordh. Pari.
Hestninndstraße 6 ein Zimmer und Küche nebst
' Keller auf 1. Januar zu verm. Näheres daselbst.

HeNmnndftraßc 44 ist eine Mansardwohnuug,
”1 3 -, 1 Küche, 1 Keller, an kleine Familie z. v.

Hcttmnndftr . 53 , Hth. 1 r., 1 Z., Küche, Keller
auf 1. Jan . od. 1. Febr. a. ordentl. Leute z. v.

Hermannstr . 9 Dachw.. 1 Z., Kücheu. K„ z. v.
Hermanristr . 23 Frontspiyivohnung, Zimmer u.

Küche, per 1. Januar zu verm. Näh. Part.
Hochstätte 14 1 Zimmer, Küche und Keller sof.

zu veimiethen. Näheres 1. Stock rechts.
Johnstratze 3 , ein Zim., Küche und Keller per

sofort zu vermiethen. Näh. Orantenstr. 54, P.
Jatznsir . 16, Stb ., Z . u. K.. B. sof. N. V. P.
Ldarlstraße 3 Dachw., 1 Z., K., gl. N. Wirthsch.
Korlstroßc 31 ein Zim. n. K. bist. g. Hausarb.
K«Uerste. 17 1 Z. u. K. auf 1. I . o. sp. zu vm.
Kirchgaffe 191—2Mansardz.u. K. z.v.b. u  riefj.
Letzrstr . 1, 2, 1-Zimmer-Wohnungen sofort z. v.
Mar ' tstraße 12 mehr. I-Zimmcr-Wohnimgen m.

Küche sof. zu vermiethen. N. !W» 8 ',
Morrtzpr . 23 1 Zim. u. K.. Frtsp ., r . L. N. 1.
Nettclbeä 'str . 6 1 gr. Zim. u. K. a. 1. Jan . zuv,
Oranienstr . 12 Maus. u. Küche an Fr . N. S . P.
Oranten str . 82 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. B. P . r.
Ptzilippsbergsir . 7, 1, I-Z .-Wohn. sofort zu o.
Pditippseergstr . 28 e. Frontspitzzimmer, Küche,

Keller sofort oder später zu vermiethen.
Platterftr . 86 ein Zimmer, Küche monatl. 13 Mk.
Raueuttzalerstr . 12 ein Zim., Kücheu. Zubeh.
Nheinganerstr . 15, Neubau, Wohnungen von

1 Zimmer u. Küche auf sofort od. später z. vm.
Nheinstr . 66 -T 1 Zim., 1—2 Mansarden, Küche,

Keller sofort zu vermiethen. Näh. Part.
Nictzkstr. 4 Wans.-Wohn., 1 Z . u. K., zu verm.
Rieylstraße 9 ein Zimmer und Küche zu verm.
Röberstr . 25 , Vdh., Frtsp .-W., I Zim., Kammer

u. Küche, auf 1. Januar zu Perm. Näh. Laden.
Römerb . 81 Z. u. K. sof. od. sp. mtl. 14 Mk. Si.1l.
Römerb . 8 , 3, Z. u. K. sof. o. jr ., L80 Mk. N. 1 l.
Scharnhorststraße 2, 1. Zimmer u. Küchez. v.
Scharnhorststr . 84 , Gib., 1 Z. u. K. auf 1. Jan.
Schierstcinerstr . 18, Mb.. 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Schwalvachcrstr . 75 , Hth., 1 Z. u. Küche zu v.
SeSanstraße 1 schöne Niansaid-Wohii., 1 Zim.

und Küche, zu vermiethen.
Seerobenstr . 24 Frtsp .-Z. u. K. z. vm. Sk. 1 r.
Steingaffe 81, Vordcrh. Part ., ist 1 Zimmer,

Kücheu. Keller auf 1. Januar 1906 zu Herrn.
Walramstr . 25 eine schöne Dachw., 1 Z., Küche

u. Keller, a. gl. od. sp z. vm. Näh. im Laden.
Wastuferstraße 8 Giebelzimmer mit Küche sofort

oder später zu vermiethen. Näb. Hinterh. Part.
Webergaste 56 Zimmer und Küche sof. zu verm.
Westritzstr . 25 1 Zimmer, Kocheu. Kell. zu vm.
Lüestritzstr . 33 , 1, Z., K., Kell. (Mb. P .) I . Jan ..
Lvestendstr . 16, Mtb., 1 großes Zimmer u. gr.

Küche per 1. Jan . zu verm. Näh. Vdh. Part.
Jimmerrnannstr . 5 Zini. u. K. p. sof. zu vm.
Parterre 1 Zim. u. Küche zu vm. N. Adlcrstr. 6
Ein gr. Zim. m. Küche(2. St .) u. Gärtchen z. v.

Pr . 20 Mk. m. Näh. Gust.-Adolfstr. 1, P . r.

Auswärts gelegens Wshnnrrgrn.

Villcn -Eolonie Eiacnhein , 4- oder
S-Zim.-Wobn., Bad . Balkon. Diele u. f,
Zubeh. Näheres Eigcnhcimstraße1, 1.

Fägcrstr . 14, Stb ., schöne große L-Zim.-Wohn.
" von 2 0 Mk. an sofort oder später zu verm.
Waldstraße 18 eine 8-Zim.-Wobnmig zu verm.
Waidstraße 36 Wohnung zu vermiethen.
LSaldstr . 96 ö-Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.

N P .Lcrck, Dotzhstr. 118 o. N.5—7Neub. 4416
Schöne 8°Zim . °Weh „ . . mit allem Comfort der

Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
spater zu verm. Näh. Jägcrstraße 14. 4379

Schöne 2-ZiM . -Wohn . von 300 Mk. an sofort
oder später zu verm. Näh. Jägerstraße 14.

Riedcrwastuf . Rengaffe 85 (Reubatt)
schöne freundliche3-Zimmerwohnuna, ebene Erde,
Küche, Keller, Wasserleitung, elektr. Licht, sofort
zu vermiethen — Näheres daselbst bei HerrndrHsstlsssler oder 3®. äSarzs tra, Mainz,
Schießgartcnstraße 15, 2.

Möbttrts Wohnungen.
NicolaSstr . m. Fnm.°W. IN. K. b. Goethestr. 1,1-

Eine kleine Wohnung, 1
sofort zu verm. Siäh.

iimmer und Küche, per
ochwalbachcrstr. 63, P.

MSbltute Dimmer mrd mäbllrtz
Mansarde « , Schlafstellen ete.

Adlerstr » 55 , 1 r., erh. anst. - Nrb. Schlafstelle.
Lidolfstr . 3, 1, fein mbl. « alon u. Schlafz. z v.
M ^ ^ CLstraße 6 . 1, gut möbl. Zimmer per

1. Januar zu vermiethen.
Albrechtstr . 21, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Ltlbrcchtstratze 24 möbl. Zimmer m. Ben. der

Kücheu. Mansarde zu vermicthcn.
Albrechtstr . 36 , Pt ., möbl. Zimmer, scp. Ging.
Albrechtstr . 36 , 1 r., sch. in. Z . fr. m. 1u .2B.
Bertramstr . 2,  Part . t „ möbl. Zimmer zu vm.
Bertramsir . 26 , 3 r., sch. mbl. Z. sogl. bill. zu v.
BiSmarckrittg 29 , 3, Et. links, freundlich möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Bismarchrittg 82 , 2 r., freundl. möbl. Zimmer

mir oder ohne Pension zu vermiethen.
WNismarck -Rittg 46 , 1 r., schön möbl. Zimmer,

ev. mit Mittagstisch.
Sittiche !str» 8, Mtb. i r., erh. rl . Arb. sof. Log.
Blücherstr . 9 , 2 l., sch. möbl. Z . für20Mk . z. v.
Blücherstr . 13, Part , links, zwei möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Blücherstr . 18, 3 I.. möbl. Z . f. 2 P . zu verm.
Dotztzeiiiicrstraße 16 möbl. Zim. sp. P . zu vm.
Dotzbeirncrstraße 49, 2. Stock, elegant inöblirtes

Balkonzimmer zu vermiethen.
DotztzLimerstr . 49 , 2. St ., sch. m. Mans. zu vm.
Dotzliei '.uerstroße 72 , Mtb. 1 St ., 1 möblirtes

Zimmer au ruhigen Herrn oder Dame zu verm.
Farilbrunnettstr . 7, 1, möblirtc Zimmer zu vm.
Frankenstraße 15. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Frauke » straffe 18 , .2 1., m. Z. (sep. E.) zu vm.
FrieLrichstr . 86 , Gth. 3 L, scv. möbl. Z. z. vm.
Geisberqftr . 11, Mtlb .. ein möbl. Zim. z. verm.
Hlövtttst 'raße 14 rl . möbl. M. zu verm. N. 2 l.
Goethestr . 1, 1. St ., möbl. Zim. sof. billig z. v.
Goethestr . 1 m. M. au Frl . z. vm. Näb. 1. St.
Gs !dgaffe 18 3 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Guftav .Adolsstraße », 1 St ., ei» möblirtes

Balkon -Zimmer zu vermiethen.
Keleucustr . 14, B., hübsch m. Z. m. Pens. sof.
Helim.undstr . 4 , Hth. 1, freundl. möbl. Zimmer

sofort z» verm. Monatl . 16 Mk. mit Kaffee.
Hetzmnndstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr . 13, 2, 1—2 sch. nwbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 22 , 2 l., möbl. Zimmcr zu verm.
HcrruDrlensirchc 1b, 2. Et.,

schön mobl. Wohn- n. Schlafzimmer zu verm.
Hochstätt - 16, P .. find. anst. Arb. g. Schläfst.
Aastnstr . 8 , 1. ein schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Jahttstratze 14 gut möbl. Zimmer b. zu verm.
Jahnstr . 25» P . r., g. möbl. Z. an Hrn. zu vm.
Jal -nstr . 36» P ., gr. sch. möbl. Z ., 1—2 Äletten.
Karlstraße 2, 1 r., erb. j. L. billige Schlafstelle.
Karistr . 11, 1, an d. Rdeiustr., gut mbl. Wohn-

u. Schlafz., auch 3 Z., billig dauernd zu verm.
Karlstr . 21, 2, 1—2 g. möbl. Zimmer, separ.
Karlftratze 27 »P .. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kellerst ruße 6 gut möbl. Maus, au rub. Person.
Kirchgaffc 7, Htb. 8 St . l., erhält ein sauberer

Arbeiter oder Fräulcin schönes Logis.
Kirchgaffe 19, 1. St ., eleg. m. 3 - *. D. b.» rie « .
Kirchgaffe 51 , 2 r.. sch inöbl. Zimmer zu verm.
Körnerstr . 4, 1 r ., 1 möbl. Zimmer zu vm.
Lestrstr . 4, Part ., gut möbl. Zim. m. Schreibtisch.
Lilisenstraße 5 mobl. Dtausardc zu vermiethen.
Lnisenstr . 12, Gth. 1 St ., möbl. Zim. zu verm,
Liixemvurgstr . 7, 1 r., m. Z. m.Frühst . 181U£.
Marktstr . 21 , 1, möbl. Z . m. 1 o. 2 Betten z. v.
Manerg . 2 , Friseurl ., erh. reml. Arb. Schlackt.
Manergaffe 3 5 , Wenter , möbl. 3im . billig.
Manerg aff- 8 , 1 rechts, gut möbl. Zimmer.
Mauritinästr . 8 , 2 r.. sch. möbl. Zim. zu vm.
Michel -bcrg 9, 1 L, möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. n>. Zim, s. o. sp.
Moritzstr . 56 , Stb . 2, niöbl. Z. m. Betten z. vm.
Moritzstr . 54 . 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Mirllcrstraße 2 , 1 r., 1—2 Zimmer frei.
Neunaffe 9, 1 >., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
Ricolasstratze 33 , 2, elegant möbl. Salon und

Schlafzimmermit sep. Eingang zu verm.
2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

M*/  mit Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 6 , Bdh. 2 St . L, möbl. H) i.  zu vm.
Oranienstr . 18 , 1, möbl, Z . m. u. o. sep. Ein«.
Oranienstr « 21, Stb . 2., freundl. möbl. Z. z. v.
Oranienstr . 25 , Hth. r., möbl. Z . m. sep. E. frei.
Oranienstr . 87 , Gth. P . r., eins. möbl. Z . zu v.
PtziUppsbergstr . 33 , P . r., gut möbl. Z. zu d.
Nbeingauersir . 3 , Stb . P ., möbl. Zimmer zu v.
Niiehlstr . 16 eins. möbl. Z . zu vcrm. Näh. Part.
Roo «tstr . 12» 3 r., sch. möbl. Zim. m. sep. Emg.
Saalgaffe 1, 2 l., schön m. sep. Zim. zu vcrm.
Laalgaffe 28 , 2. out möbl. Zimmer zu verm.
Saalg -tffe 28 , 2, möbl.Mansarde zu vermiethen.
SÄaGtfiraße 24, 3 l., erh. j. M. g. Logis.
Scharnhorststr . 35-, 2 r , gr. g. möbl. Zim. zu

verm. m. Klav., 25 Pik.
SÄwalbaÄerstr . 4 2 möbl. Zimmer (Wohn- u

SchlafziviMcr) auf sofort zu vermiethen.
Schwatvacherstr »7, 3. St . r„ m. Z . sof. b. z. v.

Schwalback,erstraße 16,1 , möbl. Zimmcr mrs
1 oder 2 Betten zn vermiethen.

Schwalbacherstr . 13, 3 r.. möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr . 49 , I . St ., möbl. Zimmer mrt

voller guter Pension zu verm. Näh. Part.
Kl. SÄWalbacherstr . 17 Schläfst. 1.50a .2Mk.
Tannnssiraße , neben Kochbr., gut möbl. Zun.

f. 15 Mk. pro Mon. Zu erfr. i. Tgb!.-V. t)sr
Walrawstr . 8, Vdh. I r., schön möbl. Zimmer

an einen oder zwei Herren zu vermiethen.
Weilsiraße 9 k!. möbl. Zimmer billig zu verm.
WeUstr . IS schön möbl. Zimmer billig zu verm.
Wellritzstr . 19, 1, erh. 2 s. Männer Kostu. Logis.
Westendftr . 5, 8 r.. mobl. Z. b. r . Leuten z. v.
Weste»dstr . 18, 1, hübschm. Z. a. anst. V-rk. d.
Westendstratzc 19, 8 r , 2 Schlfst. m. K. W.2.50.
Borkstr . 9, 1 >., erh. rein!. Leute gutes Logis.
Kl. möbl. Z. sof. bill . z. vm. Nerostr. 42, Hth. 2.
Möbl. Zim. in. Frühst, z. v. Näh. Uorkstr. 10, 2 l.
Attgenirte fein möbl. Zim., !. Et ., an Dame o.

Herrn zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verl. X>u
In hcrrschaftl. Villa im Dambachthalviertelist ein

großes möbl. Zimmer au besseren Herrn billig
zu vermiethen. Offerten unt. » . t . ■* > *1®
postlagernd Schützenhofstraße.

Keerr Zimmer', Mansarden,
Kammern.

Albrechtstr . 84,2 Ms., a. f. Mob. einst., z. v.N. 21
Bahtthosstr . 22 zwei heizb. l. Mansarden z. v.
Bismarckrrng SV, 3, bzb. Mansarde zu verm.
Bleichstr . 25 , 1, eins, heizb. Mansarde zu verm.
Dotzheimerstr . 8 , 2, Mans. a. Arbeiterin z. verm.
Drudeustr . 3 großes Parterrezimmer zu verm.
Drudeustr . 8 1 Zimmer zu verm. N. B. 1 St.
Feidstr . 16 große heizb. Mans. sof. od. sp. zu o.
Fraukenstr . 19, Vdh. 3, groß. Zim., 2 Fenster,

auf gleich oder spater zu verm. Näh. Vdh. P.
Frievrichstr . 14, 1, gr. heizb. Mans. sof. zu vm.
Göbenstr . 9 ein schönes großes leeres Zimmer

(Mtb. P ) sofort zu verm.
Hartittgstr . 8 freundl. Parterrczimmer an ruhige

Person sofort od. 1. Jan . preiswürdig zu verm.
Heienenstraße 26 , Vordery .« gr . Mansarde
' billigst ?,« vermiethen.

Hcrderstr . 5 heizb. Mansarde zu verm. N. 1 l.
Kais .-Fr .-Rg . Frtspz. z. v. N. Goethestr. 1, l.
Karlftraße 31 heizbare Mansarde zu vermiethen.
Oranienstraße 62 , Mittelbau P . r., 1 Zimmcr

zum Alleinbcwohnen zu vermiethen.
Rhcingauerstraße 5 1 eventl. 2 Mansarden zu

vermiethen. Näh. bei !.o t-ijs r . . Hrh. Part.
Richlstr . 8 große heizb. Maus, zu vcrm. N. P.
Rödcrakee 26 leeres Frtsp .-Z., scp. Ging., zu v.
Schiersteinerstr . 6 zwei sch. leere Part .-Zim. z. v.
Schiersternerfir . 24 Frontsp., sowie einz. Mans.

n. Souterr . z. Möbeleinst, b. zu vermiethen.
Schttlverg 11 eine große Mansarde zu verm.
Schwalv .-Str . 27 , H. 2 t ., leeres Z. f. b. zuv.
Smobcuftr. 2 -L.L7'.L"V«

auf gleich oder später zu verm. Näh. Part.
Scerobenstr . 7 Dians. m. Kockofen an einz. Pcrs.
Stiststraße 1, 2 l., Zimmer sofort zu verm,
Walramstr . 13, 1 L, l. Zim. b. anst. Fam. z. v.
Wellritzstr . 31 groß. Zimmer p 'r sof. od. später

zu verm. Näheres daselbst Vdh. 2.
Weffritzstr . 33 , 1, leere Mansarde billig zn vm.
sriorkstr. 17 1 Frontspitzz. sofort. Näh. I r.
Uarkstr . 26 freundl heizbares Frontsp.-Zimmer

mit geradem Fenster an anst. einz. Person für
monatl. 9 Mk. zn vermiethen. Näb. im 1. St.

Zwei inandergehende Mans. (Mk. 12  monatl .),
heizbar, sof. z. vm. Ratbaeher, Moritzstr. 1, Laden.

Zwei gr. Zimmer zum Möbeleinstellen zn verm.
Näh. im Tagbl.-Verlag. ck»

Rrmise«, S1aU««srn , Schennen,
Keller str.

Star str . 29 Stallung m. Futterr ., Wagenr. u-
eventl. Wohnung zu verm. N. Adelheidstr.44, P,

Bülswstr . 3 Keller niit Wasser!. u. Abfl. zu vm.
Dotzhcinicrslr . 85 , N., gr. Lagerkelleru. 1 Fl --

Bierkcller, s. 1 gr. Speicherm. Aufz. z. v. N. das.
Drndenstr . 8 Stallung zu vm. N. V. 1 Sr.
itcklcnvoaenHaffe 16 geraum, trock. Keller zu v.
Göbenstr . 7 ein ca. 60 HI-M. gr , Keller, nt. ©*.

it. Abts, vcrs., auf gl. z. v. N. Vdh.,
Lm 'nvvstrgbd '6 großer Weinkeller, eventl.
NvItielstNijji , 0 m.Pack-u. Büreau-RäumcU,

sofort zu vcrmieihen. Näheres bei-W»»--!«.
Michelsbera 28 Stasiungen f. 1—3 Piers «,

Hcnspeichcr , Wagenplätze , mit oder oh»*
Wohnung,zn vermiethen.

NikolaSstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Waffer'
leituna, zu verm. Näh. Adelbeidstr. 2*, P . 460!

Rauenthalerstr . 14 gr. Flaschenbicrkeller zu MN.
Römerverg 8 Stall .-, ev. m.Wohn. s. ob.19. ill-1>-
Wöchsir. 3 “ 4'"
Sehr schöner großer Weiiilellcc

nebst Comptoir, Füllraum mit Aufzugu. Stallung
per 1. Jan . od. sp. zu vm. Kaiser-Fr .-Ring

Remise od. Laqerr. auf gl. o. sp. z. v. Kellerstr. 1'-Bicrkcllcr VÄt
Naschciibicrlcllerm. Wohnung

zu verntielhen Kleine Schwalbacherstr . 4.
Größere Stallung mit Remise zu vermictpen

Walramstraße 31, Lad n.
HeNer Keller mit Wasserleitung, Eingang vom
"Hof, zu vcrmictben Walramstraße 3l , im Laden-

StaUNUg für 5 Pferde und Remise ganz o. gcckd
zn vcrm. Wo? sägt der Tagbl.-Verlag.
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Suche Pension f. einen Schüler p. 7. Io "-
Offerten unter W . 315 n. b. Tag bl.-Ler Wi!.'

Suche Pension f. 2 ,Schüler , (Brüder)
8. Jan . W. Wengenroth,

Salon , Lchtafztmmcr frei,
i Etisabethenstratze 16, Parterre.

Gemünden (Westest
Südsel ^ '
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»ärensiratze 8 schön möbl. Fremdenzimmer
mit oder ohne Pension auf Tage, Woche, Monate
sehr prciswcrth zu vermiethen.  Elcktr . Licht.

18 n. 15 Emserstrasse. Telefon 3613.
l ' ainilic -ti - iV m* mi S. üange *.

Eieg -. Zimmer . gr > Garten , isäder.
Vorzügliche Küche. Jede Diiitform.

Elegant möbl . J}. mit « . ohne Pens . ,
Sonnens . , Herrngartensiratze 18, P.

Herrngartenstrasse 17, 2, finden gebildete
Damen und Herren schönes Heim mit gut bürgert.
Pens, im Preise von 80—120 Mk. per Monat .

T^xffa Wauscher,
Nerothal 24,

elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension
für den Winter preiSwerth zu vermiethen._

Gemüthliches Heim
m feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, Bor*
zügliche lknche. Mäßige Preise. Rheinbahnstr. 2,1.

KchMülbllcherft. 25. 1 r.. möblirte Zim.
zu vermiethen.

Nizza .,
Pension von Tiircfee,

Avenue Anher 7, Villa Daheim.
Empfohlen durch den Offiziers-Verein.

Geöffnet von Oktober bis Juni.
der Vor- nnd Nachsaison ermässigte Preise.

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
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£ Aufträge zur Vermietung von 4>
| Villen, Wohnungen J
♦ und Geschäftslokalen nimmt an 6
♦ Meier , Agentur, Tantiusstr . 38 . »

Suche auf 1. April 06 eine Wohnung
von ca. 8 Zimmern und allem Zubehör zu Ver-
miethungs- u. PenstonSzweckcn im 1. Stock eines
feinen Hauses Nähe des Kurhauses, womöglich
Eckhaus an einem freien Platz. Off. mit Preis¬
angaben ^ » ._4aA an den Tagbl.-Verlag erb.

Schöne6-Zim.-Wohnnng
mit allem Zubehör von 2 Damen für 1. Mai 1906
gesucht. Bis 900 Mk. Offerten unter «». »45
an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung v. 5—6 Z., Part ., für Geschäftszw.
auf 1. April gesucht. Pünktliche Zahler. Off. mit
Preis unter « . » 46 an den Tagbl.-Verlag.

.ocrrichnftliche 5
in ruhiger Lage gesucht.
an den Tag bl.-Aerlag.

6-Zimmer -Woüunua
Offerten unter E . » 45

Eine Wohnung v. 4 Zim. per Apr. gcs. Off.
mit Prcisang . unt . W . » HA an d. Tagvl.-Perl.

Wohnung von drei bis vier Zimmern
, sofort auf ein halbes Jahr,

-vent. länger gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter o . » a » au den Tagbl.-Perl ag.

Ruh. Leute <3 erw. Pcrf.stsnch. z. 1. April 1906
ger. 8-Z.-W. mit Zubeb. z. Pr . v. 400—420 Mk.
m d. Nähe As Rondels , Frontsp. o. s. Gartenh.
bevorzugt, evtl, würde dies, gerne g. kl. Berg, die
Bcrw. eines Hauses übernehmen. 'Offerten unter
? « 3 »5 an den Tagbl.-Verlag erbeten ._

Zwei- ob. Drei-Zimmerwohnung
. _ _ für kl. Wascherei auf April zu

miethcn gef. Off, u. »«. 348 an denTagbi.-Verl.

Gesucht.
Für 1. April 1906 eine 2-Zimmerwobnung

vcbst Küche im Zentrum der Stadt , wenn möglich
Parterre . Gefl. Offerten unter » kl» an den
-̂ aqbl.-Verlag mit Preisangabe ; erwünscht Offerten
bis spätestens Ende Dezember.

Wohnungs-Gchlch.
Zwei ger. Helle Zim. m. Zub. v. kl. r. Familie

ö- 1. April 1906 ges. (@übo., Nähe d. Hauptpost
bevorzugt. ) Gefl. Offerten m. Preis baldigst u .tcr

8 . to postlagernd Nheinstrahe erbeten.
Vom 1. Jan . 06 a6 wird eine

WP&W  Wohnung , event. mit Kost, für
einen Lehrjungen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe u. aa. » aa an den Tagbl.-L-riag._

Sofort gesucht
b°n älterer Dame m. Nichte2 gut möbl. Zimmer
nt. Mittagsttsch , nickst Pension, im südl. Stadt-
kell, erste Etage oder Parterre . Offerten unter

»a « an den Tagbl.-Verlag._
2—3 mit Jinier

kge, Gegend Neroberg, gesucht.
»44 » an den Tagbl.-Verlag.

mit 2—3.;öcUctt
in sonn. Höhen-

Osfcrten unter
4419

Eilst, möbl. Zim. z. Pr . v. 16 Mk. v. allst. H.
§ks. Off, u. <» S» 58 postlng. Schil ycnhosstr.

Junger Geschäftsmannsucht f.
_ dauernd ein schön möblirtcS

Nihiges Zimmer mit guter voller Pension zu
60 Mk. ' ~ — -für 1. Januar.

den Tagbl.-Verlag.
Offerten unter 4^. 34tt

Sudle für zwei Geschäftsfrl. 1 Zim. mit zwei
Petten, Kaffee, am liebsten Moritzstr. od. d. Nähe.
Off, mit Preis unt. »!. » 4« an den Tagbl.-Verl.

Eins. möbl. Zimmer i. Pr v. 10 9Jtf.  per sof.
Flucht. Offerten unter * . » 8 •* a. d. Tagbl.-Verl.

Me Helle trotoe MeWlM
htt 2—8-Z.-Wohn. z. April o. früher zu micthen
stsucht. Off. u. 4>', » » » an den Taabl -Vcrlag.

Suche auf sofort ungenirtes möbl . Zimmer.
Offerten bitte Bismarckring 38, Hth. P . l., abzug.

Wirthschaft ÄT "“
_Hiilzel , Stcingaffe 36, 2.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt, mitLagerhallen, sowie einem anstoßend.
Garten, zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. 4,. Heiser , Schützenhof¬
strass« 11. 4417
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PääP* Russischer Student , Israelit , für
russischen und hebräischen Unterricht zu elfjähr.
Jungeu gesucht. Zu melden von 5—7 Uhr
Nachmittags.

Hotel Savoh , Zimmer 21.

Engl. Unterricht von Engländerin
(erf . ) Oranienstr . 4, 2.

Russe
Firanz. Kursus » zwcim. wöch.
6 Mk. p. Man. Moritzstr. 16.

erthcilt russischen Unterricht.
Offerten unter 44. » 4« an
den Tagbl.-Verlag.

«.
Dm !>cis- >i. § lhrcldlcyrlU>ßslI,

Wei»s!r.Z8,
Ecke

Moritzstraße

Mmlihlll-IiißiM
1. Ranges für

&

Lehrfächer:
Buchführung , einf , dopp ., amerik .,
Hotel -Budiführung,
Wechfellehre , Checkkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Mafdiinenfdtreiben.

«- Nur erste Lehrkräfte. «-

Anfang Januar:
Beginn neuer

TW-ii. Al?Much.
Der Unterricht wird entsprechend

dem Berstindilis nnd der Auffassungs¬
gabe jedes einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluff der Kurse:
Zeugnis , Empfehlungen,

Koflen lofer Stellen -Nadtweis.

m:

Anmeldungen
w"rben täglidi entricge genommen
Auskünfte gern erteilt durch

Dro DireMo«,
Rdeinstraffe 38.

und

VioUn - « . KkaNter-Nuierricht w. gründl.
erteilt (Mt . 8 Mk., wchtl. 2 Std .) Blüchcrstr. 7, P.

MLi»Barnen
von

Th . Schulte,
<58feen8trF,sse 12,  I.

Besinn der muen Kurse jeden 1. und 15.
Anme’d. werden täsl . enttregengenommen.

VioLin-NnterrichL
erteilt gründlich

44. fiJeineniann , Müllcrstraße 9, Part.
Zwei vorzügliche Meister-Violinen und einige

billige Violinen zu verkaufen.

NMWM WWW
W
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*32 «« (« ««<»«* ein Ohrring ( Opal)
in sternförmiger Gold-

faffung. Gegen Belohnung abzugebcn Dotzhcimer-
ftraffe 72, 3 r._

Verlaufen
ein Reüpinscher , schwarzbraun gesteckt. Halsband
mit Namen. Gegen gute Belohnung abzugebcn
Nerotlial 6.

Entlaufen gelber junger
Dachshund , auf Man hörend.

WiedcrbringcrBelohnung. Vor Anlauf wird gc-
warnt. Hotel Metropole ._

Gegen Belohnung abzugeben Fischcrstraffe 7.

U
jmmtlilirn

lelfach vorgekommeoe Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur hstrrhts
Qbffertbvitft,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immol-ilierr ja vkrkarrfr«.

I Frankfurterstr . i
| Yilla mit9 Zimmern|
i u.prächtigem Garten, i
z 1150 qm- 110,000 Mk. %
♦ J . Meier , Agentur, Taunniatr , 88 . ♦

Reutavie Villa , 3x6 Zimmer,
jgÄpr z. Laxe 130 zu verkaufen. Off. unt.

4». snr an den Tagbl.-Verlag.

! KapelleiistF.
% S 9 S ffia mit reizendem Garten I
» W ÄLLSÄ zu verkaufen. H
♦ JB. Meier , Agentur, T unnoir . 88 . ^

Zn verkaufen Villa Nerotal 45.
Wilyrlmintttsir . 42 (Nerothal), neu-

erbante, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingcriäitete Villa, entlzaltend
10 grosse Zimmer, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Ncbengclasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzuselten Bonn . 11—1 Uhr,
Nachm. 4—b’h Uhr. Näheres

Ernst -i iiiler . Walluferstr. 3.
Telefon 576.

meine prachtvoll gelegene
Dill « zum Alleinbewohnen

mit Stall u. grobem Obstgarten. Terrain ca.
118 fü-Ruth. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
4L. SlO an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe

PT * Eine Billa
mit Garte « (Dierstadterstrahe), enth. 11
Zimmer u. Znbeh., mit allem Comfort, Gas,
eleitr. Licht, Dampihstmng. ist zum festen
Preis von Mk. 100,000 sofort zu ver¬
kaufen durch A. Or . « liirltlleli,

W lhelmstr. 50.
M- MMW WS

LMsue NuvHUlt .st>, für eine grosse
oder 2 klciue Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Schöne Aussicht 15, Pait . F225

mua

TZf ! / Fritz Reutet fir . 2 zu
y vi l-ll verkaufen oder zu

vermiethen . Näh . dafelbfl.

Die Billen MinMaße 26
und Zra « ki« rterftratze 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen ober
zu vermiethen. Näheres Bictoriastraßc 43 oder
Schlichterstraffc 10.

Zu verkaufen oder zu vermiethen die
vollständig renovirte Villa Nerobergstr. 20.
Näheres durä) »4. Cl >r . «, iiifkUrh,
Wilhciinstraffe 50.

Parkwr « S, n-u hergeeichtet,
verk. Nah. Rhcinstraffe 52, 2.Billa

Capitals -Sknlage
für. Duta » 10 Z., lnndsdmftlich schönHerrsch

n. Waide
chöne Lage,

mit 480 Ruthen Obstgarten, etnaetheilt
in 14 Bauplätze, ganz für fest 140,0>0 Mst. oder
gethetlt zu verkaufen. Gärincrh. u. Stallgeb.
vorhanden. >. Rtvrrir -, , Pomona-Eigcnhcün.

In d68 ter Faäen-
0se8ek 'M88tra88e

f Eckhausmit 7 foezw. 12
Schaufenstern

zu verkaufen.

«
e
0
❖

0«

Zu verk. Villen u. Häuser Parksir . ,
Sonnenbersersir „ Mozar1str . ,Gustav-
Mettagstr . , Alwinenstr . , Nerothal,
Schöne SinSficht , Kapsüenstr . re. re.
durch «l>. Ci *r . <b!liieUlich,

Wilhelmstraffc 50.

Gute Fremdenpcnsionüber 20 Zimmer, besetztes
Hans , in erster Kurlage, sammt Haus für
150,000 Mk. mit 15—20,000 Mk. Anzahlung zu
verk. Nah. V. « . atüeu . Bahnhofstr. 16. t

Mittlere Adelüeidsiratze.
Rerrten -Kaus , Thorfahrt , auch

für ruhiges Geschäft paff., estt rent . ,
unter der fcldger . Taxe mit 6- biS
8060 W. Anz. sofort verkäustich.

0 . Udr-Nei , Adolfstraffe3. __
nächst dem neuen Bahnhof, für den

tyiWv ; Preis von 70,000 Mk. zu verkaufen,
zum Vermiethen(möblirt) geeignet oder Privat,
Käufer hat 4-Zimmer-Wohnung frei, auch Hof
u. Werkstätte dabei. Anzahlung 8—10,000 Mk.

s». Bfiäiek, Bahnhofstraße 16, 1.
Hans Aarstraßc 16

Kutscher oder sonst. Betrreb. Näheres 5kirch-
gaffe 13,1 r. Agenten verb. Gute Bedingungen.

♦♦
»r
»
i
is
ch A. Meter , Agentur , TaMnnsstr . 88 . 0

jätattttür. 66/68 gÄ,®
zu verkaufen. Näh. Platterstraße 186.

Derk. m. Hans m. Hinterhaus , 2x3 Zimmer-
Wohnungen mit Werkstätten. Milheinn . 6850,
gen. PretS 118,000, Ueberschuß 14M Mark. Off.
unt. 44. » 4» an den Tagbl.-Verlag.

SchöueS Etagenhaus , Kaiscr-Friedrich-Ring,
7-Zimmcr-Wohnungen, circa 6'/° rentier., direkt
vom Baumeister zu verkaufen. Lage nächst dem
neuen. Bahnhof. Näh.

I». «3. Klick , Dahnhofftraße 16,1.
Etagenhaus mit SpezereigeschLkt im Westend,

8-Zimmcr-Wohn. Hinterh., Werkstatt, zu verh
Offerten unter !9. »o « an den Tagbl.-Berlag.

Neues Eckhaus, WoLV'im
Stock zu verkaufen. Preis

im MkUeUV 1M,000 Mark. 1500
Mark Mieth-Ueberfchuff. Nehme auch guten
Restkauf oder guten Bauplatz in Zahlung.
All. Nähere bet IV . « »ekel , Blüchcrstr. 5. 2.

Laiidhä,ischcn L
Nähe der Waldes u. d. Stadt . Begueme Ver¬
bindungen. Off. u. 4v. » 48 an d. Tgbl.-Vcrl.

Haus in Wiesbaden,
Rtzeinstratze, geeignet für Weirrhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen C-Zimmer -Woh-
llnnqen , grossem schönem Garten,
ca. 4L Ruthen , ist billigst zu ver¬
kaufen. Osf. erbeten unterK . 315
an den Tagbl .-Berlag.

PiP 2- und 8-Zimmer -Hans , welches über
6 °/<> rcntirt , zu verkaufen. Offerten unter

Hauptpost tag.
Kl. Billa , AdolfshShe , m. Stallung für

•jo
8 . 5

mr  Kl . _ _ t
38.000 Mk. zu vk. 91. Drudenftr . 10, P . Faust.

Eltville . Zweistöck. Wohnhaus, Eckhaus, gut
gelegen(Hauptstr.), mit Laden, ger. Werkstätte
(Seitenbau ) u. kl. Haurgarten u. g. B. preisw.
z» verkaufen. Offerten unter M.. 3556 an den
Tagbl.-Verlag.
Sgr In dem ongcne - men Remagei » habe
tch eine grosse Billa in schönster Lage mit über
I Morg. schön. Garten, Reben, bewald. Berg^mit
Gartenhaus, hcrrl. Aussicht, da Besitzer auswärts,
z. Zt für den so billigen, festen Preis von mir
36 .000 Mk . zu verkaufen. Von Frühjahr an ist
Preis 43 .000 Mk. Dabei schöner Villenbaupl.
Specul.-Object. Jl. 4« , » « rl . Tannnsstr «12<

MMd-NklMMilS-GlSSpiliUeO^ik
sofort mit complcter Einrichtung billig zu verk.
Näh. 45. Btcnnirger . Moritzstraßc 51.

Großes WKUgrmrdftück
untere Dotzhcimerstraffe 28, mit Bau»
genehmignug nach ultet Bauordnung,
ca. 69 Meter tie,, 19 /* Meter breit, w.
anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh. bcM Besitzer Karlstraffe 39, Part . l.

KlhMk große MUMM M $ \m
umständehalber zu verkaufen . Preis 170,006
Mark. Näheres Wickel , Blüchcrstr. 5, 2.

Arrondirte Bauplätze , au fertiger
Straffe, in feiner Lage und sehr vreiswerth,
die jjst-Ruthe zu 10M Mk. zu verk. durch

J . t ' lir . (wSiickticli.
Wilhclmstratze 50.

Immovaiett m lt«u| ;n gesucht.
' Mit Mk. 5—6000 Anzahl., jetzt, mittel - f*
3 gr . Haus, in zzutcr Lage, zu kauf. gcs. ^
« Solche mit Laden f. Bictualien ec. be- ^
^ vorzugt. «5. Bi» gel , Adolfstr. 3. tu

Rentables Hans,
mindestens 6-/„ rentierend, möglichst direct vom

Erbauer zu kaufen gesucht. Offerten erbeten
unter TU LK » an den Tagbl.-Verlag.

*j*Azu  kaufen gesucht in Mitte d. Stadt,
tH/TLsLN worin sich ein Hotel- Restaurant

conccsfioniren läßt. Genaue Angaben unter
lll. » 45 .an den Tagbl.-Verlag.



Jftiif rrnd MÄlleV.

Sarg - Lager
Schutgasse 7.

DM- Telefon 2673 . ""VW

Lsdes- ^ Anzeige
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, oQB

heute Nachmittag mein lieber Mann , unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

nach kurzen, schweren Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Iotzamra Mayerhofer , geb. Kveirer,
und Kinder.

Wiesbaden , Riehlstraße 22, den 18. Dezember 1905.
Die Beerdigung findet am Mittwoch 4 Uhr vom Lcichenhause des alten

Friedhofes aus statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die Kranzspenden

bei dem Hinscheiden meiner innigstgeliebten Braut,

sage ich im Namett der tieftrauernden Eltern herzlichen Dank.

Der lieftrauerndr Kriiutrgam
Wiesbaden . KSUlgsderg ., 14. Dezember isos.

-;v

Aestdeuz-Hheater. Abends 7 Uhr: Ln
Waktzalla (Restaurant). Abends 8 Uh:
ReichsSallen-Ttzeater. Abends 8 UbrIieichsHallen-Theater-

Kelle ZN Dlenslog , 19 . Dezember - 1993. WresdsdeUer TagblM. MorgeU -A« sgovK . 4 . Statt. Wo . 591.

Rentables 2- 4- 3-Zimmerhans mit Ueberschuß zu
kaufen gesucht. Off. mit genauer Aufstellung u.
Preis unter «1. SSL an den Tagbl.-Verlag.

CsMMe » f* NsrleltzsW.

HWoth § Z§ n - Geld § r
vermittelt rasch und billigst, ,

Kaiser -Friedrich -Riu « 83,
Mitg . des Vereins deutsche « Hyp .-

' Jrnmobilien -Makler,
und

offerirt in jeder Höste Hstp.-Capital und
Waugelder 60 °/» der Ar
Bieberich und Wiesbaden

der Archit . -Taxe für

Auf Wunsch persönlicher Besuch jeder¬
zeit. — Sprechstunden8—9V-, 12—3 und
5- 8 Uhr.

QOOOOOOOC oooooo

o Auf 1. Hypotheken , 6
| auf 2 . Hypotheken g
O find stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch q

| Ludwig Intel, 6
V Webergasse 16, 1. ' Fernsprecher 2188. ¥
0 Geschäftsstundenvon 9—1 u. 3—6 Uhr. 0
DOOOO O OOO 0000 * 3>D

AHA Mk ° . Hypothekenz. 60°/° d. T
9 ' Uv »WM * in jeder Höhe anszulnben

Offerten unter M . » « Ä an den Tagbl.-Verlag

LZGMGG ML.
eventuell etwas mehr oder weniger

ausziilellieii.
J . Meier , Agentur, Taunniitr , 38. !

ML 2 § , @®§

|
.? • Meier , Agentur,'

35 —40,000 Mk. auf gute 1. Hyporh., auch ge¬
teilt, nahe b. Wiesb. äuszuleihen. Offert, uut.
M . S« K an den Tagbl.Verlag.

Mk . 30,600 auf gute 2. Hvpoth. äuszuleihen.
(ü»t <Q Engel , Adolfstr. 3.

20,000 M . find ans 8. Stelle sos . ausznl.
»2L8oi >, Moritzstrafte 33.

auf gute 2. Hqpath.
/ äuszuleihen»

Näheres im Tagbl.-Verlag. 81
13- u. 10,000 Vik. auf gute 2. Hypoth. zu 5 °/o

auszul. Off. u. M. SS 5 an  den Tagbl .-Verl.
10,600 Mark bis 80,000 Mark aus gute

Hypoth. zu vergeben.
Frau A,  Clouth , Moritzstraße 27.

CaMalterr f» leihe « gesucht.

40,60©Mt. b&rV'fVSf.
Offerten unter M. 801 an den Tagbl.-Verlag.

i3i>- 40,000 i)tf. gesucht.̂ ' Offerten
\ unter KR. s:@« an den Tagbl.-Verlag.
3ö—4.0,000 Mk. IrJTfeÄ ;!

Offerten unter 8®. 291 an den Tagbl.-Verlag.
- - - - - - - * H>

. bsse
sag «« de« Tagvl .-Verlag-

86,060 Mark 8. Hypoth . auf HauS Kaifer-
Friedrich -3iiug gesucht . Offerten unter

28 — 30,68 © Mt.
2. Hypothek
auf gutes

Haus hinter der Ringkirche sofort gesucht. Off.
unter Kl. SSK an den Tagbl .-Verlag.

LT . Hypothek auf besseres © e-
schSftshans im siessen Bahii-
liofsviertel ge ®. 25— 3 ©»0 ©9 M.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Px

20 .000 Mk . 2. Hypothek per 1. Januar gesucht.
Offerten unter M. SOI an den Tagbl.-Verlag.

18, © © © Mk.
an den Tagbl.-Verlag.

17 .000 M . z. 2. Stelle, 5 °/» Zinsen, auf reut.
Haus von Selbstgeber ges. pr. Januar . Ost. u.
Cr. 2W8 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht auf2.Hypothek
werden 15,000 Mk . auf prima hiesiges Haus ist

bester Lage per II. April 1906. Erbitte m«
Bescheid unter M. Sil an den Tagbl .-Verlag.

I 10—16,000 Mk. auf sehr gute 2. Hyp'
zu 5°/o von vermög. Eigentümer gef. Off-
unt. „ K2. ®§ “ postlag. Berliner Hof-

Hypothek
Nachlaß zu
Off. unter

Mjinfprozeuiige 3.
zu 10,000 Mk. mit

ccdiren gesucht. Taxe 70,000 Mk.
Am-ffltB au den Tagbl.-Verlag.

6 —8060 Mk . auf gutes Object an 3. St . innerh.
der Brandtaxe v. pünktl. Zinsz. z. l. ges. Zinsf.
nach Vereint' . Off. .n. 8 . S« 6 Tagbl.-Verl.

5 —766 ® Mk . BÄS
unter « . as »7 an den Tagbl.-Verlag.

1000—2060 Ml KtiÄ
Offerten n. B . * 16 au den Tagbl .-Verlag.

Erbthril , Mk. 3000, mit
tFtvffffll ®! 9 Nachlatz zu verkaufen.

Offerten unter M . SIS an den Tagbl.-Verlag.

Trauer - ,.
^ Haltengrösste

Auswahl
Mode Warenhaus

JP * Peaucellier,
2 -8 Marlilstrasse. Telefon 5SS9.

Knrhans . Nachmittags
8 Uhr: Concert.

Königliche Schauspiele.
Barbier von sämirfn

Abends 7 Uhr: Der

: Liebessünden.
8 Uhr: Concert.

: Concert.

Versteigerung von Gemälden, Antiquitäten rc„ im
Kunstsalon Vietor, Taunusstraße 1, Vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . 591 S . 33.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung und
Anbringung von 32 Stück Dopvelarmen mit
Glühlichtgarnitur in 8 Klassen der Mittelschule
an der Rheinstraße, im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Vormittags 10 Uhr. (S.
Amtl. Anz. No. 99 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Glaserarbeiten für den Kurhaus-Neubau zu
Wiesbaden, im Baubüreou daselbst, Vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl. 577 S . 34.)

Versteigerungvon zum Eoncurse Ferdinand Dor-
mann Wittwe gcbörigen Bauutcnstlien.tc.. am
Bahnhof-Neubau, Nähe der Station Curve,
Morgens 11 Uhr. (S . Tagbl. 591 S . 33.)

Versteigerung von Grundstücken des Herrn Lehrers
Hermann Mecke in Lamspringe. belegen in der
Gemarkung Sonnenberg, im Gerichtsgebäude hier,
Zimmer No 61, Nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl. 488 S . 9.)

Hurn -Hesellsämft. 6- 7'/- Uhr : Turnen der
" Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr Turnen der

Männcr-Abtheilung.
Tnrn -Derein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen

und Vorturnerschule
Ilechter-Vereinignug Wiesbaden . 8—10 Ubr:
^ Fechten. Oberrealschüle Orauienstraße 7.
Wiesbadener Aecktckub. Abends 8- 10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-ä-vis der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Vogel, Rhcinstr.

Aromas . Kanvers.-Hirkel, Restaur. Karlshof,
Rhcinstr.60,1 . Et . 8.HV—10' /i llhr : Converf-St.

Männer -Turnrerein . Abends 8ft, llhr : Riegen¬
turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Hnttcnrpfer -SogeUaunnswacht . AbendsL' ft Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Gknb.
Abends 8‘ 2 Uhr: Probe.

HvangekisGer Männer - n . ktnngkings-Werein.
^ Abends 8' '? Uhr : Jngendabtheilung.
Stemm - und Ming - tzlnb Kthketia . Abends
^ 8ll-t Uhr : Uebüng.
Stemm - und Httngcknb Hinrgkcit . Abends
" 80° Uhr: Uebnng.
Wiesbadener Äthleten -CknS. 8' /2 Uhr : Uebnng.
tz-vangek. Arbeiter -Verein - Abends 8'/2 Uhr:

Zitherspielprobe.
tzKris!lieber Verein jnngcr Männer . 8-/» Uhr:
" Bibelbesprcchuna-
Stemm - und Mng .§kuv Germania . Abends
' 9 Ubr: Uebnng.
Kraft - n . Kp«rtcknb Menicitia . 9 Uhr: Uebnng.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

pröbe. VereinSlokal Thüringer Hof.
Schubert-Mund . Abends 9^Uhr : Probe.
H-chnischer Acrein Wiesbaden . 9 Uhr: Vereins-

Abend. ,
Krieg er- und Mikiiär -Derein . Abends 9 Uhr:

Gesanaprobe.
Kthleten -Ekub Deutsche Eiche. 9 Uhr : Uebnng.
Ktenotachygraphen - Werein , ,Eng - Schnell" ,
~ Wiesbaden . 9—10 Uhr: Ueounqsabend.
Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebnng.
Rlänncrgesang -WereinEoncordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Wene Eoncordia . 9 Uhr: Probe
Kraft -i und Sporicknb. Abends 9 Uhr : Uebnng.
Verband Deutscher Kandkungsgekükfen , Kreis¬

verein ystiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.

.-stk.---

Meteovsisgrsche Besvachrrrirge«
Nrr Atirtis ;» Wiesvadei ».

16. Dezember. ^7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
jMorg. Nachm. Abds.

Mittel.

Barometer*) . . . 760.1
Thermometer C. . 4.7
Dunstspann, (mm) . 4.9
Rel.Feuchtiakeit(> ) 76
Windrichtung . . SW . 2
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 6.3.

758.5
5.1
5.0

77
W. 1

759.9
4.8
5.2

81
still

759.5
4.8
5.0

78.0

Niedr. Temper. 4.6.

17. Dezember.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann,(mm) .
Rel. Fcuchtigkeits"/»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.smm)
Höchste Temperatur 6.2. Niedr. Temver.

*) Die Barometerangaben sind auf
reducirt.

-0 .2.
0° E.

Mettkv -Kericht
»es „ MissbEdstter

Mitgciheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verooten.)
20. Dezember: milder, Schnee und Regen, windig.

Auf- und Untrugang für Sonne (®) «nd
Mond (C).

(Durch-,»»» in  Sonne durch Süden nach miNelcur-püischer Zeit .)

Dez.

" 20 .

im Süd .! Anfg. IUnterg.! Aufg. ! Unter«.
Udr Win. Uhr Minluhr Min .suhr Äiill.mhr Mm.

12 25 ; 8 25 I i  25 ,12 !9L. 1 14 N.

KSttlgttch- s Sch-»« spr- le.
Dienstag, den 19. Dezember.

285. Vorstellung. 19. Vorstellung im Abonnement C»

Der Darlrier van Kemüa.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossint.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Graf Almaviva . Herr Sommer.
Barthola , Arzt . . Herr Adam.
Rosine, seine Mündel . . . . Frl . Hanger.
Basilio, Musikmeister . . . . Herr Schwegler.
Marzelline . Frl . Schwarh.
Figaro . . . . . . . . Herr Geisse-Winkel.
Fiorilla . . Herr Wutschel.
Ein Offizier . . Herr Schuh.
Ein Notar . . . . . . . . Herr Berg.
Ein Soldat . . . . . . . . Herr Spieß.

Musikanten. Soldaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

„Variationen" von Adam, gesungen von Fräulein
Hanger.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche

Die Thnren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. Akt findet eine Pause im
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'h  Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 20. Dez. 286. Vorstellung. 20. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Egmont.

August Weber.
Rudolf Bartak.

Georg Rücker.
Else Noorman.

Elly Arndt.

Hans Wilhelmy.

Theo Ohrt.

Gerhard Sascha.
Friedr. Degener.
Arthur Rhode.
Max Ludwig.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

760.5 761.2 762.7 761.5
4.5 6.0 —0.2 2.5
5.8 5.6 4.0 5.1

92 81 89 87.3
NW. 1NW. 2 N. 2 —

— — — —

ReftÄsrr?-The-rter.
Direction: Dr. phil. H. Nrrrrch.

Dienstag, 19. Dez. 104. Abonnements-Vorstellung.
Letztes Gastsviel des Kgl. Bayr . Hofschauspiclers;

Max Hofpaner.
KiebessÄrrden.

Ein ländliches Drama in 4 Aufzügen von Josef
Werkmann.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Hartheim, Dechant in Altstcin.
Schauer, Kooperator . . . .
Birch, Kirchendiener, Schneider

und Wirth auf Hochkirchen.
Sabina , seine Tochter . . . .
Joachim Knotner, Schneider,

deren Mann . . * * *
Kaspar, ihr Kind . Amalie Junk.
Genoveva, Taglöhnerin . . .
Der Blochhacker-Hias, ein Holz¬

knecht.
Lipp, ein älterer Holz-I

kriecht I seine
Hans, ein jüngererlFreunde
' Holzknecht I

Erster Bnuernbursche . . . .
Zweiter Bauernbnrsche . . .
Der Kirchendiener in Altstein .
Die Handlung geht auf Hochkirchcn im Walde,
einer zur Pfarrei Altstcin gehörigen, auf emer
Bcrgeshöhe einsam liegenden Wallfahrtskircheunf

im Psarrhofe zu Altstein vor sich.
Zeit : Gegenwart.

Der 2. Aufzug spielt ungefähr 14 Tage später als
der 1., der 3. am selben Sonntag Nachmittag wie

der 2. und der 4. am nächstfolgenden Samstag.
* * * Joachim Knotner, Schneider: Max Hof«

paner als Gast.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Mittwoch, 20. Dez., Nachmittags 4 Uhr: Der ver¬

wunschene Prinz. Abends 7 Uhr: Der Privat-
dozcnt.

Lmtisus zu Wiesbaden
Dienstag, den 19. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre „Beethoven" . . E. Lassen.
2. Vorspiel zu Hansel u. Gretel E.Humperdinca
3. Hymne und Triumphmarsch

aus „Aida“ . G. Verdi.
4. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 J . Brahms.
5. Finale aus der Prometheus-

Musik . L. v. Beethoven.
6. Largo . G. F. Händel.

Violin-Solo: Herr Kapell¬
meister II . Inner.

7. Ouvertüre zu „Mireille“ . . . Ch. Gounod»
8. Zwei Herzen und ein Schlag,

Walzer . . A. Stelzner.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Inner.
1. Fest-Ouverture . . . . . . A . Leutner.
2. Gebet . . . A. Kücken.
3. Finale aus „Euryanthe “ . C. M. v. Weber-
4. Ouvertüre zu „Der vierjährige

Posten“ . . . C. Keinecke.
5. Festmarsch aus „Catharir.a

Cornaro“ . Frz. Lachnet,
6. Vorspiel zu „Die sieben Raben“ J .Rheinberger
7. Spielmannslieder, Walzer . .
8. Unter der Friedenssonne,

Marsch . . F . v.

C. Fetras.

Blon.

Kaissv -Nirrrorama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Reise am Como-Ser

Riailand. - Serie II : Reise in der Riviera
von Genua, Monaco bis Cannes.

Alrsmärttze Theater.
Mainfcr Ktadtttzrater . Dienstag: MignoN-

— Riittwoch: Symphvnie-Concert.
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Kbend-Kusgabe.
_L Wlatt.

Generalstreik.
Über die Grundfrage kann man sich wohl schnell ver¬

ständigen : Ein Generalstreik, wie ihn die Sozialdemo¬
kratie träumt , wäre ein gewaltiges Ereignis . Er wäre
etwas vollkommen anderes als das, was wir an ein¬
zelnen Streikbewegungen bis dahin erlebt häben. Er
wäre die Lahmlegung des wirtschaftlichen Organismus
eines der ersten Wirtschastsvölker der Welt. Er wäre
schlechtweg die Revolution , d. h. die gewaltsame Negie¬
rung der Rechtsgrundlagen wie der ökonomischen Unter¬
lagen, aus denen sich unsere Zustände aufbauen , von denen
unsere Gesellschaftsordnung ihre Sicherheit und die
Bürgschaft ihrer Fortdauer empfängt . Dies alles also
kann man , muß man vielmehr vom Generalstreik aus-
sagen, der ganz selbstverständlichals die stärkste Provo¬
kation der Staatsgewalt wie der bürgerlichen Parteien
anzusehen wäre und anders auch gar nicht gemeint sein
kann, Nur der Mangel eines unterscheidenden Begriffs
für zwei so verschiedene Tinge , wie es die Arbeitsein¬
stellungen bei Lohnstreitigkeiten und die Arbeitsein¬
stellung von zahllosen Millionen im ganzen Reiche wären,
verführt vielfach dazu, die Generalstreiksidee zu unter¬
schätzen. Weil von einem „Streik " auch hier gesprochen
wird, und weil wir an Streiks ja gewöhnt sind, darum
machr sich nicht jeder klar, daß es, wie gesagt, ganz hete¬
rogene Verhältnisse find, auf die zu Unrecht dasselbe
Wort , eben das Wort „Streik ", angewendet wird.

Tie Sozialdemokraten selber verhehlen ja nicht, wie
sie sich den Generalstreik denken. Da ist z. B. der revi¬
sionistische Eduard Bernstein , der erklärt : „Wir müssen es
uns selbst sagen und müssen es auch unsere Gegner wissen
lassen, daß wir zum Äußersten entschlossen sind, wenn es
einmal nötig werden sollte." Da ist Kautsky, der ent¬
rüst : „Er (der Generalstreik) soll das Mittel werden, die
bestehende Gesellschaftsordnung mit einem Ruck über den
Haufen zu werfen." Da ist Klara Zetkin, die in einer
Rede sagt : „Wenn der politische Massenstreik ausbricht,
dann muß hinter ihm auch das Gespenst der Revolution
stehen." Nun aber das beruhigende Gegenbild ! Wer
will denn einen Generalstreik? Wir fragen das , obwohl
sich der Jenaer Parteitag zu bedenklichenSchlüssen hat
binrcißen lassen. Wir fragen es auf Grund der Er¬
klärungen , die aus den Gewerkschaften gekommen sind,
und wir fragen es auf Grund der Reden und Schriften,
in denen zum Teil dieselben Sozialdemokraten , die wir
oben zitiert , vor dem gefährlichen Mittel warnen . So
äußert sichu. a. Eduard Bernstein : „Einen Generalstreik
unter heutigen Verhältnissen heraufbeschwören", heißt

beschwören, die zu gewaltsamen Zusammenstößen führen
müssen." Noch ein Satz von Wolfgang Heine sei hier
angeführt : „Der politische Massenstreik würde in
Deutschland heutzutage unvermeidlich zu entscheidenden
Straßenschlachten zwischen Volk und Heer führen ."

Was folgt nun daraus ? Nach unserem Bedenken
dies, daß alles Gerede von einem Generalstreik nur
graue Theorie ist, nur ein Spielen mit dem Feuer , von
dem die phantastischen Leute, die ihre Leidenschaft an
ihm entzünden, genau wissen, daß es sie zuerst brennen
würde . Gerade, weil wir uns bewußt sind, daß ein
Generalstreik ein furchtbares Ereignis wäre, gerade auch,
weil wir die Möglichkeit seiner Durchführung nicht be¬
streiten können und wollen, gerade darum denken wir
schließlich doch gelassen über die Sache, und zwar des¬
halb nämlich, weil die einzig gerade Voraussetzung für
das Inkrafttreten des Ereignisses fehlt : die Vernichtung
der verfassungsmäßigen Rechte, aus denen die Arbeiter¬
klasse die Macht und das Recht zum Zusammenschluß
zieht. Es ist deshalb wohl zu beachten, daß die Befür¬
worter des Generalstreiks selber jene Voraussetzung für
den unvermeidlichen ersten Schritt erklären , ohne den
der zweite, eben der Massenstreik, nicht geschehen würde.
Immer nur als ein Mittel zur Abwehr gegen etvaige
Verkürzungen des Reichswahlrechts oder sonstiger
Grundrechte des deutschen Bürgers ist der Generalstreik
gedacht und empfohlen worden. Wie auch sollte man
es sich vorstellen können, daß er ohne das Dorangehen
einer verfassungswidrigen Entrechtung stattfinden
könnte? Die Koketterie der Sozialdemokratie mit den
russischen Vorgängen spricht ja gegen und nicht für sie.
Dort hat ein ungeheuerer Druck den entsprechenden
Gegendruck erzeugt. Bei uns fehlt es an der llnge-
heuerlichkeit des Drucks von oben, und darum kann die
Reaktion auf die beklagten Zustände immer nur diesen
Zuständen selber entsprechen, nicht aber über sie sich
hinaussteigern . Nun wäre freilich von der Möglichkeit
zu sprechen, daß das Wahlrecht wirklich beschränkt wird.
Wer gibt es wohl jemanden , der ernstlich an solche Mög-
lichkeiten glauben kann? Wir beantworten die Frage
mit Nein, und wir haben deshalb alles Recht, ruhig zu
sein und zu bleiben.

Politische Mersrcht.
Nouviers Rede.

L . Berlin,  18 . Dezember.
Die Rede des Herrn Rouvier , auf die man in Paris

in nahezu allen politischen Lagern so stolz ist, hat nach
unseren Erkundigungen in hiesigen maßgebenden Kreisen
keineswegs Mißfallen erregt , sondern man ist bereit , sie
ebenfalls zu akzeptieren, vorbehaltlich selbstverständlich

Erklärungen des Ministerpräsidenten tadelt , daß sie den
internationalen Charakter der über Marokko getroffenen
Abmachungen hinter der Hervorhebung des französischen
Sonderstandpunkts verschwmden zu lassen scheinen, so
kann man hier solcher Auslegung zwar nicht ganz wider¬
sprechen, sie aber auch nicht ganz für richtig halten . Denn
die Rede verläßt nirgends den Boden der Vereinbarun¬
gen, als deren lebte Folge der Zusammentritt der
Marokko-Konferenz demnächst stattfinden soll, und inso¬
fern konnte man sagen: Herr Rouvier hat es eigentlich
gar nicht nötig gehabt, den internationalen Charakter
der erzielten Verständigung zu unterstreichen, während
man es ihm nicht verübeln kann, daß er die spezifisch
französische Note stärker anschlug. Die Rede ist, wenn
man cs recht betrachtet, durch das , was sie verschweigt,
eigentlich interessanter als durch das , was sie sagt. Sic
verschweigt nämlich mit Bedacht die Delcassä-Episode,
sie unterläßt es weislich, daran zu erinnern , daß die
französische Politik von dem Standpunkt , den sie unter
Delcassä eingenommen hatte , vollständig hat abweichen
müssen; sie stellt sich also ohne Rückhalt auf einen Stand¬
punkt, der in seinem materiellen Kern doch auch der¬
jenige der deutschen Politik ist. Herr Rouvier hat es
sodann auch nicht an Wendungen fehlen lassen, die bei
uns durchaus sympathisch berühren können. Er sprach
von den „kostbaren Freundschaften, die frei von Hinter¬
gedanken sind", er gibt also dem Verhältnis zu England
eine Auslegung , die nach der deutschen Seite hin be¬
ruhigend wirken soll und dies insofern auch tut , als die
bedachtsam gewählten Worte in angenehmer Weise ab¬
weichen von der Sprache, die Herr Delcassä einst für
angemessen gehalten hatte . Auch das läßt sich hören,
daß Herr Rouvier von dem Wunsche sprach, „gegenseitige
vertrauensvolle Beziehungen zu unterhalten " ; auch diese
Worte sind an unsere Adresse gerichtet, und man sieht
nicht ein, _ weshalb sie nicht sollen akzeptiert werden
können, wie sie gesprochen worden sind. Jedenfalls be¬
steht hier der aufrichtige Wunsch, die programmatische
Rede des französischen Ministerpräsidenten mit dem
Wohlwollen zu lesen, auf das sie zwischen den Zeilen
einen Anspruch erhebt, der durch die lebhafte Betonung
der Rechte und Interessen der Republik höchstens
nuanciert , nicht aber zweifelhaft gemacht wird

Die russische Misere.
. Was für eine Bewandtnis hat es mit den 120

Millionen Rubeln in Gold, die nach einem offiziösen
Petersburger Telegramm gestern oder vorgestern nach
Berlin abgeschickt worden sind? Es klingt an sich ganz
vertrauenerweckend, wenn von dieser gewaltigen Summe
gesagt wird , daß sie für Deckung von Schuldenzinsen be-
stimmt ist, aber gerade daß dies ihre Bestimmung ist,
muß starke Bedenken erregen. Bis dahin hatte es
immer geheißen, die russischen Goldguthaben im. Aus¬
lände seien io beträchtlich, daß sie allen an sie zu stellen¬
den Ansprüchen genügen könnten. Jetzt erfährt man,

mit großer Wahrscheinlichkeit eine blutige Revolution , l der kritischen Stellungnahme , die von hier aus nicht
heißt mit großer Wahrscheinlichkeit, Zustände herauf - > unterlassen werden kann. Wenn Herr Jaurds an den

Feuilleton.
(Nachdruck»erröte».)

Vom schenken.
Eine zeitgemäße Plauderei von Toimette Lambert.
Eine der hübschesten Sitten , von denen das Weih-

uachtsfest begleitet ist, besteht darin , daß man sich gegen¬
seitig beschenkt oder anderen Personen ein Angebinde zu¬
teil werden läßt . Der Akt selber ist einer der poesie- und
zemütvollsten, so viele deren das schöne Fest überhaupt
aufweist Die Tanne erstrahlt im Glanz der hrennenden
Kerzen, und alles, was zum Hauswesen gehört, ist im
Raume versammelt.

Meist sind es planvoll vorbereitete oder sinnig ausge-
tistelte Überraschungen, die entweder einem wirklichen
Bedürfnis des Beschenkten entspringen oder einen insge¬
heim gehegten Wunsch nunmehr in Tatsachen umsetzen.
Aber immer liegt eine Weihe in dem gesamten Vorgänge;
die Weihnachten selber erhalten dadurch ein ganz bestimm¬
tes charakteristischesGepräge, wie cs sonst keinem Feste
Eigentümlich,' da die Menschheit im großen und ganzen
jedoch durchaus materialistisch angehaucht ist, darf man ge¬
trost die Behauptung aüfstcllen: „Wie das Geschenk, so die
Weihnachten!"

Am meisten — dafür auch am ungeschminktestenund
Naivsten! — offenbart sich natürlich diese Stimmung bei
her Kinderwclt . Was wäre dieser das gesamte Fest ohne
hen brennenden Baum und die Geschenke, die darunter
Mfgepaut sind. Schon Wochen vorher ist die Phantasie
oer kleinen Leute wach gehalten durch die Frage : „Was
sveröe ich zu Weihnachten bekommen? Wie rege das Bor-
ltellungsvermögen so einer jungen Menschenblüte ist, wie
buntschillerndin den Farben und erwartungsvoll in den
Hoffnungen, das kann man ersehen, wenn man die
Wunschzettel lieft, die sich manche Eltern von ihren Kin¬
dern anjcrtiaen lassen.

Ein Humanist, der mit Vorliebe Stoffe aus der Ge¬
dankenwelt der kleinen Leute behandelt, meint sogar, daß
Heimat und Nation der Kinder sich nicht selten aus den
Wünschen erkennen lassen, die jenes in bezug auf die
Weihnachten äußere. Der kleine Engländer bittet be¬
stimmt um ein Schiff, das deutsche Kind ersehnt Bücher
und am liebsten Bücher, während der Kleine, der in der
fröhlichen Kaiserstadt an der Donau zu Hause ist, aller¬
dings dem Verlangen nach einem Buche gleichfalls be¬
redten Ausdruck verleiht ; aber außerdem bittet er noch
inständigst um — einen Hanswurst.

Leider wird gerade bei Geschenken, die man Kindern
macht, viel zu wenig Gewicht darauf gelegt, ob das An¬
gebinde auch wirklich und in jeder Hinsicht dem Vor-
stellungsvermögen der kleinen Leute angemessen ist und
dies so beeinflußt , wie es wohl eigentlich wünschenswert
wäre.

Überhaupt ist cs durchaus keine geringe Kunst, dem¬
jenigen, für den man ein Angebinde bestimmt hat, auch
das Richtige herauszufinden . Es gibt ziemlich viel Men¬
schen, die davon keine blasse Ahnung haben. Jedes Ge¬
schenk sollte entweder einen praktischen oder ästhetischen
Wert besitzen; in -besonders glücklichen Fällen wohnen
vielleicht sogar beide nachbarlich nebeneinander . Das
gilt nicht allein in bezug auf die Gaben, die man für die
Weihnachten vorbereitet , sondern überhaupt.

Allerdings wird gerade für dies Fest zuweilen zu¬
sammengekauft, was sozusagen weder gehauen noch ge¬
stochen ist. Oder die Dinge mögen an sich ganz gut und
praktisch sein, allein sie verfehlen vollkommen den Zweck,
den man im Auge hatte — vorausgesetzt, daß mgn einen
solchen überhaupt im Auge hatte!

Als abschreckendes Beispiel mag die Weihnachtsbcschc-
rung angeführt werden, die vor einigen Jahren einmal
in einer amerikanischen Familie stattfand und sich folgen¬
dermaßen in ihren Nachwehen gestaltete. Der eine kleine
Bengel erhielt eine Schachtel mit allerhand Schreiner¬
werkzengen, und ehe er schlafen ging, waren bereits , drei
Beine des kostbaren Flügels vollständig verschrammt und

ruiniert . Sein jüngerer Bruder bekam den so sehnlichst
gewünschten Schlitten ; am nächsten Tage brachte er einen
erfrorenen Fuß nach Hause und mußte dann Wochen hin¬
durch das Bett hüten . Das Baby wurde ,mit einem lan¬
gen Stock aus gedrehtem Candy beschenkt; eine Stunde
später hatte es nicht nur drei Schürzen beschmutzt, son¬
dern mutzte auch noch mit eurem Choleraanfall ins Bett
geschafft werden. Da man nicht wußte, was man dem
Großvater bescheren sollte, wurde ihm die zehnte Schnupf¬
tabaksdose unter den Tannenbaum gestellt. Großmutter
bekam eine goldene Brille , aber mit Gläsern , die so falsch
gewählt waren , daß die arme Frau dadurch nicht einmal
das Baterunsep ablesen konnte. Am reichsten war der
Vater bedacht worden. Er erhielt einen Schlafrock, in
welchem er wie ein Hanswurst aussah, einen Siegelring,
der so groß war , daß er vorn Finger glitt , und ein Paar
Pantoffeln , die natürlich viel zu klein .ausfielen . Alles
in allem hatte kein Mensch Freude gehabt an dem, was
das Christkinölcin gebracht — wofern man wenigstens
die unleidlichen Folgen in Betracht zog, die sich zum Teil
noch an diese Weihnachtsbeschernngreihten.

In einigen amerikanischen Städten herrscht die Sitte,
daß sogar die Zeitungsrcdaktionen von ihren Lesern zu
Weihnachten ein Angebinde erhalten . Aber auch in dieser
Hinsicht mag man wohl im Lande der Dollars nicht immer
eine glückliche Hand zeigen. Wenigstens kommt nran zu
diesem Schluffe, wenn man die Mitteilung erwägt, die
kürzlich ein Blatt dort nach dem Feste veröffentlichte.

Sie lautet:
„Ein Geschenk in Gestalt einer Flasche feinen, alten,

schottischen Whiskys wurde am heiligen Abend nach¬
mittags in unserer Ausgabestelle abgclicfert . Zehn Minu¬
ten später ,war kein Tropfen Likör mehr darinnen , und
abermals zehn Minuten nachher hatte der Laufbursche die
leere Flasche bei einem Lumpen- und Knvchcnsammler
nebenan versilbert . Wieder zehn Minuten daraus wur¬
den drei Mann auf die Polizeiwache gebracht, weil sic be¬
trunken waren und allerhand Unfug verübt hatten. Der
Herausgeber dieser Zeitung sagt hiermit «einen schönsten
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kdatz die russische Regierung Gold ins Ausland schickt.
Was will doch wohl sagen , daß die Goldguthaben ver¬
braucht sind , und es will ferner sagen , daß die 120
Millionen Rubel in Gold aus dem Goldschatz genommen
find , der zur Aufrechterhaltung der Valuta , zur Er¬
haltung der Goldwährung selber , angelegt worden ist.
Denn woher sonst sollte die russische Regierung Me
Miesensummen nehmen als eben aus diesem Goldschatz r
>Die Sendung bedeutet also im Grunde genommen , daß
!es mit den russischen Finanzen noch
schlechter steht , als bis dahin vermutet
>w ordenwar.  Die Regierung macht eine Anleihe ge¬
lnissermaßen in ihrer linken Tasche , um die gähnende
jLeere , die sich in der rechten eingestellt hat , sür erne kurze
Frist aufzufüllen

Sozialismus und Tammany Hall in New York.
n . Washington , 7. Dezember.

Bekanntlich hatte der sozialistische Kandidat für den
(Bürgermeisterposten in New York , Hearst , der dem Kan¬
didaten der -Tammany Hall , der bekannten Mit allen
Mitteln ' der Bestechung und Erpressung vorgeyenden
republikanischen Korruptionspartei , Mac Clallan, , das
Feld räumen mußte , gegen dessen Wahl Protest ange¬
legt Der Appellationshof entschied auch kürzlich dahm,
daß die Wahl ungültig sei, und eine neue sollte dement¬
sprechend am 7. November stattsinden . Hearst hatte da¬
für die besten Aussichten , obzusiegen . Aber der Ober¬
gerichtshof von Albany hat das Urteil des Appellatwns-
tzerichtes wieder aufgehoben , indem derselbe seine Ent-
scheidung dahin fällte , daß das bestehende Wahlgesetz
keine Handhabe gegen die Gepflogenheiten der Tam¬
many Hall biete . Der mit der schwachen Majorität von
4000 Stimmen gewählte Mac Clallan steht sich deshalb
am 1 Januar in die Würde eines Bürgermeisters von
New York wieder eingesetzt , die Tammany Hall hat noch
jeinmal triumphiert , aber es wird wohl ihr letzter Sieg
'sein Das öffentliche Gewissen ist emmal gegen die Prak¬
tiken der politischen Korruptionisten geweckt und wird
nicht wieder zur Ruhe kommen . Ein ander Mal werden
die Bürger New Yorks auch in einem sozialistischen Kan¬
didaten noch das kleinere Übel sehen.

Deutsches RElch»
* Hot- jtnS Personal -Nachrirhic». Bischof Wilhelm

von Hilbesheim ist an den Folgen einer Lungenentzündung ge¬
storben . Er war 1821 geboren . _ . .. . . ,

e- (S-itt deutsches Weißbuch . Die „Nai .-Zig . kündigt
ein deutsches Weißbuch in nachfolgender Notiz an : Es
ist zweifellos , daß die Marokkofrage vor und wahrend
der Konferenz nicht einseitig im Lichte des französischen
iGelbbuches erscheinen kann . Daher wirb öie Veröffent-
lichung der Aktenstücke zur Richtigstellung mehrerer
Punkte sich nicht umgehen lassen.
! H Banköcpotgesetz und Börsengesetz . Im „Bank
Archiv " veröffentlicht Reichsgerichtsrat Düringer,
der bekannte Kommentator des Handelsgesetzbuches , eine

interessante Abhandlung über „Die Verwahrung rm
Schrankfache des Bankiers ." Der Verfasser kommt rn
idieser Arbeit unter andern aus das Bankdepotgesetz vom
5 ^ uli 1896 und seine Wirkungen zu sprechen. Das Ge¬
setz hat nach Düringers Ansicht, wenn auch an seinen
Einzelbestimmungen manches ausgesetzt werden könne,
den gehegten Erwartungen entsprochen : es sei ern wohl¬
geratenes Gesetz „im Gegensatz zu seinem lehr unge
ratenen Bruder , dem Börsengesetz , dessen Besserung trotz
aller Mahnungen noch immer ans sich warten lasse .

* Die Wiedereinführung der Prügelstrafe ist in der
bayerischen Abgeordnetenkammer bei der Beratung des
Justizetats von verschiedenen Zentrumsrednern energisch
befürwortet worden unter Hinwers auf England und

Dänemark , wo die neuerdings wiederetngcsührte Prügel¬
strafe sehr gute Erfolge gehabt habe . Justizminister
v. Miltner zeigte für die Forderung nicht das mindeste
Verständnis und erklärte mit dürren Worten , daß an
Wiedereinführung der Prügelstrafe unter keinen Um¬
ständen gedacht werden dürfe . Ein moderner Rechts¬
und Kulturstaat müsse eine solche Frage für immer
von der Tagesordnung streichen . Von der linken Seite
des Hauses wurden diese Ausführungen mit lebhaftem
Beifall begleitet.

* Aus Dentsch -Ostasrika . Der „Cöln . Zig ." wird
aus Berlin  vom 18. Dezember gemeldet : Bis Ende
Januar wird die Bahn Dar es Salam -Morogoro bis
zum Kinganiflusse , rund 80 Kilometer , fertiggestellt sein
und dann gleich probeweise in Betrieb gesetzt werden.
Zurzeit sind schon reichlich 60 Kilometer vollendet . Da
man immer reichlich Arbeiter zur Verfügung hat , ist der
Bahnbau trotz des Ausstandes rascher vorgeschritten , als
man angenommen hatte . Die ganze Strecke bis Moro-
goro wird jetzt ans rund 210 Kilometer angenommen.
Die Vorarbeiten sind bis zum 180. Kilometer vollendet.
Zur Überschreitung des Kingani durch die Bahn wird
man zunächst vorläufige Maßnahmen treffen , weil noch
längere Zeit für die technische Beobachtung des Flusses
und der von ihm in der Regenzeit mttgesührten Wasser-
massen und Baumstämme erforderlich ist, ehe man hie
Arbeiten über die Erfordernisse für den Bau einer
festen Brücke zu beginnen vermag.

* Rnndschan int Reiche. Bei den gestrigen Pro¬
vinzial - Land tags wählen  im Wahlbezirk
Gnesen -Znin siegten  zum ersten Male die Polen.

Das „B . T ." meldet aus Sir aß bürg  i . E .: Zur
Erlangung des gleichen , direkten , allgemeinen und ge¬
heimen Wahlrechtes zum Lanöesausschuß beschloß die
sozialdemokratische Partei Wahldemonstrationen
am Sonntag vor dem Sessivnsbeginne in den Reichs-
lanöen . _ _

Die Devolution in Rußland.
Die Vorgänge in den Ostseeprovinzen.

Aus Riga,  17 . Dezember , meldet die Petersburger
Telegraphen -Agentur : In der Stadt und den Nachbar¬
orten Herrscht gegenwärtig Ruhe . Der Generalitreik
dauerte dreieinhalb Tage , ohne daß es zu Aus¬
schreitungen , Angriffen oder Gewalttätigkeiten glom¬
men wäre . Das völlige Ausbleiben von Nachrichten rief
jedoch in der Bevölkerung Unruhe hervor . Jetzt nimmt
alles allmählich wieder seinen gewohnten Gang . Frei¬
lich sind Gerüchte im Umlauf , daß wahrscheinlich ern
neuer Streik ausbrechen würde . Die in Petersburg und
im Auslande verbreiteten Gerüchte über Verwüstungen
unö Bvltuöstkkkuugen . ixt fixt5 voofyx fctjetxxlidj zuxma-
zuführen auf Meldungen von sehr ernsten Ausschrer-
tungen in der Provinz , wo, wie es Heißt, Brand¬
stiftungen , Mordtaten und andere Gewalttaten vorge-
kommcn , sowie viele Güter , Pachtgüier und Schlösser
vollständig zerstört worden sind.

Riga,  18 . Dezember . Der Mimster des Innern
und der Kriegsminister sandten hierher Kuriere mit
chiffrierten Depeschen an den Gouverneur nach Reval
zur Weiterbeförderung nach Riga . Die in Reval liegen¬
den Kauffahrteischisse verweigerten jedoch die Annahme
der Kuriere , da die Revolutionäre gedroht hatten , ne
würden jedes Schiff , das der Regierung Dienste leiste,
in den Grund bohren . Da zwischen Reval und Peters-
bürg auch keine Drahilxxxxe funktioniert , kehrten me
Kuriere unverrichteter Sache nach der Hauptstadt zurück
Seit vorgestern ankern vor Reval zwei Regierungs-
dampfer , die unter dem Schutze zweier Maschinengewehre
in der Nähe des Gonvernementsschlosses anlegen konn¬
ten . Die Lage sür den hiesigen Gouverneur ist kritisch»
da Truppen nur in unzureichender Zahl vorhanden sind.

DarAsiir ' die Gabe , würde sich aber zu noch weit größerem
verpflichtet fühlen , wenn der Spender dev Whiskys über¬
senden möchte : zweiundsiebzig Schilling , einen Polizei¬
helm , einen neuen Laufburschen , vier Fensterscheiben da-
ncaen unter allen Umständen — kernen Whisky mehr.
? Überhaupt bieten gerade die Geschenke, die man zu
Weilmachten erhält oder verteilt , Anlaß zu allerhand,
^enn ^auch meist unfreiwilligem Humor Mir fällt da eine
icrmfö&e ein deren Zeuge ich vor mehreren Jahren xi.

Jftnet befreundeten Familie wurde . Die Bescherung hatte
eben stattgesunden , und die Kirwer freuten sich der man-
viafaÄen Spielsachen , die ihnen das Christkind gebrach . ,
‘glitt glücklichsten erschien Rudi , das Nesthäkchen, ern aller --
iliebster kleiner Bengel . Gr bekam erneu blitzblanke . .
Helm einen ebensolchen Küraß und ein ledernes Pferd.
!Den Helm aufsetzen , den Küraß umschnallen und aus»
Pferd steigen war eins . . . Da mit einemural fangt der
Keine Kriegsmann ganz jämmerlich zu. wmnen ent . .

ist dir Rudi ?" fragt die Mutter besorgt . . . „Ach ,DLL SS JJ » r «°b ' *#- ß
felöttfe Waffen , aber nicht einen einzigen Fernd!
! Auf sehr bequeme und — billige Werse verstand erne
Frau sich in den Besitz des Geschenkes zu setzen, das sw
dlliäürlich ihrem Manne unter den Weihnachtsbaum legt . .
Sie entnahm nach und nach im Laufe des Jahres seinem
Kaarrcnetni einen Teil des Inhalts . Wenn das Fes
üun war dann allmählich ein ziemlich stattlicher Vorrat
»«winmenaebäuft Den packte sie in erne oder mehrere
Litten d^ sie zuvor geschmackvoll mit bunten Bändern
Ar sonstigem anmulenden Krimskrams ansstaffrert

^E ^Hier , Männchen , von deiner Sorte , die ich ja kenne,
und "die du so liebst '." ~r t . * _

• 1 und der Gatte schloß selig und gerührt seine bessere
Hälfte in die Arme und schwor Stein und Bcnr , daß tenr
'Sterblicher eine sorgsamere und auf ihren Mann beoach-
kre Frau besitze. , ljri  ,
v Auch Kinder lassen es sich unter Umständen mcht neh¬
men , Erwachsenen ein kleines Angebinde als Festes¬
freude zukommen zu lassen. Solche Geschenke werden
dann selbstredend mit Rührung und besonderer Wert¬
schätzung entgegengenommen . Aber die kleine Trude kann
mit ihren winzigen Fingern noch keine Handarbeit her-

Jn der Nähe des sogenannten Roten Berges in der
Moskauer Vorstadt kam es zwischen Truppen und Auf¬
rührern , öie ausgezeichnet mit Flinten sind Revolvern
bewaffnet waren , zu einem Zusammenstoß - Die Truppen
ließen 14 Töte zurück.

Der „Neuen Freien Presse " wird aus Riga  ge¬
meldet : Die österreichischen Untertanen Joseph Korat
und Anna Wraöa wurden gestern in ihrer Wohnung
von 1» Einbrechern überfallen . Als die letztere nach
Hülfe rief , wurde sie von den Einbrechern aus dem
zweiten Stock durchs Fenster aus die Straße geworfen,
wo sie tot liegen blieb . Die Einbrecher entkamen.

Der Zugführer des vorgestrigen Frühzuges aus
Petersburg , der in Eydtkuhnen eintraf , erzählt , das
Rigaer Militär sei zu den Revolutionären über-
gegangcn . Die Stadt werde beschossen und brenne an
verschiedenen Punkten . Ans der Fahrt von Petersburg
nach Wirballen war viel Feuerschein sichtbar.

Für die Eröffnung des finnischen Landtages an,
20. Dezember rüsten sich die Parteien und sammeln An¬
hängerschaft . Am 14. Dezember fand in Helsingfors
eine Versammlung von 1800 Mitgliedern der Arb . ter-
Nationalpartei statt . Am 18. Dezember veranstaltete,
die schwedische (konstitutionelle ) Partei am Abend mit
ihrer Gefolgschaft , die die „Weiße Garde " genannt wird,
einen Umzug durch öie Straßen . Die Stationalpartei
besitzt in der Stadt 30 wohlorganisierte Ilbteilungen , die
dem Organ der Arbeiterpartei „Tuomier " zufolge nicht
zum Schutze für den Landtag oder zur Aufrechterhaltung
der Ordnung in der Stadt , sondern für andere Zwecke
bestimmt sind.

Deutschland und die russischen Ostseeprovinzen.
Die letzten Nachrichten aus den im Aufruhr befind¬

lichen russischen Ostseeprovinzen lassen erkennen , daß die
Lage sich weiterhin verschlimmert und daß dort befind¬
liche deutsche Reichsangehörige in großer Gefahr
schweben. Unter 17 Geiseln , die von den Aufständischen
in Riga zurückbehalten wurden , sollen sich vier Deutsche
befinden . Die aufrührerischen Letten wollen dieselben
nur herausgeben , wenn die von ihnen proklamierte
lettische Republik von der Ritterschaft anerkannt wird.
Über die Stellungnahme der deutschen Regierung zu
diesen Vorgängen erfährt die „Deutsche Warte " an wohl¬
unterrichteter Stelle , daß das Chartern deutscher
Dampfer , welche sich nach russischen Ostseehäfen begeben,
aus vielseitigen Wunsch erfolgte . Diese Maßnahme
wurde also auf besonderes Ersuchen verfügt . Ander¬
weitige Maßregeln der Reichsregierung kommen nicht rn
Frage , da solche nicht erbeten sind. Insbesondere be¬
trifft dies öie Absendung von deutschen Kriegssch .sfen,
woraus man nach Andeutungen in der Presse vielleicht
schließen könnte . Die deutsche Regierung beaost . ftigt
aber keinerlei politische Einmischung in die Verhäftmye
der Ostseeprovinzen und hat nur mit der legitimen rus¬
sischen Regierung zu verhandeln , der öie Bewältigung
der Rebellion obliegt . Das Verhalten der aufrühre¬
rischen Letten , die durch Zurückbehaltung von Gnseln
die Anerkennung der Republik erzwingen wollen , er¬
scheint übrigens politisch unverständlich , da die er¬
zwungene Zustimmung der Ritterschaft ihre Lage gegen¬
über der rechtmäßigen russischen Regierung nicht veern-
flußt.
Zur Rettung unserer Landsleute in den Ostseeprovinzen.

Um die deutschen Reichsangehörigen , die durch die
Unruhen in den russischen Ostseeprovinzen . gefährdet
sind, im Notfälle aufznnehmen und nach Königsberg zu
bringen , ist auf Veranlassung des Reichskanzlers der
Dampfer „Wolga " der neuen Dampfer -Kompagme
-Stettin von Stettin aus nach Riga abgegangen , wo er
nach einer Fahrt von 80 Stunden eintrifft . Am Mitt¬
woch geht der Schnelldampfer „Prinz Heinrich " der

stellen , und dem guten Onkel Karl , den sie so gern ha >,
weil er ihr jedesmal was mitbringt , will sie ooch durch au -,
zu Weihnachten ein Geschenk machen . Da fällt der Mutter
ein , daß Onkel Karl ja Gänseleber sür sein Leben gern
ißt . Zum Fest wird doch ein solcher Vogel gebraten -
und die sinnige Mutter setzt sich hin und diktiert dem
Töchterlein den folgenden „stilvollen " Weihnacht ^brref.

„Lieber Onkel ! Als Geschenk für die Feiertage sende
ich Dir mit den herzlichsten Wünschen diese Ganslever!
Latz sie Dir recht gut schmecken! Die Gabe ist zwar klern,
aber sie kommt vom Herzen Deiner aufrichtigen Nichte
Drude ".

Dem Schenken können ganz verschiedene Ursachen zu¬
grunde liegen . Ich erinnere mich zweier „Freundinnen ,
deren eine sich's nicht nehmen ließ , die andere AU Weih¬
nachten mit einer Gabe zu „erfreuen ". Eigentlich «bei
tat ste's nur , um jene recht tüchtig zu ärgern . Die Be¬
treffende mußte der Spenderin dann doch ein Gegenge¬
schenk machen . Und das kam dieser überaus hart an , wer »,
sie so geizig war . ..

Bekanntlich wird auch in den Kasernen für öre Sol¬
daten eine regelrechte Weihnachtsfeier veranstaltet . Enw
mächtige Tanne erstrahlt im Glanze leuchtender Wachs¬
kerzen , und selbst die Bescherung fehlt nicht . War da rn
einem berühmten Reiterregiment ein Rittmeister , von
dem man alles andere eher sagen durfte , als daß er-große
Beliebtheit bei seixxen Soldaten genoß . Dafür besaß er.
andererseits jedoch die gute Eigenschaft , daß er auch von
Untergebenen im richtig gewühlten Moment ein offenes
Urteil gern hinnahm . Also das Fest ist vor der Tur , uno
der acrade gut gelaunte Rittmeister trifft auf dein Kaser¬
ne nliofe seinen alten Wachtmeister . „Letzter Zeit ", begmm
er recht zufrieden gewesen mit Schwadron ! Möchte bra-
venKerls mal zu Weihnachten 'ne kleine Freude machen.
Sagen Sie , alter Praktikus , Sie kennen ja die Passionen
der Leute besser als ich! Will den Kerls was schenken!
Was soll ich dazu nehmen ?" — Und der alte Wachtmeister
erwidert schlankweg : „Sechs Wochen Urlaub , Herr Rrtr-

^Ergreifend geradezu ist die Art und Weise hes Scheu-
kens , die am Christfest in Sibirien ansgeubt wrrw Dorr
steht am heiligen Abend in vielen Hausern dicht am Fen¬
ster ein Tisch. Er ist mit einem weißen Tuche » verdeckt,

und eine hell brennende Lampe oder Kerze strahlt Licht-
wellen durch die Scheibe weit hinaus in die Landschaft.
An Speisen und Getränken , wie sie zu Weihnachten üblich
und allgemein begehrt sind, fehlt es nicht . Nebenan sttzt
die Familie beisammen und feiert den Abend in gewohn¬
ter Art , ohne sich auch nur im mindesten an das zu kehren,
was in dem erstgcschilderten Raum etwa vorgeht . Dann
öffnet sich wohl die Tür , über die Schwelle tritt zagend
und zuerst nicht wagend jemand , Mann oder Frau , jung
oder schon Greis . Er itzt, trinkt , wirst noch einen Blick
voll von Dank zu den Bewohnern des Hauses hinüber
und schleicht wieder stumm fort . Das ist die Weihnachts¬
spende für jene , die man nicht sehen soll und darf — für
die Flüchtlinge , die ihre Ketten gebrochen und nun der
Freiheit zustreben . Wahrlich , ein Geschenk, wie es sinni¬
ger und besser angebracht kaum jemals dargeboten werden
kan » l

Tl;eaXei>Kon;erX.
Die Ouvertüre zu „König Lear " von H. Berlioz , mit der

das gestrige 3. S i n f o n i e k o n z e r t des König *.
Thcaterorchcsters  erössnet wurde , gehört nicht ge¬
rade zu den bedeutendsten Emanationen des einst viel ge¬
schmähten und später überschwänglich gefeierten TondE
ters . Doch ein gewisser jugendlich -drangvoller Zugrstw
der Partitur ausgeprägt und , sofern man ste hlstorr,ai
bewertet - sie ist 1830 komponiert - , eine bemerkens¬
werte Kühnheit in der harmonischen und orchestralen An¬
lage . Gewiß hätte ein Meister vollendeter Form — was
Berlioz zuverlässig nicht war — dem Werke noch me)
Abrundung und inneren Zusammenhang zu geben ge
mußt : doch nehmen wir 's , wie cs ist : die zart -ruhrendeN
Klagerufe , die Ausbrüche einer stürmischen Ber »werflua»
d-e meist srischatmige Tonsprache der Partitur verfehlten
auch in der gestrigen , durch Herrn Profeyor Mann
staedt  lebensvoll ausgearbeiteten Wiedergabe nrÄ
ihren Eindruck . Die König !. Kapelle  brachte ön
besonderen instrumentalen Feinheiten des Werkes zu 0 '
bührender Wirkung . Man vergißt heute leicht, was fn
eine geniale Beanlagung Berlioz verriet , rndem -
seinerzeit als e r st e r jene grandrose Jnstrumental -Vl
iuosttät anbahnte , die seitdem , von Liszt und Wagner an
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Meutereien.
Nach einer Petersburger Meldung der „Dimes"

Haben sich sämtliche Moskauer Truppen  den Revo¬
lutionären angeschlosscn. (Das Regiment von Rostow
hat sich inzwischen ergeben.) Die Garnison besteht aus
10 Regimentern . Nur ein Dragoner -Regiment blieb
treu , aber auch die Soldaten dieses Regiments traten
in einer Versammlung zusammen und berieten über die
an die Regierung zu stellenden Forderungen . Diese
Forderungen wurden dem Zaren nach Zarskojc Ssclo
übermittelt . Die Dragoner beschlossen, die Antwort des
Zaren sofort zu verlangen . Der Zar müsse bis zum
19. Dezember nachgeben oder die Folgen tragen.

Die Gärung unter der Garnison von Moskau
dauert immer noch an . In den Kasernenfenstern sind
vier Maschinengewehre anfgestellt. Vom Aterioslawschen,
Tanrischcn und Njesstschen Grenadier -Regiment werden
ökonomische Forderungen gestellt. Eine Deputation des
Rostowschcn Regiments erschien beim Divisionskomman¬
deur und brachte ihm eine aus 20 Punkten bestehende
Forderung vor. In der Kaserne des Rostowschen Regi¬
ments fand gestern abermals ein großes Meeting statt.
Viele Reden wurden gehalten für die Freiheit des
Volkes und der Armee. Die Artilleristen schlossen sich
ebenfalls der aufrührerischen Bewegung an. Das
Rostowsche Regiment bemächtigte sich der Telephon-An¬
lage, der Kanzlei, sowie der enormen Vorräte an Pa¬
tronen . lEs hat also nach seiner Ergebung neuerdings
wieder gemeutert.)

Die Kronstädter Garnison  wurde fast durch¬
gängig erneuert . Zahlreiche Verhaftungen unsicherer
Soldaten wurden vorgenommen. Die Besatzung der
Festung wurde verstärkt. Trepow bildete ln Zarskoje
Sselo eine besondere Kaiserwache ans Elite -Truppen.

In Reval  haben zwei Artillerie -Regimenter den
Dienst verweigert . Aus Petersburger Offizierskrcisen
verlautet , daß die Offiziere sich fürchten, die Tru ; pen
zu führen , aus Angst, erschossen zu werden.

„Daily Telegraph " meldet in einem Telegramm , daß
eine neue Meuterei in C h a r b i n ansgebrochen ist.
Viele Häuser seien in Brand gesetzt und die Bewohner
ntedergemetzelt worden. Es ereigneten sich Szenen von
entsetzlicher Grausamkeit.

Nach einer Meldung der „Times " brachten in der
Nähe von Dwinsk  die Aufständischen einer Truvpen-
macht, bestehend aus einigen Kavallerie- und Infan ' erie-
Regimentcrn , eine schwere Niederlage bei. Die Truppen
flohen in Unordnung . Die Aufständischennahmen viele
Soldaten gefangen. Die Rebellen sind gut bewaffnet.

Der Streik.
Ans Petersburg,  18. Dezember, wird gemeldet.

Obwohl der Post- und Tclcgraphen -Ausstand nachläßt,
muß die Lage doch als ungünstig bezeichnet werden, da
die Zahl der für Ordnung eintretenden Elemente noch
gering ist. — Es heißt, der bisherige Gencralgonverneur
von Finnland , Fürst Obolenski , sei an Durnowos Stelle
zum Minister des Innern bestimmt.

Nach einer „Times "-Melöung auS Petersburg
soll die erneute Proklamierung eines Generalstreiks
wieder bcvorstehen. Die Eisenbahn -Telegraphisten orga¬
nisieren jetzt einen Verband , um für den Generalstreik
im Januar gewappnet zu sein.

*

Nach einer „Times "-Melöung aus Warschau  be¬
finden sich die Gouvernements Wolhynien und
Kowno in vollem Aufruhr.  Die gesamte Bevölke¬
rung hat zu den Waffen gegriffen.

Von ernster Seite wird versichert, daß eine bei Hofe
wirkende, wenn auch noch nicht einflußreiche Partei , der

genommen, durch die modernen Koloristen, vor allem
durch Richard Strauß , zu schwindelnder Höhe emporge-
steigert wurde,' zu einer Höhe, die wir heute fast „mit Ent¬
setzen bewundern ".

Russen standen an diesem Abend hoch im Kurs:
Alexander Petschnikoff  spielte Peter Tschaikowsku.
Wie das Violinkonzert des russischen Tonmeisters kräftige
nationale Eigentümlichkeit zeigt und in echt slavischer
Empfindungswcise zwischen schmachtender Weichheit und
plötzlich ausbäumender Wildheit wechselt, so trägt auch
Petschnikoffs Spiel den Stempel nationalen Charakters.
Keiner vermag wie er in seinem Ton so süß und verfüh¬
rerisch zu schmeicheln und hinwiederum , wo ihn . sein
Temperament packt, so gewaltsam und mit rhythmischer
Freiheit „drauflos zu stürmen". Einzelnes im ersten Satz
des Konzerts hat man hinsichtlich der klaren plastischen
Ausfeilung vielleicht von anderen schon vollendeter ge¬
hört,- die Canzonetta dagegen spielte Herr Petschnikoff mit
einem Klangzauber , der die Hörer förmlich hypnotisieren
konnte. Im Finale entfaltete der Künstler dann den
Lanzen Reichtum seiner virtuosen Kunst: hier waltete ein
Glanz der Technik und ein Feuer der Darstellung , denen
gar nicht zu widerstehen war . Das Publikum widerstand
auch nicht, sondern stürmte gewaltig . Und noch gewaltiger,
als Herr Petschnikoff hernach seine kleineren Solostücke
vortrug : in geschmackvollster Ausführung eine für russische
Verhältnisse ziemlich zahme Kavatine von Eni ) eine
Serenade eigener Komposition, bei welcher Petschnikoffs
Spiel ganz in koketter Grazie anfging,' und eine Zugabe

Saint -Saens ' „Le Cygnc" —, darin der Ton wie aus
rartesten Mondesstrahlcn gewoben schien und magische
Wirkung übte.

Der zweite Solist des Abends, Herr Emil Sieger
aus Wien, hatte allen diesen Triumphen gegenüber
keinen leichten Stand, ' doch er behauptete sich mit Ehren.
Gs war . glaub ' ich, unter der gesegneten Regierung Kaiser
Wilhelms des Großen , daß Herr Sieger als Bariton am
hiesigen Hoftheater engagiert war . Seitdem ist seine
Stimme natürlich nicht jünger geworden) doch sic erfreut
durch eine gediegene Schulung , geläuterte Sprachbehand-
kung und eine weise Erkenntnis der natürlichen , aller¬
dings nicht sehr weitgreifenden Leistungsfähigkeit des
Drgans . I » zwei Liedern von Schubert bewies Herr

auch zwei aktive Minister zugchören, Ränke treibt , um
fremde Mächte zum Einschreiten in Rußland behufs
Schutzes ihrer Untertanen zu veranlassen. Diese Partei
sieht darin das einzige Mittel , um das nationale Be¬
wußtsein zu erhöhen und so Rußland vor völliger Anar¬
chie zu retten.

Nach Meldungen aus Petersburg ist ein Attentat
ans den Minister des Innern , Durno wo,  geplant.
Dieser wird bekanntlich als besonders scharfer Reaktiv
när von den Revolutionären am meisten gehaßt. Der
Petersburger „Times "-Korresponüent telegraphier ^ daß
in der Nähe der Wohnung Durnowos ern Individuum
verhaftet wurde . das sich im Besitze einer Bombe befand.

Die Demission  des Justizministers Manu-
chi n erfolgte wegen einer Amtsüberschreitung Durno¬
wos, des verhaßten , reaktionären Polizeiministers , der
eine Untersuchung der Willkürakte der Polizei und Be¬
amten nur unter der Bedingung gestatten wollte, daß
das Material dem Ministerium des Innern zugeht. Wie
verlautet , wird zum Nachfolger Manuchins der frühere
Direktor des Pvlizeidepartements , Lepochln, ernannt
werden, der zwar ein Gegner von Ausnahmegesetzen ist,
aber für die Erweiterung der Polizcivollmacht cintritt

Alle am Samstag in Petersburg Verhafteten wur¬
den nach der Peter Pauls -Festung gebracht, die aus
Furcht vor einem öffentlichen Gewaltstreich zur Befrei¬
ung starke Garnison erhalten hat. Auf allen Seiten
wurden in Erwartung eines Überfalles Maschinen¬
gewehre ausgestellt. Es verlautet , daß am 31. Dezember
der allgemeine Generalstreik proklamiert werden soll.

Bei der Festnahme dcS Arbeiterführers ChrustaleS
soll ein minutiös ausgearbeiteter Plan zur Gefangen¬
nahme Wittes gefunden worden sein.

Beim AbschiedSempfang dcS bisherigen deutschen
Botschafters Grafen AlvenSleben sprach der Zar sich übe:
die innere Lage aus . Er sei fest entschlossen, in erster
Linie die Ordnung zu erzwingen und Sann Sie ver¬
sprochenen Reformen durchzuführen. Er hoffe auf die
Unterstützung durch die Duma.

Das Militärgericht in K r o n sta d t hat von -lg An¬
geklagten der dortigen Festungs -Artillerie 18 s.-cige-
sprochen. Die übrigen wurden zur Einreihung in öaS
Disziplinar -Bataillon und zu Gefängnisstrafen von 2
bis 4 Monaten verurteilt.

Wie aus Odessa  gemeldet wird , werden im Laufe
des heutigen Tages neun Militärzüge mit 20 000 Kosaken
nach Bessarabien abgehcn und nach verschiedenen Punk¬
ten verteilt werden, da für den St . Nikolaustag eine
revolutionäre Bewegung befürchtet wird.

Bor Holtenau -Kiel treffen wiederholt Frachtüampfer
mit russischen Flüchtlingen , vorwiegend Gutsbesitzern
aus den Ostsee-Provinzen , ein.

Vorgestern wurde in Warschau  ein Monstre-
Mceting der polnischen Banernschast abgehaltcn unter
Teilnahme von 1500 Vertretern aus allen Gegenden des
Landes . Die Versammlung erklärte ihre Anhänglichkeit
an die Heimat und den katholischen Glauben und for¬
derte hierfür die volle Autonomie und Zulassung der
polnischen Sprache in Schule, Gericht und Verwaltung
Der Bauernstand soll als die Hauptklasse des Volkes
angesehen werden.

Neue Wirrenm China.
In Schanghai kam es gestern zu Ausschreitungen, die

von der Polizei , Seeleuten und Freiwilligen unterdrückt
wurden . Der angerichtete Schaden ist unbedeutend.
Eine Polizeistation wurde teilweise verbrannt , eine
Schänke zertrümmert und ein Fahrradladen teilweise
ausgcplündert . Etwa 20 chinesische Rowdies wurden ge¬
tötet . Einige Europäer wurden verwundet , aber nie¬
mand von ihnen getötet. Die Straßen sind leer, be¬
waffnete Patrouillen streifen überall umher.

Sieger verständnisvollen , nur etwas zu sentimental ge¬
färbten Vortrag ) fein pointiert gab er Schumanns
„Hidalgo") während Herrmanns „Drei Wanderer " mit
seinem theatralischen Pcuhos wohl noch kräftigeren
Stimmfonö verlangt . An zweiter Stelle sang Herr
Steger in der ihm eigenen, gern etwas weich zerfließen¬
den Weise: zwei Balladen von Loewe und als Zugabe
noch Schuberts „Leiermann ". Daß wieder einmal Locwcs
uralte „Uhr" (und damit auch ein wenig das Sinfonie¬
konzert-Publikum ) — aufgezogen wurde, erregte einiges
Schütteln des Kopses) „Tom der Reimer " beanspruchte
schon durch Herrn M a n n sta e d t s reizvolle Klavierbe¬
gleitung erhöhtes Interesse.

Den zweiten Teil dcS Konzerts füllte dann Beet¬
hovens ll-äur -Sinfonic : wie man weiß, eine Glanznum-
dcr im Repertoire unserer Königs. Kapelle. 0 . D.

AnZ Kunst und Leben.
,1. X. Ans den Kirnstansstellungc«. Auch die Kunst

geht nicht nur nach Brot , sondern auch nach dem Weih¬
nachtsgeschäft. Und so müssen in diesen Wochen
die „großen" Arbeiten vor den billigeren Gaben
des Kunsthandwerks, die auch kleineren Porte¬
monnaies erreichbar sind, Zurückbleiben. So ist
die Auslese für den Referenten diesmal nur sehr
klein. Im K u n stsa l o n Aktuaryus  eine Landschaft
von H. E. Delpy von feinstem Raffinement französischer
Technik und einer Weichheit der Luftgebung, die mau
wieder „Poesie" neunen darf, und eine Heidelandschaft
von Th. Wolfs-Ferrari von eindrucksvoller Auffassung
und hübscher Farbengebung , die freilich nicht ganz ohne
Effcktbcrcchnung ist. — Im Kunstsalon Banger
eine Kollektion kunstgewerblicher Arbeiten verschiedenster
Art von Ludwig Hohlwein,  der über eine Fülle inter¬
essanter, natürlich nicht immer gleichwertiger Einfülle ver¬
fügt und eine flotte Sicherheit in den verschiedensten
Materialbearbeitungen beweist.

* Verschiedene Mitteilnngen . Max B e r n st e i n s
Schauspiel „H e r r e n r c cht" errang bei der Urauffüh¬
rung im Breslauer Lobctheatcr einen starken äußeren
Erfolg.

Dienstag . 19. Dexember?199S . Seite 3.
Das Staatsdepartement in Washington erfährt , die

Lage in Schanghai sei ernst, zwei Ausländer seien ge¬
tötet und viele verwundet worden. Wie zwei in der
Nacht eingegangene Telegramme besagen, bewachen
Marinetruppen , vermutlich englische, die Straßen . Ame¬
rikaner sollen bisher nicht zu Schaden gekommen sein.
AmerikanischeKreuzer befinden sich gegenwärtig auf dem
Wege nach Schanghai.

Eine Firma in New Ijork erhielt bezüglich der Un¬
ruhen in Schanghai folgendes Telegramm : Wegen der
Kuli -Rebellion stockt hier jedes Geschäft. Zwei Polizei¬
stationen wurden verbrannt . Bei den Straßenkämpfen
wurden 26 Chinesen getötet und mehrere Fremde ver¬
letzt. Freiwillige und Matrosen versuchen die Ordnung
herzustellen, doch werden für die Nacht neue Unruhen er¬
wartet Die Unruhen sollen infolge eines Streites ent¬
standen und die Vorführung von Ruhestörern vor die
Konsulargerichte soll die Ursache der Angriffe auf den
deutschen Konsul gewesen sein. Es werden britische
Matrosen gelandet. Zwei amerikanische Kreuzer sind
nach Schanghai unterwegs.

Aus Schanghai  wird nach London berichtet, daß
dort Ruhestörungen wegen der gemischten Gerichtshof-
Angelegenheit stattfanden . Die Boykottführer organi¬
sierten sich. Der deutsche Konsul wurde mit Steinen be¬
worfen und der amerikanische Vizekonsul verletzt.
Mehrere andere Ausländer wurden angegriffen und ver¬
wundet . Von den Kriegsschiffen wurden Truppen ge¬
landet . Die chinesischen Läden sind geschlossen.

Die Unruhen in Schanghai , welche gegen die Fremden
ausgebrochen waren , sind nunmehr gänzlich beigelegt.

Aus!rmd.
Frankreich.

Eine Note der Agence Havas besagt: Die französische
Regierung antwortete noch nicht auf den Vorschlag der
spanischen Regierung , der dahin geht, die Marokko-
Konferenz in Madrid  zu verlegen . Tatsächlich
wurde auf Grund des Übereinkommens vom 28. Sept.
Algeciras  als Konferenzort dem Sultan vorge¬
schlagen. Bevor daS Pariser Kabinett eine Antwort
erteilt , hält cs sich für verpflichtet, sich mit dem Berliner
Kabinette zu verständigen und die Meinung der iuter-
cssierten Mächte anzuhörcn.

England.
B a l f o u r hielt in einer von etwa 4000 Personen

besuchten Versammlung eine Rede über die Fiskal-
fr  a g c und führte aus , er rvüusche die Meinungsver¬
schiedenheitender konservativen Partei in dieser Hinsicht
zu verringern . Sodann wiederholte er seine früheren
Erklärungen bezüglich der Politik der Wiedervergeltung
und drückte die Ansicht au §, daß er selbst ein Gegner des
Schutzzolles sei, weil der Schutzzoll dem imperialistischen
Gedanken entgegengesetztsei.

Japan.
Aus Schanghai  wird gemeldet: China zögert sehr»

Japan weitere Konzessionen zu mache». Die chinesischen
Studenten , die kürzlich nach Japan gingen, zeigen sich
entrüstet über die Vorschläge bezüglich ihrer Behand¬
lung daselbst und kehren massenhaft zurück. Ein Dampfer
allein brachte 700 von ihnen nach Schanghai. Auch in
Korea gärt e§ nach derselben Meldung vor Unzufrieden¬
heit. Ein eingeborener Beamter erstach den obersten
japanischen Postbcamien in Südkorea und beging dann
Selbstmord. Nach Tokioer Meldungen wird ernstlich er¬
wogen, ob die Lage in Korea den Wechsel des General-
Residenten erheische.

Es wird immer mehr offenes Geheimnis , daß es
Komnra  nicht gelungen ist, die Verhandlungen mit

Wie der „Schwöb. Merk." hört , hat sich die Stadt
Stuttgart  bereit erklärt , zu einem künftigen Sch a u -
sp i c l h a u s 1200 000 M. als Beitrag zur Verfügung
zu stellen. Die Stadt hat sich dabei für die Wahl des
Platzes ein gewisses Mitentscheidungsrecht Vorbehalten

Max D r e y e r s Drama „B e n u s A m a t h u s i a",
das am Samstag im Berliner Kgl. Schauspielhause zur
ersten Aufführung gelangte, fand nur mäßigen Beifall

H c g a r s neue Komposition „H erz von Dou¬
glas"  erlebte im Wiener Männergcsang -Vercin eine
glänzende Aufnahme bei großartiger Ausführung Hegar
wurde vielmals gerufen.

Die Nr . 37 des „Si mp liz i ssimu  s" wurde
gestern in Stuttgart  auf gerichtliche Anordnung be¬
schlagnahmt. Ter Grund der Beschlagnahme wurde,
nach der „Franks . Ztg.", in einem Gedicht von Peter
Schlemihl gefunden, das unter dem Titel „Einst und
Jetzt" erschienen ist. Das Gedicht soll eine Beleidigung
des Richterstandes enthalten . Die Nr . 37 ist bereits vor
acht Tagen erschienen.

^Lcheetis^ .
* „Heitere Märchen ouü dem T i e r l c b c n". Don

D. Wensar. Mit 12 ganzseitigen farbigen Illustrationen von
-Friedrich Specht. Elegant gebunden gr.-4". Preis 4.50 M.
(Berlin C. 2, Verlag I . M. Spacth.) Erzähler und Illustrator
haben ein Werl geschaffen, das nicht nur unterhalten , sondern
auch belehren soll, speziell für Knaben und Mädchen von 8 bis
l8 Jahren . Märchen sind's, die hier von einer denkenden, sich in
den Kinbcssinn vertiefenden und versenkenden Mutter ihren auf.
horchenden Kindern erzählt werden: Märchen, denn noch ist's
keinem Menschen gegeben gewesen, Tiersprache zu verstehen, aber
Märchen, deren Handlung durchiveg auf Wirklichkeit beruht. Ob
die Fischotter in räuberischer Absicht heimtückisch im stillen Enten¬
teich sich einschleicht, ob wir die Kreuzspinne im luftigen Haus auf
Raub lauern sehen, oder ob das Wesen und Sein der „kleinen
Majestät im Bienenkorb" belauscht und im tiefen Grund der
grünen Waldeinsamkeiteine ganze Vogclvcrsammlung ihre köst¬
liche Weisheit v r einem nasewitzigen kleinen Hühnchen auS-
krarnt: ob die Amsel ob ihres sonderbaren Sprößlings , der dem
Ei enlschlüpft und „Kuckuck" schreit, erstaunt, oder ob dem „Fritze
Grün ", dem gnakenden grünen Liebling des kleinen Jungen , von
diesem Freiheit und damit neue Lebenskraft wieder geschenkt wirb
— überall trcsfcn wir Wahres, Echtes, was tagtäglich in der
Natnr sich ereignet, was jedermann sehen und beobachten könnte,
wer offenen AugcS und Sinnes dem Naturlebcn lauschen wollte.
Darin liegt der große Wert der vorliegenden Märchen, die un-
gemein sein und mit herzerfrischendem Humor erzählt sind.
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China über die im russisch-japanischen Friedensvertrage
der Regelung zwischen China und Japan vorbehaltenen
Punkte erfolgreich zu Ende zu führen . Man glaubt,
Japan habe die Geneigtheit gezeigt, große Zugesranontsie
zu machen. Daß Japan die Bahn Kirin -Tschangtschun
baue, ist von China nicht zugegeben worden . / Otna
willigt auch nicht ein, daß Eisenbahnwachen längs wer
mandschurischen Eisenbahnlinien stationiert werden,
was Japan übernehmen sollte. China wünscht vielmehr,
daß die Überwachung der Eisenbahn der Polrzer uber¬
lassen werde, die zurückgezogen werden solle, wenn dte
Zeit für die Zurückziehung der Truppen komme.

Aus Tokio  berichtet das Pariser „Journal : M-nt
sei davon überzeugt, daß Baron Komura , nachdem seine
Verhandlungen in China über die durch den Man¬
dschurei-Vertrag noch nicht erledigten Punkte gescheitert
seien, die öffentliche Meinung in Japan aufs neue sehr
erregen werde. Man sieht die ürsache diesem» Mißer¬
folges in dem gemeinsamen Druck, welchen Frankreich,
Rußland und Deutschland gegenüber China ausgeübt
haben

Türkei-
Gestern wurde das Urteil in dem P r o z e tz I o r i s

gefällt. Joris , sowie drei anwesende Armenier , darunter
der frühere Portier des österreichischen Hospitals , dre ab¬
wesende Frau Joris , Frau Rigs , Fräulein Fein und
drei andere Armenier wurden zum Tode verurterlt.
Dreizehn Armenier , wovon die meisten abwesend sind,
wurden zu lebenslänglichem Kerker und drei anwesende
Armenier zu fünfzehnjährigem Kerker verurteilt . Drer
Griechen wurden als nicht verantwortlich erklärt . Drei
anwesende Armenier wurden freigesprochen.

lMimUsAMllMkls .d.Neg.-ßez.Wlkrdodk«.
d. Wiesbaden , 18. Dezember.

In der Nachmittagssitzung teilt Herr Stritter-
Biebrich zunächst mit, daß der Wahlausschuß gegen dre
Wahl des Herrn Bürgermeisters Leonhardt-Unnau als
jdeu Oberwesterwaldkreis vertretendes Kammermrtglred
nichts einzuwenden habe. Die Wahl wird nicht bean-

' ^ Herr Rentmeister O t t - Rüdesheim erstattet den Be¬
richt der Rechnungsprüfungskommission über den R e ch-
nungsabschlutz für das Etatsjabr 190  4/0 5.
Darnach betrugen die Einnahmen 178 408 M. 31 Pf ., dre
Ausgaben 162 269 M. 79 Pf ., so daß sich ein Überschuß von
26138 M. 62 Pf . ergibt , in welchem sich 18183 M. 84 Pf.
Staatsbeihülfen befinden. In kleinen Titeln des Etats
haben unbedeutende und in der Sache selbst begründete
Überschreitungen stattgesunöen, die nachträglich genehmigt
werden. Der ganze Rechnungsabschluß wird darauf eben¬
falls genehmigt. — Die Ungenauigkeit , an der sehr vrele
Hebelisten für Kammerbeiträge leiden, gibt Herrn
Ott Veranlassung , die Kammer zu ersuchen, den Herrn
Regierungspräsidenten zu bitten, dahin zu wirken, daß die
Grundsteuern bei der Aufftcllung der Hebelisten für dre
Kammerbeiträge etwas sorgfältiger aufgestellt werden
möchten. Weiter schlägt Herr Ott vor : Den Forensal-
besitz, der in seiner Einheit nicht beitragspflichtrg rst,
dann zu den Kammerbeiträgen heranzuziehen , wenn er rn
Verbindung mit anderem im Kammerbezirk befindlichen
Grundbesitz beitragspflichtig wird . Herr Regierungsrat
Keller  erklärt , er sei sehr dankbar für diese Anregung,
bitte aber , dem Herrn Regierungspräsidenten das sich auf
diese Angelegenheit beziehende Material des Kammervor¬
standes Mitteilen zu wollen. Die Vorschläge des Herrn
^Ott finden Zustimmung ; dem Ersuchen des Vertreters
des Regierungspräsidenten soll stattgegeben werden,
i Herr Okonomierat Müller  trägt den Entwurf des
Etats der Lanöwirtschaftskammer für das Etatsjahr 1906
-in seinen wesentlichen Punkten vor. Für wissen¬
schaftliche  und Lehrzwecke steht der Etat im ganzen
20 803 M. vor , darunter befinden sich insgesamt 14 400 M.
Staatsbeihülfen . Für Förderung der Pferdezucht
sieht der Etatsentwurf 11800 M. (lediglich Staatsberhul-
fen) vor Herr M e r t e n - Erbenheim weist bei dieser
Gelegenheit auf die große Wichtigkeit der Einrichtung von
S t u t b ü che r n hin . Es würde noch ungeheuer vtel
minderwertiges Material zur Pferdezucht verwendet ; so
feien beispielsweise von 130 vorgeführten Stuten nur 19
aufnahmefähig gewesen. Die Aufwendungen für Rind¬
viehzucht und Molkereiwesen sind mit 38 760 M. Staats-
beihülfen angegeben. Laudrat v. H e i m b u r g ist dafür,
daß zu Prämiierungszwecken eine höhere Staatsbeihülfe
'(namentlich auch mit Rücksicht auf die neue Preiszuerter-
lungsorönung ) von dem Herrn Minister erbeten werden
solle. Herr Landrat Duderstadt  steht auf demselben
Standpunkt . Herr Oberpräsident v. Windheim  werft
auf die beschränkten Mittel hin , welche dem Herrn
Minister für solche Zwecke zur Verfügung stehen. Dre
Kammer beschließt, der Anregung des Herrn Landrats
v Heimburg stattzugeben und ein entsprechendes Gesuch
-an den Herrn Mirrtster zu richten. Herr B a r t m a n n -
L ü d i cke machte darauf aufmerksam, daß die Höhenkühe
nach und nach mehr zur Produktion der Kur- und Kinder¬
milch herangezogen werden sollten. Der Kurnrilch prodrr-
zierende Landwirt müsie in die Lage gesetzt werden, seine
Höhenkühe in der Nachbarschaft zu kaufen. Für die Pro¬
duktion der Kindermilch müsse etwas geschehen, das sc:
Pflicht der deutschen Landwirtschaft. Für Schweinezucht
sind 6000M., für Ziegenzucht ebenfalls 6000M „ für Ge¬
flügelzucht 11000 M. und für Bienenzucht 1460 M.
Staatsbeihülfen in den Etat eingesetzt.

Für Förderung des Ob st- , Wein- und
G a r t e n b a u e s sind 6260M. in den Etat eingesetzt, da¬
runter 4060M. Staatsbeihülfen , Zum erstenmal erschei¬
nen in diesem Kapitel 500 M. für Ausstellungen , Orga¬
nisation des Absatzes (Märkte usw.). Unter den sich ins¬
gesamt auf 12120 M. belaufenden Mitteln zur Untcr-
ftiitzung der landwirtschaftlichen Vereine und Förderung
der Landeskultur im allgemeinen befinden sich 3000 M.
zur Förderung des ländlichen Genossenschaftswesens,
6000M. für Kultur - und Düngungsversuche und 8000 M.
für Saatanbauversuche , Saatgutverterlung und Saatzüch-
tereien . Herr Verbandsdirektor Schreiner - Biebrich
stellt den Antrag , daß zur Förderung des Genossenschafts¬

wesens 1000M. mehr vom Minister erbeten werden. Der
Antrag wird angenommen. — Die Verwaltungsausgaben
der Kammer sind mit 66 468 M. angegeben. Es wird be¬
schlossen, wie bisher , so auch im Etatsjahr 1906% Prozent
des Grundsteuerreinertrags als Kammerbeiträge zu er¬
heben. 1

Über die Abänderung d es W ah lv erfah¬
re ns zur Lanöwirtschaftskammer  berichtet
Herr Bürgermeister Schön - Netzbach. Der Minister hat
den gelegentlich der vorjährigen Vollversammlung an
ihn gerichteten Antrag , das schriftliche und geheime Wahl¬
verfahren einzuführen , vorläufig beiseite gelegt und der
Kammer mitgeteilt , ehe er ihren Antrag an Allerhöchster
Stelle zur Entscheidung weitergebe, unterlasse er nicht,
nochmals darauf hinzuweisen, daß er nicht in der Lage sec,
die Genehmigung des von der Lanöwirtschaftskammer
gewünschten Wahlmodus zu befürworten , vielmehr ihre
Versagung beantragen müßte. Er stelle deshalb der
Lanöwirtschaftskammer anheim, erneut zu erwägen, ob
sie trotz dieses seines ablehnenden Standpunktes die ge¬
setzlich vorgesehene Allerhöchste Entscheidung herbei¬
geführt zu sehen wünsche. Der Referent bemerkt hierzu:
Wenn die Kammer der Ansicht sei, daß die geheime Wahl
besser und daß der Bauer fähig sei, zu wählen, dann
müsse sie die einmal eingenommene Haltung bewahren.
Es sei notwendig, den Landwirten das Wahlrecht zu
geben. Der Herr Minister werde vielleicht doch aus den
Ereignissen des verflosseneu Jahres die Lehre gezogen
haben, daß es klug ist, wenn man möglichst wenig Zünd¬
stoff unter die Bevölkerung bringt . Wenn die Landwirt¬
schaftskammern das sein wollen, was sie sein sollen, dann
müssen ihre Mitglieder von den Bauern selbst, und zwar
mittels geheimer schriftlicher Wahl, gewählt werden. Der
Wahlausschuß schlage daher vor, bei dem vorjährtgen
Beschluß stehen zu bleiben und es auf die Entscherdung
des Landesherrn ankommen zu lassen. Der Antrag wird
mit großer Majorität angenommen

Aus Stadt und Zand.
W i e s b a d e n , 19. Dezember.

Der Volksschulgesetzentwurf und die nasianischen Lehrer.
Eine außerordentliche Delegiertenversammlung des

Allg. Lehrervereins im Regierungsbezirk Wiesbaden
tagte, wie schon kurz berichtet, am Sonntag , 17. Dez.,
in Diez,  um zu dem „Entwurf eines Gesetzes, betr.
die Unterhaltung der öffentlichen Volksschulen", Stellung
zu nehmen. Alle Zwcigvereine waren durch Beauf¬
tragte vertreten . Herr Scheid-Cubach war mit der Be¬
richterstattung betraut worden. Das Gesetz besteht aus
7 Abschnitten mit 67 Paragraphen . Am einschneidendsten
sind der 1. Abschnitt, der von den Trägern der Schul¬
lasten handelt , der 4. Abschnitt, welcher von den kon¬
fessionellen Verhältnissen spricht und der 6., der Be¬
stimmungen über die Verwaltung der Volksschulange¬
legenheiten (Schuldeputationen , Schulvorstand, Ver¬
bandsausschuß, Lehreranstellung ) trifft . ^ Herr Scherd
griff nur die wichtigsten Paragraphen heraus , welche
dann in durchaus sachlicher und ruhiger Debatte mit
einem der Wichtigkeit des Gegenstandes entsprechenden
Ernste behandelt wurden . Es wurden folgende Beschlüsse
gefaßt, die von den Abgesandten des Allg. Vereins bei
dem in den Weihnachtsferien in Berlin zusammen-
tretenden Preuß . Lehrcrtag vertreten werden sollen.
Zur Unterhaltung der Volksschulen sollen größere Ver¬
bände (Bezirksverbände ) geschaffen werden, ahnlrch den
Alterszulagekassen (8 2 Abschu. 1). Eine Trennung von
Städten oder kleinen Gemeinden in verschiedene Schul¬
verbände soll nie nach konfessionellen, sondern nur nach
territorialen Verhältnissen geschehen(8 2 Abschu. 2). Die
gastweise Zuweisung von Schulkindern aus einem Schnl-
verband in einen anderen soll einzelner Unterrichts¬
fächer wegen nicht möglich sein (§ 6 Abschn. 2). Wo mit
6ent Volksschulamte ein kirchliches Amt dauernd ver¬
einigt ist, soll die Kirchengemeinöe verpflichtet sein, etn
dem Dienste entsprechenden Anteil zur Besoldung des;
Lehreres zu bezahlen (8 14). Der 8 10 handelt von dem
Wechsel der Lehrer in gemischten Schulverbänöcn mit
1 Lehrer . Das soll nur geschehen, wenn 5 Jahre hinter¬
einander mindestens % (nicht %) der die Schule be¬
suchenden einheimischen Kinder , ausschließlich der Gast¬
schulkinder, eine andere Konfession hat als der jeweilige
Lehrer . Bei Volksschulen, an welchen bisher gleichzeitig
evangelische und katholische Lehrer angestellt waren , soll
es fürderhin dabei verbleiben . Ein abändernder An¬
trag des Schulverbänös ist nicht zulässig. Es können
weiter in diesem Schulverbande auch fernerhin solche
Schulen errichtet werden (8 20 Abschn. 1). Bestehen in
diesen Orten auch Schulen mit nur evangelischen oder
nur katholischen Lehrern , also konfessionelleSchulen, so
soll nach der Gesetzvorlage „bei Errichtung neuer Stellen
darauf geachtet werden, daß das bisherige Verhältnis
der Beschulung der Kinder nicht wesentlich geändert
wird ".- Diese Bestimmung soll nach den Beschlüssen der
Versammlung gestrichen werden, weil sie überflüssig ist
(8 20 Abschn. 2). Wollen Schulverbände mit Genehmigung
der Schulaufsichtsbehörden Sirüultanschulen gründen,
so kann das geschehen: eine Berufung gegen den
Beschluß an den Kreisausschuß und ■evtl. Bezirks¬
ausschuß ist nicht zulässig (Z 20 Abschn. 4 und 5).
Dadurch wird auch 8 20 Abs. 7 hinfällig , welcher verlangt,
daß „in Orten mit einer auf Antrag des Schülverbandes
errichteten Simultanschule eine Konfessionsschuleeinge¬
richtet werden muß, wenn die Zahl der einheimischen,
evangelischen oder katholischen Kinder über 60 oder bei
Orten von mehr als 8000 Einwohnern über 120 beträgt,
sofern es deren gesetzliche Vertreter wünschen". Die Zahl
der evangelischen und katholischen Lehrer einer Schule
soll sich nur nach dem Verhältnis der Kinderzahl in bezug
auf das religiöse Bekenntnis richten. (8 22.) Der § 28
soll so lauten , daß cs nicht in das Belieben weniger
Familienväter gelegt wird , Anträge auf besondere kon¬
fessionelle Schulen zu stellen. § 25 gewährleistet das
Fortbestehen der Schulen im ehemaligen Herzogtum
Nassau in bisheriger Weise. In § 28 wird der Antraa
angenommen, daß neben den drei gewählten Mitgliedern

des Magistrats , den drei gewählten Mitgliedern aus der
Zahl der Stadtverordneten , dem Kreisschulinspektor,
Geistlichen usw. auch drei Lehrer der Schuldeputation
angehören sollen (8 28 Abs. 3). Die drei Mitglieder des
Magistrats sollen von den Stadtverordneten gewählt,
nicht vom Bürgermeister ernannt werden ; die Mitglie¬
der aus dem Lehrerstande wählen die Lehrer selbst (8 23
Abs. 9). Eine Einsetzung von besonderen Schulkommissio¬
nen in Orten , in denen es Schulen mit nur evangelischen
oder nur katholischen Lehrern gibt, für diese Schulen soll
nicht gestattet werden (8 29 Abs. 1). % 31 harrdelt von der
Zusammensetzung des Schulvorstandes in Lanöorten unk
Gutsbezirken . Die Versammlung wünscht, daß die Orts¬
schulinspektion beseitigt und daß der Vorsitzende des
Schulvorstandes vom Schulvorstande selbst gewählt wiro,
weiter , daß stets der öienstälteste oder der dem Range
nach erste Lehrer Mitglied des Schulvorstandes sein soll
(8 31 Abs. 2 und 3). Von der Lehreranstellung handelt
der 8 40. Gewünscht wird, daß Schulverbande mit mehr
als 25 Stellen ein Vorschlagsrecht für ihre Lehrer haben
sollen (Abs. 1), daß aber den Schulverbänden mit weniger
als 25 Stellen kein Vorschlagsrecht zustehen soll, die
Regierung vielmehr die Stellen ohne Mitwirkung der
Gemeinden besetzt (Abs. 6). Allen Lehrern müssen bei
Versetzungen Umzugskosten vergütet werden, nicht bloß
den im Interesse des Dienstes versetzten Lehrern (Abs. 8).
Es soll eingefügt werden, daß in jedem Schuletat auch
besondere Summen für Anschaffung von Lehrmitteln
'eingesetzt werden (8 43). Endlich faßt die Versammlung
noch eine Resolution , welche mit Entschiedenheit aus¬
spricht, „daß die Vertreter des Allgemeinen nasianischen
Schulveretns im früheren Herzogtum Nassau nicht bloß
für die Erhaltung der Simultanschule in Nassau eintre-
ten, sondern ans nationalen , pädagogischen, sozialen uno
finanziellen Gründen Bestimmungen fordern , welche die
Gleichberechtigung dieser Schulform mit der konfessio-

Sen Schule für das ganze Vaterland gewährleisten".
Weiter sollen die Mitglieder des Abgeordnetenhauses
über die Einrichtung unserer nasianischen Simultan¬
schulen, die keine „religionslosen ", sondern christliche
Schulen sind, in geeigneter Weise aufgeklärt werden". —
Als 2. Punkt stand die Besold ungsangelegen-
h e i t auf der Tagesordnung . Nach einem eingehenden,
klaren Berichte über den Stand dieser Sache faßte die
Versammlung den Beschluß, an den „Magdeburger Ab¬
machungen" festzuhalten. Danach soll das Grundgehalt
für jede Lehrerstelle mindestens 1360 M., die Alterszu¬
lage mindestens 160 M. betragen und die Wohnungsver¬
gütung bei der Pensionierung mit 400 M. angerechnet
werden. Als weiterer Abgesandter für den Preußischen
Lehrertag wurde Lehrer Zimmcrmann -Niederweidbach
gewählt. _ ' r-

Das Kriegerdenkmal int Nerotal.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Gestatten Sie einem zwar erst nach 1870 aus dem

Heffenländchen „Hargelosfenen", aber nun schon lange
eingebürgerten Leser Ihres Blattes noch einige Worte
in dieser meines Erachtens nach ihrer Bedeutung für die
Stadt lange nicht genügend gewürdigten Frage . Stände
das Denkmal auf dem Sedanplatz , so könnte man schon
etn Auge zuörücken, wenn hier wieder einmal ein neuer
Denkmal u n fall nach dem glücklich zustande gekommenen
U m fall der alten Ruine sich vorbereitet . So aber, wo
es den Glanzpunkt unserer landschaftlichen Umgebung
zieren oder verunzieren wird — je nachdem —, handelt
es sich um ein Ereignis , das keinen Bewohner gleich¬
gültig läßt und jeden berührt . Daher sollten wir uns
auch sagen, daß es jetzt genug sei mit dem letzten Schiller-
unglück, das durch alle Granitbohlen der Welt nicht um
ein Jota gebessert werden und für alle Zeit ein Doku¬
ment verfahrener Handhabung künstlerischer Angelegen¬
heiten bleiben wird . Es schien bis vor kurzem, daß der
Magistrat Ähnliches empfand, als er beschloß, den
städtischen Beutel in der beträchtlichen Höhe von 8000 bis
10 000 M. nur dann zu öffnen, wenn (nach Aufbringung
der gleichen Summe durch private Sammlungen ) mit
dem Gelds etwas geschaffen würde , das auch tatsächlich
der Gesamtheit der Bürger und der Stadt als Ganzes
zur Freude , bezw. zum Nutzen gereiche: aber plötzlich
hörte man , daß der Magistrat umgefallen, sei und seinen
nach bestem Ermessen gefaßten Entschluß wieder zurück¬
genommen habe. Weshalb ? Er soll, so sagt man , glau¬
ben, dem Wunsche derer entgcgenkommen zu müssen, die
„ans Pietätsrücksichten" an dem alten Denkmal festhalten
möchten. Pietät gegen wen ? frage ich, doch sicher nicht
gegen die Gefallenen, die das Denkmal nicht gesetzt
haben. Ich meine: Wenn diejenigen, die einst das
unsolide Denkmal setzten, die Mittel aufbrtngen , ttrae*
in Erz und Hartstein wieder erstehen zu lassen, so müssen
wir das hinnehmen , wenn aber öffentliche Gelder in
solcher Höhe dazu verwandt werden müssen, dann sollten
doch nicht die Wünsche einzelner , sondern das Bedürfnts
und Interesse der Gesamtheit maßgebend sein: Und wo
dies liegt , darüber kann doch kein Zweifel mehr setw
nachdem eS feststeht, daß für die gleiche Summe , die jetzt
für Flickarbeit (NB. 17 000 M.) an einer von Haus aus
unzulänglichen Sache ansgegeben werden soll, ein auch
die höchsten Anforderungen befriedigendes, den Kriegern
zur Ehre , dem Nerotaleingang zu Schmuck und Zierde
gereichendes Denkmal aus der Hand eines unserer ersten
Künstler bcschafstt werden kann. Ein dem Ncrotal zum
Schmuck gereichendes Denkmal . Daraus kommt es ntcht
zmn letzten an ! Sind wir doch endlich dahinter ge¬
kommen, daß cs hinausgeworfcnes Geld ist, Denkmäler
sozusagen nur des Inhalts wegen zu errichten und des¬
halb in erster Linie danach zu streben, eine In unseren-
Klima bald schwarz werdende — Puppe auf einen Sockel
hinauf zu bringen : denn die Gesichtszüge können metft
'wegen öeS Hellen dahinter stehenden Himmels — zuma-
nite das Denkmal , oft unnötiger Weise, auf freiem
Platze errichtet ist — in ihrem Ausdruck nicht erkanw
werden, ttttö so kommt es, daß alle solchermaßen plazierte
Statuen nach kurzer Zeit unbeachtet als Einsiedler über
der Menge thronen . Es erübrigt , aus naheliegende Ver¬
spiele hinzuweisen . Ein Denkmal , das seinen Zweck er¬
füllen und im Gedächtnis der Menschen wctterleberr
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will, mutz vor allem als ein schmückendes Glied in seine
Umgebung hinein komponiert sein, mit ihr ein einheit
liches Ganzes bilden. Dann spricht cs von selbst zu den
Vorübergehenden und prägt sich ihnen ein alS stimmung-
gebendes Element , das sie auch dann noch genietzen, wenn
sie cs nicht mehr aus seine Einzelheiten betrachten.
Solcher Denkmäler , die das Auge wieder erfreuen gleich
den alten Marktbrunnen und Mariensänlen , sind, be¬
sonders in der Form von Kriegerdenkmalen , in den
letzten Jahren gar manche in deutschen Landen ent¬
standen. Soll Wiesbaden auch hier wieder hinter anderen,
oft viel kleineren Orten zurückbleiben?

— Z« der Kontrolle der Billetts im Hoftheatcr schreibt
ans ganz richtig ein Leser des „Tagblatts ": Der „Sturm
der Entrüstung " beim Publikum über diese echt burcau-
kratische Verordnung hat natürlich seine volle Berech¬
tigung — statt aller solcher Räsonnemcnts dürfte es aber
viel praktischer sein und schneller zum Ziele führen,
wenn der betreffenden Instanz , von welcher diese Ver¬
ordnung ausgegangen , vor Augen geführt würde, Satz sie
eigentlich an sich fast ein Nonsens ist! Nämlich: da jeder
Platz im Theater numeriert ist und auf jedem Platze
doch nur eine Person sich nieöerlassen kann, so kontrolliert
sich ja die Sache eigentlich in sich selbst! Wenn jemand
betrügerischer Weise ohne Billett einen Platz besetzt (nach¬
dem er sich der Kontrolle des Logenschließers geschickt ent¬
zogen hat, was doch auch noch nicht immer so ohne weiteres
angänglich sein dürfte !), so riskiert er doch, daß in der
nächsten Minute der rechtmützige Inhaber der betreffenden
Nummer denselben für sich reklamiert : wenn dann der
Betrüger , nachdem er wegen des „Irrtums " um Entschul¬
digung gebeten, einen anderen Platz einnimmt , dann aber
das Malheur hat, nach wenigen Minuten auch diesen
wieder dem rechtmäßigen Besitzer abtreten zu müssen, so
wird er sich wohl bald drücken, da er ja sich sonst der Ge¬
fahr aussetzte, von dem Nächstsitzenden entlarvt zu wer¬
den. Um also Linen solchen Coup mit Erfolg ausführen
zu können, müßte der Waghalsige schon ganz genau
wissen, welche Plätze überhaupt unbesetzt bleiben : und da
diese Kenntnis doch wohl nicht so ganz leicht zu erreichen
ist, so dürfte das Risiko der unbezahlt benutzten Plätze
doch ein so minimales sein, daß es aus diesem Anlasse
keiner das ganze Publikum belästigenden Vorschriften be¬
dürfte ! Wenn sich die Intendanz dies so einfache Exempel
vergegenwärtigt hätte, wäre wahrscheinlich auch gar keine
Verordnung erfolgt.

— Weihnachtsfeier. Eine sehr schöne und erhebende
Weihnachtsfeier veranstaltete die „Sonntagsschule " der
hiesigen Baptisten - Gemeinde  im Saalbau
Helenenstraße 25 am verflossenen Sonntag . Eröffnet
wurde die Feier durch die Aufführung der Kiuöer-
sinsonie von Romberg für zwei Klaviere zu acht
Händen, vier Violinen und sieben Kinder-Jnstrumente
ausgeführt von Schülern und Schülerinnen der Lehrerin
Fräulein E. Reuter . Die Ausführung der Sinfonie
war unter der sicheren Führung ihrer Lehrerin eine in
allen Teilen wohlgelungene und wurde durch wohl¬
verdienten Beifall gelohnt. Es folgte noch eine lange
Reihe von musikalischen Vorträgen , welche mit liebe¬
voller Sorgfalt einstudiert waren , worunter sich be¬
sonders die Gesangsvorträge für gemischten Chor durch
reine Intonation und gut musikalische Vortragsweise
auszcichnetcn. Auch die kleineren Sonntagsschüler
brachten recht erhebende Weihnachtsgesänge und der
Weihnachtsfeier entsprechende Deklamationen zum Vor¬
trag und erfreuten damit die Herzen der Zuhörer.

— Ausstellung im Institut Schrank. Die an dieser
Stelle vor einigen Tagen erwähnte Ausstellung weib¬
licher Handarbeit und Kunsthandarbcit nahm einen sehr
gelungenen Verlauf . Es waren Erzeugnisse aus allen
Gebieten der modernen Frauenhandarbeit ausgestellt.
Neben einfachen, praktischen Näharbeiten aus den Kursen
für Wäschenähen und Kleidermachen sah man eine große
Menge hervorragender Stickereien : mühsame Durch¬
brucharbeiten, prächtige Nadelmalereien , wirkungsvolle
Applikationsarbeiten und Goldstickereien. Mußte man
bei den praktischen Arbeiten besonders die exakte, saubere
Ausführung , bewundern , so fesselte bei den Kunsthand-
grbeiten vor allem die ausnahmslos schöne Zeichnung
und Zusammenstellung der Farben . Eine reiche Fülle
von Malereien und Zeichnungen, fast alle nach der Natur
vusgcführt , bewiesen, daß der Zeichenunterricht im In¬
stitut Schrank sich vollkommen in modernen Bahnen
bewegt. Allgemeine Anerkennung schließlich fanden und
verdienten die ausgestellten Erzeugnisse der Kochkunst,
^ie lieferten den Beweis , daß diese Kunst im Institut
Schrank nicht an letzter Stelle gepflegt wird : und in
Manchem Beschauer regte sich der Wunsch, die in qe-
fchmackvoller Zusammenstellung dem Auge sich öarbieten-
öen kulinarischen Produkte etwas näher kennen zu-
[e rMctt. Der Besuch der Ausstellung war an beiden
^ugcn ein äußerst reger . Den Leiterinnen der Anstalt,
lowie den Lehrerinnen wurde viel aufrichtiges Lob ge¬
sendet . Die Ausstellung sprach für die vorzügliche Füh¬
rung des Instituts und den dort herrschenden regen
Arbeitsgcist. Möge das Institut so fröhlich weiter
Glühen wie jetzt und noch viele tüchtige, praktische und
j'instverstünöigc Schülerinnen für das Leben heran¬
bilden.

— Bcrgkirche. Nachdem die Erneucrungsarbeitcn in
der Bcrgkirche fertiggestellt sind, finden vom nächsten
Sonntag an die herkömmlichen Gottesdienste wieder in
vor-Kirche statt.

— Eisenbahnverkehr. Dem Vernehmen nach sollen
^?rn nächsten Frühjahr ab alle Personenzüge , welche die
Station Biebrich-Mosbach passieren, über Wiesbaden?olcitet werden. Es soll diese Maßnahme wohl nur ein
Provisorium sein für die Dienstordnung nach Eröffnung
ss neuen Bahnhofes und um die Möglichkeit der Durch-

.vhrung dieser Maßnahme prüfen zu können. Es wer-
demnach in Biebrich-Mosbach die beiden Züge

^rankfurt -Rheingau und Wiesbaden -Rheingau nicht
-,vhr zusammengesetzt, bezw. getrennt , sondern einfach
' ver Wiesbaden geleitet. Die beiden Geleise Mosbach-

urve werö.en alsdann nur noch von Gütcrzügen be¬
tören.

— Eine eigentümliche Todesursache. Ein älteres
Fräulein , das sich durch das Vermieten möblierter Zim¬
mer ernährt , so gut bas eben möglich ist, pflegte, um alle
Zimmer vermieten zu können, in der Regel in der Küche
zu schlafen. Eines Nachts erwachte sie von einem starken
Geräusch, und als sie Licht machte, fand sie, daß die Wasser¬
leitung geplatzt war und das ausströmende Wasser die
Küche unter Wasser gesetzt und dieses ihr Bett völlig
durchnäßt hatte. Sie rief um Hülse, und man hatte große
Mühe, das Wasser abzustellen und die Fluten aus der
Küche zu entfernen . Bei diesen Bemühungen und durch
das Liegen in dem durchnäßten Bett hat sich die alte
Zimmervermieterin derartig erkältet, daß sie sich ein inne¬
res Leiden zuzog, an dessen Folgen sie dieser Tage ver¬
storben ist.

— Vorsicht mit der Petroleumlampe . Gestern abend
goß eine Frau in der Hermannstratze Petroleum auf die
brennende Lampe. Hierbei explodierte die Lampe und
trug die Frau Verletzungen an der linken Kopfseite
davon.

— Automobilnnglück. Aus H ö ch st a. M., 18. Dez.,
wird uns berichtet: Gestern abend wurde in der Nähe
der Farbwerke ein Arbeiter  von einem dem Bankier
Harlacher in Frankfurt gehörenden Automobil über¬
fahren und getötet.  Vis jetzt konnte noch nicht
festgestellt werden, wer der Tote ist. So viel soll gewiß
sein, daß der etwa 30 Jahre alte Mann in Sindlingen
an einer sozialdemokratischen Versammlung teilgenom¬
men hat und sich auf dem Wege hierher befand. Der
Chauffeur Seiffert wurde verhaftet und das Automobil
beschlagnahmt. — Wie nachträglich festgestellt wurde, ist
der Getötete der 34 Jahre alte Arbeiter Klapper  aus
H ö ch st. Er wurde von dem Automobil des Bankiers
Harlacher  aus Frankfurt überfahren und am Kopf so
schwer verletzt, daß er bald darauf starb. Das Fahrzeug
hatte eine sehr gute Beleuchtung. Die Insassen behaup¬
ten, der Arbeiter sei nur infolge falschen Ausweichens
unter den Wagen gekommen. Klapper war bei den
Höchster Farbwerken beschäftigt.

— Ein Schwindler . Dieser Tage wurde in Mainz
ein 65 Jahre alter Mann verhaftet, als er von einem
Vorplatz einen Überzieher stahl. Man fand bei ihm eine
griechisch geschriebene Liste mit den Adressen von Pfarrern
in Wiesbaden,  Mainz und anderen Städten der Um¬
gegend, die der Verhaftete zu brandschatzen gedachte. Er
nannte sich Dagoraux  von Nancy ; doch haben Er¬
mittelungen ergeben, daß der Name falsch ist. Vielmehr
besteht die Vermutung , daß der Unbekannte früher
Pfarrer war und jetzt Pfarrer durch falsche Vorspiege¬
lungen zu beschwindeln versucht.

o. Schwer verletzt wurde gestern abend der 18 Jahre
alte Böckergehülfe Friedrich Krause  bei einem Streite
in der Eltvillerstraße . Der junge Mann erhielt einen
Messerstich in den Hals und einen solchen in den Kopf,
von denen der elftere lebensgefährlich sein soll. Auf Ver¬
anlassung des Arztes , der um in seiner Wohnung, Hell¬
mundstraße 56, verband, wurde der Verletzte gestern
abend noch durch die Sanitätswache in das städiische
Krankenhaus gebracht.

cl. „Alle Tage Deutsch" steht auf dem Titelblatt des
vom „Deutschen Schulverein " oder, wie er sich nebenbei
verständlicher nennt : „Verein zur Erhaltung
des Deutschtums im Aus  l and  e" heraus¬
gegebenen Weltkalenders für das Jahr  1906.
Es handelt sich hier um einen Abreißkalender der wert¬
vollsten Art . Jeder Tagzettel bringt ein irgendwie mit
den Bestrebungen des Vereins in Verbindung stehen¬
des Bild nebst Notizen, Sprüchen , Versen usw. usw., so
daß jeder Zettel für sich allein an die empfehlenswerten
Ziele des Vereins erinnert und außerdem in der ge¬
schmackvollsten und interessantesten Weise in sein weites
Wirkungsgcbiet einführt . Wir empfehlen den Kalender
jedem, der für die Erhaltung der deutschen Art , Sprache
und Sitte im Auslande etwas übrig hat. In Wiesbaden
ist das Werk bei Herrn Buchhändler Heinrich Staadt
in der Bahnhofstratze zu haben.

— „Tagblait"-Samml««gcn. Dem „Ta ablatt"-Verlag gingen
zn: Für Kohlen für Arme: von Frau I . D. 8 M., von E. M.
JOM., von Frau I)r . A. 4 M., von M. W. 8 M. — Für Früh¬
stück für Schulkinder: von M. W. 3 M., von A. K., Wiesbaden,
2 M., von Frau Julie Brühl 4 M ., von E. M,, 10 M., von T.
v. L. 3 M., von Frau I . D. 8 M. — Für Mittagstisch für be¬
dürftige Kinder: von Fabrikant Heinr . Gäfgen 8 M., von Kail
Wagemanns Kindern 8 M., von einem Holländer 8 M., von A.
K , Wiesbaden, 2 M., von M. W. 3 M. — Für die AngenheU-
anstalt: von Fabrikant Heinr . Gäfgen 8 M., von Karl Wagc-
viannS Kindern 5 M., von Fräulein P . Victor 8 M von V. n.
F . 8 M. — Für die Blindenschule: von T . v. L. 8 M., von E.
2 M., von B. u. F . 8 M.»von B. B. 2 M., von einem Holländer
8 M., von Dr . M. 2 M., von Karl Wagemanns Kindern 8 Di.,
von Fabrikant Heinr. Gäfgen 8 M., von M. W. 8 M. — Für
das VcrforgungShauS für alt« Leute: von M. W. 3 M., von E.
W. 5 M., von Fabrikant Heinr. Gäfgen 10 M., von Karl Wage¬
manns Kindern 10 M., von Fräulein P . Victor 3 M., von B.
n. F . 8 M. — Für die Kinderbewahranstalt: von SB. u. F . 5 M.,
von B. V. 2 M., von Fabrikant Heinr. Gäfgen 10 M., von Karl
Wagemanns Kindern 10 M., von M. W. 3 M. — Für den
Kinderhort: von M. W. 3 M., von Fabrikant Heinr . Gäfgen
8 M., von Karl Wanemanns Kindern 8 M., von einem Holländer
8 M.»von B. B. 2 M., von B. u. F . 6 M. —■Für das Rettungs-
Hans: von Frau Dr . A. 3 M., von B. u. F . 8 M., von B. B.
2 M., von Fabrikant Heinr. Gäfgen 8 M., von Karl Wagemanns
Kindern 8 M., v»n M. W. 8 M. — Für die Herberge zur
Heimat: von M. W. 3 M., von A. K. Wiesbaden 2 M.. von B.
B. 2 M., von SB. ii. F . 8 M. — Für den Gciängnisverein : von
E. 1 M., von Frau Dr . A. 3 M., von B . u. F . 8 M., von B. V.
2 M. — Für das Paulincnstift : von Fabrikant Heinr . Gäfgen
8 M., von Karl Waacmanns Kindern 8 M. — Für die Schrippcn-
kkrckie: von A. K. Wiesbaden 2 M., von B . B. 2 M.. von Frau
I . D. 8 M. — Für den Armenvcrein und das Wöchnerinnen-
Asyl: von B . u. F . 5 M. — Für die Natiiralvervflcgnngs-
station: von Frau I . D. 5 M. — Für das Amt Lindenhaus: von
B. V. 2 M. — Für verschämte Arme: von M. W. 3 M. — Für
das Blindenheim: von E. W. 3 M. — Für den allgemeinen
deutschen Schulverein zur Erhaltung des Deutschtums im Aus¬
land- von Fabrikant Heinr. Gäfgcn 8 M., von Karl Wagcmanns
Kindern 8 M.

— Residenz-Theater. Morgen Mittwoch, nachmittags 4 Uhr,
findet die letzte diesjährige Vorstellung für die Jugend statt und
wird der mit vielem Beifall anfgenommcne Schwank „Der ver¬
wunschene Prinz zu halben Preisen nochmals gegeben. Abends
7 Uhr wird Wittenbaueis Schauspiel „Der Privaido ^ nt" wieder¬
holt. . Donnerstag und Freitag bleibt das Residenz-Theater der
Proben wegen geschlossen. Am SamSiag findet die erstmalige
Aufführung, des neuen Schwankes „Die Dvppei-Lhe" von Kurt
Kraatz ftätt. In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Blanden,
Schenk, Sändsri und die Herren Bartak, Hager, Tachaucr,
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Wilhelmy, sowie Herr Schnitze, 1» dessen HLotzeu <mch Mt
liegt. Auch für den ersten Werhnachtssetertagmtrd eine —imi,
vorbereitet: „Es werde Licht", Schauspiel von War Petzolü. —
Die jetzt gelösten Dutzerrbkarten behalten bis 1. April 1S0S» LStgn
reit und eignen sich diese Abonnementsbücheühenauch ganz bs>:
sonders zu Weihnachtsgeschenken, da dtese Art des
Abonnements bei größter Preisermäßigung (Loge 38
1.  Sperrsitz 24 M., 2. Sperrsitz 18 M., Balkon g MI die tarn»
nehmste ist. Die 80er Büchelchen haben für di« gmtze EpielzeA
Gültigkeit und kosten Loge 142 M., 1. Sperrsitz 87.80 M..
2. Sperrsitz 65 M.. Balkon 82.50 M.

— Das Kaiser-Panorama ladet seine Freunde zu einer Reif«
nach Oberitalien  an den herrlichen Como-See mit seinen'
entzückendenUferlandschaften ein: Com», Moltrasto, Bellagio,
Barenwa, Gravedona, Menaggio ziehen an unserem Auge
vorüber. Die zweite Serie führt uns nach der Riviera,
diesem paradiesisch-schönen Landstrich der nördlichen Küste des
wtttellüuöischen Meeres. Die malerisch gelegenen Orte Genna,
San Remo, Mentone, Monaco. Nizza, Cannes werden natur¬
getreu vorgeführt.
... — Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Die Rücklagefrist
für die Lose zur 1. Klasse 214. Lotterie ist abgelanfen. Diejenigen
Spreler , welche Wert darauf legen, die Nummern ihrer seitherigen
Lose werter zu spielen und die Erneuerung nicht bereits oorge-
nommen haben, werden daher gut tun, mit derselben nicht mehr
zu zögern, da sie sonst ihre Lose leicht verlieren könnten, da im
Bedarfsfälle letzt anderweit darüber verfügt werden mutz »nd die
Nachfrage danach stark ist.

Kleine Notizen. Die Eisbahn  auf den Lamn-Tcnnis-
pla^ n der Kurverwaltung ist seit heute dem Schlittschuhverkehre
geöffnet. — Das am vergangenen Sonntag im K a i s e r sa a l
abgehaltcne Konzert  des Trompeterkorps des Regiments

(Uranien ! aus Mainz erfreute die zahlreichen Besucher
sichtlich. Besonders applaudiert wurde Herrn StabItrompeter
F . Henrich, welcher seiner Trompete die herrlichsten Töne zu
entlocken verstand. Dieses erste Konzert, welches Herr Karl
Fedcrspiel in seinem neuen Lokale veranstaltete, war überhaupt
em ivohlgclungenes. — Auf dem Eisklub - Sportplatz  an
der Platterstraße findet morgen MittwochnachmittagKonzert
!“*“ • , i der Zwangsversteigerung  des zur Brunet-
schen Konkursmassegehörigen Wohn- und Geschäftshauses Wics-
badenerstraße 43 zu Biebrich blieb Herr Rentner W. H.
Schnei oer - Gindice  zu Wiesbaden Letztbietender.

- Marburg , 18. Dezember. Die Maschine  des heute abend
gegen 7 Uhr hier von Krenzthal eintreffenden Pcrsonenzuges
e n t g l e i ste bei der Station Ludwigshütte. Die Maschine fiel
dre Böschung herunter . Bon hier wurde eine Hülfsmaschine nach
der Unsallstelle abgesanöt. Menschenleben sind nicht zu Schadengekommen.

k. Mainz, 19. Dezember. Bon den letzthin gemeldeten fünf
ver mrßten  Personen wurde die Leiche des Kaufmanns
S chm u ck bei Mainz und die des Dienstmädchens Therese Pan
bei Freiweinheim gelandet. — Umfangreiche D i e b st ä h l e
sind be, der G ü t e r a b s c r t i g u n g s st e l l c vorgekommen.
Gestohlen wurden ganze Kisten mit Lebensmitteln, Zigarren.
Schuhmaren und andere Sachen. — Eine b l u t i g e S chl ä g e -
r e i entstand Samstagnacht auf der Löhrstraße, wobei der 19-
lährige Franz D ö b l e r von dem 83jährigen Schisser Johann
Leininger  einen wuchtigen Messerstich in di« Brust erhielt.
Der Bruder des Döbler drang nun mit dem Messer auf den
Lciningcr ein und verletzte diesen schwer. Beide wurden bewußt¬
los ins Hospital verbracht. Döbler dürste kaum mit dem Leben
davonkommen. Der Streit war wegen zweier Mädäün ent,standen.

v Mainz , 19. Dezember. Rheinpegel:  88
94 cm am gestrigen Vormittag.

an . gegen

* Ein unglaublicher Roheitsakt wuröe von öer Straf¬
kammer Duisburg  abgeurteilt . Angeklagt war öei
Bergmann Heinrich Warring ans Mülheim (Ruhr ). El
hat gemeinschaftlich mit mehreren anderen nicht er¬
mittelten Bergleuten während des letzten Bergarbeiter¬
streiks eines Nachts aus reiner Rauflust den Schreiner
Klingenberg auf der Mellrnghofer Straße in Mülheim-
Ruhr überfallen , ihm eine große Anzahl Messerstiche am
ganzen Körper bergcbracht und mit gestiefelten Füßen
auf den Kopf getreten, so daß der Mißhandelte bewußt¬
los in einer großen Blutlache auf der Stelle liegen
blieb. Das Urteil lautete auf nur ein Jahr 6 Monate
Gefängnis.

Sport.
* Paris , 18. Dezember. Die internationale Vereinigung

der Automobilklubs, auf welcher sämtliche Delegierten der .Auto¬
mobilklubs des Auslandes anwesend waren, beschloß, daß .Las
Gordon - Bennett - Rennen  im Jahre 1906n ich i auo-
gefahrcn werde.

Kleine Chronik.
Grobe Unregelmäßigkeiten sind beim Darlehens-

kassen-Berein Obersinn in Untcrfranken entdeckt worden.
Der Vorstand, Bürgermeister Walz, wurde verhaftet,
nachdem er wenige Tage zuvor als Ortsoberhanpt wie-
dergewählt worden war . Verschiedene Bürger sind um
zusammen 6000M. geschädigt worden. Der Bürgermeister
soll auch während seiner sechsjährigen Amtszeit doppelte
Heiratsgebühren zugunsten seiner Tasche erhoben, Bau¬
gehälter , Holzgelüer und die Hundesteuer für sich ver-
weudet haben. Gleichwohl wurde er abermals gewählt.

Mit einem Gummischlanch totgcschlagen wurde bei
einem Streite in Kohlscheid der 40jährige, Bergmann
Blei . Der Täter wurde noch in derselben Nacht verhaftet.

Eine starke Explosion erfolgte im Kesselhaus der
Kognatbrennerei Elfen in Trier , wahrscheinlich ver¬
ursacht durch einen Dynamitkürper , der zwischen öjc
Kohlen geraten war.

Im Fieberwahn . In Krefeld stürzte sich eine Wöch¬
nerin , die junge Frau eines Steindruckers , in einem un¬
bewachten Augenblicke im Ficberwahnc ins dem Fenster
der zweiten Etage auf das Straßenpflaster , wo sie tot
liegen blieb.

Liebesafsärc. Ein verheirateter A'ann aus der:
ersten Gesellschaftskreisen Bernburgs , der mit einem
jungen Mädchen ein Verhältnis unterhielt , wurde von
seiner Gattin bei dem Stelldichein überrascht. Er gab
auf seine Frau einen Revolverschuß ab i nd verletzte sie
am Arm. Seit diesem Austritt ist das junge Mädchen
verschwunden. Die besorgten Eltern Haben sich an die
Polizei wegen Ermittelung desselben gewandt.

Ein schweres Lchachtnnglück beim Schichtwechsel wird
von der Grube Heinitz-Dechen (Nennkirchcn Sag :) ge¬
meldet. Das Fördcrgerippc schoß über das Ziel hinaus:
das ausgehende Gerippe stieß oben an die Seilscheibe,
während das abgehende unten im Schachte schwc- ans¬
stieß. Ter Maschinist gab, als er den Schlag hörte, so-
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fort Gegendampf und rettete die obere Schale, dm leicht
hätte abreitzen können. Die Insassen der oberen schale
kamen überhaupt ohne besonderen Schaden davon, wah¬
rend die Leute unten furchtbar durcheinander geworfen
wurden . 22 Personen erlitten Verletzungen , Bruche und
Quetschungen. Rur drei kamen so glimpflich davon, oaß
sie nach Hause gehen konnten. , T ,

Der Vaterländische Franenverern hat nach dem letz
tut Jahresbericht 1170 Zweigvcrecue. Dazu kommen
noch drei Hülfsvereine , unter denen sich auch.der bekannte
Verein für Krankenpflege in den Kommen bes nüet. Im
verflossenen Jahre vermehrten sich die Zweigv . ent

'151t Ossiziersselbstmord . Die „Morgenpost" meldet aus
Berlin : Gestern erschoß sich der Hauptmamr der 6 Kom¬
pagnie des Elisabeth-Garderegiments v. Tschrrschky und
Bögendorff . Er sollte heute rn Untersuchungshaft ge-

”TÄÄ ' ” ' AU, d°m DÜ- -U-- >1«
eine ältere Frau überfahren und getötet morden. Dm
Frau hatte unbemerkt Kohlen gesammelt -md ist hierbei
von einer Rangierabteilung ersaßt und am Halse, Arm
und Bern derart stark verletzt worden, daß der Tod so-

Schifssitnsälle. Der von Hamburg in See gehende
englische Dampfer „Sappho" rannte ^den Ankommenden
deutschen Ewer „Die drei Geschwister an und bohrte ihn
in den Grund . Die Mannschaft wurde gerettet . — Bei
einem Zusammenstoß eines Schleppzuges mit einem die
Weser aufwärts kommenden Bollschifs sank bei Bremen
ein Kahn: vier Personen sind ertrunken . ,

Raubmord . In Biewer bei Trier wurde der Stein
vrecher Kirsch aus Wasserlich mit einer schweren Kops
Verletzung, seiner Wertsachen beraubt , tot neben der
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Schuhmacher feinen Nachbar im Streit mit einein Putz-
schrubber den Schädel zertrümmert . Der Verletzte ist

^ ^ Bo« einer Lawine überrascht. Auf der Gemsenjagd
in Strechen (Obersteiermark) wurden der Gutsverwalter
Ritscher und der Gutmannsche Förster Ankele von einer
Lawine in den Abgrund gerissen. Ankele wurde seit¬
wärts geschleudert und dadurch gerettet. Ruscher liegt
unter der Lawine begraben.

Alkoholschmuggel. In Herbesthal wurde abermal.
der Sohn eines angesehenen Metzgers aus Verniers beim
Alkoholschmuggel verhaftet . Er versuchte, ^ it einem
drei Fässer hochprozentigen Alkohol enthaltenden -vagen
im Galopp die Grenze zu überschreiten, kam aber zu Fall,
wurde aus einem Wassergraben herausgeholt und ding-

Die Schmuggler und die Lawine. Die „Bost Ztg/
meldet aus Bern : Im Gebirge zwischen Graubunden
und Beltlin wurden zwei italienische Schmuggler von
einer Lawine verschüttet und getötet.

Drei - Millionen - Diebstahl. Die „Morgenpost
meldet aus Lemberg: In einer in der Nähe von Lemberg
beleqenen staatlichen Zigarrenfabrik wurde ein Dieb¬
stahl, der sich auf 3 Millionen Kronen belauft , entdeckt.
Drei Jahre lang standen die Arbeiter im Einverständnis
mit den Beamten und Aufsehern. . . . .

Die heftige« Stürme im Mittelmcere , die rn den
letzten Tagen tobten, haben im Hafen von Biserta arge
Verheerungen angerichtet. Dort ist auch das deutsche
Fahrzeug „Berger Wilhelm", das bekanntlich bei den
Rettrrngsarbciten des Unterseebootes „Farsade . sich
ausgezeichnet hatte, aufgelaufen und sitzt unter :rner
Schicht von zehn Fuß Sand und Schlamm fest. Bei den
Rettungsarbciten stieß der Dampfer „Pasteur mrt
seinem Vorderteil gegen den Kiel des gcsttr:. enen
Schiffes, erlitt schwere Havarien und mupte an der Küste
auflaufen . Die Stürme dauern übrigens noch an und
bas Wetter ist so schlecht, daß der Eisenbahn dien st für
die Passagiere von Biserta aus eingestellt werden mußte
Der Depeschenöienstwird per Wagen von unndja nach
Biserta versehen. .

wie als Sammclkomitee behufs Gewinnung der er¬
forderlichen Mittel für die einstweilige Verpflegung der
gänzlich Mittellosen gebfldet. Das Komitee durfte als¬
bald mit einem Aufrufe in die Öffentlichkeit treten.

Wie« . 19. Dezember . Im Befinden des Erzherzogs
Otto  ist eine Besserung nicht emgetreten . Nachts trat leichtes
Fieber hinzu . Auch der Hu,teure,z hat sich verichlimm .rt , wo
durch der Schlaf teilweise gestört wurde.

Wien , 19. Dezember . Nach Pariser Meldungen hat dm
französisch- Regierung die Absicht, den zwischen London -Paris
vmd Konstantinopel verkehrenden O r i e n t - C x Vr e tzz u g
nicht mehr wie bisher über Avrrcourt und Frankfurt a Di . iahrm
zu lassen, sondern über Paris . Italien . Kroatien und Belgrad.

Paris , 19. Dezember. Bei dem gestern abends statt¬
gehabten Jahresfestessen des Repub Ir ka nt 1ch en
Komitees der Industrie  führte Handels-
minister Trouillot den Vorsitz. Mehrere Redner traten
für eine herzliche Verständigung unter den handets-
trerbenden Industriellen der verschiedenen Lander cm,
um dadurch zum Besten des Friedens und der Humani¬
tät auch zu einer herzlichen politischen Verständigung zu
gelangen . Trouillot wies auf den dank der werfen
Politik der Regierung immer mehr wachsenden Wohl¬
stand des Landes Hill und brachte Loubet, dessen Weis¬
heit der jetzige gute Gang der Politik und der gedeihliche
Stand des Handels zu danken sei, eine Huldigung dar.

Paris , 19. Dezember. In der gestrigen Gememde-
ratssitzung erstattete der Sozialist Colly Bericht über
den Bau der neuen vom Ostbahnhofe nach der Place
de la Rävubligue führenden Linie der Untergrundbahn
ilnd stellte auf Grund der Erklärungen von Sachver¬
ständigen fest, daß ein Teil der Arbeiten , rn überaus
mangelhafter Weife ausgeführt worden sei Der Bau¬
unternehmer habe gegen die Erdarbeiter den Vorwurf
erhoben, daß sie absichtlich nachlässig gearbeitet hatten,
ein Vorwurf , der von den Arbeitern mit Entrüstung
zurückgewiesen wurde . Der Bericht Collys der pein¬
liches Aufsehen hervorrref . gab zu einer lebhaften Cr-
örterung Anlaß . Schließlich wurde eme Resolution an¬
genommen. der Seine -Präfekt motze darüber wachen, daß
die Bauunternehmer der Untergrundbahn alle Be¬
dingungen . insbesondere die die Arbeitslöhne betreffen¬
den genau einhalren . „

Paris , 19. Dezember. Die ausständigen Erdarbeiter,
welche gestern vor dem Stadthause eine lärmende Kund¬
gebung veranstalteten , beschlossen, sich heute massenhaft
mit ihren Werkzeugen auf dem Stadthausplatze zu ver¬
sammeln. Dian befürchtet ernste Ruhestörungen.

London, 19. Dezember. „Daily Telegraph " meldet
ans Tokio:  der bisherige Präsident des Geheimen
Rates Marquis Jto nahm das Amt eines General-
residenten in Korea an.

gewicht) 80—83 M ., b) junge , fleischige nicht auSgemastete und
ältere ausgemästete 78—75 M ., c) mäßig genährte junge , mit ge¬
nährte ältere 65—07 M . Bullen : ns vvllflestchige höchsten Lchlach.-
wcrteS 67—89 M ., di mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 66—65 M . Kühe und Färsen «Stiere und Rinder ): n) voll-
fleischige. ausgemästete Färsen «Stiere und Rinder ) höchsten
Schiachtwcrtes 70—71 Dt., b) vvllsletschige ausgemastctc Ruhe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 65—66 M .. c) ältere aus¬
gemästet« Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen «Stiere und Rinder ) 47—48  M ., d) mäßig genährte Kühe
und Färsen «Stiere und Rinder ) 44—45 M . Bezahlt wurde für
1 Pfund : a) fernste Ddast- «Vollm .-Mast) und beste Saugkälber
«Schlachtgewicht) 86—90 Pf .. «Lebendgewicht) 52—54 Pf .,
b) mittlere Akast- und gute Saugkälber «Schlachtgewicht) 80 bis
85 Pf ., «Lebendgewicht) 47—50 Pf ., c) geringe Saugkälber
«Schlachtgewicht« 66—65 Pf . Schafe : a) Mastlümmer und jüngere
Mafthämmcl «Schlachtgewicht) 68—70 Pf ., b ) ältere Mastyämmcl
«Schlachtgewicht) 58—60 Pf ., c) mäßig genährte Hammel und
Schafe «Märzfchafe ) «Schlachtgewicht) 52—54 Pf . Schweine:
a ) vollfMfchtge der feineren Raffen und deren Kreuzungen im-H, r7$ ( OaTVa v>S-ClJ 1G1|UJIJ3C VtX |Clut-lvu tHWIlOll 4441V iH 1
Alter bis zu n, » Jahren «Schlachtgewicht) 73—74 Pf ., «Lebend¬
gewicht) 57 Pf ., b ) fleischige «Schlachtgewicht) 72 Pf ., «Lebend¬
gewicht) 26 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
«Schlachtgewicht) 67—69 Pf.

«EWLMMM«

VetterölERft
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Mittwoch,  den 20. Dezember 1908:

Zeitweise etwas windig , vorwiegend wolkig-trübe , milder,
stellenweise gering « Niederschläge.

Deveschenbureau Herold

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt --
Hauses. Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

GesÄfNiches.
Vera grossartigem Essf©i@

und ohne jeglichen Nachtheil sind ICräuterkurän bei allen Krank¬
heiten , wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Speoial-
»esebäft KueipfH # « », nur nhrtnittr . SS . kaufen , wo¬
selbst Sie nur fietsehe , ferttHrSf « B « n. « irtrreie Waare
erhalten . Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Vr . Pasz-
kowskr. Preis 25 Pf., ca. 200 Heilkräuteru. deren Wirkung. 3037

BnchSiaiulhiag Heinrich Staadt,
Telefon 2273 . Bahnhorstrasse

Lieferung aller Zeit Schriften und Bücher schnell
und zuverlässig . 2717

MHn Antiquariat beschafft » He Erscheinungen des Bücher¬
marktes , auch die neuesren billigst . Bücherfreunde wollen meine
1• ataloge und die littemrisoke Zeitschrift . Schafft gute Bücher

in das Haus “ verlangen . Zusendung gratis und franko.

Die besten WethnacIltS -Kuchen backt man

fd | te Nachrichten.
Flüchtlinge ans den Ostseeprovinzen.

Aus E y d t ku h n e n , 19. Dezember, wird depeschiert:
Gestern abend 6 Ubr brachte ein zusammengesetzterZug,
etwa 18 Waaen , Flüchtlinge anS Riga via. Dunaburg.
Von Libau und Mitau sind über 400 Flüchtlinge hier
eingetrossen. Der reguläre Zug P ^ ersburg -Cydt-
kuhnen brachte etwa 200 Personen , zumeist Flüchtling,
unter ihnen auch viele Frauen und Kinder M e
Männer kehren nach ihrer Heimat zuruck, um die Aus¬
lösung ihres Haushaltes zu versuchen. Greueltaten ent¬
setzlicher Art sollen in der Umgebung von Libau , Mitau
und Riga verübt worden sein. Viele Offiziere wurden
von lettischen Bauern gräßlich verstümmelt.

Paris , 19. Dezember. Professor Herds hielt gestern
in Cette wiederum einen antimilitaristischen Vortrag,
worin er erklärte, daß im Kriegsfälle die Soldaten stw
aegen ihre Vorgesetzten auflehnen mußten . Bezüglich
Marokko erklärte der Redner , wenn es einem Munster
gefallen habe, die Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland zu stören, so wäre es Pflicht des Prole¬
tariats , sich nicht als Kanonenfutter herzugeben Zu¬
letzt befürwortete er die Einigung der Soziatdemotratie.
um dem erlösenden Internationalismus zum Siege zu

Paris , 19. Dezember. Aus Tanger  meldet der
„Matm ". daß dort die Ansicht vorherrsche, die Konferenz
Werde überhaupt nicht stattfinden . Diese Ansicht stutzt
sich darauf , daß die Konferenz den Zweck habe, Ab¬
kommen zu veröffentlichen, welche vorher zwischen den
verschiedenen europäischen Mächten getroffen worden
seien In Wirklichkeit sei aber nur zwischen Deutschlanv
und Frankreich ein derartiger Vertrag zustande ge¬
kommen. . ^ .... . .. r .

Tanger , 19. Dezember. Eine französische Hydro¬
graph  i s ch0: E x p 0d i t i 0 n unter Leitung des
Masors Dye, die am Subu -Flutz Studien hinsichtlich des
Fluß -Überganges machte, wurde von dem Stamme der
Beni -Assen mit Hiebwaffen angegriffen . Dre Expedition
verteidigte sich mit ihren Gewehren. Es kam zum Hand¬
gemenge. Die Franzosen , von^denen die meisten ver¬
wundet wurden , ergriffen schließlich die Flucht.

Peking , 19. Dezember. Die Unterhandlungen mit
den japanischen Delegierten über die Mandschurei sind
zum Abschluß gekommen. Das Prinzip der offenen Tur
wird aufrechterhalten . In den übrigen Punkten werde
Japan der Nachfolger Rußlands ohne irgend welche Ein¬
schränkung. Der Vertrag wird am 21 d. M. veröffent¬
licht werden. _

mit l ) r . Keims Blitebackpulver,
fBali ® gesetzl . geschützt . 3746

Zu haben in allen besseren Geschäften.

Kon 11 « en tal - T e l e a r a vv en - K om vaa  n »e.
Berlin , 19. Dezember. Eine Z e n t r a l st e l l e d e s

d e u t s che n S t ä d t e t a g e s soll zu Beginn des neuen
Jahres hier ins Leben treten.

Berlin. 19. Dezember. Die^,Voss. Ztg." m-ldet aus H a m-
b u r a : Die deutsche Regrerung  schloß »nt der Firma
Hagenbeck einen Bertraa auf Lieferung von 8 00 Kamelen
zu Transportzwecken in Südwestafrna.

Königsberg i . Preußen , 19. Dezember. Auf eme
Einladung des Oberpräsidenten v. Moltke fand gestern
nachmittag eine Besprechung zwecks Einleitung einer
Hülfsaktion für die in der nächsten Zeit
aus den gefährdeten russischen Ostsee¬
provinzen in Königsberg zu erwarten-
den notleidenden deutschen Flüchtlinge
statt An der Konferenz beteiligten sich der komman¬
dierende General des ersten Armeekorps, v. d. Goltz,
Oberbürgermeiper Koerte, sowie eine Anzahl hoher
Staatsbeamter und hervorragender Mitglieder der städti-
tchen Verwaltung und der Kaufmaitnschaft. Das Aktions¬
komitee wurde hauptsächlich für die Unterbringung der
Flüchtlinge und ihre eventuelle Weiterbeförderung , so-

wb . Darmswtt , 19. Dezember . Wie die „Darmstadter Z -rtung
meldet , wurde die Fürstin zu SolmSAohensolms -Lrch «die
Schwägerin der Grohherzogin ) von einer Pronzessrn ent-

^ " "vb B̂erlin , 19. Dezember. Das „Verl . Tageblatt"
meldet aus Mailand:  Der N b e r s e e d a m p f e r
„Sycilian Prrnce ", der am 8. Dezember mit 754
Auswanderern  von Palermo nach New York
ausaefahren ist, ist m Gibraltar nicht ein ge¬
troffen  Man befürchtet, daß der Dampfer während
der letzten schweren Stürme im Mittelmeere unter
gegangen ist. _ _ _

DoikswirtschaMches.
Marktberichte.

ettatoteife , mitgeteilt von der Preisnotierungsstell « der
LandwirtschastSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Änckitmarkt zu F r a n k f u r t a . M . Montag , den 18. Dezember.
Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware : Weizen , hiesiger
18 M 25 Pi -, Roggen , hiesiger 17 M . 15 Pf ., Gerste . Ried - und
Aälzer 17 M 50 Pf . bis 18 M ., Gerste , Wetterauer 17 M . 50 Pf.
bis 18  M , Hafer , hiesiger 16 M . 75 Pf . bis 16 M . 75 Pf ., Mais,
La-Plata 13 M . 90 Pf . bis 14 M.

SUebmarkt z« Frankfurt a . M . vom 18. Dezember . Zum Ver¬
kaufe standen : 567 Ochfeu, 66 Bullen , 1069 Kühe , Rinder und
Stiere 486 Kälber , 295 Schafe und Hammel , 1822 Schweine,
1 gieae . Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige
ausaemästete höchsten Schiachtwcrtes bis zu 6 Jahren «Schlacht-

r/A

Beliebtes WeiAnaohtsgesehsnk
Filiale Wiesbaden : Gr . Burgstrasse 1.

(Md 11284) F141

Echtes Pilsner Urquell, Münch-
Pschorrbräu, Culmbachcr Petzbräu,
Wrcsbad. Biere (hell u. dunkel) liefert
in Flaschen, Kannen, Biersas;-Auto-
Maten (mit Eiskühlvorrichtungvcrsth.

1SyphonS, bestes System) für Gesell-
"1 schäften usw., sowie inOriqinalgcbindcv^» . ltubl, ftielniüt. 10.

_ _ Tel . 2888.
Vertu . Ä. Berl . Weistb -cr-Bruuerei

ft. M. BÄVäirt.

Palast “Motel.
Wiesbaden.

'ffaglielt S Will 1’s
Thce-Coiieert im Wintergarten

und von 7 l 2 Uhr Abends ab 3688

koneeri Im Hestaurant
von der Hauskapelle Saiilagyi «lyör «-y

' Me Astsad-Arrsg-rbe «mf -rM 16  Sette « .
LeiMng: W. Schulte vom Brüh!.

Verantwortlicher Redakteur für Politik - W. S -vulte vom Brudl in Soov -nber»
für däsz -euillcl- tt: I KaiSlcr ; für den übrigen redalnonelle» Teil : C, R öt her d

für die Anzeigen und Reklamen: tz. Dornauj . lautlich m W' -sdaden.
Druck und aScrtaa der L. Sch- tteubcrgicheu Hoj- Buchdruckcre, >n Wiesbade
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■ 18 . Dezbr . 1905.

1 PH . Sterling = 20.40; 1 Freue, 1 Lire , 1 Peseta, I Lfi — A  0.S0; 1 österr. fl.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 skand. Krone ^ ,4 M25 ; 1 alterOold '-Rubel >HL ;' 7 RÜbe?,' a>£ Krelitkub * ITta * *- ' 'K '’ ' 100 S’te" - Konr.-MfinxePe«o = A  4 ; 1 Dollar ----- .4 4.20; 7 fl. süddeutsche Wh rg. -
105 fl.-Wfcrg. ; 1 fl. holl . — A  1.10;

A  12 ; 1 Mk. Bko. x= A  1 .50.

Zf.
I*/»

3Vs
3.
JVa
3Vs
r
«
J»/s
3Vs
JVa
3»/2
3»/*
3i/a
3Va
3. .
I. .

3Va
3Va
3.
IV2
3Va
3Va
3Va
3. .
3 .
3. .
ft.
3V,
3V,
3»/i

K
r/s
3
3 .
3.
4.
t.
31/s
p/i
J.
3Vs
3
3»/i
3Vi
IVi
3Vi
Ji/i
3Vi
3Vs
3Va
3Va
3Vs
1. .

Staats - Papiere.
a) Deutsch «. Tn«/o.

D. R.-Schatz-Anw. 99 .40

100 .60
38 .70
99 .40

100 .40
38 .70

102 .70
38 .50
99 .50

99 .50

99 .75
99 .90
88 .50

99 .80

88 .10
99 .20

D. Reichs-Anleihe >
» » » »
Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss. Consols »

» » »
Bad. A. v. 1901 uk. 00 *

» Anl. (abg.) s. fl.
» » A

* Anl . v. 1836 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
* * » v . 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.!l02.
' E.-B. -A.uk. b. 06A  101 .10
» E.-B. u. A. A.
» Landesku!tur-R.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892
» v. 1899 uk.b.1909
» v. 1896 » 85 .90
» v. 1902 uk.b.1912» 85 .90

Elsass-Lothr. Rente * 91 .50
Hamb.St.-A.1900u.09 » 102  40

» St.-Rente » 100 .30
* St.-A. amrt.1887» 98 .80
* » » v.1891» 98 .80
» » » » 1893» 98 .90
» * * * 1899»
» • » » 1904»
* » » » 1886»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Or. Hess . St.-R. *
» » Anl. fv. 99) «
* * » (abg.) »» » » »

Meckl.-Schw.C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
• » 1888 u. 1889 »
» * 1893 »
n » 1894 »
» » 1895 »
• » 1900 »
• » 1903 >
• * 1896 »

Zf.
6.
5.
41/2
5.
4.
4.
3Vi
3.
4V2
5.
5.
4.
3.

5.
4.

In %.
Chin. St.-Anl. v. 1895 £ f —

* » » 1896 » 101.
» » » 1898 »

OubaSt. A.04 stf.l.O. A
Egypt. unificirte Fr.

* Daira-Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte L

Japan. Anl. 8. II A
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. „4
» cons. iim.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

96 .70
104 .10

103 .80

94 60
99.

93 .80
67 .20

99 .40

Zf.
4. . Stockholm von 1885 A

In o/o.
5. .
5. . Wien Com. (Gold)

do. » (Pap.) ö . fl.
—

4. . do . von 1898 Kr. 99 .604. . do. Invest. Anl. A 99 803-/2 Zürich von 1889 Fr. 98 .606. . St. Buen.-Air. 1392 Pe.4-/2 do. v. 1888 £

Provinzial - u. Communai

98 .80

100 .50
103 20

98 .90
86.

86 .60

99 .70
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60
99 .75
89 .10

»
3. .
41/2
41/2
4
5. .
31/2
3. .
4. .
4 .
l«/io
W/4

3. .
4.

4
2̂ io
4.
4.

31/2
31/2
3.
4.
4V.
4V.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
5*/<
31/4
51/4
5 .
3. .
4V2
3.

b) Ausländische.
I* Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.1895 »
Bosn. u. Herzeg. 98 Kr» u. Herz.02uk.1913»

» u. Herzegovina *
Bulg. Tabak v. 1902A
Finnl. St.-E.-Anl.1889.»
Franzos. Rente Fr.
Galrz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propinafion » »
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holländ. Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» * 10,000  »
» » 1000-4000 »
* » stfr. i. O. »
* * i. G. >
* » 30,000 *
» amrt. v.89S.III,IV *
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» Rente 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr
Norw. Anl. v 1894 A

» cv. »v. 88 20,400»
öst . Ooldrente Öfl. O.
» Silberrente ö. fl
» Papierrente »
» einheitl. Rte.,cv . Kr.

3.
3
5.
I.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.;
3*/io
3Va
3. .
41/-.
IV,
*Vr
»Vs
IV,
3.
4
4
?V,
4
4.
4
4.
4.
4.

3i/i
4.

' Staats-Rente 2000r»
' » » 20,000r»
E.-B.(c.A.)i.S stf.ö.fl.
» (c.E.-O.)stf.öfl.G.
* (ag.E.-A.)i stf. Kr.
» (c.F.-J.)i.S.stf. ö.fl.
» (abg.L.-B.)
» (abg .G.) i.S.
Lokalb. (verst.)Kr.

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
' » >S.III(S.)»

Rum. amort.Rte.1892 »
» * » 1893 »

.* » > 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (Vs89) Lei
» äuss. Rte. (i/*89) »
» amort. » v. 1894.41
* » » » 1896 »
» » » » 1898 »
* » » » 1905 »

Russ. Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu Ti89 *
» » S. III stf.91 »
* Goldanl.Em.il 90
* » » III90
» » » IV 90
» » » VI94
» St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » * 1902 stfr. A
» Conv. A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
* St.-A. von 1905 »

Schwed. v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz. E. uk. 1911 Fr.
c » » E.-Ü.-ULASerb. antort. v. 1895
ĵ p*n. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-E^ypt.-Trb. £

» pnv . stfr. v. 90 A
» cons . * v. 1890»
» (Administr.) 1903»
»con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung. Gold-R. 2025r »
* » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold * A
» Grundtl. v. 89 »öfl
» » 500r »

100 .20
89 .50

100 .50
100 60

94 .60
97 .40

99 .20
50 .50
53 10

93 .40

105.

73 .25

102 .50

Zf.
4.
33/4
31/2
3V2
31/2
3Vz
3. .
3«/2
3V2
33/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2

3-/2
3-/2
33/2
33/2
Z-/2
ZI/2
4.
33/2
3.
31/2
33/2
4. .
33/2
33/2

Obligationen.
Rheinpr.Ausg.20,21 A

do. * 22u. 23 »
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19 uk. 09 »
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Hess.Provinz Oberh. »
do. do. Starkenb. »

Frkf. a. M. L, N u. Q »
do. Lit. R (abg.) »

9ff .40
100 .

99.
99 .10
99 .30

67 .80
67 .70
13 .20

101 .30
101 .30
101 .60

91 .10
93.
90 .50
91 .20
91 .80

90 .60
90 .50
90 .80
77 .90

77 .30

78 .70
70 30
69 .60

86 .50

99,10
99 .70

3. .
31/2
31/2
31/2
33/2
31/2
3’/2
4.
3-/2
31/2
33/2
3-/2
4. .
33/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
33/2
3>/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
33/2
3-/2
3.
33/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4,
4. .
4,
3-/2
31/2
33/2
4. .
3-/2
31/2
4.
4.
4.
31/,
31/2
31/2
31/2
33/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
31/2

do.
do. » T » 1891 »
do. * U »93, 99 »
do. * V » 1896 »
do. » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » . A.II,III »
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim *

Augsb. v.1901uk.b 08»
Bad.-B.w98 kb. ab03 »

» v. 1886 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06»

do. » 1898 »
do . v. 05uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadtabg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 *
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 .
do. v. 02am.ab 07»
do. v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84abg . »
do. von 1888 »
do. v. 98 kb. ab02 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .01S.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.1896kb.abOl »
do. »1897 » » 02 *
do. » 03 uk. b. 08 *
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 *
do. » 1903 »
do. v 05uk.b.l911»

Kaisersl. v. 1882,91,92 »
do. » 1889 »
do. v. 97 uk. b.03 »

Karlsruhev.02uk.b.07»
do. » 1903 » »08»
do. » 1886 »
do. * 1889 *
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh. v.l900u.06»

do. » 1896 »
do. » 1903uk. b.08»

Magdeburg von 1891»Mainzv.99 kb.ab 19̂ 4 *
do. v. 1900uk.b.1910»
do. (abg.) 1878u. 83 *
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901»

Tn0
101 .70
100 .30

98 .80
99 .20
99 .30
92 .50
87 .80
98 .50

98 .80
88 .90
99.
99.
99.
98 .70

98 .70

99.

98.
98.

100 .70
67 .80

98
100 .50

98 .20

97 .80
97 .80
97 .80
99.

100 .40
97 .60
97 .90
98 .80

98.
98.

91 .50
91 .10

98 .20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Uzt.

do.
do.
do.
do.

1688»
1895»
1898 »
1904»

H31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

79 .50

100 .

86 .60
69 .50
85 .10
95 .50
95 .80
94 .60

85,40
79 .30
95 .80

«.

Ü?
si

H. Außereuropäische.
ArK.i.O.-A.y. 1687 Pes | —» » 500 . I —

* » » abgest. » 100.
* äuss. E.-B. i. G. 90£ lOO.
* }«nere von 1888 a\  96 .40
' *uss.O.-Anl.!388 £

c%„ ' • V . 1897^ jU »U« Gold-Aal . v. 89
89.

31/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3>/r
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3V2
41/2,
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2

München v. 1900/01
do. » 1903
do. » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01 ;

do. von 1902
do. » 1904 1

do. » 1903 j
Offen bach ,

do. von 1877 j
do. » 1879 ,
do. » 1900 1
do. v. 1891/92abg.i
do. von 1898 ,
do. » 1902 >
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. • » 1899 »

Ulm, abgest. »
, do. v. 05 uk. b. 1910»
Wiesbaden von 1900

97 .70
98 30

97 .60

do. > 1901- —
do. (abg.) » —
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.)»
do. » 1896 »
do. - 1893 »
do. . 1902 5, II »
do. . 1903 . 1,11» 98 .50

Worms von 1901 » 100 .70
do. . 1837/89 -
do. » 1396 » 97 .30
do. » 1903 » 98.

Würzburg von 1899 » 102 .40
do. . 1903 • 98 .40

Zweibrück, uk.b.1910»

100 .60

97 .60
103.

98 .50
98 50
98 .60

103.

98 .30
87 .80

97 .60

97 .50
lOO.
100 .25

lOO.
67 .50
98 .60
68 .90

5-/2
4. .
2-/2
8. .
8>/2

12«5
6. .
8. .
8. .
0.
0.
5-/2
8.
6.
6. .
6. .
6.

11. .
10. .
4-/2
7. .
0. .
6.
8-/2
7.
5.
5.
6-/<
8-/2
9.
7-/2
7.
7.
4.
5-/2
5.
5.

10.
1-/2
5.
8V4
4. .
9. .
7.
4-/2
618
61/2
9.
6.
5.
8.
4-/2
5.
7.
7.
5.
5-/3
7. .
6. .

53/4
4-/2
3. .
8.
8V2

1295
6-/2
8. .
8.
4.
4.
6.
8.
6-/2
6- /2
7.
7.

12.
10. .
5.
7.
4.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6- /2
3-/2
9.
7-/2
8.
8.
4- /2
6.
6.
5. .

10.

Badische Bank R
B. f. ind. U.S. A-D.^
Bayr.Bk., M., abg.
» Bod.-C.-A., W.
* Handelsbanks .fi
» Hyp.u.Wechs.

Banner Bankver. A
Berg. Mark. Bank
Berl. Handelsg.

» Hyp.-B. L. A. »
» * Lit. B

Breslauer D.-Bk.
Brüsseler Bank Fr.
Com. u. Disc.-B. A

6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6- /2
9.
7-/4
5. .
8.
5.
5.
7-/2
7.
5.
5-/2
7. .
6. .

DarmstädterBk. s.fl.
» » A

Deutsch eB . S.I-VIX»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Th)
Hypot.-Bk. »
Nat.-B. i. B. »
Ver.-Bank J

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. >
do. Hyp .C.-V. -

GothaerG.-C.-B.Thl
Luxemb. Int. B. Fr.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. ,
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. *
Oberrhein. Bank »
Oest. Länderb. Kr.
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfälzer Bank A
do. Hypot.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp.-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

$chaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hvp.-B. »
Schwarzw. Blc.-V. »
Wien. Bk.-Ver. Kr.
Württbg.Bankanst..y/

do . Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do . Vereinsbk. »

Würzb. Voiksb. A

129 .50
89 .50
90.

165 .20
173.
304 .50

167.

155.
124 .56

Vorl.Ltzt. Divid.

12-/2
7.

10.
8. .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

15.

In 0/0.
121/2Photogr.G.Stgl. n. A

Pinseif ., V. Nrnb. -
Prz. Stg. Wessel .

198 .50
7. . 135.

15. . Pressh.,Spirit, abg. » 215 .60
8. . Pulvert., Pf., st .I. • 137 .70

10. . Schuhf. Vr. Frank. . 182 .30
7. . do. Frankf., Herz» 121.
8. . Schuhst. V. Fulda » 138.

14. . Glasmd, Siemens » 3 87.
7. . Spinn. Tric., Bes. » 22
4. . » Westd . lute » ^6 .50

15. . Zeilstoff-F. Waldh. » * « .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Itzt . in

Zf. In «/,.
41/1 Iwxngr.-Dombr .xtf.j . A —
4. . Kursk.-Kicw.stfr.ear. * —
4. . do. Chark. 8» . . » 75 .80
4. . Mosk.-jar.-A. 97stf.e . . 75 .504. . do . Smolensk . . . —
4. . do. Wind. Rb.v. 97 » 75 .50
4. . do. do. v. 98 stfr. » 75 .50
4. . do. Wor. v. 95 stf. e . »
3. . Or.Russ.E.-B.-O. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. » 75 .50
4. . Rylsan -Uralsk stf. g.  »
4. . do. do. v. 97 stfr. » 75 .50
4. .IKybinsk stfr. gar. » 75 .50
5.

Diverse ObligAtioneir.
Zf.

122 .

144.
38 .60 I

175 .20
112 .20 I
152 .70

129 .75
186 .25
160 .10
114 .80

117 .50 |
204 .80
208 .50
158 .50

0.
11.
11.
11.
10.
17.
4V:
t/2

12. Boch. Bb. u. G. A6. . Buderus Eisenw. »10. Conc. Bergb.-O. »8. . Deutsch-Lux embsr. »14. . Esch weil er ßergw . »
Friednchsh . Breb. »10. . Geisenkirchen » »

9. . Harpener Bergb. »11. . Hibernia Bervw. »
10. . Kaiiw. Äscherst. »
15. . do. Westereg . »4-/2 do. do. P.-A. »
4. . Oberschi. Eis.-In. »

11-/2 Riebeck. Montan »
10. . V*Kon.-u.L.-H.Thlr.10. . Ostr. Alp. M. Ö. fl.

240 .10
134 .40

261.
854.
142 .50
222 .70
210 .

259.
105 .50
126.

237.

5.
3
4Vi
N

3. .
3. .
4. .

Anatolische i. Q. A
_ do. i. G. Ser. II »
P. E.-B. 86 BairaBaix»

do. v. 1889 I. Rg. »
do. v. 1889 II. Rg. .

Salonik-Constant.J. Fr.
do. Monastir A

Türk. Bagd.-B. S. 1 »

102 .20
101 50

83 20
lOl 40

78 .50

64 .40
87 .60

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothekcn -Banken.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. ln o/n.

96 .50 |
122 .
126 .80 I
117 .50 |
222 .
109 .50
110 .50 |

103.
204 .20
159.
122 25
157 .75
142 .90 |
205 .40

115.
189 .30 |
120 .
100 .

150.
106 30 |
115 .20
152.
119 .30 I

Div. Nicht voilbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/0
5. .] 6. . lAIIg.EIs. Bankges. A\  —
6V?j 7. . |Ban gut? Ottom.  Fr . J —

10. 9-/ Ludwigsh.Bexb. s.fl 240.
6-/2 7. Liibeck-Büchen A
6-/2 5% Pfälz. Maxb. 5. fl 150 .80
5. 4-/2 do. Nordb. » 141 50
0. 2. Allg. D. Kleinb. A
7. 7-/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 159 .90
8. 7-/2 Berliner gr. Str.-B. »3-/2 Cass. gr. Str.-B. »
5. . 5-/2 Danzig El. Str.-B. » 134.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 113.
5-/2 6. . Südd. Eisenb .-Ges. » 130 50
6. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 161.
6. . 2. . Nordd. Lloyd » 124 .50

b) Ausländische.
6. . 6.  . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.
6. . 6. . do. St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb. »

10-6,21128/21ßuschtehr. Lit. A. »
11-/4 12. . do . Lit. B. »
1-3,20I-2/20 Czäkath-Agram » 30.
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.O.) »5. . 5. . Fiinfkirchen-Bares»
7. . 6% Lemb. Cz. Jass. » 144.
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) »
4V< 4-/4 do. Nordw. ö .fl.
5-/4 4. . do. Lit. B. *
4. . '4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99 .30
4. . 4-/2 do. St.-Act. * 109.
1-/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt»

4-/2»4-/21 Reichen!,.-Pard. »
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6-/5 6% Gotthardbahn Fr.
0. . 0.. [ur.-Spl. Genuss. » I
0. . 0. .] do. do . » 1 —

4.
3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
Z»/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

3>MAHg. R.-A., Stuttg. A
‘ Bay .V.-B.M.,S.16u.l7*

do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. >
do. do. Ser. 16u. 19*
do. Hyp.- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »do. do. »
do. do. (unverl.)*
do.Bd.-C.-A.,Wzbg.»
do. do. S. 9 ti. lO»
do. do. Ser. 1, 3-6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S.2  »
Berl. Hypb. abg. 8O0/0 »

do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9u. 9ä»
do. Ser. 3 u. 4 »

* 5 »do.
do.

Aktien u. Obligat . Deutsche»
Vorl.Ltzt. Koionial -Oes.

[Ostafr. Eisend.-Ges. I
I (Berl.) Anth. gar. A\

In %.

99 .70

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In %
16. .118
10. . 10. .
3. . 8. .
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
3.
9.
9.

10.
6.
8. .
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6. .
6.

10.
9.
5.
4.
5.
7.
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20.

6.

3.
4.

Amsterdam h. fi
Buk. v. 1884(conv .M
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen v. 1901*

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon * 1886 »
Moskau Ser. 30-33 RH!
Ne&pel st. gar. Lk^ luo .SO

16.
15.
6.

12-/2
6.
9. .
3
2-/2
5. .
8. .
0. .
7. .
5. .
5-/2
8.
0.
8.
7.

15.
10.
10.
16.

95 .40

101 .20

86 .10
73,

10.
28. .
10.
8.

12.
12-/2
9. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

10. .

4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12. .
20.
19.
18.
7.

12 /
8.

10.
3-/2
5.

8-/2

6. .
8. .
ß. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .

A1um.Neuh .(50%)Fr. 297.
Aschffbg.Buntpap..// ISO.

* Masch.-Pap. » 174 .50
Bad. Zckf. Wagh. fl. 110 90
Meist. Faber Nbg.^ 271 .30
Brauerei Binding » 242.

» Duisburger » 206 .
» Eichbaum » 151 .50
» Eiche, Kiel » 135 .40
* Frkf.Bürgerbr. * 118 .70
»HenningerFrkf.» 155 .80
» » Pr.-Akt. » 160.
»Hercules,Cass. » 196.
» Hofbr. Nicol . » —
» Kempff » 133.
» Löwenbr. Sin. » 89 .20
» Mainzer A.-B. » 270.
* Mannh. Act. » 144 .50
* Nürnberg * 103.
* Parkbrauereien* 105 .40
» Rhein. (M.) Vz. » 113 .25
» Sonne, Spei er » 98.
» Stern, Oberrad» —
» Storch, Speier » 104.
» Tivoli, Stuttg. » 105 .50
» Union /Trier) * 153.

Bronzef. Schlenk * 150.
Cem. Heidelb. » 128 .50

F. Karlst. * 121.
Lothr. Metz » 135.

Cham. u.Th.-W.A. * 162 .30
Chem.A.-C. Guano* 114 .50

Bad. A.u.Sodaf. * 431 .50
Blei,Silb.Braub. » 144.
D.Gold-,Sl.-Sch. » 355.
Fabr. Goldbg . » 172.

» Griesh. El. » 261 SO
Farbw. Höchst » 397.
Fahr.,V.Mannh. » 330.
Werke Albert * 380.
Ult.-Fabr. Ver. » 140.

El. Accum. Berlin » 221.
» Deut. Uebcrsee » 167 .80
» Ges. Allg., Berl. » 218 .20
* W’.Homb.v.d.H. » 100 .
» Lahmeyer » 133 .50
» Licht u. Kraft » 136.
» Lief.-Ges.,Berl. » 172 .50
» Schlickert * 125,30
» Riem. u. Hals. * 188 .75
» Siemens, Betr. * 115.
* Tel.-G. Dtscli.A. * 136 .50

Feinmechanik (J.) » 167 .50
Gelsk. Gußst. » 105.
Hoizverk.-lnd ./K.) » 159 50
Kalk Rh. Westf. » —
Kunstseide!., frkf . * 501.
Leaerf. N. Sp. » 187 .
Ludwigsh. W.-M. » 161.
Masch . A., Kley er » 304 .50

» » neue » „
» Badenla, Wh. » 216 .50
» Bielefeld D., » 44js.
» Faber u. Schl. * 195 .50
» Gasm. Deutz * 184 .
» Gritzn., Durl. » 230.
» Karlsruher » 230.
» Mocnus » 193 .
» Mot. Oberurs. » 115 .30
»Schn.Frankeuth.» 182 .
» Witten. St » 320.

41/2 Mehl- u. Br. Haus .» 95 .

7. .jOlfab. Ver. D. » IlSMS».

9. . | 9. . |GrazerTramwayö .fj.fl74.

Pr.-ObHgat. v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche » In %.
4. . | Pfälzische A\  100 30
3-/2 do. » —
3Vg[ do. (convert )_ » | 9 8 .10
3. . Allg . D. Kleinb. abg. A  —
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 101 .50
4. . Casseler Strassen bahn » —
4. . D. Eisenb.-B.-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III * 101.
4-/2 do. Ser. II » 103.
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 101 .80
4. . do. v. 02 * * 07 * lOl.
3-/r Südd. Eisenbahn » 95 .60

12.

12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .1

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
5. ,
3-/-
Z-/2
5.
3»/s
31/2
5.
3-/2
3-/2
5.
4

2«/w
26/jq
5.
5.
4.
3.
3.
Z.
3.
Z.
4.
5.
3.
3. .
3.
Z.
4.
4.
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. a
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »
do. do. » in G. a
do. do. von 1895 Kr.

Dönau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.G. >

Elisabethb. stpf. i. G. »
do. stf. in Gold »

Fr. Jos.-B. in SHb. ö. fl.
Fiinfkirch.-Baresstf.S. *
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 , j. G. A
do. v. 91 * i. G. >

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 K:
do. Schles. Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb. sf. i. G. v. 74
do. do. conv . v. 74
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit A. stf. i. S. ö. fl
do. Nwb. conv .L.A. Kr.
do.  do . v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl
do. do. conv. L. B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do .Süd(L3iiib.) sf. i.G. a
do. do. »
do. do. Fr
do. E. v . 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G.
do. Br. R. 72 sf. i. G.Th
do. Stsb. v.83 stf. i.G. .
do . I.-VIlI .Em.stf.G. Fr
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. Cr. A

Pdsen-Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag-Dux. stf. i. O. A
do. v. 1896 stfr. i. O. »

R- Öd. Eb. stf. i. G. ,
do . v. 91 stf. i. O. *
do. v. 97 stf. i. G. *

Reichend.-Pard.sf.3. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. >

do. Salzkg. stf. i. G.
Ung .-Gal. stf. i. S. Ö. fl.
Vorarlberg stf. j. S. »

100 .30

100 .30
101 .80
100 .30
100 .20
100 .20

100 .40

99 .80
99 .20
99 .40

92 .50

99 .60
99 .60

106 .80
90 .80
92 .50

107 .70
92.
93 .25

107
90 .70

106.
96 .10
66 90
66 .80

10 S!
100 .10

89 .40

84L75

82 70
99 .80

102 .50
81 .50
77 .50
76,20
73 .50
99 .39
99 80

100 .40

4.
4.
4.
4.
3*/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/r
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3»/r
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
4.
3-/2
41/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4

D. Hvp.-B. Berl. 8.10 »
ao. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 *
do. do. S. 14 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 *
do. do. Ser. 15 >
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. 27,37,39,42»

do. S. 31 u. 34 *
do. Scr. 40u.41 »
do. » 46 »
do. S. 28,30,32»
do. Ser. 29 »
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg. H. S. 141-340*

do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. » 6 »

do. » 7 »
do. (abg.) »
do. kb.ab05 »

unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-Bank »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. »
do. Ser. 17 »
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 *

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 *
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. Ol uk. b. 1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»

4. . Rhein. Hyp.-B. »
3-/2 do. do. »

do. Ser. 69-82 *
do. Communai »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

4. . Arvnaf. n. Match., H. A
4Vj Aibestw ., Frkf.,Wrth. »
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »4. . Bank für üidustr. u . *
4. . do. f. Orient Eisend. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (abg.) »4. . do . Mainzer Br. »
4>/t do. Rhein., Alteb. »
4-/r do. Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohienbgb . H. *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4Vi Ch. B. A.- u. Sodaf. *
4Vt Blei- u. Silb.-H., Brb. *
4-/2 Fabr. Griesheim El. •
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/r Chem. Ind. Mannh. »

In 0/0. I 4. . do. Kalle &Co. H. »
lOO . I 4. . Con cord. Bergbv H . »
101 .30 5. . Dortmunder Union »

98 .40 4. . Esb.-B. Frankfa. M. *
100 .50 3-/2 do. do. »
102 .50 4-/r Eisenb.-Renten-Bk. »

98 .40 4. . do. do. »
98 .40 4-/2 El. Accumulat., Boese »

102 .10 4*/2 do. Allg. Ges., S. 4 *
103 .80 4. . do. Serie I-IV »

98 .50 5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
98 .30 4-/r G. f. elektr. U. Berlin »

101 .50 I 4-/2 do. Frankf. a. M. »
100 .20 | 2-/2 do . Helios »2-/4 do . do . »

2. . de . do . rckz. 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do. do . » —-
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » —
4% do. Lief.-Ges., Berl. * 105.
4-/r do. Schlickert * 102 .10
4. . do. do. » 99 .50
4-/2 do. Betr. A.-G. Stern. » 103.
4. . do . Telegr.D.Atlant » 100 .40
4. . do . Cont. Nürnberg » 96 .20
4-/2 do. Werke Berlin » —
4. . do . do. do . * 101.
4-/2 Emaillir .Annweiler » 101.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. * 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 102.
4V2 Gelsenkirch.Gussstahl » 103.
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103 .20
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ge*. » 102 .XO
4. . Qelfabr. Verein Dtsch. » 103 .40
4-/2 Österr. Alp. M. i. G. » —
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .304-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .10
4-/2 do. do. do. » 101 .20
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 103 .40

31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.

9 u. 9a »
10
2 u. 4 »

6uk.b.08*
S. B. C. 31/32, 34u. 43 »
do. bis hikl. S. 52 »

_ W. B.-C. H.,Cöln S. 4 »
4. . Württ. H.-B.Em.b.92*
3*/2| do. do . »

98.
99 .75
94.

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
lOO.
100 .50
102.
100 .60

96 .80
96 .80

100 10
100 .10
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
98 .50

100 .25
95.
95 .60

100 .25
100 .25
100 .60

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
lOl
101 .50

96.
101 .10

98 .30
115
100 .60
103.

94 70
100 .50
101 .30
102 .10

95 .70
95 .90

100 .30
94 .50

102.
100 .50

96.
98.
97 .50

lOO.
100 .50
101 .50
101 .80
103.

94 .80
96 .80

101 .30
98 .30
97 .20

100.
98 .70

Io CM

i <n .eö
99.

100 .50
101 .30
100 .50

100 .40
102.
103 .50

101I
100.
104.
101 .50
100.
104 .25
104 .80

102 .60

101.
lOO.
111 .50
100.

96 .50
103 .30
100.

95 .50

100 .30
105.
102 .10

79 50
78 .50

102 .50
101 .90

Zf. Verzins !. Lose In V».
4. Badische Prämien Thlr.
4. Bayerische » »3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 131.
5. Donau-Regulierung ö. fl.

Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thtr.
134 .50

3-/2
31/2 do. do. II. » 123 .20
3. . Hamburger von 1866 » 148.
3. . Holl. Korn. v. 1871 h.fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 142 .75
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. » 61 .104. . Meirting. Pr.-Pfdbr.Thlr. 142.
42/3 Neapel abgest. Stücke Le42/z dö. nicht abgest . St. »4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 158 .253. . Oldenburger Thlr. 136.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Or. 2 fl. 116 .40
2-/2

do. Anrechtscheine

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb.-Gunzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Clary Frstl. ö. fl. 40CM.

Per St. in Mk.

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/,
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2 do.
3. .1 do.

Hess .Ld.-H.-B. S.1-5
do. Ser. 6-8 verl. »
do. Com. S. 1ii.2 »
do. Ser.3verl.kdb. »

Nass. Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R *
do. do. » J »
do. Lit.F, G,H,K,L*
do. * M, N. P »
do. * S »

T
O

99 .20
99 .20 |
99 .20
99 .40

101
101 .

99 .80
99 .80

100 .30
100 .60

91 .10

Finländisch. Thlr. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10

—|Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100

Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr. 25
PalffyFrstl. s . fl. 40 CM.
Pappenheim Grafts , fl. 7
Rudolfs-Stiftung 6.  ft 10
Salm-Reiff.G. ö.fl.40CM.
Türkische Fr. 400

. do. Fr. 400
—IUng . Staats!, ö. fl. 100

Vcnetia ner Le 30

200 .
50 .30

223.

182 .40

8970
24 .50
50 .50

139.
501.
406.

86 .10

190.
135.

363.
41 .90

St.

zt Amerik .Eisenb .-Bonds.
100 .20

88 .20
4* .
3-/r'
6. .
5' .
4' .
4*.
5' .
4' .
3' .
4-/2'
4' .
5' .
6' .
6* .
5".
4*.

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chie.Milw. St.P.,P.D,
do. do. do. 113.
do. do.
do . Rock Ist u. Pac.
do . St. L.u. N.-Orl.

North.Pac. Prior Lien 103 .90
do. do. Gen. Lien 76

Pittsb.Cinc. Ch. St. L.
do. do.c.Mtge.S.D.

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. 8. 8 . 1 M.

do. do. I. Mtge. 100 .50
WestcrnN.-V.u.Pcns 116.

do. Gcn.M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd
•) Kapital und Zinsen in OoH.

Oeldsorten.
V.Snz-Dukstcn p.
Engl. Sovereigns
20 Francs -St.
20 do. halbe
Oesterr. fl. 8 St.
do . Kr. 20 St.

Oold-Doilars p. Doll.
Neue Russ.Imp, p.St.
Qold al marco p. Ko.
Oanzf . Scheideg.
Ho chh. Silber
viuerikan. Noten
(Doli. 5—1000) p. D.

\ merti.au. Noten
(Doll. 1—2) p. Doli.

Belg. Noten p. lOOFr.
Eitgl. Noten p. t l.str.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (I u.3R.) p.100R I

Schweiz. N. p. 100 Fr.

Brief.

20 .37
16 .24

2800
2804
90 .75

4 .163/;

Geld.

20 .33
16 .20

16 .16
133A

4 .19
16 .17
2790

88 .75

4 .161/4

4 .16
80 .85

20 .341/j
81 .10

30 .95
20 .35V2
81 .20 _

163 .35 158 .25
31 .45 31 .35
34 .351 84 .75

— 1214 .25
— '214 .25

81 .05 ; 60 .35

?V» j Ital. Stg. E.B. S. A-E. Le
. do. Mittelm. stf. i .G. >

4. . Sardin.Sec. stf. g . fu . II,
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. >
4. . | do. y. 9i , i. o . ,

2‘/i«| Süd .-Ital . s . A.-H. »
4- - Toscanisclie Central »
5. .1Westsiziiian. v. 79 Fr

101 .30

100 .30

117.
.102.

5- -I _do . v. 1880 I e jlöl .90
IX. 8. Fr.! ~~ ~

3'/2| Getthardbahtf

12. . iPhötegr , Q .,St« 2 i. » ,1,69 .50

3Vi
31/2
3'h
<

Fr.
Jura-Bern-Luzem gar.
Jura-Sunplon v. 1S94 ,

v .tzjHch<4 W*s«ftrSchwer Cv»tr, v. Km- -

99 .50
100 .

90 .90

104 .4 0 '

Reichsfeank-Diskonto 6% Wechsel.

Amsterdam . . ,
Antwerpen Brüssel
Italien
London . . . .
Madrid . . . . .
New-York (3 Tage S.

Schweiz. Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest . . . . .
V * .

• • • • •

. fl. 100 168 .35

. Fr. 100 30 .95
Lire 100 81 .15

. Lstr. I 20 .350
. Ps. 100

) . D. 100
. Fr. 100 31 10
. Fr. 100 81.
S.-R. 100
. Kr. ion
. Kr. 100 34 .30

* • • Kt. w. S. . —

In Mark.
2-/2—3 Monate.

— 3 %
— 4 %
— 5 % .
— 4%
— 5%

— 3 «/,
— 5%
— 5 -/2 %

— 4-/2%



S-tt- 8. Dr-nstag . l '-. ßtftmbt v 190 5. WissdKdsNZV Tagblait. Abe « d-A« ssabe , b $l «tt o92.

die mir zugedachien Beiteüungen in Weiten , Seel , etc möglichst > ühzeitig zu geben , damUin
den letzten laxen vor dem Fest alles pünktlich erledigt E ^ en kann

F . A . lüienstbacli , Herderstrasse 10, üismarcHring i ».
Weinbau und Weinhandel.

ApfelWein-Sekt,
Goldene Medaille Paris u . London,

vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich
und sehr gut als passendes Weihnachts-
Geschenk geeignet, empfiehlt 324-5

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg.

Niederlagen hei:
C , AcKer , Sacht,.

Gr . Burgstr . 16.
•SaUriel Blecfeer,

Rismarckring 37.
Eduard Eiilim,

Adolfstr . 7.
Willi . Sieh . Birk,

Adelheidstr . 41.
.»«» :. Hanh,
Mühlgasso 17.

iug . iiortheuer,
Nerostr . 26.

Arixnst HSngeS,
Taunusstr . 12.

liOial« IS»firn »m »,
Adelheidstr . 50.

J . Meiner,
Kirchgasse 52.

S » Rapp , Siiicltf . ,
Goldgassa 2.

JT. ÄB. RotniMnelif . ,
Kais .- Friedr .-Ring 44.Lire . Seliaab,

Graben str . 3.

Tliee
von neuer Ernte:

Grusthee . . . . . . - ? «-' ^ Id . Nk . 1.60
do . nur aus allerfeinsten Sorten * 1-80

Ferner in Päoketen
Haushaitungsth .ee . .

do . extra
Familienthee . . .
Gesellsehaftstheo . .
Senatorentheo . , .
Fürstenthes . . . .
Maudarinenthce . . . . —

Dem Preis entsprechend nnerreicäiie
Qualitäten , wie solche wohl selten im Handel
geboten werden . 2733

lessmer ’s Ttaee
zu Originalpreisen.

meine Thee - und Kaffee -Kunden zu_

Bitte

Sanitäts
3700bcstbewährte Gesundheits-Pfeife.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen.

W . Barth , Drechsler,

C« Noch»Wiesbaden,
3nb -: tw Gmtt Schenk,

-4 *Wapier- und Kunstmateriatien-Kaudtung, ^
Ecke Kirchgasse und Wichelsverg - gegründet 1836.

empfiehlt in reicher Auswahl: ^
Ferne Briefpapiere . Kchrewmappen , Grdnnugs - «. Dsenmeuten-
Mappen . Acte«tasche«. Khstsgraptzie - und Ksstkarteu -Alben.
Tage -. Uoefle- rr. GLKebncher. KlnMenkaiender . Ti -chkart - rr u,w.

Jücheöevhctttev in allen 'Uveistagen,
sämmtliche Zeiten - unb Malrrtsnftlisrr,

Gesen ^ ände Mr Halx- und Trefbrand sowie Kerb schnitt.
Orennapparate . Kerbschnittme ?ser , Hrenn - nnb Mitlnorlagen.

KchulbedarfsarSikel.
Vertreter der G-schäftsbirchsr-Fabritz von I . G. König & Gdhardti» Hannover . .

Ktoffwäfche von Wey L Edlich in L- rpNS.
MsnozraMM - n«d Mappenprägnngen werden schnellstens besorgt.

arftefica H »crpiergeschäft am Hiesigen 'Dl 'aHs . 3577

B . Weiöemann»
Gr. Burgstraste 17. ,

Empfehle mein großes Leger nt:
Alten u . neuen Geigen u . Cellis , Bogen , Kasten , Pulte,
Guitarren , Zithern , Mandolinen , Mund - und Zieh-
Harmonikas , Spiel - Uhren , Blech - und Holz - Blas-

Anftrnmente , Grammophone und Platten re.

in ausgesucht feinster Waare , per Pid . Mk . 10 . , 12 .— , 14 . , 16 . , 18 . , 20.

„Brindisi“
(italienischer Rothwein ),

ftnalitätsweinLRandes,
♦♦♦♦ ♦♦♦♦

% im Laboratorium Fresenius f
% chemisch untersucht «
$ und ärütlicli empfohlen , «
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

per Fl . 80 Pf ., bei 13 Fl . 75 Pf.
ohne Glas , empfiehlt

J. Rapp- Nachfolger
(Inh . Oscar Koessfng ),

Colonialwaaren -, Delicatessen -,
W elnli an d lau g,

2 «oldgagge — Goldgasae 2.

Pesnrner’schs Gänsebrust . .
Gansleberpasteten von 1.20 an.
Gansleberwurst v. ik . I.— an.

Delicatesskörbe
in schönster Ausführung von 5 Säk . an.

Kronenhummer, Sardinen in Oel.

la liolländ. Würfelzucker,
10 Pfd . Mk . S . 'iO.

l la Gries-Raffinade,
H ; 10 Pfd . Mk . » . 80.
F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10

und Bismarckring 19.

Hattenheiirier aus der Kgl. Domänen-KellerQi5/i Fl. Mk. 1.50
Mackenheinier „ „ Hess , _/ „ ^ ' *h Fl . Vk. 2.75.

Beide sind ganz hervorragend schöne Original -Katur - Weine . > 3749

3.% MhKcItf,
Grosse Burgstrass©4 «nd Kais©r-Friedrieli-Ring 44.

WM

Ferner zu haben hei:
Amg.  Sleelit , Gneisenaustrasse 19.
ge . W . Beruliardt , Oranienstrasse 60.
j . iw . Dl « <eiifcii « l », Yorkstrasse 23.
Gescliw . jSSilünsamis , Jahnstrasse 2.
Citri Ernst , Steingasse 17.
S ' arS End «*r *i Oranienstrasse 4.
3a *. .Geisbergstrasse 6,
z- I». Hilge , Bleichstrasse 21.
W . Binlii . Seerobenstrasse 19.
lidinrr Coimum , Wellritzstrasse 42.
Pli . B4.ra .ns », Albreehtstrasse 36.
Ann » ’ltupb « , Herderstrasse 6.
Ct . BiocSsendiirt er , Yorkstrasse 9.
füg . . fjSs .nl , Walramstrasse 6.
Jfos . Seiüiergcr , Steingasse 6.
C . ichönfeUier , Herderstrasse 17.
g, . Sc »>«jy , BÖderstrasse 41.
«ig.  Stark . Röderstrasse 29.

«tiäcliert , Saalgasse 24.
g"« r1 B5« rw , Weilstrasse 2.
W . Weiand , Hirschgraben 18.

In Mosbach:
** . Wackenreuter , Weihergasse.

ln Biebrich:
tj.  xenmich Wwe . , Mainzerstr. 41

In Dotzheim:
Arena Meinen , Wiesbadenerstrasse 40.
Aug . AVillielim , Heugasse 24.

In Hambach:
S* I«. War . 32o°

ln Sonnenberg:
C . Biensthacb , Wiesbadeuerstr . 39.
I >li . Sj.  Ssirr , Ramf .acUerstrassa 2 a.

Feines Restaurant im Walkmühlthal.
Beliebter Ausflugsort.

Seine Säle für GeseHscliaftenn.Vereine.
Veler ».n n # 8.

_ Cali ’;. — IVei «. — SSier. —
Tase »lt* rrt !. 3292

MWMWWM

ist Ser beste,
W»r,. Ang . üiraui ), Albrechtstr. 36.
Ad . ISsaUn, Körnerstr. 6.
Wiltt . JHeiaser . Luisenstr. 17.
»an . Preis , Blücherstr. 4.
®. etonsieii , Emserstr. 48. _

TS'tör frische, schwere Italiener, per Smck' 12 Nf. V. tSU?ler , Neronr. 2 !.
Kohlenkosten v. M.2.60 an,
Ofenschirme v. M. 2.75 an
bis zu den elegantesten Aus¬
führungen wegen vorgerückter

Saison mit
1»7„ Rabatt

empfiehlt
Süd-Kaufhaus,

Moritzstraß « 15.

WMlOilt».letjrrtistjsiS'äs ;?:*ä”5!Sä,ses
z» herabgesetzten Vreisen. Wasserntanzen. W>
Grotten, sowie sämmtliche Utenstlren empfehlen

KGZ8GZLBG A € ?© «,
NrievrMRraste 46.

Koshkkten,

ChrMbaum-

Y ' ( V-V: ",

mit Wasser - Füllung,
erhält den Baum, sowie die Zitnmcrlust srisä,

und würzig, 3660
in verschiedenen Ausführungen bei

Gonrad KreT, Taunusstr. 13.

8rilk
empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

Jisweiier,
3 li & ng -grasse S

' lü

\ ¥
>

SelbsfkoeAet
empfiehlt als  3637

prakt . Weihnachtsgeschenk

Erich Stephan
Kl. Burgstrasse,

Ecke Häfitergasse.

Sehr billiger Ausverkauf

gerahmter Bilder
hci AToertersli » «*nser.

Wilhelmstraße4. Fernsprech er 214p

t



in allen Preislagen. 3
5Ieil .-Drog . „Sanitas

nur Mauritiusstr. 3.

; ' t ■ :' ’ : - '

Uo . 592.

KhMd-ArrsSsös.
2. matt

Mtsba - eilkr TsOlatt Dienstag, -
1K. Pezemösr LVOL»

öS. Jahrgang.

J . & F . Suth
MniseiinistFasse 4 » Ecke Helsâ pee t̂r. 3 .

Haben unsere

Weihnächte -Ausstellung
eröffnet und bitten um gefl. Besichtigung unserer — JL1 — Schaufenster.

Wir empfehlen:

Axminster-Teppiche, Smyrna-Teppiche, Brüssel-Teppiche etc.
(nur erstklassige Fabrikate , unübertroffene Auswahl) ,

Gardinen, Stores, Ueberdecorationen von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen.
Grosse Lager in Orientalischen Teppichen, Kelims, Djidjims etc.

Tisch-, Reise-, Divan-, Bettdecken. ®@©®®@® Angora - und Ziegen-Felle.
Tournay-, Brüssel-, Plüsch-, Woll-, Cocos- und Linoleum-Läufer.

!! Uebernahme ganzer Einrichtungen!!
Unsere Geschäfts-Lokale sind bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet.

J
mUhren uud

Goldwaren,
SSausuIiren,
ä<' rei *eli . vii -g-<*r,
lleeulaleure.
iliiichennliren,
Kiptinliren.

Spezialitäten:
Trauringe,
mirhetlen,
Haarketten,
Emaille- Schmuck
mit eignem Porträt

etc. eto.
unter fachmännischer
Garantie zu billigsten
Weihnächte - Preisen

bei 3285

Fr.Kämpfe,
20 Webergasse 20.

Q000000 €>0000 €>0c!

0 Cbrimraumfcbnuid» «
X in Glas und Lametta, nichttropfendc Baum- I
y kerzen,Toilettescifcn in Weihnachtspackungeny0empfiehlt billigst Jh. Rumpf, 0
Q Saalgasse8. 0
Qooooooooooooon

Präsent - oder Probekistchen
mit vorzüglichem JB& lldU HV © S.E3 (eigene Kelterung)

:hönen Kistchen verpackt fr © ! jeder deutschen Bahnstation einschliessl. Verpackung

zu dem sehr billigen Preis von 5ftUS * Kleinere Postkistchen mit 2, 3,
4 Flaschen, gefüllt mit 'Weise-, Bot- oder Südweinen oder Sekt, per Kistchen franko von
Mb . 2 — an. - 1 _ / _ , 2994
F. A. BMenstbach , Herderstrasse 10 II. Bismarckrinfr 19, Weinbau— Weinhandel.

Lobold .» Kmenlob
neueste

sowie alle anderen gangbaren Systeme empfiehlt

N «k. Adolf We ^ andt
Eisenwaren-Handlung,

Ecke Weber- und Sanlgasse.

9

3679

KorbwaareH-hdttstrie
GoldiSre Lud Jeerlein, Go>r se

Cä-i*össtes ILages*
moderner Rolirmöbel«4"Äe »,

Triiimpli-n.ßriliantstühle,
Arbeitskörbe— Blumentische,

Etageren, Wäschepuffs,
sowie alle Biirstenwaaren,

Ledern. Putztiiciier. 3327

liefert in guter Ausführung als specialilät zu
billigen Preisen 2996

das Wiesbadener Emaillnwerk n.
Metzgergaffe3 — Maneraaflc 12.

KAlMMu.Tiisüien.
i - i>. M<»i>r , Sattlerei , Delasprestr . 2.

Willi . Miehaelis,
[Musiklehrern. Klavierstimmer, Kapellenslr. 12. P.

Nutzbaum-Piamno
m. Aussatzu. stummem Zugu. Garantief. M. 430
zu vk. Anz. 2—5 Uhr Heinrichsberg4, Eingangrechts.

iaqer fimricti,
hochfeine Sänger in jeder Preislage unter Garantie

für Gesang und Leistung, offeriren
GpkSZllSVÄ €o. ?

Friedrüiistratze 48

E.Bornemann
Luisenstrnße 25 ,

00  ■  empfiehlt 3682
Festge?chenke

ßfiir Jung und Alt.

MZÜMßDW8 ZG kGRRRV MKßKGZI12€*liS%
bevor Sie nicht das convenierendsteMöbellager Blfficherplatz 3 besichtigt haben. Grosses Lager : Möbel, Betten, Schränke, Verticows, sowie complete

Ausstattungen enorm billig. Theilzahlungen gestattet. Ps. Kunden erhallen bei Einkauf ihrer Möbel ein Weihnachtsgeschenk gratis.
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ÜHuskelatSrker
BQL
0m
J1
L.m

.S
empfehlen in grosser Auswahl

"Oo
“So:
co
CD

W
N*
CD

CD

3137

<£y
König]. Hoflieferanten,

Sehfitzenhofstrasse 2, Ecke der Langgasse.

Zecke»
Sie Ihren "Weihnachts-Bedarf in

Gold- und Silberwaaren,
Trauringen, Taschenuhren ete.
bei «Jsilisis Kohl *,

I Juwelier,
Wetagasse 18/25®.

Hesohäftsgründung 1833.
Heu aufgenommen:

Versilberte Waren.
3753

Merlaisgeni Sie überaSli

Wilmer ’s
Thee.

pireofer Bezug
von der indischen Pflanzung

„Goalpara“

Pekoe . . . .
Orange Pekoe . .
Broken Orange Pekoe

fäur acht in Blechdosen mit Firma-Plombe

>/-Pfd. Vs Pfd. VVPfd
Mk. Mk. Mk.
3.— 1.50 0.85
4.- 2.— UQ
5.— 2.50 1.35

Zur Bereitung dieses unüber¬
troffenen, äusserst gehaltreichen , daher
sehr ausgiebigen und der Gesundheit
wegen seines Eisengehaltes sehr zu¬
träglichen Thee’s, genügt 1 Theelöffel
(2 Gramm) für 2 Tassen nnd ist stets
nnr frisch kochendes  Wasser zu ver¬
wenden. 3734

■ Krnöer-
StHPitten.

Hch.Adolf Weygandt
EisenwarenHandlnug,

Gcke Weber:- unö
Scrcttgcrsse. 3678

Grstzer SchuhverZamf
_ zu herabgesetzten Preisen.ElleilbMiWsse6,

Schuhlager.
Fittal - : Igstadt , Hauptstraste 22.

■M - — - —

m ' i
liier

Gelegenheits-Exemplare
und Restauflagen.

m
X:  I

©

Im grosser
AwswaM! * 4Z-

Opernführer
entli . 220 Opern,

gebd.

©5  Pf.
Sehauspiel-

ffihrer,
enth . 300 Theater¬

stücke , gebd.

35  Pf.

*
HMies-Metar

Nur so lange
Vorrat!

Klassiker
in 1, 2, 3, 4 nnd

mehr Bänden
ä Band von

35 ,
» an.11k. 1.

von;
Andersen
Beclnsteim
Crrimm
Hauff
Kelniek

etc.

sin

18, 25, 45,. 65,
85, 125, 195 Pi.
nid teurer.

v. Enzberg,
Nordpolfahrten,
geschmackvoll

gebd.
» . 4L 00

Rnaktt-Sdiriften

Kinder-
fialenderl906

Jgbd. *© © nnd

LG« Pf.
Koch-Büeher

von

AO Pf.
an.

Werke
alter Meister

Bd.

Mk. I, 25

wie:
Gulliver’s Reisen
Lederstrumpfs

Erzählungen
Münchhansen’s

Abenteuer
Onkel Toms Hütte
Robinson Crusoe

wmm  18 Pf . an.

in schönen
dauerhaften
Einbänden

Mäddten-Sehnfien
bekannter Jugendsehriftstellerinnen

u. A. von:
Jj.  FredrleSi
K. liiidwig
B . Pollto
A . Selmofoer
O. Wildersnutli

etc. etc.

in jeder
Preislage.

Kerstäcker’s
sämtl . Romane,
ungebd . ä Bd.s « Pf.,
gebd . ü Bd.
Mk. I. 35

Heine’s
Breviarium,

in mod. Einband,
oben mit

Goldschn .,

Mk. 2 .™
Lieder,

Deutsche , aus alter I
und neuer Zeit,

mit .Noten,
schön gebd.

ML 4/®

Reuter’s
Werke

in 4 Bd ., gebd.

Mk. « ."«
Schübel,

Prinzen -Märchen,
gebd.

in Prachtbd.

ML 5. 00

Als ganz besonders geeignetes

VeihnaeMs-ßesehenk
für

Knabenn. Mädchen
empfehlen:

Deutsche Sagen
Deutschlands

Wflnderhorn
Das Buch der

Entdeckungen
Das Buch der

Erfindungen
Das Bueli der

[Tierwelt
Länder- und

Völkerkunde

Rückert,
Liebesfrühling,

in Prachtbd . gebd.

Mk. 5. 80
Polko,

Meister der Ton¬
kunst , eleg. gebd ..
früher Mk.5 .00,

jetzt
Mk. §L°°

jeder Rand
Ml. 4 .°®
so lange

der Vorrat
reicht.

Romane
bedeut . Autoren

in Geschenkbänd,
gebd. zu enorn
billigen
Preisen«

Arnold,
Der Jugend
Ileimgarten,

gebd . in Prachtbd.
Mk. 5 .00

BW- Nicht vorrätige Bücher
werden schnellstens beschafft

S.Blntnenthal$ Ro.
KirrJsgfasse 4 .11«

34?/ '/

für Damen
und Herren,

| wunderbara Muster in allen
Preislagen billig.

i *eter HeralelJa,
Goidwaaren, USiren.

Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Eirraa, sowie Laden¬
eingang Hirctsgrasse 4®

zu achten.

Bei
3lfm.a
13 Fl

euch
aerfet),
©ort.
P. Fl45

55
65
7V

80 75

Ms besonders schöne preiswerthe

Rheinweine
empfehle ich: p. Fl.

1963er Tischwein . . . . . 56
1968er Niersteiner . . . . . 66
1962er Deidestzeimer . . . . 76
1903erFrauensteinerMarschall , 75

Königl. Domäne Armada.
1963er Hochheimer DanvhailS»

Winzerverein Hochheim.
1862er EÜvUler . .
1862er Nendorfer Kirchweg,

Winzervcrein Neudorf.
1887er Nüdesheimer . . .
1866er Geisenheimer . . .
1895er Ncroderger » Fast 12,

Königl. Domäne.
1895er Nersberger » Fast 16,

Königl. Domäne.
1866er Rüs esh . Berg Krachdein,

Vereinigte Weingutsbcsitzcr.
Bei größerer Abnahme oder in Gebinden von

20 Liter an entsprechend billiger. Ferner empfehle
vorzügliche Moselweine » deutsche n . franz.
Rothwcine , Südweine und Cognac.

Versandt nach allen Gegenden.

Ludwig Lauer , Bfftt

80
85

1.—
1.25
1.56

75
86

95
1.20
1.40

1,70 1*60
2. 10 2 .—

r»W©itisia ©hts‘
Artikel.

Pfd. —.85
1.20

: ; - .so
, l - .70
, . —80
> „ - .80
- .35 u. - .50

Pfd. —.50
-.70

Grosse neue Mandeln . .
„ bittere „ . .

Gerieb. Coeoskerne . . .
Neue Haselnusakerne . . .
Neues Cors. Citronat . . .

„ Orangeat . . . .
Extragr . ital. Haselnüsse Pfd.

„ franz. Walnüsse
Neue Paranüsse . . . . . „ -

Bosinen . . Pfd. 40, 60 u. 70 Pf.
Corinthen Pfd. 30, 40, 60 u. 70 Pf.

„ Sultaninen Pfd. 40, 50, 60 u. 80 Pf.
„ beste Tafelvosinen . . Pfd. 1.—
, „ Krachmandeln . „ 1.—

Feinste Tafelfeigen im Kistol
oder lose . *»

Neue Feigen . . . . . . . *>
„ Delic.-Tafeldatteln . . „
„ Delic.-Datteln in Schachteln „
„ Datteln (Kalifat) . . . „
„ Orangen Dutzend Mk. —.60,
„ Mandarinen « . . . Mk.

Candirte Früchte, assort. . . Pfd.
Reine Vanille-Chocolade . . „
Bittere Cliocolade . »
Fst. Confectmehl . . . . 10 „
„ Griesraffinade . . . 10 „
„ Puderraffinade . . . 10 Ä

Grösste Messina-Citronen 12 St. 70 u. 85 Pf,
Vanille in Stangen 15, 20, 30 und 45 Pf.
Vanillin Pack 10 Pf., 10 Päckchen 90 Pf.
Rosenwaeser, Pottasche, Hirschhornsalz,

Ammonium, Backoblaten, Streuzucker.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- n. Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216. 3512

- .70
—.25
- .80
—.75
—.30
—.85

1 —
2.—
1.—
2.—
1.80
2.20
2.70

J

9
ßestes Iaörikai,
empfiehlt bittigst 2472

6  Wellritzstratze 6-

WeihNKchtshäume
in größter Auswahl von 30 Pf. an zu verlaufe»
Erbachcrstraße7. Parterre.

Mein
Hasen-Esse«

mehr
ohne die außerordentlichschmackhaften und

ausgiebigen
Weiner's Wieshadener Spätzle.

Täglick) friscki nur zu haben
Eiertcrawirrentzand .

Manergaffe 17. 28Z3
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Betttücher , 160x 250, Mk. 2.75, 2.90.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50, 2.—.
Bettbezüge, 130x 180, Mk. 4.50.

Preiswerthe Bettwäsche mit Handarbeit
Bettdecken, Steppdecken, Wolldecken,
la Daunendecken Mk.  27 .—, 32.—.

Tischtücher, 160 lang, Mk. 2.25, 3.—.
Servietten Dtzd. Mk. 6.—, 6.50 etc.
Theegedecke, 160 gross, Mk. 4.50 an.

Handtücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.—, 6.50, 7.—, 8.—.
Küchenwäsche Dtzd. Mk. 3.50 an.

ganz enorme Auswahl.
Specialitäten:

Reinleinene Tücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.—.
Schlesische, Bielefelder, Irishe-Tücher.
Reinleinene Hohlsaumtücher Dtzd. Mk. 4.—, 5,
Elegante Spitzen- und ä jour-Tücher.

Gute Taghemden mit Spitze Mk. 1.50 an.
Dieselben mit Madeira -Handfeston Mk.

2.25 bis 2.75.
Dieselben mit solider Stickerei Mk.2.50, 3.—,
Beinkleider Mk. 1.75, 2.—, 2.50 an.
Nachthemden Mk. 3.50, 3.75, 4.— etc.
Frisirmäntel Mk. 4 —, 4.50, 5.— an.
Stickerei-Röcke Mk. 4.50 bis 100.—
Spitzen-Röcke Mk. 6.75 an, 8.50, 9.75 etc.

fertige Tücher mit Buchstahen
J/a Dtzd . Mk. 2 an.

Reinleinene Hohlsaumtücher mit handgestickten
Buchstaben per '/s Dtzd. Mk. 3.50.

Hübsche Zierschürzen Mk. 0.70, 0.90, 1.-
Hausschürzen Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 2.—.
Trägerschürzen Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2.50, Kleidchen, Hütchen, Mäntelchen,

Erstlings-Wäsche, Kinderwagen, Schlafkörbe
Beffchen, Möbel.

Oberhemden, Frackhemden, Nachthemden,
Uniformhemden.

Kragen —- Manschetten über 50 Arten.

V Cravatteu . -VMk. 1.-
Weisse Kinder-Schürzchen.

Knallen - u. Kindchen -Wasche
sehr preiswerth.

Ijelnen - und Wäsche - Hans

S.  Lammerl, Sattlet,
«ttt Metzgergasse 38, früher Goldgasie 8,

Weihnachts-Geschenk für Herren!
Patent-C:garrcn-Etui .. Nancherfreund"

Zur 1. Klaffe der am 9. Januar beginnenden neuen 214. Lotterie sind Lose zu haben
Ganze zu 40, Halbe 29, Viertel 10, Achtel5 und Zehntel zu 4 Mark.

Königliche Lotterie»Einnahme.
_ « . wiencfac , Mainzerstr. 31._

empfiehlt zu billigen Preisen r
Schulranzen für Knaben und Mädchen. Porte«
monnaies , Hosenträger , Brieftaschen»
Retsetoffer, Handtaschen»Hnudemanlkörd«

und alle Lederwaren.
Reparaturen prompt und villig.T ! l © € 5

neuester
dritte!

cffenbacher LederwaarenftauS,
W . Kciciielt , Große Burgflratze 6. por l!i  Ko.

No. 1. GiriB!»-Tt »a?e . Mk. 1.80.
No. 2. fSrisB-'ff' ii«!»* nus nur guten Marken „ 2.—.
No. 8. fongo , kräftig . „ 2.—.
No. 4. Sourhong und 4’omjg« . . . . , 2 .40.
No. 5. SS«» a>i» lt -n «««, beliebt« Marke „ 3.—■.
No. 6. Visiten -'S' luee . mild und fein . . „ 4.—.
No. 7. rawanen -Thee , kräftig . . ,5 . - .
No. 8. Mai . erm scliunt . sehr fein . . , 6.—.
No. 9. IPoocebäiitem , feinste Marke . . „ 7.—.
No. 10. Mischung: plu « ultra . . . „ 8.—.

Lose gewogen nnd in Packeten */», ' /<, ’/s, */s Ko.

Frese Miaster jederzeit zu Diensten!

M. Ben tat, Telephon 341.
WIESBADEN. ___

Qegr. 1883. f

MK- Bei jeder Witterung macht

AlbionM. ßentz,
Ellenhogengasse 12. die Hände blendend weiß.

Acchth Flacon 60 Pf., Doppelflacon1 ML,
in Apotheker „ u»'«>Flora -Drogerie,
_Groß e Vu rgjtra ste 5.

Liefe Hshl-RolLer.
Original -Stamm Seifert.

Prämiirl mit massiv gold. V\ .
u. ftlb. Medaillen . Letzte mr\
Ausstellung am 3. 12» in
Darm Nabt zwei 1. nnd zwei
»ehe 2. Preise u«»v 6 Änren»
vreis u. am 10. 12. in Frank «lY
snrt a. M. vier 1. Preise u.
de» ttt . Ehrenpreis Empfehle Hähne 1«
nach Gesangsle ftung zu 8, 10, 12» 15 Mt.
nnd höher. iPiiäl . » <Hp.  Weber,zass« 54,
Vogeksutterhandlung . MW. Probezeit u.
Umtonsch »iS n »ck? Weihnachten erstattet.

Ringfreie
Kohlen. Oetnil-Verkau! Wieohnden:

Segr. 1852. Ellenbogengasse 15. Tel. Ho. 94.L Nnthracitkohlen , Körnnltst II,
& Ruhr -Rnftk . , Körn . I , II u. III,
L Bestmelirte Kohlen,
e Förderkohlen,
2 Braunkohlen - Brikets
« sowie Auzündeholz

tmps. in nur!a Qual, die Kohlenbandlung

G -MGtLÄV ZLZGAN-
Walraurstras !« 27.

^Niemand versäume einen Versuch zu machen.

empfiehlt
zu bekannt billigen Preisen

II . Blvmer,
Juwelier,

WeltrltMt -r . 3 :.?.

8 Wo tollst jedtr Wte pttirt[eint WkltzmWMklidc? 8
| Im Deutschen KoLoniutHaus , Z
^ §W- Große Burg strafte IS. "Wt  g
öo ©oooo ©©si®®oe ©o ©o @o ©ooaooo ©eoa ©» © 3 ©© oooob

frisch zu Haben bei:
dL'v:,. miedter . Mainzcrflr. 52,
Willi . Beuliüoser . Dotzbkimcrstr. 33.
K<. Baiiim jr .. Gneiienaustr. 27,
*'• Crtner , Wö thstr. 13,
yv.  3hitr-eiei’ioii «eia>Wkstendstr. 12,

— Miehl , Nömerbcig 1._

h Umzüge
per Möbelwagen und FedcrrvUen bes. u. Garantie

**h . itinu , Rheinstraßc 42, Stb. Dort.

von 2 © Pf . an kaufen Sie
am besten in der 3573

Zahmer Pnpaoei , grün, prachtv. Oefied..
mit oder ohne Käfig zu verkaufen. AnzuseHcn zu.
3—5 Uhr Kaiser-Frtcdrich-Rina 62, 3.

Großer Schrihverkaus
Rur Reugafie 22. 1 Stiege hoch.

/ . ° - . ' ' ^ . . - - ■s; ' 'XX. •' ' ’■

MM tzKKWMUH'



Hfl Mrtchgcrsse 343
. Ingendschrifte«.

= = == . Klassiker . =
Gesaugvücher.

—£• KilderbÄcher. -f—
Buchhandlung und Antiquariat

Kroßrs Lager antiquarischer Mücher
zu bedeutend

ermäßigten Preisen.

IG Kivchgcrsfe IG «.

1I. Dienstag. 19. Deremkee 1998. WtssöadZNSN Tagöiatt. Avsnv -Ansgabe , 3 . Olatt. Ms.

Für

Weihnachts-Geschenke
empfehle:

Herren -Wcsten von 2.5V Mk., woü . Scrren-
und Damen - Hemden von 1.50 Mk., Unter¬
hosen von 75 Pf., Jacken 80 Pf ., Normal¬
hemden von 9V Pf., Strümpfe und Socken
von 85 Pf., Mausen von 1.50 Mk., Halstücher
von 30 Pf., Handschuhe v. 20 Pf., Unterröcke,
Corsetts , Schürzen , Krage » , Manschetten,
Cravatte » , Schirme , Taschentücher, Bett¬
wäsche re. zu sehr billigen Preise « . 3761

I. Junker, Webergasse 31.

Reizende Neuheiten in

Perlen , Opal-,
pr. Simili-Steinen etc.

in jeder Preislage.

Peter Henlein.
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf BF Irma , sowie Laden¬
eingang , Mirctigrasse 10,

zu achten.

Kleiderbüsten
von Nr.38—52, in Stoffu. Lack,mit». ohne Ständer,
auch nach Mas; zu Fabrikpreisen. Akademische
Zuschneideschule , Lnisenplatz 1» , 2.

Absolut gerncliloi , ohne jede
schädliche Kinnirkung auf
EK'arbe des Hetze * n . UnotFuma,
ist Parket -Rose die wirtschaftlichste
aller Bohnermasson , denn um rollen Er¬
folg zu erzielen , muss sie sehr dünn
und  sparsam aufgetragen werden!

Such dein nassen jlnf-
wischen genügt ein leichtes Nachreiben
mit weichem Lappen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hergestellt ! Preis per
Vi-Ko .-Dose Mk. 1,5 ® . per 1/s'Ko .-Dose

Mk. 0,90.
Alleinige Fabrikanten:

Finster & AI eigner , Lackfabrik,
München.

Sfiederlag -ens
Adelheidstr . 41 W . 65 . äSIrch , Drogerie;
Bism, - Ring 1 IVilh .Alachenheitner,

Adler -Drog . ;
Bismarckring 31 ff1. H . Müller , Ring-

Drogerie;
Friedrichstr . 16 WilU . Schild , Central-

Drogerie;
Kaiser -Friedrich -Ring , Ecke Luxemburg¬

strasse , ITr . nüttclaer , Luxemburg-
Drogerie;

Marktetrasse Adalbert Gärtner.
Parfümeriegesch .;

Markt Strasse 9 Apotheker Otto Wiehert,
Drogerie;

Mauergasse 12 Fr . Hompel , Drog .;
Metzgergasse 17 Guslav Kirkel , Seifen¬

fabrik;
Michelsberg 9 ff erd . Hext . Drogerie;
Moritzstr . 12 Otto Iülie , Drogerie;
Moritzstr . 44 IVilli . droh , Justitia-

Drogerie ;
Oranienstr . 50 Bob . Santer , Oranien-

Drogerie;
Rieinstr . 55 Apoth . Barl Portzehl,

Germania -Drogerie;
Rheinstrasse 82 und Rheinganerstrasse 10

Richard Scyb , Drogerie;
RSmerberg 2—4 Uhr; Bompel , Römer-

Drogerie;
Tannusstrasse 25 Drogerie Moebus;
Taunusstr . 50 Oscar Siebert , Drogerie;
Webergasse37 AAHIy Gräfe . Drogerie;

" rastet » ,Wellritzstrasse 39 ffVitz Wer»
W ellritz -Drogerie. F132

Telephon2973.
Te’ephon2973.Z Ij ® is §g| g,ffisss © 2

Lieferant des Beamten-Vereins.
on 35  Pf. bis3 Mk.

Kaffee- und Tlieeservicewjeder Preislage.
Kaffee- und TlieemascMnengrosser Auswahl.
Selhsttliätigen. russische Kaffeemaschinen,

‘euners, Rahmservice, Eierservice,
ee-,Satter-u.Cakesdosen,Bntterklihler.

Tortenplatten Hist Schaufel, Weinkiihfer.
1 lieêläscr, grossartige Sorten, MK. I.
Huilliers in enormer Auswahl in jeder Preislage.

’m
I$w/o Rabatt

gebe vor Weihnachten auf sämtliche
Ltalrlwaren , Fleischhackmaschinen,
Messerputzmaschinen, sowie sämtliche

Haushaltmaschinen.

MZR. Krämer,
Tel . 207 N. Tel . 2078 .

27 Metzgergasse 27.

Aufsätze, Schalen, Frnchtkörbe.
Raiichtische,Ra!icfiserviceAaut)sägekasten.
Etageren, llauerntische, Werkzeugkasten.
Blumentische, Palmenständer.
Schirmständer, Barderoheständer.
Schüppchen lit Besen, reizende Sachen.Geld- und Bokuienten-Kasten.
Vogelkäfige mit Ständer, Papageikäfige.
Kinder-ßadewannen mit und ohne Gesten.
Likör-,Wein- und Bierservice, enorme Auswahl.

KafFse- u. Ess-Service
für 6 und 12 Pcr -cnen . in acht Porzellan,

»usserst billig -.

WisefconiBfel Mk. 19 .-
Wrinamaschinen satSrSÄ Mk.1«.-
TepphkfJiiTOSdiiiien'ÄT -“ Bk. 8.50

1, oinerik . Syetem Mk . V.
, bestes Fabrikat , Mir ü QA
I emaillirt MK . ‘-' . tW

Reihiaschmen für grob und fem Mk. 1.45
Pureepressen Mk.—.95Brodsdmeidmaschinen.
Messerputzmasehinen tÄuSä : Mk. 8.50
Küchenwaagen,mifTarieSraobe Mk. 2.—
Tafelwaagen Gewicht« Mk. 5X5
Bügeleisen, ■0OT-B°t ; Mk. 2.25
Dalli-ii.Glilhstoffeisen,Kohleneisen Mk.2.50
Waschtische mit Garnituren £Z‘n!7;,lnn"
Fliegensehränke,Eiersehränke,lisschränke.
Bodoniormeii.Puddingformen,Springformen
Waffeleisen, Brod-und toäekkasten.

Messer, Gabeln und Lote!
in bekannter - üte , auch in Bituis.

höchste Seit
zum Antreiben von Blumenzwiebel« .
Wir verkaufen den Rest unseres Lagers in

Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Schneeglöckchen rc.
und Gläsern zu jedem annehmbaren Preis aus.
Scheibe &Co., Friedrichstraße 46.
— JL WWemmgeln

von 20 M ?» an.
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,

|KpfBgL/ / Wkättörctter,
Wügekösen,

i| BÄ AM -Glühstoff-Kisen
billigst. 2469

Franz Ftoner,
Wellritzstraste 6.

GailSbräter, emaillirt und inoxidirt, in allen Grössen.
Kohlenkasten, Ofenschirme, Fenergeräthe

Ständer, Ofenvorsetzer, Wärmflaschen,
Wagenwärmer.

1- und Sllllenlampen mit nur guten Brennern.

Hängelampen altd üistres
zu jedem unnehmbus en Preise.

Klararlaffip,Alpin, elettr.Tasckilaipn.
Tasckmear,Sckerei,Daivralwlraije.
Haartan-MascMnk aiä Soleerea,Bctanta.

Del alte itefet«eöet-fficpMie
zu verkaufen. Adressen von Interessenten erbeten
unter L . » » « an den Tagbl.-Verlaa.

FürLiedhaberk Golden «Damen -Spindel
uhr . in Gold n . Emaille eingelegt , Kunst¬
werk ersten Ranges , 100 Jahre alt , gut
gehend, zu verkaufen Gleonorenstr . 1, %

SpieZwaren
(imübertxofen)

mit Uhrwerk nur 43 und 83 Pf. jedes Stück,
sowie sämtliche Spielsachen am bi lligsten nur

Wellritzstraste 47 . _

mm
empfehle:

Wie 2 - 1* fd . - IJose

Stangenspargel
zu —»TO , 3 »—9 3 »UO , 3 »7O 11. 2 » •

Schnittspargel mit Köpfen
zu S ®,85S * f . , ä .—»l . Sliu . a .« « .

Junge Erbsen
zu HO . S ©9  ES5 , S S 3 «—,
1 .8 « u. 1 .S5.

Erbsen und Karotten
zu S © I®F» und 3 .—•

Wiesbadener Allerlei
zu ©O IT.

Junger Kohlrabi zu 50 Pf.
Junge Schnittbohnen

zu 3 ® , 4W und «5® PL 3754

Z° L Keiner,
^ Telephon 114. Kircbgasse 52.

Diese Woche
offerire billigst in srischerSendung cintreffend

Gänse , Enten,
Hähne.

Extra -Ausuahmepreisc bis Feiertage.Pi.Wchiziiiker»erW.2«W.
„ seft. sttlliier„ „ 2« „

Abfallzucker solange Vorrathp. Pfd. 19 Pfg-
im

Altstnät-eonsum,
31 Metzgergasse 31 (Neubau), nächst der

Goldgasse. 3710

Fruchtsiiste.
Himbeer -, Erdbeer-, Johaunisbeek «'

Heibelbcer-, Kirsch-, Citronensaft in Flascht»
u. Gebinden empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Rhein. zruchtsäfte-5adril,
Wiesdaden , Knrlstr . 17.
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weihmchtskaflee
per Pfund Mk. 1-66.

Zn den bevorstehenden Festtagen
liefere ich, wie alljährlich, zu nebenstehendem Preise bis inclusive
Uenjahv einen ganz vorzüglichen Wralitäts -Kaffee und lade alle
Kenner und Liebhaber einer guten Taffe Kaffee Zum Einkauf Höst. ein.

A.  11 . Ejinnenkohl,
f tftc». illtcllr Wiesvedeiier KAerUerei Nit rledlr.KE,

Telefon No. 94. GLenbsgerrgasse 15 . Gegründet 1852.3537

Norddeutsche A
in denkbar gröhtcr Auswahl bei billigsten Preisen.

Zum bevorstehenden WeihnachkSfeste Präsentkörbchen in verschiedenen Preislagen,
garnierte Schüsseln zu verschiedenen Preisen.

Westfälische Plockwurst Pfund SO Pf., 1.10 und1.40 Mk.
,, (5cr elatwurst Pfund 90 Pf., 1.— und1.20 Mr.

Thüringer Ccrvelatwurst Pfund1.30, 1.40 und1.80 Dtk.
Vrnunschweiger Eeroelatwurst Pfund1.2 >und2.— Mk.
Gothaer CcrvelatwurstPfund1.6Ou. 2.— Mk.

|ÄT « HB 12 ;Z S , .« rn ! »»•«• «"* »” « <” *»Braunichwciger Meltwurst, weich, auf Brod zu streichen, Pfund1.40 Mk.
Berliner Mettwurst Pfund1.20 Mk., bei5 Pfund1.10 Mk.
Ea Knoblauchw rst Pfund1.50 Mk.. bei5 Pfund1.40 Mk.
Ba Kümmclwurst Pfund 1.50 Mk., bei5 Pmnd 1,40 Mk.
Westfälische Leberwurst Pfund 70 Pf.. Gänseleberwnrst Pfund3.— und8.5O Mk.
Frankfurter Leberwurst Pfund SO Pf.. Gäuseleber-Galantiue Pfund4 Mk.
Thüringer Leberwnrst Pfund1.—, 1.20 u. 1.40 Mk., Westfäl swe Nothwnrst Pfund 80 Pf.
BrannschwcigerLeberwurst Pfund1.30 Mk., Braunsckweigcr Rothwnrst Pfund SO Pf.
Seflifche Leberwnrst PfundI/ OMk., Thüringer Rothwnrst Pfund1.20 und1.30 Mk.
(shnlotten-Lcberwurst Pfundl .SO Mk.. Thüringer Zungenwurst Pfund1.40 Mk.
Trüffel- und Sardellen-Leberwurst Pfund1.6O Mk.
Badische Landjäger Paar 30 Pf., bei 10 Paar 28 Pf.
Thüringer Knackwürste Paar 35 Pf., bei 10 Paar 32 Pf.
Rechte Frankfurter Würste Paar 25, 30 und 40 Pf.
Rechte Westfälische und Holsteiner Knochen- und Rollschinken»

im Aufscknitt Pfund 2.— und 2.4'i Mk., im Gauzverkauf Pfund 1.30 und 1.60 Mk.
Speeialitätr Warmer Schinken, in Brodteig gebacken, im Ausschnitt Pfund2.4O Mk.
Hamburger Schwarzbrod und Westfälisches Schwär,brod«

Norddentiche Warst halle
Telephon 2902 . W. Perüng & Co. Marktstraße 8.

SU

e Weine
für die Teiertage.

Preise incl . Flusche. Preise incl . Fla
früher jetzt Samos Ia . . . .

früher
. . 1.-

Bas -Vedoo. 0.90 0.60 „ fst . alter 1.50
Chat .-Bard. 1.— 0.70 Sherry , trocken 1.60
St. Juli ' n. 1.20 0.80 „ v. old . . 2.20
St. Emilion. 1.50 0.90 Portwein , roter . . 2.—
Chat . Leerille. 1.80 1.10 „ fst . alter 2.60
Lorcher . . 0.90 0.60 Madeira , alt . . . 1.60
Winkler. 0.70 „ sehr alt . 2.20
F.rbacher. 1.20 0.80 Rum , alter . . . 2 —
Geisenheim er. 1.80 O.SO Jamaica -Rum . .
Hatten heim er. 1.60 1.10 Cognac , vorz . deutscher . • 2-
Rauenthaler . . . . . . . 1.50 1.— „ vieux . .
Büdesheimer Berg . . . . 2.— 1.20 „ fine champ

L386r
4.-

Hochheimer Berg . . . . 2.3C 1.50 „ fine champ, , orig. 4.80
Brauneberger . . . . . . 0.90 0.60 Rum -Punsch , extra 2.-
Zeltinger , schöner Tischwoin 1.— 0.70 Arrak - „ „ fst . Qual. 2.20
TJerziger , feiner Mosel . . . 1.50 1.- Cognac - „ „

n

2.50
Erdener , fein , original . Wein 1.60 1.10 Burgund . „ 3.—
Valwigsberger Ausl ., hochf . . 2.20 1.80 Prinz Heinrich - Punsch VON

Stibbe in Köln . . . . 4,25

jetzt0.70
1-
1.10
1.60
1.20
1.50
110
1.50
1.20
2.25
1.30
2.—
2.60
3.50
1.50
1.70
2_
L2O

3.25
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.

Versand frei Haus — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Vollst. Ausverkauf der
Weinhandlung

«Off*

H. Rnppel, Bis T7.kri"3
^SS = 5SS = SSS = S= SU

Jit den bevorstehenden FestrageN:
Größte Auswahl in

ild tt . Geflügel.
Bevor Sie Ihren Bedarf decken, mochte ich Sie gefälligst bitten, sich bei mir über die Qualität

Bekanntmachung.
Mittwoch , öen 20 . ö. M ., WcrchmrLLcrgs3 HLtzv»

versteigere ich im Vcrfteigerungslokal

ttirchgaffe 23
hier öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

Ein - große Parthie Herren - nnd Damensticfel » sowie Gunnni-
schnhe nnd Pantoffel » ca. 130 Meter Herren -Kleiderstoffe
(Cheviot , Kammgarn nnd Seidcnfntter ), 1 Landaner Wage »,
1 Vikt r̂iawage » ( Halbverdeck) , Sophastoffc , Chaiselongues.
Nähmaschine nnd dergl . mehr. F261

Die Versteigerung der Schnhwarcn findet bestimmt statt.
Gerichtsvollzieher.

Meiner wcrten'Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mein

Aaschenbier-Geschäft
von Schwalbacherstraste8S nach

ZZMcherpkcrh4
verlegt habe. — Ich empfehle prima Helle und dunkle Biere zu billigsten
Preisen bei promptester Bedienung und bitte um ferneres Wohlwollen.

Telephon .404.
Franz Witze ! ,

Blüchcrplast 4*

Wiesbadener Fecht-Cfob.
. Die ordentliche Generalversammlung findet am Freitag , den

29. Dezember er«, Abends 9 Uhr, im Clublokal Hotel Vogel statt; an¬
schließend daranWeihnachtsfeier.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht über das verflossene Vereinsjahr. 2. Rechnnngsablage.
8. Bericht des Zeugwarts über das Inventar des Clubs. 4. Neuwahl des
Vorstandes. 5. Neuwahl der Dclcgirten. 6. Neuwahl des Ehrengerichts.

7. Neuwahl der Rechnungsprüfer. 8. Aufstellung eines Voranschlags über Einnahmen und Ausgaben
für das neue Geschäftsjahr. S. Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch bittet

Die BeHisiee * Böroen - Zeitungg

ine Leitung imin
iiiiei

der Ware zu überzeugen. Trotz dem Aufschlag des Ge
Frisch geschoffene bayrische Hasen» nur schwerste Waldhasen.

Schwere frische Revkeule«,
„ „ Rehrückcn.
„ Rehvug.
„ böhmische Fasanen.

H csige Waldschucpfe».
„ Birkhühner.

iügcls ist der Preis wie im Vorjahre.

rr
«» v

§ «

L ..
Mache Sie nochmals darauf aufmerksam, daß das GeMgel nur von prima Qualität und

§ 'T Uh  Mng, fleischig garantiert wird. Zum Besuche ladet freundlichst ein

ü

Allcrfeinste Wetterauer Gänse.
franzöfische Enten,
srau-öfifche Poularden.
Truthähne,
italienische Kapaune,
italienische Tauben,
hiefige Frikastee-Hühner.

Nerostraße 28. Gmil Petri . Telephon 2671.
Karte»- und Telcpuon-Bestellung«» werden prom pt besorgt.

Et - bitte frühzeitig aufrngeven. -*W»

Slster Jahrgang,
*st allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zu»
verlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint , wie seit 49 Jahren , sivcimal täglich und zwölfmal in der Woche.
Die Abend -Awsgrabe mit grossem Courszcttel ist vornehmlich

den Angelegenheiten der Börse , des läeidmarktes • des Waaren-
Itandels und der Industrie gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was

_ _ _ der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.
Die Hergcn - tusga !(<■ giebt , in Anlehnung an die Grundsätze der

nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der inneren und
äusseren Politik , bespricht in sachgemessen Leitartikeln alle Fragen
von Bedeutung , namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über iheater . tl « s»k , I .iteratiir , bildende li ein st etc . ; in ihren . .Neuesten
Hnndels «]%acliricliten “ . stellt die Morgen -Ausgabe alle Course der auswärtigen Mittags¬
und Abend -Börsen , die neuesten Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mit¬
theilungen Yoih commerziellen Gebiet zusammen.

Die . . Berliner Bö rsen - Keitimsr “ bringt in ihren beiden Ausgaben zahlreiche
Privat - Iteprsclien , sie liefert in jeder Woche eine Acrloosneifjs - und Eäestanten-
Tabelle , ferner nach Bedarf dm Coeerszettel -Coinisirntar , sowiedie Kieliungs listen
der Preussisclicn li I assenlotterie (sofort nach der Ziehung ).

Für die Textil - Indnstrie bringt die Zeitung t » 8lieh Berichte von den Deutsches
Märkten ( Deutsche AVnllmärkte . Üüarnmarid . Baumwoll - Börs *; . B an m wo II-
Ntatistik , Confections - Cresrliiift . Seiden - täescleärt , beinen -, Webe - und
'Wirkwaareh ), ferner von .London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford , Roubaix,
Antwerpen, . Kew-Orlefins , New-York , Buenos Aires , Melbourne etc.

Für die Hon tan -Industrie bringt die Zeitung tüsTicb Berichte von den deutschen
Märkten ( Oberschlesischer , Bheiniscb -IVestfiiliscIier , JSitteldeiitscber . Saar¬
brückener , Berliner Metall - Bericht . Montan - und Industrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow’, Middlesbro ’, London fall gemeiner Metallmarkt ; Special -Depesche
über linpfer etc .), Liverpool , Amsterdam (Kinn ), Rotterdam (Kinn , Zink , liujifer etc.),
New-York n. A. m.

Bit * Kotirungen von der Sew -Torker nnd t liica -yoer Börse bringt
die Berliner Börsen - Keitnng stets schon in der nächsten Jlorgen - liummer.

Das Sammelwerk „Beiitsche Banejinier - ISiich ,‘ wird in regelmässigen Lieferungen
wie bisher auch im kommenden Quartal den Abonnenten zu .eben.

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch die „Berliner Börsen -Zoitung*
die Weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden,
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sieh durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

„Berliner BorseüiinZeitung Sj:,
Berlin IV . , Uronenstrassc 3 9,
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Giebt's 'Weihnachtslichte, die nicht träufeln?

Hier am Platze ?, ; . < • •

Trägt das Fabrikat die Marke „Pferd und Lowe1

Wenn ich ein gewöhnliches 'Weihnachtsheht kante , natt
es die Probe , im Winkel von 45 11 aulgestellt , nicht zu
tropfen , aus ? . * .
Ist es daher klug, 5 oder 10 Pfennig am Carton Lichtchen
zu sparen ? * . . .
Kauft Jemand , der die Lichtmarke „Pferd rand
Löivte “ kennt , andere "Weihnachtslielite als diese . .

Sciiuhwaareo- Geschäft,
befindet sich jetzt nur 8766

mündiener

Cäglidi zweimal109. Jahrgang

mit wifSenfdialtlidier Beilage
Bezugspreis pierteljahrlich  bei allen bagcrifdten und

deutfehen Poifanlfalien:

Htlgemeine Zeitung mit willen-
Ichaifiidier Beilage . . . . Iü. 4 .511

Willenrdiaitliche Beilage in Bett¬
ausgabe . . . . in. 4 .50

Monatlicke Hbonnemenfs ein Drittel  der Quartaispreiie.

Probenummern für die Dauer von 15 Uagen gratis.

i! m-  nt SeWebSapji « .
Carl Petri , 5 Bliich « »latz 5

Infertionspreis
Die ögelpallene Kolonetzeile. , 25 Pf.
Die 3gespaltene Reklamezelle. .1 .20  M.
Sfeilengeludie pro Zeile. . . . 15 Pf.

[nfornfp f̂ den in der Allgemeinen Zeitung, als erft-
HUUUlk,  klaiiigem ßandelsorganund gut eingeführtem
vornehmen ramiüenbiatf, die weiteite Verbreitung, CsS»

cntpfitbU
z,t bei» bevorstehenden Feiertagen:

Schwere bahr. Waldhascn
Hasenbraten3 Mk. 10 Pf.
Hasenrüekent.80 Mt.
Kasenteule » 1*50 Mt.
Schöne Mastgänse per Md. »« Pf.
Schwere sranz*Euren3.80 W(.
Franz. Poularden von 3 5..»0 Mt.

Bestellungen per Postkarte werdet
prompt besorgt

Billiger Schuhverkauf
Warktftratze 22 . I

^ Telephon 894,
Verkaufszeit von

8 Uhr MoraenK vil 8 Uhr Abends.

Lexikon, vorletzte Ausg., 40 Mk., zu verkaufen
Biebricherstraße 18.

sowie sämtliche andere Südfrüchte und auch
Aepsel, Birnen , Walnüsse, Haselnüsse rc.
am bestenu. billigsten im Speeialgeschäst von
J. W. Kgmmer, WMltMr. 1.

Engros-Berkauf nur auf demMarkt.
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eujahrr -Uatten m allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant*****«*««

ÄS £.schellenberg^hofbuchdruckerei LL-L.

Zu

Weihnachten
empfiehlt

ff. Buttergebackenes,
Specul.,Anis,Bfeffernüffe,

Zimmetftern,
Frankfurter Brenden,

ff. Honigkuchen
von Hildtbrond, Häverlein und Metzger

LsndiLoreiA. hmson,
Bleichstr. 2. Telephon 721. Adolfstr. 6.

Stangen, LSL 6Sliiiii 20$(.
TaselSpsel, 22 Ps.

Creln *. Matteiiaer,
Luxemburgplatz5, Schiersteinerstraße1,
Rheinstraße 73, Adolfstraße1. _
Zn Weihnachten

empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
Pfeffernüsse in größter Auswahl, fst. Holl, und
Braunschwcigcr Honigkuchen, Aachener Printen,
Thorner Kath, Hildebrand'sche Lebkuchen, feinste
Baseler Lecerlyu. Züricher Marzipan-Lccerly. ächte
Hall. u. Rbn. Specul., sowie alles andere Confect,
Boum-Coniect in bekannter Güte.

W . Mayer,
Ecke Markt.

8.

Feinste
Stollen»ISatoi?» und Streuselkuchen»

sowie alle SortenNeibnuchts-Lonfect=
bon 80 Pfg . an per Pfund. Bestellungen auf
Lorten ufw. werden bestens ausgcführt Bülow-
nratze 8» Mtb., Conditorei. Kein Laden.

Bcrkanfe bis auf weiteres:
Prima Rindfleisch‘Ä k

August Seel,
Telefon  817 . Bleichstraße 27.

Utöter's Uaffee
ist der beste!

Stets frisch zu haben in Bierstadt bei
Fleischmann , Rathhausstraße,

C. Stiehl , Erbenheimerstraße.
In Erdenheim bei:

Soherer , »?rattkfurtersjraße.

Mstk mntrlfe. laftläpfcl,
. bistiger wie Kochävfel»
ichonste rote Früchte, großartig fein im Geschmack,
beste Sorten, per Original- Faß (140 Pfund)

Mark. Feinste Orangen 6 St . 20 Pf.
Ananaö per Pfund 75 Pf.

Martin Hattemer.gSy ' 1
Zu Weihnachten

empfehle

ff. Bamhachen
von anerkannt bester Güte.

A . Mangon,
Bleichstr. 2. Telephon 721. Adolfstr. 6.

Bestellung erb. rcchtz.

Zur Weihnachtsbescheerunggingen ferner gütigst ein: Von Herrnv. Trcskow 10 Mk.,
von Herrn Frz. Marburg5 Mk., von Frau Revisor Diener2 Mk.. M. Schneider 68 Mir.
Hemdenflanell, 10 Dtzd. Kragen, von HerrnH. Häffner 20 Mk., von Herrn Bormaß
4 Hüte, 10 Mützen, 1 Korsett, 2 Muffe, 2V» Dtzd. Schlipse, 2 Schürzen. Besatz¬
artikel, Stoff zum Kleid, 1 Schulterkragen, 5 Paar Handschuhe, 2 Packele Glanzgarn,
von Herrn Frz. Schirg 4 Kinder-Normalhemden, 6 Paar Kinder-Normalhosen, von
HerrnI . Stüber 20 Flaschen Wein, von Herrn Hutter 10 Tagebücher, 8 Tafel»
1 Partie Briefpapier und Couverts, Griffel, Federhalter, Bleie, von Herrn Rechnungsrat
Reifferscheidt2 Mk., von Herrn Bäcker Uhrig 12 Stück Lebkuchen, 2 Düten Konfekt, von
Herrn Ullmann 19 Kinderhüte, WieSb. Kronenbrauerei7 Feuerzeugtäschchen, Kalender; durch
Herrn Generalsuperintcndent Id. Maurer von ihm selbst4 Mk.; durch Herrn Lehrer
Dapperich von Herrn Reallehrer Peter1 Mk., N. N. 1 Mk.; durch die Redaktion
des „Wiesbadener Tagblatt " von Frau v. Schwerin2 Mk., L. v. M. 3 Mk.,
F. S . 20 Mk., Carl Wiener 3 Mk., A. S . 10 Mk., Fran v. I . 1 Mk.,
Z. B. 3 Mk., M. D. 20 Mk., Fritz Strauß 20 Mk., Frl. Wittmann3 Mk., Ch. K.
2 Mk., Rentner Carl Kolbe3 Mk., Rcchnungsrath Dillmann4 Mk., LehrerA. M. 2 Mk.,
M. I . A. 5 Mk.

Den Empfang der vorstehenden Gaben bescheinigt mit herzlichem Danke und mit der
dringenden Bitte um weitere freundliche Zuwendungen § 223

Der Vorstand.
flJUftjft* n^ -t fj&xf wiifttT »1 ffjjS- fudLsruAiu gA« e ftAit nPhwoJL»

Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe §
d» eine Partie Portieren

zu jedem Preis . | |
Hainzer Höbe ! ■InssiaHungi - llagazin und Polsierwaren - Falirih Ce

Leopold Uilmann& Cie. in Liquidation, <&
Main/ , 32 Schillerstrasse 32, gegenüber dem Offizier- Kasino. <<*

Hochprima Mast-Geflügel.
Urima snnge Gänse per Pfund von 75 Ufa. an

„ „ G-'ten ., Stück „ 3.50 Alk. „
„ „ Kähne „ Pfund „ 80 Mg. „
„ „ »»nppenhnhn-r „ „ 80 „ „
» n hinten „ „ „ 90 „ „

empfiehlt
Kölner Konsum-Geschäft, MellriMG 42. tclefon 445.

CigareUeii -öfferte.
MUchste Leistungsfähigkeit.

Mnrhe Siegfried in Packeten i 20 St . . . . . . . . . per 100 Stück 40 Pf.
Marke Sport ohne Mundstück . per 100 Stück Sä  Pf.
Marke Waldmeister mit Mundstück . per 1Ö0 Stück « O Pf.
Säarke Üdloria mit Mundstück . . per 100 Stück ©5 Pf.

und noch andere Marken zu äussersten Engrog-Preisen.

Memricli Fliirslielisier , Cigarren-Fabrik,
Wortlistr '̂ sse 4 , kein Laden.

General-Anzeiger
für Nürnberg-Fürth.

Korrespondent von nnd für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gralis-Wochenbeilage: „Am häuslicheu Herd". Gtatis-Monattbeilage: „Bayer. Land- nnd
Forstwirt".

Täglich 12- 38 Seiten Umfang. Reichhaltiger Lesestoff.
Poslabomiemeut Mark 1.65 vierteljähr>id>.

Auslage überL4FOO Exemplare.
Wirksamstes nnd größtes Jufertionsorgan im ganzen nördlichen Bayern.

Auzeiaen-Preiie: 2V Pfg . im Inseratenteil , 60 Pfg . im Reklameieil. Bei¬
lagen für die Gesamtanstagr 180 Mk. — Veriaugen Sie Probenummern.

kiei-r-en -WeHWAObtZgeeLbenk!
Praktischste Brieftasche . 4*

W.
Offenbaclier Lederwarenhaus

Burgstrasse 6.

Holz-Pferde»
Glmerrrsrnage»

200 Stück, alle Größe« . werden zn enorm
billigen Preisen ausverkanst

_ _ Wellritzstraße 47.
Die bekannt guten

Schulranzen
in prima Sattlerarbeitu. Leder, welche bon meinem
Laden herrühr., werd. weit unter Preis verkauft

NeuMe 22, 1 Stiege Ijotfi.
AaßudetzgtzäAr. 2.10
KrenHcha .. 1.20 frei Haus.

isch , Heciit . Arankenstratze 7.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateä 1 Mark vorrätig

$att8*  und Grundbesitzer -Verein E . V.»
_ Luisenstraßc 19._ F431

Schwarze Zähne, Zahnbclcac, übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Ocffnen der Lippen
widerwärtige Enttäuschung hervor. Die Zahnpasta
Odontine von C. B». Wrara«I«-rHcli . Hoflief„
Nürnberg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conscrvirung gesunder weißer
Zähne k 50 Pf. und 60 Pf. zu haben in der
Drogerie Otto B.ille , Moritzstraße 12. 2243

Achtung Kohlen!
Führe von jetzt ab wieder die guten Zechen

Hercules", „Ccntrum", „Oberhausen",„Osterfeld",
Mansfeld", „Damienbaum"ufw., Anthracitkohlcn,
Holzu. Briketts, 130 St . 1 Mk.
>>> . HVwtt»-»-. Hirschgrab. 18a, Ecke Büdingcnstr.

Zn verkaufen:
KüchenbrettI.SOMk., Hackklotz für Küche1.20 Mk.,
Kleiderständert Mk., großer Fliegenschrank. 2Mk„
Waschmaschine5 Mk., Kinderbadewanne4.50 Mk.,
Bügel- oder Zusd)neidcbrctt(77 breit, 160 lang)
2 Mk., kleiner Ladcnschrank(70 br., 180 hoch) mit
16 Schubladen4 Mk., pol. Bettstelle(hell) 6 Mk.
großer eichener Küchenschrank 1b Mk., neuer2-th.
Kleiderschrank 30 Mk., 1-th. mit Aufsatz 19 Mk..
Waschkommode 18 Mk., Rauchtisch5 Mk., Stühle
Bilder, gestickte Haussegen, neu, auchz. Einschieben
von Photographien eingerichtet, nnd noch versch.
Motel u. s. w. Schierstcincrstr. 11, Mtb. 2 l.NO.-Mii!Wletkr,
nur k. Z. gebr., sowie2 Nnstv.-BerticowS und
versch. Kommoden , pass. Weihnachtsgeschenke
zu verkaufen Jahnstraße4, P.

"«od. Abonnement.
«I-lzl . ^ hLUILt . 1. Parguct.bisl.März

oder später gesucht Gustnv-Freytagstr. 3.

dhwarzer Bock. Stöhling, Frl., Bad Kissingen.
®tel und Badhaus Continental. Schall, Direktor, B.-Baden.
uülorn. Levi, Kfm., Frankfurt . — v. Nordhausen, Dresden.
®Blischer Hof. Mendel, Kfm., Bochum.
^opäischer Hof. Mayer, Kfm., Straßburg. — Obermeier, Kfm.,

&-Elberfeld. -— Kriegsmann, Fr . m. Sohn, New York.
°lei Fuhr. Merscher, m. Fr., Mittebreilnbech. — Le’

C m- locht , u. Bed., Berlin,
firner Wald. Isenbeck, Kfm., Barmen. — Fink, Kfm., Cöln.

Imkoff, Ing., Zürich. — Hahn, Kfm., Berlin. — Hamei,
Kfm., Düren. — Mühlinghaus, Fahr., Lennep. — Plaut, Kfm.,

gKusel . — Gerlach, Kfm., Limburg.5?PPel. Lehmann , Kfm. m. Fr., Hannover.
161 Jahreszeiten. Borman, Generalkonsulm. Farn. u. Bed.,

Lewandovsky,

g Petersburg.
Imperial. Timmermann, Architekt, Gelsenkirchen,

jäiserbad . Bluhm, m. Fr., Charlottenburg.
®iserhof. Horstmann, m. Bed., Frankfurt,
etiopole u. Monopol. Müller, Stud., Aachen. — Rappel, Frl.,
Amsterdam. — Quien, Ratz. — Nathan, Kfm., Berlin. —

jjBosnak , Ansterdam. — Lanz, Hagen.
"l®! Nassau. Meisel, Dr. m. F., Witebsk. — v. Sehlen, Fr,
~r>> Rheydt. — v. Gottenet, Fr . Geh. Reg.-Rat m. Bed.,
Schlesien. —’ Dörmer, Rechtsanw., Elberfeld. — Kloeppel,
Ur- )ur., Elberfeld.

Hotel Nizza. Antonie-Rossin, Frl., Pskow.
Palast-Hotel. Courant, Rent., Chemnitz. — Bramson, Reut.,

London. — Rozmanit, Rent. m. Fr., Warschau . — Walman,
Rent., Warschau.

Pfälzer Hof. Janusch, Kfm., Leipzig. — Janusch, Frl., Leipzig.
— Becker, Gutsbes., Dauborn.

Zur neuen Post. Berger, Kfm., Stettin- — Werner, Kfm.,
Leipzig.

Promenade-Hotel. Schröder, Kfm., Cöln.
Quisäsana. v. Dufay, Fr. Oberstleut., Berlin. — Wheeler, Fr.,

London. — Vheeler, Kfm., London.
Reichspost. Oerlett, Kfm., Berlin.
Rhein-Hotel. Schnuck, Apothekerm. Fr., Dingelstadt. — Urban,

FrL, Darmstadt. — Hatzmann, Rent., Niederneisen.
Hotel Rose. Zastmann, Dr. m. Fr., Karlsruhe. — Levinger,

Frankfurt . — Eck, Fahr. m. Fr., Düsseldorf.
Schweinsbeig. Schneider, Kfm. m. Fr., Tepütz.
Tannhäuser. Diehl, Kfm., Bingen. — Himmerich, Rendant,

Herschbach. — Peters, Architekt, Düsseldorf.
Taunus-Hotel. Striebeck, Oberregisseur, Leipzig. — Gissar,

Kfm., Breslau. — Unkelbach, Kfm., Düsseldorf. — Breuchand,
Frl., New York. — Helev, Frl., New York. — Weise, Kfm.,
Frankfurt , — Klett, Kfm., Zürich. — Kux, Rent., Dr., Kar's-
ruhe.

Union. Meyer, Mühlhausen.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Schulz, Generalmajorz. D. m*.

Fr., Straßburg. — Kauffmann, Berlin.
Vogel. Holdheim, Kfm., Schöneberg. — Weißfeiler, Kfm.,

Schöneberg. — Heßner, Kfm. m. Fr., Braunschweig. -— Zahn,
London. — Teichmann, Kfm., Elberfeld.

Weins. Schmidt, Hotelbes., Rolandseck. — v. Tonzylonski,
Kfm., Cöln. — Ferber, Straßburg. — Cunz, Pfarrer , Dausenau.
— Jabtkowski, Direktor m. Fr., Polon.

WestfälischerHof. Schäfer, Fahr. m. T., Rückershausen.
In Privathänsern  :

Pension Anglaise. Rettington, Fr. Rent., London. — Jackaman;
Frl., Greenwich.

Villa Elisa. Desmiani, Rent. m. Fr., Groß-Tabarz (Thüringen).’
Villa Helene, v. Zwehl, Fr., Coblenz. — Konsmine, Frl., Mos¬

kau. — Nies, Rent., St. Louis. ■— Kriponnef, Frl., Moskau.
Christi. Hospiz II. ßrede, Frl., München. — Wittiich, Fr. Rent.,

Hahnstätten. — Tintzmann, Lehrerin a. D., München.
Pension Marga. Albersheim, Frl., Frankfurt. — v. Zimmer-j

mann, Gutsbes., Moskau.
HosenstraEe 10. Jakoby, Kfm., Berlin.
Pension Simeon. Frumkin, Ingen, m. F. u. Bed., Warschau.
WilheimsliaBe30. Friedländer, Rent., Hamburg.
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Die verbreitetste
Tageszeitung

VM 'MEstM « ariMhM «EganM « ksMerMtstm Bade»

ist die
'«(tmiMjtitei kt»O-HWüitlmh-»t iß stiininistii«m->,

34,000 Expl.

GR geleitet.

Aktuell illustriert.

Meie Depeschen. —-

-Spannende Romane.

E letztuen Met sich das S - mm-r . und Winter -Kahrvlanbuch.
ein schöner WandKnl - nd - r usw,
jpfr - Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark. " ML
Abonncmentspreisohne Znstellnngsgebühren für 3 Mon a te nur Mk. 1 .8» .
_ Probenummern gratis und franko,
™ . j wie Geschäftsempfehlungen, Offenen Stellen,
Byz Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬
kaufs-Gesuchen,Geld- n.Hypothek.-Ver- Ijg $i £ U
kehr,Bekanntmachg.hat immer dericnrge

L Ä ÖS*LML "S SS ÄS *
billig durch die Badische Presse.

JnsertionSPreiS für die 6gefpaltene Petitzeile oder deren Ramn
«nr SS Pfg . (Reklamen 70 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

GMztss ZttssVLionsovsan Badens:
Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probcsatz, stehen jederzeit gerne umsonst,und franko zu Diensten,

B
Shampooniren

.— i Preis t Mk. mit Tagesfrisur , c= i i
im Abonnement 'b Dtzd.Karten Mk.4.50 H

H. Giersch, Goldgasse 18,
erst. Ladenv.d.Langgasse.

der Wiesb . Ges. f. bild. Kunst. =

Kapellenstr. 40 p. Unentgeltl. Spreehst. für
jedermann von IP/r —121/2 Uhr Montags,
Mittwochs, Samstags. Auch billigste Steine!

WMMer Wililsr-Uereiu
E. V.

Den Mitgliedern
zur Nachricht, daß
unser Kamerad
Joses Mayerhofex
verstorben ist und
Mittwoch »den 20.
v. M .» Raannitt.

4 Nvr , vom Leichenhause aus beerdigt
wird. F4i2

Wir bitten um zahlreiche Bethciligung.

Der Vorstand.

Brermholz
» Ctr. Mk. 1.20,

. Anzündeholz»
fei» gespalten , « Ctr. Mk. 2.1v,

frei ins Haus. j5*"2j . c . Kia »iing , Kupettenstr. 5/7. Tel. 488.

Zchirmfabrit Renker,
Langgafse 3, Telephon 22V1,

besorgt dtllig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ueberziehen.

PrimaAepfel dtMnbzugeben Dreiwetden-
te 6 ~ —
Kt. Sckwälbachcrstr. 7 kaffee br. Zwergsp. z.vexst

"WT eieg. weißer Hut
einmal getr., ist für 12  Mk. zu

oerkaüfen." Einkaufspreis 30 Mk. Anzusthen
7—8 Abends Blücherslra ße 5, Parterre rechts.

Brillantohrringe.
Einkauf Mk. 5M — für Mk. 350.— zu verkaufen.
Wo sagt der Tagbl.-Verlag.  de

Adrestbuch » letzter Jahrgang , zu kaufen
aesucht. Rah, im Tagbl.-Verlag. M

Bitte ausfchneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab rc. Ni l,pol . Schlersteinerstr.̂ 1.

Mise»,irnpEii, Docheii. %%t:
Auf Wunsch komme Punkt!. ins Haus

Hans in Wiesbaden»
Rheinstraße , geeignet für Weinhändler

und andere Gestrafte » auch für pri¬
vate » mit schönen 6 -Zimmer -Woh-
nnngen » großem schönem Garten,
ca. 42 Ruthen , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unterI£. 31»
an den Tagbl .-Berlag.

cdu __ _ —7-
«Inste Peiler 11. Kmiinili-TkMllie

sehr billig verkäuflich. Adressen von Interessenten
erbeten unter ’W « $B (i an den Tagbl.-Verlag.

Schreibmaschine
(Remington), vorzügl. arbeit., für . nur Mk. 10»
zu verkaufen Webergasse 43, 2.

Piano , noch sehr schön, wegen Abr. zurück-
gcblieben, billia zu verkaufen Roder,t rage 17, 2 l.

Als Weihnachtsgeschenk!
Tisch-Billard

mit Zubehör (neu) äußerst billig zu verkaufen
Nicderwaldstraße4, Gth. 2 r., S^ si>»« r .-

«y ..MiT/r fdione Sol 'has (Divan ),
1 Ottomane billig zu verkaufen. (Neiune ge¬
brauchte Sovbas in Tausch.) ;̂nhn,tr. 3, Hm.,P-„ :
- Möbel m. Schreibtisch u.

§Pl | f ainerik. Ofen zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. _ _ —ÜÜ®

Großer Spöften gebrauchter Lesen billig zu
verkaufen. Hellmundstt. 29.

Wctbn.-Mstcheüm "' Wieganch Dotz-!--« tr . 88.

Schönes Haus « 0.
im südliche » Stankt !,eil , dicht am Katser-Fr .-

Ring, mit 12 schönen Wohnungen L3 Zim.,
Kücheu. Zubehör, diversen kleineren Wohnungen,
2 geräumigen Werkstätten, Tdorfah ^ n. besönd.
Eingang fürs Vorderst, ist für 142,000 Mk.
bei ca. 10,000 Mt . Anzahlung zu verkaufen.
Für Gewerbetreibende , auch •für sichere
Kapitalanlage geeignet. Offerten unter
II . 310 an den Ta gbl .-Verlag erbe ten.

"" ""Zerren - l»nd Knabenkleider werden an-
qefertigt, Reparaturen, Umändern. Reinigen und
Bügeln schn. u. bill. -T. Blcich str. 7, 2 l.Öienieirer

1

An einem ,Privat -TanMrkel
könn. noch Damen und Herren aus nur best.
Kreis, teilnetim. Anme!d° merd. d. drettsahr ztv.
12 «. 2 entgcg. Näh, im Tagbl.-Verlag.  Qc

Lage?j)!ätze am MstlraWlBl
abzngeben. cventl. mit Schuppen und Umzämumg.

Geleisennnschluß ist vorhanden, Bon Rcflcc-
tantcn Nachricht unter 4b. KKW an den
Tagbl.-Verlag erbeten _ _

3, l, (i. nt. Z., 2 M. Bähnh.
' -8 Bür . Sep. Kin g,

ein gr. schönes Zimmer zu
BStzNh osKnrpIev .1
Jahustraße IV 3, ein gr .

vermietben. Näh. V. 2. St . r.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herta,
Langgasse 26 . 3ooe

:

m

8

A«sdrnWieshadenerCi »ilstandsresiKern
Geboren. l2 . Dez. : dem Heizer Georg Mager e.

S Emil: dem Taqlohncr Wilhelm Knecht e.
S .. Karl. 13. Dez. : dem Büffetier w,ef Erbe-
nich e. T ., Emma; dem Dachdeckergchulfcn
Johannes Horschlere. S .. Johannes . 14- Dez.,
dem Feuerwehrmann Karl Stuckard e. S ., Karl.
15. Dez.: dem Metzger Wilhelm Gersler e. T
Luise Maria . 16. Dez. : dem Tunch-rgehulfen
Karl Wüst e. T .. Anna ; dem Milchhandltt
Heinrich Grumbachere. T ., Martqa . 17. Dez. ,
dem Architekten und Bauführer Friedrich ArenS

Anfĝ botun ^ Kchstrer Theodor Perabo hier nnt
Rosa Bundschuh zu Gcrolzahn. Monteur
Gustav Karl Maria Grantz tn Düsseldorf m
Katharina Ketzer daselbst Briestrager Josef
Bäht in Wallmerod mrt Mana Reusch daselbst.
Bierfahrer Hermann Wetngarte w Halle
Henriette Pfeiffer hier. . Maurer ^ osef Glasner
m Schwickershauicnm:t Magdalene Mosbach
daselbst. Maler Franz Vattcr hier mtt Lm,e
Aureuz hier. Verwittweter Kaufmann rtrnnz
Adam Diaff in Weißenburg mtt Wilbelmme
Lu'E Bickel zu Worms. Kaufmann Wilhelm
Dillmann hier mit Sophie Katharme Wetbel
Aglasterhanscn. Kaufmann Gustav Kirsten
Charlottenburg mit Wanda Okcrta hier Bäcker
gehülfe Christian Kraft hur mtt Elffabetg Hc>ser
hier. Schlossergehülse Wilhelm Brumm c d,-r
mit Elisabeth Creeelius ^ Zolllmus. Conra°
Vordach, ohne Bern,, hier nnt Anna Alexandrow

Gestorbcm 15. Dez. : Tberefe. geb Augstem, Eb^Iran des Stationsvorstehers a.  D . Wtth-u>
Dienst 67 I . 16. Dez. : Tagtohncr Katt
Schneider aus Dotzheim, 26 L- D^ ÜmadcheN
Elise Koch. 16 I . : Gertrud, st. des Taglohnrt
Bernard Schmitt aus Aulhaujen 11 . Fr >e°0'
aeb. Liebm nn, Ehesrän des Arztes vr Le°
Hirsttland, 26 I : Frieda T des TaveM -r
Meisters Friedrich WaUdorf. 1 17. ^ -1-Marnnretbe^ aeb. Schmidt. Ehcrrau des Tag

fucht per 1.,Januar
VU ) Ultt Zimmerm.Pension,

Familienanschluß. Wcstchd bevorzugt. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. _ _ __ §S
Lüchtl MWerma 'Ä-ri « für soff wd. gleich nach

Weihnachten aesucht Adelheid,tr. 47, Gart enh.
EmUbSÜtliches MaSKe » für Haus m. Küche

f. bald geff  Sebald Strau tz, Oramenftr . 5%  2-
mr  BL ?ea« geöülfe

mit flottcttHandschrift , eins. Buchführung und
Kenntnisse in der dbpp. duchi.. Stenographie,
Maschinenichr., sucht unter besch. Beding, als¬
bald l. Büreauposten. Offerten oenebe mau
unter Chiffre »1. 3 ®3 an den .L.agbr.-Verln g.

7— tz schw'ZämtgürtetverffB . abg./Hirs chgr.10,3;
Äitiil "miimftth

braun n. weiß gesteckter Fox. mit nichtg-schmtt-nen
Ohren u. Schwanz. Dem Wiederbttnger gu.e Be¬
lohnung, auch für Nachricht über denfettren

«.m p 83ss*. Stvtlbt ftTClßC Sp P . !._
Tchättif ^ r ’W&iüfc •huud entl -rufen.

Nor Aut . wirs gew, .Spt -geigafsst « )._
"T . L. ICO. Bitte Srles Mole».

MeMmr
MmmW - \t

Rechts ausweichen .

gehen!

Gehr.
Telefon 411.

Sargmagupn
22  SchwaUracherstr . 22 . .

stieferanten des Wercins für
Aeuervestattung und des ZLeamten-

Bereins.
MW» rBei Sterbefällen ver¬

anlassen wir aus cinsache Anzeige bei
Ht uns eil « weiteren Besorgungen
W und Gänge. »038

Architekten Fritz ArenS. 'i*  St.

An s den K -brichrr GioUstanDsregistrr ''
Geboren. 5. Dez. : dem Maler und AnstretÄ-r

Wilhelm Bach e. S . ; dem Schloffer AngM
Breidcnbach e. S . 6. Dez. : dem Tagl h
Franz Faßbender e. T . ; dem FabrikaufskY
Michael Schmitt e. T . ; dem Fuhrmann F -aNi
NunaeNere.T . 7. Dez. : dem^ aglohner t
Mitteln ! Birlenbach e. T . ; dem Futtermeist^
Adam Brau » e. T. 9. Mz .: dem ^.agl l)
Emil Kalis e. T, ; dem Kau,mann Georg Konra^
Philipp Wehnert e. S . ; dem Maurer Jost
Maurer e. T . 19. Dez.: dem Kaufmann Alst
Schale e. S . 11. Dez.: den: Acaurer W M
August Arnold e. T . 12. Dez. : dem Tagloh«-
Josef Theodor Wittmann e T. . ,

Aufgeboten. Fuhrmann Ludwig Wilbelmi
Geisenheim mit Katharina «chlosser m Erbe
heim. Metzger Philipp Henrich Mit
Anna Reisenberg, Beide hier, ©nörtfarbet t
Karl Wilhelm Ludwig Kahwmann hier
Marie Eimer in Nierstein. , «„et

Verehelicht. 9. Dezember: Dtrastenbahnschaff' .,,
Christian Pfeiffer hier nnt Anna Laim ^
Laubuseschbach; staglohner Bohsnn G .
Heinrich GlaSncr mit Anna Paul , Beide Y' [t
Fuhrmann Franz Ludwig . Herbst Heer, « .
Jakobine Karoline Klees zu Wiesbaden. 12.
EisenbahnarbeitcrHeinrich Wennar imt Karo-
Katharine Elisabethe Johannette Wiesen̂ ^
Beide hier. 14. Dez.: Tagtohncr
Rompe! mit Elisabeth Charlotte Marsnla , B ,
hier; StraßenbahnschaffnerGustav Trinder a ,
mit Stefanie Klemm zu Wiesbaden;
Wilhelm Ferdinand Vogt zu Frankfurt a.
mit Wilhclmine Auguste Groß hier.

Gestorben ~ ~ "’'“ c.
Maria

iett-DEUnim: sauijuuc . »V-
. 8. Dez. : Ehefrau Lomse

maxm  Maus , geb. Frobel. 53 B- ,FZ.
Ziinmermann Johann Philipp Saueresstg,
tt '. Dez.: Ferdinand Scklemmer. 1 M. ;
Auguste Altert, geb. Bcnack. 51 I .; Av
Maria Gabel, 1 I.
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